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new 5-track 7" ep! 
noisecore out of Colombian, 
Y special colored vinyl for each direct mailorderf 


\ CONDITIONS 


5-track 7" ep 

melodic hardcore 

like early 7 SECONDS and BAD BRAINSE 
a(see reviews in MRR and NO ANSWERS) 
‚grey vinyl for each direct mailorder 


RAISE CAIN "Return To Many Shocks And Panic" £ 
5-track 7"epi 
Japanese hardcore 


Deutschland: DM B- plus DM 1, ‚80 Porto pro EP 
world: one ep $ 5.00, two eps $ 9.00, three eps $ 12.00 


AMOK RECORDS 
c/o Holger Schmidt 
Droste-Hülshoff-Str.42\ 
W-4709 Bergkamen 
Germany _, 

Tel.: 02307/61238 \i 

Fax: „02307162778 
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Also available from SNOOP Records: 
SR#003 7INCH BOOTS:Tamped Concrete EP 
SR#004 NO FALL EP 
SR#005 THESE BORWICK'S: 


DOZEN FACE INTRICATE Mother of Destruction LP/CD 
Lost Ground 12" Backwards EP SR#006 SLAP OF REALITY: Fletch 7" 


Lost anaunD INTRICATE ne nie 


Prices(incl.postage):7"-7DM/5$,LP-17DM/10$ 
CD-21DM/15$ 


Mailorderliste 1DM 


LABEL&MAILORDER 


a Wilhelm-Kunze-Ring 75 
3320 Salzgitter 1 


Tel.:05341/17224 
SR#007 SR#008 Germany 


FIN PIÄDOIER FÜR HASS 


Von Dr. häd. h.c. Moses i menarbeit mit Professor Dr. Harley Flanagan 


Kennst du dieses Gefühl, 
das du hast wenn du 
durch die Fußgängerzone 
deiner Heimatstadt gehst 
und alles, aber auch alles, 
was dir entgegenkommt 
am liebsten mit einer 
Kalashnikov umnieten 
würdest. Es ist dieses un- 
definierbare Gefühl 
abgrundtiefer Abscheu 
von dem du nicht weißt wo 
es her kommt ? 

Kennst du dieses Gefühl, 
wenn du dir die Tages- 
schau anschaust und die 
Bilder an dir vorbeiziehen 
wie aus einer anderen 
bizarren Welt. Bilder, die 
die dein Leben bestim- 
mende Realität zeigen? 
Eine Wirklichkeit, der du 
ohnmächtig gegenüber 
stehst. 

Spürst du langsam aber 
sicher dieses Kribbeln in 
dir aufsteigen ? 

Kennst du dieses Gefühl ? 


Bleiben wir unter uns ?! 


Das ist die Frage, die sich nach den wichtigen Entscheidungen im ZAP Haupt- 
quartier stellt. Kann sich noch jemand an das Vorwort der Juli - Ausgabe erin- 
nern ? 

Dort hatte ich angekündigt ab dieser Nummer das ZAP an die Kioske zu brin- 
gen. Dieser Plan ist erstmal auf Eis gelegt, was weder mit der Hitze noch mit 
eventuellen Angstschweißausbrüchen ob des hohen Risikos zu tun hat. Ganz 
im Gegenteil, das Risiko gleich auf eine so große Auflage wie 20 000 zu gehen 
erschien uns von Gespräch zu Gespräch mit den Vertriebsfachleuten geringer. 
Es wurde immer klarer, daß sich ZAP auch auf dem freien Markt verkaufen 
würde. Das Selbstvertrauen stieg je mehr Fakten wir erfuhren. Bei der 
Leserschaft erntete der Vorschlag auch keine Protestwellen, wie das vor einigen 
Jahren noch der Fall gewesen wäre, warum auch ? Das Heft hätte sich inhaltlich 
absolut nicht “verkauft” sondern wäre seiner Linie treu geblieben. 

Auch die Anzeigenkunden zeigten sich größtenteils teils richtig gehend erfreut, 
da mit dem ZAP ein Forum existieren würde mit dem sie bei extrem niedrigen 
Anzeigenpreisen ihre Produkte einem sehr großen Publikum vorstellen könn- 
ten. Warum haben die Deppen den Sprung dann nicht gewagt ? 


Wie ihr euch vorstellen könnt, braucht man für das Vorhaben solch ein Heft 
flächendeckend an die Kioske zu bringen einen fähigen Vertrieb. Das dieser 
Vertrieb nicht von Birkenstock - tragenden Alt - Hippies geführt würde war uns 
klar. Mit den knallharten deutschen Managertypen, wie sie in den besten Kari- 
katuren nicht zu finden sind und mit denen wir es zu tun bekamen hatten wir 
nicht unbedingt gerechnet. 

Im Laufe der Verhandlungen wurde mir klar das es tatsächlich noch das WIR 
und das DIE gibt. Wenn man sich so wie ich fast nur noch im WIR bewegt und 
lebt werden die Konturen des Feindbildes mit den Jahren immer verschwom- 
mener. Nun sind mir die Grenzen wieder klar. Grenzen über die das ZAP 
niemals gehen wird. 
Das Heft ist das Sprachorgan eines Undergroundes der aus Ablehnung, Ab- 
scheu und Hass gegen das Establishment entstanden ist. Es wäre eine Per- 
version ohnesgleichen wenn sich die Sperrspitzen dieses Establishments genau 
an diesem Heft dumm und dämlich verdienen würden. 
Und sie hätten sich dumm und dämlich verdient, denn die "Monopolisierung" 
_ die auf diesem Gebiet vorherrscht erlaubt den Vertrieben Bedingungen zu 
stellen, die aus uns, aus den Lesern und aus den Anzeigenkunden, kurz der 
gesamten Szene den letzen Pfennig ausquetscht hätte, wie den Saft aus einer 
reifen Zitrone. Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es keine Alternative zu den beste- 
henden Vertrieben, die Auflage steigt jedoch auch so weiterhin kontinuierlich, 
wobei WIR WIR bleiben können . 
Das ZAP bleibt weiterhin auf der Straße , dort wo es hingehört. 


Tschüss Moses 


PS: Schade, das einige Chefs kleiner Labels im Laufe der letzten Zeit die glei- 
chen Verhaltensmuster wie die Maden der deutschen Wirtschaft an den Tag 
legen, was den Verdacht nahe legt, daß sich diese Leute nicht aus Protest gegen 
die bestehenden Verhältnisse in diesem Underground aufhalten, sondern nur 
deswegen weil sie es "im richtigen Leben" nicht schaffen würden. Es ist schon 
bedenklich, wenn die härtesten Manager mehr Ehrlichkeit und Menschlichkeit 
an den Tag legen als ihr das tut. 

In Zukunft werdet ihr von mir jedenfalls so behandelt wie DIE. 


ZAP Büro Hannover wird aufgelöst. Mehr dazu auf Seite 58 ! 
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Playlist Martin Büsser 


FUDGE TUNNEL “Hate 
Songs ..." LP 

GWAR live in Frankfurt 
TALL DWARFS alles 
URGE OVERKILL 
“Emmaline” Song 
NOTWIST LP 


PLAYLIST EMIL 


BONEYM. - 
HOORAYI HOORAY!I 
IT'S A HOLIDAY|! (7°) 
DEAD KENNEDYS - 
CALIFORNIA ÜBER 
ALLES (7°) 


PLAYLIST Moses 
CITIZENS ARREST 
LP 

WHOLE LIFE CRISIS 


mo 
HUASIPUNGO Demo 
OFFSIDE LP 
BURN CD 
CRO - MAGS 10" 


Auf vielfachen Wunsch und 
weil’s eigentlich doch Spaß 
macht, ab dieser Ausgabe 
wieder ein Inhaltsverzeich- 
nis durch ein Heft welches 
wieder völlig von mir alleine 
gelayoutet werden mußte. 
Die Zusammenarbeit mit Na- 
gel ist erstmal ob techni- 
scher Probleme ebenfallsauf 
Eis gelegt werden. Ver- 
dammt, warum habe ich ei- 
gentlich das letzte Vorwort 


geschrieben ? 


Auf Seite 3 könnt ihr Harley betrachten, auf dieser 
Seite wird sich auch in Zukunft die 
DANGERZONE befinden. 


Auf Seite 4 - 5 dann das was ihr jetzt vor Augen 
habt. 


Seite 6 - 7 bringt Interviews oder zumindest die 
Anfänge mit DEVIL DOGS, BAND OF SUSANS, 
HAMMERHEAD B.T. ( die neue Hoffnung des 
Westerwaldes ? ) 


Seite 8 - 11 bringt euch die CRO - MAGS ein 
wenig näher. 


Auf Seite 12 treibt Emil sein Unwesen 


‘Seite 30 - 32 bringt einen Leckerbissen der ganz 


.„mußte der 

Herausgeber dieses 

Blattes in den letzten Wochen 

ertragen und das in jeder Beziehung. 

Seid mit eurem Urteil also diesmal nicht so nicht zu streng 


Seite 13 - 15 ist reserviert für die Absonderungen 2 
der FEEDBACK RECYCLING Possee Seite 34 - Seite 55 dann etwas ganz neues in der 


Zinegeschichte. Ein paar Worte dazu auch auf der 
Seite 34. Ich hoffe DANGERSEEKERS 


Auf den Seiten 16 - 27 werden die auf Seite 6 - 7 PARADISE wird sich durchsetzen. 


angebrochenen Interviews fortgeführt und 
außerdem NOVA MOB und Manfred Deix zu Wort 


kommen gelassen. Die Leserbriefe auf Seite 56 - 57 schießen zum 


Teil mal wieder den Bock ab. 


Auf Seite 28 - 29 dann die allseits beliebten 


Kleinanzeigen. Auf Seite 58 schließlich findet ihr ein paar Worte 


zum Umzug des Meisters persönlich , das 
Impressum sowie die Vorschau auf die Septem- 


besondern Art I nämlich DON FURY, den Hexer ıjı] Pe Ausgabe. 

Müßt ihr lesen. L . y 
Diese ZAP Ausgabe ist Claudia 

Auf Seite 33 mußten wir die Abo - Seite vom Kortus und Frank Schütze 

letzten Mal verwenden, wird demnächst aber gewi dmet 

erneuert. ? 
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NEW YORK CITY PUNK R 


"Action! Gotta get me some ACTION! Before it s too late!” .... ACTION! 
‚Titel des Iten Songs der lten DEVIL DOGS-LP und oft auch lter Song 
imDEVIL DOGS Live-Set. Ein echter Starter, der dich so in Fahrt bringt, 
daß du gar nicht merkst, wenn schon eine Stunde rum ist und du nach 
mehr schreiend,mit durchgetanzten Socken und einem Fall für die 
Waschmittelindustrie von T-Shirt am Leib vor der Bühne stehst. Die 
DEVIL DOGS knallen dir einen High-Speed Punk-Rock um die Ohren, 
daß es nur so kracht: energiegeladene Ohrwürmer, eventuell noch mit 
ühen SAINTS, DICTATORS, JOHNNY THUNDERS, DMZ, LAZY 
COWGIRLS etc. zu vergleichen. Für ungeübtere Ohren seien noch die 
RAMONES erwähnt dochdie können sich gegendie hochfrisierte Motorik 
der DEVIL DOGS endlich zur wohlverdienten Ruhe auf den Friedhof der 
Kuscheltiere zurückziehen! 
Ich hatte das seltene Glück, die DEVIL DOGS fast 2 Wochen lang auf 
ihrer Tour begleiten zu dürfenimüssen. Meine Erwartung war, daß ich 
spätestens nach 3 Shows gelangweilt an der Theke stehen würde, doch 
auch nach 2 Wochen fand man mich noch in der lien Reihe, die Songs 
mitgröhlend... 
Die DEVIL DOGS, das sind ANDY GORTIER (gesigit), STEVE BAISE 
(gesib) MIKE MARICONDA (git) und DAVE "Putenschnitzel” ARI (dr). 
ZAP: "Ihrseld aus New York, wie siehtesdenn da mit der Szene 
aus?” 


ANDY: "Es gibt mehrere voneinander Isolierte Szenen, die teilwel- 
se sehr abgeschlossen, fast familienhaft sind, wie z. B. die 
Straight-Edge-Scene. Wir gehören eigentlich nirgends so richtig 
rein. Zu unseren Shows kommen Kids aus allen Szenen, wir 
spielen auch viele mixed Punk/HC-Shows.” 


STEVE: "Es kommen auch Leute aus der 60 ' s-Scene, wegen 
unserem Label CRYPT." 


CRYPT bringt eine Menge 50 's/ 60's Trash-Serien raus ("Back 
From The Grave", "Las Vegas Grind”, "Wavy Gravy*, "Black Rock'n 
Roll*....), der Underground vor 30-40 Jahren. (Keine "Oldies"Ill). 
Daneben haben sie noch einige aktuelle Bands wie die RAUNCH 
HANDS, HEADCOATS sowie die MUMMYS und NINE POUND 
HAMMER, die demnächst erscheinen dürften. Die DEVIL DOGS 
sind aber alles andere als ne 60's -Cover-Band, wenn sie covern, 
dann DICTATORS, SAINTS oder FUN THINGS. Was uns zu der 
Frage bringt, warum In einer Zeit, wo alle Welt unbedingt "Jazz- 
Core” oder"Sieaze-Metal" spielen muß, Jemand solch unzeitgemäße 
Musik macht. 


ANDY:"Das Ist die Musik, die wir mögen. Das kommt einfach so 
raus, wir kümmern uns nicht um Trends oder sowas |" 


ZAP "Und was Ist mit diesem “Fuck Progressive Rock"- Ding 
auf euern Platten und Plakaten?” (“Fuck HENDRIX, long live 
JOHNNY RAMONEI Wise up, Punk! Don ‘t be a Hippy!"...) 


ANDY:"* Das geht vom Label aus, das ist die Labelwerbung. Das 
hat direkt nichts mit der Band zu tun.” 


STEVE: "Ich kann Namen nennen: TIM WARREMI Der ist daür 
verantwortlich!” 


ZAP "Mögt ihr denn "progressive Musik”?" 
STEVE: "Nnnnjaaaa, ....nicht direkt. Nein” 


Lüge. Alswiraufder ltenTour beimirnocheinenkleinen Untrunk hatten, 
wollte er unbedingt meine JOHN COLTRANE-Platten hören. Ich hab’ ihn 
(und alle andern) dann mir der Originalversion von "Bock auf Rock” 
genervt. 


ZAP: "Was mögt ihr denn?” 


STEVE: "Wir wollen Spaß haben, auf Tour gehen und Leute 
kennenlernen. Und dann wieder nach Haus fahrn.* 


ANDY: "Und wieder her kommen und auf Tour gehen!" 
ZAP “Und wie war die Tour 80?” 
Alle: "Gutl” 


ANDY: " Skandinavien war total mies. Spanien ist das beste 
europälsche Land für uns. Da ziehen wir 'ne Menge Leute, und die 
fahren gut ab bei den Konzerten. Andererseits sind wir da auch 
krank gewesen und ausgeraubt worden." 


STEVE: "Und verhaftet worden!“ 


ANDY:"Jal In einer Stadt war gerade ein Bankraub passiert. MIKE 
und GEORGE (RAUNCH HANDS-Bassist, als Mixer/Fahrer dabei) 
sind auf offener Straße verhaftet worden! Dann kamen die Bullen 
zu uns Ins Hotel. Die haben unsere Ausweise gecheckt, und dann 
plötzlich die Ausgabe von "Ruta 66" (spanische Fanzine) auf dem 
Tisch entdeckt, wo ein Artikel Über uns drin war. Plötzlich waren sie 
ganz anders zu uns, völllg nett.....naben uns sogar Bier ausgege- 
ben! Das war echt witzig!" 


MIKE: "Ich fands nicht witzig! Im Knast haben die uns alles andere 
als nett behandeltl“ 


Vor der Europa-Tournee waren DOGS sogar kurz in Japan! Das muß 
wirklich wnwerfend gewesen sein. Für die obligatorische "Live at 
Budokan” Doppel-LP hat eszwar nicht gelangt,abereine Live-EP dürfte 
in den nächsten Tagen raus sein! 

ANDY: "Japan war superl Die haben uns dort behandelt, als ob wir 
die BAY CITY ROLLERS oder sonstwer wären! Wir haben nur 2 
Shows In Tokio gespielt." 


ZAP: "Ja, ihr wart eine Woche drüben, aber nur 2 Shows. Wie habt 
Ihr das finanziert?” 


STEVE: "Die haben 1. 000. 000 Yen eingenommen!” 
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ANDY: "Der Eintritt war (umgerechnet) 36 Dollarl Manche Kids 
sind an beiden Abenden dagewesen!" 


Die spinnen die Japsen! 


STEVE: "Es hat ausgereicht, um die Kosten zu decken. Das 
japanische Label hat das organisiert, die unsere "Best-OF"-CD 
rausgebracht haben. Da ist alles drauf, was wir bisher 
rausgebracht haben. Außer der "Sympathy”-Singlel" 


Alsodie lteLPmit 16Songs,die8-Song Mini-LP "Big BeefBonanza” 
die 2 Songs, die davon nicht auf der australischen "Dog Meat” -EP 
sind, und derTROGGS-Sampler-Track. Soweit unsere Sammler-Informa- 
tion, es bringtunszu der Frage nach der SYMPATHY FORTHE RECORD 
INDUSTRIE-Single mit dem Titel "Get on Your Knees” , weswegen di, 
DEVIL DOGS gern als Sexisten abgestempelt werden. 

DAVE: "Get On Your Knees“ ist nicht sexistisch, sonder religiös! Es 
handelt von einer Prostitulerten, die erkennt, daß sle Ihr Leben 
wegwirft. Sie sucht ihren Weg zurück zu Gott und geht auf die Knie 
um zu beten!“ 


Wie man sich täuschen kann... Besonders abgefahren sind die Jungs au, 
WOLFGANG "Rock-A” FELLER, Special-GuestvonRUDOLFS RACHE, 
welche die DEVILDOGS eine Woche lang supportet haben. Er ist zu eine: 
Art Tour-Maskottchen avanciert, ein echtes Original, der mit 45 noch zu 
späten Ehren kommt. (siehe auch letzte RUDOLFS RACHE-7) In den 
Pausenrißerdie Menge zuLachsalven und Schenkelklopfen hin, mit eine 
Mischung aus Performance, Showmaster und naivem Witz. 

ANDY: "Der hat mir in Berlin 'ne Torte ins Gesicht gehauen! An 
meinerg 24 ten Geburtstag." 


STEVE: "Yeah, WOLFGANG the Rocker-Mani Dann hater sich auf 
offener Bühne splitternackt ausgezogen und wollte seinen Anzug 
versteigerniin der Pausel und wir haben da gestariden und uns 
gefragt, wie wir dagegen ankommen sollen, Der stiehlt uns Ja die 
Show. Später hat er noch mit uns "Tutti Frutti" gesungen!" 


Unddie DEVILDOGS haben sich dann am Riemen gerissen und die beste 
Show der Tour hingelegt, zig Zugaben und Verbeugung vor dem Publi- 
kum.Nach eigenen Aussagen, eine der besten in der Bandgeschichte. Una 
"gut” ist das mindeste, was ein DEVIL DOGS-Auftritt ist, auch an einem) 
schwachen Abend. Sie sind gewohnt alles zu geben, auch wenn mal eine 
krank ist, wie MIKE in Köln, oder wenn man sich vorher gezankt hat wie 
in Bielefeld. Eine Band, die auf 'ne Arterfrischend altmodisch ist, heutzu- 
tage, wo jede 3tklassige Band glaubt, völlig neuartig zu sein, weil sie sich 
an 2iklassigen Bands orientiert, die wiederum nur die wenigen wirklich 
innovativen Gruppen nachmachen. (Hätten wir jetzt ’75 würden die 
gleichen Leute unbedingt wie die DOOBIE BROTHERS klingen wollen!) 
Und solch genial einfachen Songs zu schreiben, daß können heutzutage 
allerhöchstens die DIJITS, obersimpel und eingängig, so daß man sie 
nach spätestens 3 Takten mitsingen kann. 
Und man kriegt sie nicht mehr aus dem Ohr, echte Dauerbrenner! 
Auf meine Frage nach der New Yorker Szene behaupteten die DEVI! 
DOGS übrigens, keine Gruppen aus der HC-Ecke zu kennen. Als AND 
später ZAP Nr. 36 durchblättert, fängt er plötzlich laut an zu lachen, bei 
demFotovon BIOHAZARD. Erzeigtaufden Rechtsaußen und sagt: "Da. 
ist der Knabe, der mir immer die Pizza an die Haustür bringt, wenn ich 
welche per Telefon bestelle!” Jens Trümmer 
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Es begab sich aber zu der Zeit, da machten sich 
ein Haufen junger Männer aus den Untiefen des 
Westerwaldes, denSuburban Hilden Ghettos und 
den Straßenschluchten Neu Wied Citys auf den 
Weg, um den Scharen HC-Jünger Deutschlands 
ihre kraftstrotzendenBotschaftenreinzuknüppeln. 
“We are people glued together". 
HAMMERHEAD B.T. sollen das Thema dieses 
schwachsinnig beginnenden Artikels sein. 
Formerly known as BREAKIN' THROUGH, und 
als sblche ein Demo eingespielt haben, welches 
noch im März dieses Jahres auf diesen Seiten auf 
der Nr. I gesehen wurde. Wenn das nix ist. 
Einen Monat später sollten sie im Rahmen einer 
ihrer durchaus schon zahlreichen Live- 
Niederkünfte in der Hildener Teestube auftreten. 
Der Laden sieht übrigens genau so aus, wie er 
heißt, sprich mit 50 Leuten ist es schon 
knüppelvoll. 

Apropos Knüppel, die Aufgabe, das Teewasser 
anzuheizen hatten NOT THE SAME übernom- 
men, die mit schnellem HC-sound maleinen auf 
BAD RELIGION-Punk machen wollen, und mal 
einpaarN.Y.-Einflüssereinkommenlassen. Wenn 
ichrichtig verstanden habe, sindsie soim Schnitt 
kanpp 15, und dafür kriegen sie einen dicken 
Sympathiebonus von mir. Natürlich hatten sie es 
an diesem Ort nicht so leicht, wie dereinst 
STAND ASIDE, aber das war damals Kult, und 
wahrer Kult ist nicht wiederholbar, sagt der 
Chef. Stimmung aber trotzdem ordentlich, bloß 
lang nicht so extrem wie bei unseren Helden. 
Es stand hier wohl der totale Spaß an der Sache 
HC im Vordergrund, und da stören auch 
Soundprobleme nicht. Zumal zumindest 
Frontmann Tobias anscheinend eh an solche 
Dinge gewöhnt sein müßte. Seine "Hol mich aus 
der Gruft" -Klänge sind nur schwer in ihrer gan- 
zen Knallkraft zu erfassen 


1 Aber auch der Rest der Band steht ihm da in nix 


nach, Prioritäten zu setzten fällt schwer. Zumal 
ich dann beim näxten Konzert bestimmt von 
irgendeinem was zu hören kriege, aber da das 
ohnehin passierenwird, sag’ icheinfach, daß ich 
Oliver (der auch noch bei den grandiosen 
INTRICATE ins Fell haut für einen der besten 
Schlagzeuger im ganzen deutschen HC-Umfeld 
halte, auch wenn's nach Freundschaftsdienst 
förmlich stinkt). 

Jedenfalls, am Freitag, den 26.04.1991, präsen- 
tiertesichabca.21 Uhr einGrunddafür, daß HC 
in Deutschland wohl nichts an seiner Bedeutung 
verlieren wird, im Gegenteil (sofern man dessen 
Sinnmiteiner gehörigenPortion “AusdemBauch, 
gegen deinen Kopf” definiert). 
HAMMERHEAD B.T. sind Norbert (Gitarre), 
Daniel (Gitarre), Ranen ( Bass), Oliver (Drums) 
und Tobias (The Voice). HAMMERHEAD BAT. 
wurden im Spätsommer 89 in anderer Besetzung 
gegründet, spielten ein paar weniger gute Kon- 
zerte, brachten das Demo raus und spielen seit 
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Frühjahr ’90 in der jetzigen, wohl 
ultimativen Besetzung, zusammen. 
T:Ichschreib die Texte, unddieande- 
ren vier haben mehr mit der Musik zu 
tun. 


R: Ichhab' auch zwei Texte geschrie- 
ben. 


Okay, Aufgabenverteilung ist da- 
mit also schon mal schwer geklärt. 
Fragt sich nur, wozu die Jungs mit 
ihren Stücken unsere Welt berei- 
chern. 

T: Ich weiß nicht, so als Band haben 
wir glaube ich nicht irgendwie genau 
ein Ziel. 


N: Zumindest haben wir uns deswe- 
gennichtgegründet. Wirhabenschon 
Ziele, aber nicht ein spezielles. 


T: Die sind bei den einzelnen sicher- 
lich verschieden, aber bei mir ist die 
Band sicherlich nicht da, um meine 
Texte oder irgendwelche Dinge zu 
verbreiten. 


ZAP: Wie, die Texte sind nur dabei, 
well sowas halt dazu gehört? 


T: Nein, nein, die Texte sind schon 
recht sinnvoll, aber dafür ist HC glau- 
be ich nicht geschaffen, um 
irgendwelche Weisheiten rüber zu 
bringen. Weil man live zumeist eh nix 
versteht und man ein viel zu kleines 
Spektrum an Leuten hat, die man er- 
reicht. 


R: Ich mein, so als HC-Band hat man 
schon ein gewisses Ziel, sich abzu- 
setzen vom Musikgeschäft. 


ZAP: Aber das kommt bel euch 
nicht so Message-mäßig rüber in 
den Texten? 

R: Dafür sind sie wohl zum größten 
Teil zu persönlich geschrieben. 

T: Und außerdem setzte ich mich ja 
nicht hin, um jetzt irgendwie ‘ne 
Lebenseinstellung oder so zu 


propagieren, sondern die sind halt 
situationsbedingt. 


ZAP: In was für einer Situation ent- 
stand den "Gouvenor of 
Louisiana”? 


T: Ich habe einiges über SHEER 
TERROR gelesen und diese Live-EP 
gehört, hab’ mich dann gefragt was 
so'n Proletwie Paul Bearer inner HC- 
oder- Alternativen-Szene zu suchen 
hat. Dakommtdas halther. Mirkommt 
dieser Typvor, hm, dasisthaltnurein 
Proll, und darum gehtes indem Stück. 
Wenn man die Live-EP hört, dann 
hetzt der über Hausbesetzer ab und 
bringt da die spießigsten Argumente, 
wie wenn man nichtarbeitet, darfman 
auch nicht innem Haus wohnen. Da 
hab’ ich mich gefragt , warum der sich 
überhaupt inner Art Punkszene be- 
wegt, wenner so’ne Meinung hat. 


R: Man kann haltsagen, HC istindivi- 
duell, dahatjederdie Freiheitzusagen, 
was er will, aber das ist schon ein 
bißchen assig. 


N: Das fällt mir auch bei vielen Ami- 
Bands auf, daß die nicht diesen Punk 
oder HC-Spirithaben, wie derin Euro- 
pa vorhanden ist. Im tiefen Herzen 
sind die erzkonservativ, die meisten 
Ami-Bands, was ich so in Interviews 
lese. Ziemlich konservative Einstel- 
lung zu dem Land und zur Poitik. 


T: Ja, zusolch Dingen wie Abtreibung 
oder Todesstrafe,oder so. In Europa 
würde es wohl keine HC-Band geben, 
die zugeben würde,daß sie Stolz auf 
ihr Land sei, in Amerika ist das aber 
wohl Gang und Gäbe. 


R: Das ist wohl auch ‘ ne andere 
Lebenseinstellung, die sich da breit 
macht. Das ist für uns halt recht un- 
verständlich, wie man sich so 
konservativ darstellen kann, wie man- 
che Bands das machen, sofern es 
nicht gerade irgendwelche 
PeacePunk-Bands sind. 


N: Bei vielen Bands, wo das in den 


Texten vielleichtnightso raus kommt, 
merkt man das halt iin den Interviews, 


“ziemlich enttäuschend eigentlich. 


R: Außerdem ist das Stück 
“Gouvernor of Louisiana” halt jetzt 
nicht nur speziell auf den Paul Bearer 


‚Weiter geht's auf Seite 17 
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... nun, CRO - MAGS haben es wie keine andere Band 
geschafft dieses Gefühl in Musik umzusetzen. Die 
legendäre 10" ( identisch mit den Aufnahmen des 
Demotapes und ähnliche Songauswahl wie die LP) 
drückt nicht mehr und nicht weniger aus als... PUREN 


HASS. 


Das ist keine Hintergrundmusik, kein Zeitvertreib für 
langweilige Stunden, das ist ein heftigster zu Musik 
gewordener Emotionsausbruch 

Einen elementares Gefühl, das jeder von uns sicher 
schonmal gespürt hat, von vielen schnell wieder 
vergessen , denn man lehrt uns von frühster Ju- 
gend Hass zu verdrängen, ihn umzuleiten oder in für 
die Gesellschaft nützliche Art und Weise abzureagie- 


ren. 


Liebe dagegen wird als das ultimative Ziel angeprie- 
sen, in tausenden von Songs, in der Werbung, in 
allen Lebensbereichen ständig als das glückselig 


machende Heil dargestellt. 


Hass wird verteufelt, verschwiegen,verleugnet . 
Aber es gibt auch Leute die sich das Recht zu Has- 
sen nicht nehmen lassen ‚ihn nicht durch irgend- 
welche oberflächliche Beschäftigungen zukleistern, 
unterdrücken oder gar an falschen abreagiern. 

Für diese Leute waren die ersten CRO - MAGS Veröf- 
fentlichungen ein willkommener schwarzer Fleck im 
gleisenden Licht der glücklichen MTV und 


Seifenopernwelt. 


Mittlerweile da selbst “Hassen” zu einer Mode gewor- 
den ist und die Songs der zweiten LP bei weitem 
nicht die Intensität älterer Sachen erreichen, haben 
die CRO - MAGS viel an Glanz verloren, trotz allem 
gehört das Gespräch mit Harley Flanagan, dem musi- 
_ kalischen und textlichen Kopf der New Yorker zu den 
interessantesten die ich bisher führen konnte 


ZAP: Warum ist John Joseph zu 
dieser Tour zurückgekehrt ? 
Harley : John und ich sind auch nach 
seinem Ausscheiden aus der Band 
immer gute Freunde geblieben, er 
hatte die CRO- MAGS damalswegen 
Schwierigkeiten mit der Plattenfirma, 
dem Managment und ein paar ande- 
ren Bandmitgliedern verlassen. Ich 
buchte also ein Flugticket nach Euro- 
pa für ihn und rief danach an: “He 
John, wir fliegen in 30 Tagen nach 
Europa” und hier sind wir nun. 

ZAP: Wird er in den Staaten auch 
bei der Band bleiben ? 

Harley: Wahrscheinlich. Der einzige 
Grund warum ich mit dem Singen 
begonnen hatte nachdem er ausge- 
stiegen war, war der, daß wir keinen 
geeigneten Sänger finden konnten. 
Es wäre ein leichtes gewesen 1 Milli- 
on Arschlöcher zu finden die versu- 
chen auf der Bühne so wie John zu 
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sein, Typen die alles gesungen hät- 
ten, was ich ihnen an Texten vorge- 
setzt hätte. Nun teilen wir uns die 
Gesangsparts und arbeiten ganz gut 
zusammen. 


Ob man mit dem Rest der Band in 
Zukunft gut zusammenarbeitet bleibt 
fraglich. Der für die Tour angeheuerte 
Schlagzeuger wirkt bei den meisten 
Gigs desinteressiert und lustlos, der 
Gitarrist dagegen ist so ziemlich das 
peinlichste was man bisher auf deut- 
schen Hardcore - Bühnen zu sehen 
bekommen hat. Zu den unpassensten 
Zeitpunkten setzt er mit den 
dümmlichsten Klischee - Posen ein, 
wie man sie eigentlich nur von Übel- 
sten Karikaturen erwarten kann Zu 
allem Überfluß spielt er auch noch 
falsch. Die Frage nach der Line Up ist 
also vorprogrammiert. 


Harley: “Naja, aber wir kommen mit 
dieser Line Up ganz gut zurecht im 
Vergleich zu anderen Besetzungen 
wo wir wesentlich mehr Zeit 
reingesteckt hatten und es viel mehr 
Ärger gab. Im Endeffektwillichauf der 
Bühne meinen Spaß haben und das 
ist momentan der Fall.” 

Die vorletzte Europa Tour, damals 
von einem relativ professionellen 
Metalpromoter organisiert entpuppte 
sich als ein ziemliches Desaster. 
Harley: “Soo schlecht war die Tour 
damals auch nicht, aber wir machen 
auf dieser Tour eine Menge kleinerer 
Auftritte die auch sehr viel Spaß brin- 
gen. ." 

In den Staaten zieht die Band unge- 
fähr genauso viel Leute wie in Euro- 
pa, außer in New York oder anderen 
größeren Städten, wo bis zu 3000 
Karten pro Auftritt abgesetzt werden 
und auf der letzten Tour die meisten 
Hallen oder Clubs ausverkauftwaren. 
Harley:“Essindviele ganz junge Kids 
im Publikum, die vorige Woche erst 
MINOR THREAT für sich entdeckt 
haben und jetzt auf den Hardcorezug 
aufspringen. Ich habe schon 10 Ge- 
nerationen von diesen sogenannten 
Punks, Hardcores, Skinheads oder 
wie immer sie sich nennen kommen 
und gehen gesehen. Für viele diese 
Jungs bin ich eine Art Idol, aber das 
itneressiert mich nicht, ich habe mich 
nieanirgendwelche Regelngehalten, 
ich habe immer meine eigenen Re- 
gelngemacht. Deshalbwaren die CRO 
- MAGS immer ein großes Ding, weil 
wir niemals probiert haben 
irgendetwas zu imitieren sondern im- 
mer ihr Ding durchgezogen haben. 
ZAP: Ihrziehtaufderanderen Seite 
aucheinrelativgewaltätigesMacho 
Publikum an. 

Harley: Nein, das würde ich nicht sa- 
gen. Ich denke sogar, daß das Publi- 
kum auf dieser Tour eher ruhig und 
zurückhaltend ist. Was meinst du mit 
Macho ? Tattoos ? Geschorene Köp- 
fe ? 

ZAP: Nein, ich meine damit eher 
Schläger, aber wie würdest du 
Macho definieren ? 

Harley: Ich weiß es nicht. Wenn du 
damit Arschlöcher meinst, die auf 
Konzerte kommen um Schlägereien 
anzufangen, dann mußich dir sagen, 
das wir in Europa damit bisher noch 
keinerlei Probleme hatten. In den 
Staaten haben wir damit mehr Ärger. 
Hooligans trauen sich hier nicht zu 
unseren Konzerten zu kommen, weil 
sie wissen, das wir keinen Spaß ma- 
chen. Wenn 10 oder 15 Skins oder 
Hooligans oder Biker zu einem Gig 


kommen und versuchen mit ihrer 
Gewalt die Stimmung für 600, 700 
oder 800 Leute kaputt zu machen 
dann werde ich ihre Herausforderung 
annehmen. Jeder der zuläßt das sol- 
che Leute ein Konzert kaputt machen 
ist ein Idiot. Es ist keine falsche Ein- 
stellung ein gewaltfreies Leben zu 
führen, aber manchmal mußt du für 
das woran du glaubst auch einstehen 
und kämpfen. Ich werde es niemals 
zulassen, daß eine kleine gewalttäti- 
ge Minderheit unsere Konzerte be- 
herrscht. Wirklich destruktive Leute 
habe ich bisher auch noch auf keinem 
Konzert hier in Europa getroffen. 
Destruktive Leute ganz besonderer 
Art kann man allerdings in New York 
der Heimatstadt der CRO MAGS tref- 
fen, da wäre zum Beispiel Scott 
Ebanks zu nennen. 

Harley: Scott Ebanks is a fucking 
wimp, apussie, afucking fuckingwimp. 
Ich kenne ihn seit längerer Zeit, erhat 
immer einen großen Bogen um mich 
gemacht, wenn ich die Straße herun- 
tergekommen bin. Bis vorkurzem war 
er noch Punk mit einem grünen Iro 
und all dem, danach wurde er 
Skinhead und meinte nun eine große 
Nummer zu sein. Aber es gehörtnicht 
viel dazu einen vierzehnjährigen zu 
erstechen, während zweiandere Leu- 
te ihn festhalten, so wie Scott das 
getanhat. Esgibtmassenhaft Zeugen 
für diesen Mord und nun bestreitet er 
alles.” 

Das wird Scott nichts nützen, denn er 
istein Schwarzer und der “20 - Dollar 
- Anwalt” der ihm für die Verhandlung 
zugeteilt wurde weiß weniger über 
den Fall als jeder ZAP - Leser. Scott 
wird wohl lebenslänglich hinter Git- 
tem landen. 

Harley: Scott ist das Paradebeispiel 
für viele Typen in New York. 99.9 
Prozent der Leute aus der Hardcore 
Szene in New York sind voller Shit, 
die meisten von ihnen lügen dir was 
vor wie lange sie schon dabei sind, 
legen sich ein bestimmtes Image zu 
das sie sich von irgendjemandem ab- 
gucken und mit dem sie dich beein- 
drucken wollen. Genau dieser Scott 
Ebanks der plötzlich der große schwar- 
ze Skinheadführer mit dieser Gang 
war, war zwei Monate vorhernoch der 
kleine schmuddelige Punk der vor 
jedem den Schwanz eingezogen hat. 
Es ist das gleiche wie mit all diesen 
kleinen Kid Hardcore Bands die in 
ihren Liedern die “große Vergangen- 
heit" des NY HC beschreiben und 
davon nicht die geringste Ahnung 
haben. Diese Kids haben keine Ver- 
gangenheit. Es kotzt mich an. Sie 


immer dabei gewesen und würden 
auch immer dabei bleiben. Ich bin 24 
“ Jahre, Jimmy Gestapos erster Punk 
Rock Gig war als er sich meine erste 


Band ansah. Vinnie Stigma tauchte 
auf, als ich mich bereits 4, fünf Jahre 
rumtrieb. Ich bin von Anfang an dab-' 
und hab zuviele kommen und ge’ 
gesehen. Mein Mutter warein fı 


Ei, 


Punkrocker, mit zehn Jahren”stand 
ich voll auf die SEX PISTOLS. Wir 
zogen in der ganzen Welt rum, ich 
lebte in Dänemark, in vielen Ländern, 
aber egal wo ich war, ich lebte immer 
im Ghetto. Die meisten dieser neuen 
Hardcore Kids in den Staaten kom- 
menausdergehobenen Mittelschicht 


aus irgendwelchen Vororten. Sie tau- 

chen auf, leihen sich ein Image und 
glaubenirgendwelche Statements ab- 
geben zumüßen wie “Ich bin Straight 


Edge”, “Ich bin ein Hare Krshna”, “Ich 


bin ein Neo - Nazi”, “Ich bin dies”oder 
“Ich bin jenes”. Irgendwann ver- 
schwinden sie dann wieder in ihren 
Vororten, wenn diese Phaseinihrem 
Leben vorbeiist. Siehabenkeineige- 
nes “Ich”. Das ist der Niedergang der 
Kreativität, wenn jeder Idiot irgend- 
welche anderen Idioten imitiert, an- 
statt etwas neues in sich selbst zu 
finden. 

Einen MangelanKreativitätkannman 
Harley nun ganz und gar nicht vor- 
werfen, bereits im Alter von 7 Jahren 
fertigte er Zeichnungen an über die 
Allen Ginsberg, ja genau der Reprä- 
sentant der Hippiebewegung, der 
Vorzeige LSD Benutzer, Aufsätze 
verfaßte. Als 16 jährigerkomponierte 
und textete er eine ganze LP und 
spielte auf ihr Drums, Bass, Gitarre 
und übernahm den Gesang. Mit elf 
Jahren erschien die erste Platte an 
derer mitwirkte. Über seine Arbeitbei 


den CRO - MAGS und seinem Ver- 
. dienst dem Bass zu einen neuen 
Stellenwert verholfen zu haben wis- 
sen wir Bescheid. Zweifelsohne ist 
Harley dafür verantwortlich, das die 
vier Seiten nichtmehr zugunsten der 
Gitarrenheroen im Hintergrund ste- 
hen müßen, und wer ihn schon mal 
live gesehen hat weiß was ich meine. 
Der Bass als Waffe und nicht als 
Instrument, in Harleys Händen liegt 
eine Panzerfaustmitdererdie ganze 
Welt angreift, da macht er auch vor 
der “heiligen” Hardcoreszene nicht 
halt. 


Harley: Hardcore hat für mich nie- 
mals das bedeutet als das os heute 
erscheint. Hardcore war für mich nie 
CBGB's, Straight Edge. Hardcorebe- 
deutete für mich einfach Harter Kern, 
du warst hart am Kern. Die Musik die 
man machte, die Energie die man 
machte, war das Maximum was man 
erreichen konnte, hartan der Grenze 
der Leistungsfähigkeit. Hardcore ent- 
standin New York durchden Tod von 
Punk . Punk Rock war müde gewor- 
den, ausgesaugt, keine Energie, nur 
noch Hänger, nur noch Poser, Typen 
wie Sid Vicious. Hardcore hieß 
schneller, härter, brutaler, ehrlicher 
als Punk es jemals war zu sein. Das 
waren die CRO - MAGS, das waren 
die BAD BRAINS. All die neuen 
Bands, wie SLAPSHOT und all der 
Kram. Ja, sie sind gute Bands, aber 
was ist besonderes an ihnen, du 
kennst jeden Riff, jedes Segment ei- 
nes Songs kannst du in alten ande- 
ren Stücken wiederfinden. Jeder klei- 
ne Idiot der einen Sänger wie NEGA- 
TIVAPPROACHhat, ein paar Akkor- 
de wie MINOR THREAT, zieht sich 
ein paar Shorts an und wird ein Teil 
der Hardcore Szene. Versteh mich 
nicht falsch, ich habe immer noch 
eine Menge Spaß daran zu spielen 
und auch auf Konzerte zu gehen, 
auch die meisten der Kids sind ei- 
gentlich in Ordnung, aber ihre Ideale 
was cool und was nicht cool sein soll 
ist totaler Blödsinn. 

ZAP: Glaubst du das Hardcore in 
der gleichen Situation ist wie es 
Punk vor Jahren war, als Hardcore 
daraus entstand. 

. Harley: Genau. Aber es ist immer 
noch voller Energie. Es gibt nichts 
besseres. Hier findest du die besten 
der jungen Leute. Sie sollten aller- 
dings nicht soviel wert auf ihr Image 
und Äußerlichkeiten verschwenden. 
ZAP: Du stehst also nach wie vor 
zu den Texten der ersten LP. 
Harley: Sie sind zeitlos. Sie sind im- 
mer noch genauso wahr wie damals. 
Alles was ich mache ist nicht an eine 
bestimmte Zeitgebunden. Das einzi- 
gewovonichsagenwürde, dasesan 
eine gewisse Zeit gebunden war war 
der Ausspruch “CRO - MAGS , 
Skinhead, Breakout”. Das“Skinhead” 
galt damals für die Clique von Freun- 
den in der ich mich befand. Ich war 
einige Jahre Skinhead, aber mitdem 
was es heute und an anderen Orten 
bedeutet möchte Ich nichts mehr zu 
tun haben. Es war meinen damaligen 
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Freunden gewidmet. Wir singen das 
heute so auch nicht mehr. Alles an- 
dere gilt allerdings noch heute. Ich 
war damals 15 Jahreals ich die Stük- 
ke geschrieben habe. Mein Vokabu- 
lar hat sich vielleicht geändert, aber 
ich stehe immer noch voll hinter den 
Aussagen von damals. Die Typen 
vom MRR wollen mich auf die Rolle 


sich ist. Vergiß es einen Berg zu 
versetzen, das ist lächerlich im Ge- 
gensatz zu dem wie du dich verän- 
dern kannst. Wahre Gefühle das ist 
der Stoff aus dem die Kraft kommt. 
Aber wie soll man Liebe definieren ? 
Eine Mutter empfindet Liebe für ihr 
Kind. Ich liebe meine Freundin. Ich 
liebe andere Sachen. Ich habe es nie 


voll die Anarchisten, Anti - Dies und 
Anti - Jenes und heute sind sie 
Börsenmakler. Alles in allem glaube 
ich allerdings das die Hardcore Sze- 
ne dir die besten Möglichkeiten gibt 
dich beispielsweise musikalisch zu 
entwickeln und kreativ zu sein. 

ZAP: Auf eurer letzten Tour habt 
Ihr einige Krshna - Bücher verteilt. 


Ich kenne Typen, die waren früher voll die 
Anarchisten, Anti - Dies und Anti - Das und heute 
sind sie Börsenmakler. 


des wütenden Skinheads reduzie- 
ren, der jetztetwas ruhiger geworden 
ist. Aber das haut nicht hin. Ich habe 
schon Sachen produziert lange be- 
vor ich mir überhaupt bewußt war, 
daß ich produziere. 

ZAP: Wie war dein Verhältniss zu 
Allen Ginsberg ? 

Harley: Ich bin mit ihm aufgewach- 
sen. Inmeiner Umgebung waren ein 
Menge dieser bekannten 
Hippiegestalten. Wir sind aufder gan- 
zen Welt umhergezogen. Was ich 
jedoch nie hatte, war Geld und ein 
richtiges zuhause. Für mich war 
Hardcore niemals ein Spiel. Ich “wur- 
de” nicht Hardcore, ich “wurde” nicht 
Punk Rock. Hardcore und Punk Rock 
liefen um mich herum ab. Es war bei 
mir nichtso wie beivielen anderen die 
in der Kantine ihrer Schule diese klei- 
ne Gruppe von Punkern sehen und 
denken “Wow, das sind Punks, die 
sind echt cool. Ich möchte auch so 
cool sein. Vielleicht kann ich eines 
Tages auch so sein.” Aber ich will 
diese Leute nicht so scharf verurtei- 
len, die meisten sind OK. 


ZAP: Glaubst du das HASS eine 
positive Sache ist ? 

Harley: Ich habe nicht die Energie 
jeden zu hassen. Weißt du wieviel 
Energie es michtkostetjemanden zu 
hassen. Wenn ich jemanden hasse, 
hasse ich so sehr, daß es eine Men- 
ge Kraft von mirfordert. Ichverwende 
meine Power lieber anders. Aber klar 
hasse ich, du weißt wo ich her kom- 
me. Du kannst mir glauben wenn 
mein Hass mich kontrollieren würde 
wäre ich wegen Massenmordes im 
Knast. Aber ich habe in meinem Le- 
benbessere Sachenvor, alsim Knast 
zu verschimmeln. Am glücklichsten 
bin ich, wennich Musik machen kann. 
Ich bin eigentlich eine glückliche Per- 
son, aber ich bin auch permanent 
deprimiert. Es hört sich ein bißchen 
schizophren an, aber was soll's. Ich 
lebe von einem Tag in den anderen. 
ZAP: Duredestsehr vielüber Hass, 
was denkst du über Liebe, was 
bedeutet es für dich ? Nur das 
triviale Gegenteil ? 

Harley: Nein, es sind alles Gefühle. 
Hass oder auch Liebe bedeutet 
Power, eine innere Antriebsfeder mit 
der du Berge versetzen oder die 
Geschichte verändern kannst. Du 
kannstduganze Weltverändern oder 
sogar dich selbst, was das größte an 


verlernt zu lieben, aber deswegen ist 
meine Frustration, mein Zorn und 
meine Wut nicht verschwunden. Es 
muß nur ehrlich sein. Wennich Musik 
mache, drücke ich meine Gefühle 
aus, ich stecke alles aus mir da rein 
und mache es nicht, weil ich zum 
Hardcore - Movement gehören will 
oder so ähnlich. Ich fühle mich nicht 
als Part der Hardcore Szene, ich 
bewege mich darin. 

ZAP: Hast dujemals einen wirklich 
großen Fehlergemacht ? _ 
Harley: Klar, jedermacht Fehler. Aber 
ich will nichtmein ganzes Leben über 
die Fehler trauern, die ich gemacht 
habe. Sachen über die ich heute an- 
ders denke, müßen nicht unbedingt 
ein Fehler gewesen sein zur damali- 
gen Situation. Wer will das beurtei- 
len? 


Einen Fehler gemacht hat offenbar 
Daniel Rankowitz der öfters mal bei 
SFA als Roadie ausgeholfen hat und 
sich auch ansonsten in der Hardcore 
Szene rumtrieb. Schon seit einiger 
Zeit war klar, das der Typ eine Klat- 
sche hat, er erzählte öfters mal von 
“Leute aufschlitzen” „ irgendwann 
meinte er er hätte dieses Mädchen 
aus der Pizzeria in der Nähe des 
Tomkins Square Parks gekillt, keiner 
nahm ihn ernst. 

Harley: Es kam dann ans Tageslicht 
als er den Pennern im Tomkins 
Square Park in einem großen Topf 
“Chilli Con Carne”serviert hat. Eshat 
ihnen zwar gutgeschmeckt, aber viele 
wurden krank. Die Sache wurde un- 
tersucht und dreimal darfst du raten 
was für Fleisch in der leckeren Mahl- 
zeit drin war. 

Der Park wurde neulich von der Po- 
lizei geräumt, was nicht nur den dort 
wohnhaften Obdachlosen einigen 
Ärger bescherrte sondern auch den 
Jungs und Mädels aus der 
Hardcoreszene, die sich dort für ge- 
wöhnlich aufden Straßen rumtrieben, 
darunter auch Harley. 

Harley: Es gibt wie gesagt, 'ne Men- 
ge Arschlöcher in der Szene die da 
auf der Straße existiert, aber auch 
meine besten Freunde sind dort und 
ich habe kein zweite vorstädtische 
Existenz in dieich mich flüchten könn- 
te. Ich werde auf der gleichen Straße 
bleiben, während die meisten der 
anderen verschwinden werden, wenn 
ihre kleine Teenagerrebellion vorbei 
ist. Ichkenne Typen, die waren früher 


Harley: Wir haben einige 
vegetarische Kochbücher verteilt, die 
die Krshnas John mitgegeben hat- 
ten, der zu der Zeit beiihnen wohnte. 
Ich glaube das es ein gutes Ding ist 
Literatur über Vegetarismus zu ver- 
teilen um so den Leuten die Möglich- 
keit zu geben darüber nachzuden- 
ken und entsprechend zu handeln. 
Aber im Gegensatz zu Bands wie 
SHELTER habe ichniemals versucht 
zu predigen oder den Leuten einen 
neuen Lebensweg zuzeigen. Ichhabe 
nur die Möglichkeit gezeigt. Einige 
Leute haben den richtigen Weg ge- 
nommen, andere den falschen. Was 
soll ich dazu sagen ? Als ich kein 
Vegetarier war dachten viele Leute, 
daß es cool wäre, einige dachten es 
wäre uncool. Als ich Skinhead war 
dachten viele, daß es cool wäre, an- 
dere wiederum fanden es uncool. 
Wenn ich heute in einem Kleidchen 
auftreten würde würden es einige 
cool finden, andere uncool, aber es 
ist nicht meine Aufgabe den Leuten 
zu sagen was sie machen sollen. Die 
meisten “Ich-bin-heiliger-als-du” 
Prediger verbergen in Wirklichkeitein 
Problem das in ihnen selbst drin ist. 
Jeder muß zu sich selbst finden, ich 
selbst bin immer noch auf der Suche. 
Das Leben ist eine Reihe von Erfah- 
rungen. Ichhabeeinigereligiöse Idea- 
le, aber ich bin kein Heiliger. Ich bin 
kein Mönch, ich bin ein Kämpfer. Ich 
liebe das Leben. Ich gehöre nicht zu 
den Leuten, die sich in einen Sarg 
einschließen und warten bis der Tod 
kommt. 

My final statement is: Peace. Haha 


Das extrem aggressive Verhalten auf 
der Bühne, der Weg mehr und mehr 
zum Metal hat den CRO - MAGS 
viele Anhänger gekostet. Wenn John 
oder Harley auf der Bühne stehen 
und das Publikum zum Hände klat- 
schen oder zu irgendwelchen Lau- 
ten anstacheln, lache ich darüber ge- 
nauso als würde Wolfgang Niedeken 
das tun. Was bleibt Ist die “Age Of 
Quarrel” die bis heute unübertroffen 
in Vinyl geritzte Aggression bedeutet 
und so bleibt meine Antwort auf die 
Frage was ich aufeine einsame Insel 
mitnehmen würde nach wie vor “Die 
CRO MAGS 10 *. Eine Platte, die dir 
in finstersten Stunden Trostspenden 
kann. 
Photos: Claudia Cordes 
Hilfe: Frank Schütze 


Bevor ihr in das Sommerloch 
plumpst, Häringe in irgendwelchen 
Campingplätzen einzementiert, auf 
Autobahnauffahrten eure dünnen 
Daumen in den Wind haltet, 
Badehosen nach Mottenlöchern 
durchforstet, oder mit den Eltern an 
den Gardasee gurkt, da könnt ihr 
auch noch eben mal was 


wegraten. 
SPOT THE RECORD 


In den folgenden 19 Reviews 
werden 20 Platten bespro- 
chen, und von diesen Platten 
hätten wir gerne Titel und 
Band. Na gut, ‘hätten’ ist 
gelogen, haben wir schon 
längst, sonst könnten wir ja 
auch keine Punkte und Preise 
verteilen. Einen Punkt gibt's 
für jede korrekt genannte Band 
und je 2 Punkte für den 
richtigen Titel. Die Reviews 
sind alle aus Fanzines, die 
Namen der zu erratenden 
Bands sind alle schon im ZAP 
gefallen. (Das nur als Hinweis 
darauf, daß hier keine Klaus 
Lage Bootlegs oder ähnliche 
Linkereien vorkommen!) 


Zwei dufte Preise warten auf die 
beiden punktstärksten Ratefüchse, 
einmal ein ZAP-Halbjahresabo und 
außerdem ein Paket mit Platten, 
Zines und Tapes, die hier bei mir 
herumfliegen und nicht unbedingt in 
den für meine Enkelkinder 
aufzubewahrenden Bestand zu 

“ überführen sind. Schickt bitte eure 
Lösungen an: Emil Elektrohler, 
Riedstr.213, 4352 Herten, macht das 
bis zum 31.August (Datum des 
Poststempels) und denkt ja nicht 
daran, den Rechtsweg zu bemühen. 
Darauf pfeifen wir. Und das ganz 
gewaltig! 

Ach ja, bei Punktgleichheit entschei- 
det das Datum des Poststempels: je 
früher, desto Gewinn. Aber was 
schwätz ich’, ihr sollt ja schwitzen. 
Hier sind die Reviews: 


(1) “Ah, schau mal an! Noch vor 1/ 
4 Jahr haben sie sich über Genera- 
tion X und ‘Wild Youth’ lustig 
gemacht, heute spielen sie selbst 
Teeny-Punk, nur viel schlechter und 
einfältiger als Gen X.” 


(2) “Wenn Ich nicht wüßte, daß 
diese Gruppe aus England kommt, 
würde ich sie für Amis halten. 
Because sie haben den totalen Ami 
Sound drauf und sie klauen dabei 
kräftig bei NECROS, MINOR 
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THREAT und ähnlichen Bands! Und 
ich bin mir sicher, wären sie nicht 
aus England, würde ihr Name bald 
so manche Lederjacke zieren. So 
aber wird diese sehr gute 8 Track ep 
wohl untergehen. Schade drum!” 


(3) “Politischer HC aus England. 
Die Texte dieser Platte drehen sich 


AC/DC ST.PAULI 


teilweise zu sehr am Klischee 
haftend. Die Platte (nur die 
Erstauflage) ist wie alle WS Platten 
in farbigem Vinyl (hier grünl!)” 


(8) “im stil der alten New yorker 
The Kraut mit noch mehr Ideen 

(musikalisch) 100 mal besser als die 
hochgelobten effiges die ebenfalls 


(in memorlam Saison 90/91) 
1.Zanderstruck 


‚Ain’t no fun waiting round to be a Millerntor) 


3.Olck eat Olck 
4.Golke hearted man 
5.Whole lotta Manzi 
6.(She’s got) The Knoflicek 
7.Let's Ippig up 
8.Ottens down in flames 
9.Rock and Roll Dammann 


alle um die Auseinandersetzung mit 
Faschismus. Die Musik ist zwar HC, 
aber abwechslungsreich und die 
Stimme erinnert mich total an den 
Sänger von den Rondos auz 
Holland. Eine Hitplatte, auch die 
Aufmachung ist top!” 


(4 + 5) “Diese beiden Singles 
stellen alles bisher dagewesene an 
Tempo, Riffs und Kaotik in den 
Schatten. Mir fehlen die passenden 
Worte. Diese fünf Ganoven fetzen 
dir die Hose voll, das du Ostern die 
Eier im Güllekanal suchst. Diese 
beiden Singles müßt ihr haben, und 
wenn ihr deswegen extra nach den 
USA fliegen müßt.” 


(6) “Diese Scheibe ist mein 
Ohrwurm. 6 sehr 
abwechslungsreiche melodische 
Songs. Tempo geht vom langsamen 
Punk bis zu Hardcore. Erinnert mich 
etwas an Scream. Unbedingt 
kaufen, wenn du sie siehst. Sonst 
könnt ihr bei mir ein Live Tape aus 
San Francisco bestellen.” 


(7) “Am Anfang war ich etwas 
enttäuscht von dieser LP. Jedoch 
finde ich sie nach wiederholtem 
Anhören supertop - das Bestel Kein 
Ultrahardcore, sondern klarer, 
frischer Sound. 14 Songs sind drauf, 
alle sehr melodiös (viel 
Chorgesang). Leider sind die Texte 


10.There’s Gronau be some rockin’ 


aus Chicago stammen, meinen kauf 
habe ich nicht bereut, bedingungslos 
kaufen.” 


(9) “Ist neben Germs und den 
Dead Kennedy’s mit das beste was 
an amerikanischer Pogomusik zu 
haben ist. Die Platte ist irgentwie 
zwischen LP und EP und weißt kein 
Stück über 1,39 min. Länge aufl! 
Das Ganze ist ein sehr schöner 
Krach und ich bin bei jedem 
Auflegen neu begeistert.” 


(10) “Im Gegensatz zu Sacrilege 
gefällt mit diese Scheibe nicht so 
besonders. Die Texte z.B. handeln 
fast nur von Tod/Hölle/Satan usw, 
was doch wohl etwas zuviel des 
bösen ist. Musikalisch aber auch 
hier abwechselnd schnell und 
langsam, jedoch ist der Sound nicht 
so klar wie bei Sacrilege. 12 Songs, 
annehmbar." 


(11) “saugute englische Gruppe, 
die hier ihr debütalbum vorlegt. die 
stücke sind echt geil, einfallsreicher 
pogo, ziemlich abwexlungsreich und 
lustig. sehr zu empfehlen!” 


(12) “Debut EP der Huddersfielder 
Band. Teileweise gute Platte, nur die 
Lieder ähneln sich alle sehr. Wird 
schnell langweilig. Hört sich an wie 
Exploited auf ihrer ersten Platte.” 


(13) “Super Rockmusik. Ist zwar 
was völlig anderes als Früher, aber 
so eine Entwicklung ist durchaus 
berechtigt.” 


(14) “Totally excellent melodic 
punk/thrash record. This, their 
second LP, is no letdown at all, 
cruising along the autobahn at 120 
km/hr, powered by non-stop punk 
fuel. No knocks, no sputtering -- 
great ride.” 


(15) “auch eine typische BYO- 
platte. Sehr gute songs in 
schöner qualität. Eine der wohl 
besten hardcore-LPs aufm Markt! 
Durchweg gutes songmaterial mit 
iel abwechslung garniert (Rap- 
einlage, bisserl Reggae, und 
Funstückchen) - was soll man viel 
sagen - ein MUB halt!” 


(16) “Eine der besten Platten 
dies gibt, 11 Titel der New Yorker 


gibts so überall zu kaufen.” 


(17) “Perfekt gespielte, 
durcharrangierte Stücke, mit Texten, 
die den American Way of Life auf's 
Korn nehmen, intelligent geschrie- 
ben. Musik relativ soft, fast schon 
Rock.” 


(18) “Für viele gelten sie als die 
Bad Religion Clownes, doch die 
neue LP ist ein kleiner Juwel. Die 
Killerkombination von Melodie und 
Aggression in Perfektion. High 
Speed Orgien, die oft einfallsreicher 
sind als von den Meistern selbst. Die 
Platte ist so lebendig und unmittel- 
bar, daß man das Vinyl und die 
vielen Halbleiter zwischen Ohr und 
Nadel vergißt.” 


(19) “Hm, ex-Half OFF (die gefielen 
mir nicht unbedingt, HC, wie ihn 
10000 andere Bands auch machen), 
die aber nicht nach Ex-... klingen. 
Nun sie klingen nach einem 
Hardcoreaufguß von Black sabbath. 
Schwer und tief... musikalisch ganz 
ok, wird sicher seine Freunde finden. 
Ich muß aber zugeben, daß mir die 
LP nicht besonders viel gibt.” 


(20) “Eigentlich eine sehr gute 
Platte. Meist schnell und gut 
gespielt, doch die Gitarrensoli sind 
doch manchmal etwas übertrieben 
und stören den Musikgenuß,. 
Lohnt!” 


FEEDBACK 


„. oder nur drei Hannoveraner Mittelklasse - 
Kids, die Lebensweisheiten verbreiten ? 


ZAP: First Question.... 
Jochen: You Can Speak deutsch 


Henning: But You Can't Speak bayrisch weil no one 
understand. 


ZAP: Bandstory, aber ernsthaft ! 


Ulli: So im Sommer 1988 kamen - nein Moppel und 
ich auf die Idee mit Jochen, einem Idiotenvonmeiner 
Schule im Keller seines Elternhauses vielen lauten 
Krach zu machen. 


Jochen: Tierischen Noise - Core sozusagen. 


Ulli: Woraufhin wir beschlossen, auch weiterhin zu- 
sammen zu arbeiten. Haha. Wir hatten sehr viel 
Freude. Am selben Abend vernichteten wir noch 
eine Palette - zensiert - wodurch der Bandname 
entstand - da auf den Dosen das Recycling Zeichen 
drauf ist und wir das Pfeifen der Feedbacks noch in 
den Ohren hatten, naja und dann.... 


ZAP:... dann hast du diese Krankheit bekom- 
men... 


Ulli... ja, dann mußte ich lange Zeitins Krankenhaus 
(LACH). 

Uli: Ja, wir haben auch nur üblen NOISE - Core 
gemacht, weil keiner von uns spielen konnte. 


Jo: ‘Wozu auch 


Ulli: Ja, genau, dahaben wir auch so 'ne Krachtapes 
aufgenommen. 


Henning: Sehr geil Übrigens. 


Jochen: Aber es istkein Demo entstanden, Henning 
war eh, der einzige der das gut fand. In Hannover 
gab es keine andere Noise - Core Band oder nie- 
mand, deres auchnur gehört hätte (naja, ihrkanntet 
nur keinen - der Interviewer. (Damals warst du noch 
flüssig - der Tipper)) und die drei Leute haben sich 
natürlich sofort vereinigt. 


ZAP: Warum ist Moppel gegangen ? 


Uli: Anfang 90 haben wir uns aufgelöst - der Moppel 
kam nicht mehr zum Üben und irgendwie war der 
Elan raus. Danach haben wir sofort Hannemann 
engagiert. 

Henning: Das war, nachdem ich die Mitglieder mei- 
ner Band (THE THREE KINGBEATS) erschossen 
hatte . Ich hatte nämlich keinen Bock mehr auf die 
Idioten. Zwei Wochen später ruft mich Jochen an 
und fragt, ob ich bei FEEDBACK spielen will... Ich 
wußte sofort, daß es Metal werden würde und ich 
hasse Metal, aber ich bin trotzdem hingegangen, 
und es wurde Metal. 


Uli: Seitdem hämmern wir so durch die Lande. 


Jo: Und machen Gigs und so und Songs. Wir 
machen jetzt mehr Musik als früher. 


ZAP: Ja ? 
Jochen: Mehr Musik pro Minute 
Henning: Und mehr Brote pro Minute. 


Jochen: Mehr Minute Pro Song... Seit 90 
ZAP: Warum seid Ihr noch nicht reich ? 


Uli: Frag unseren Manager - mit “Moppel” hatten wir 
damals einenvonEEMI, der hatuns total abgezogen, 
wir haben noch Schulden bei dem / das kriegen wir 
bei CBS jetzt auch nicht mehr rein. Hähä 


Jochen: Darum unterzeichnen wir jetztwahrschein- 
lich bei ARIOLA. 

ZAP: Mal im Ernst, warum macht ihr kein 
Studiotape, das Potential Ist doch da ? 


Uli: Das wollen wir ja, aber wir kriegen es nicht 
gebacken. Wenn das Demo Ende Sommer fertig 
ist,D wird es überall hingeschickt - wir haben das 
momentan nicht so eilig 


Jochen: Aber ich bin da ganz zuversichtlich. 

ZAP: Eure Texte sind live so schlecht zu verste- 
hen - gibt es überhaupt welche ? 

Ulli: Ich gebe dir ein Textblatt, dann brauchen wir 
nicht darüber zu reden. 

Jochen: Gibt es welche ? 

ZAP: Sucke My Sock ? 

Henning: Das ist unsere wichtigste Aussage - es 


handelt von unseren Berufen - wir sind nämlich alle 
Sockenlutscher von Beruf. 


Jochen: Normalerweise haben wir auch richtige 
Texte, ernsthafte. 
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ZAP: Nun sag schon ! 


Jo: Mmmm Lieblingsthema Religion - 
weilichreligiös erzogen wurde undhab 
das halt von allen Seiten kennenge- 
lernt. Das find ich jetzt nicht mehr so 
geil, da laß ich mich jetzt drüber aus. 


ZAP: Ein wenig negativ vielleicht ? 
Alle: Ja, ein wenig. 


Joachim: Aber ich mach keine Texte, 
. mit denen ich jemanden zu etwas füh- 
ren will. Zum Beispiel kein Fleischessen 
oder keine Drogen zu nehmen. 


Ulli: Doch... 


Jochen: Nein | Das Lied heißt: NO 
NEED TO EAT ANY MEAT, aber da 
sag Ich Ja keinem, daß er es nicht 
machen soll, nurdaß os völlig Überflüs- 
sig ist. Ob er damit aufhört, ist dann 
seine Sache - das sind halt eigentlich 
alles nur irgendwelche Aussagen, von 
mir - halt was ich so denke. 


ZAP: Und die anderen haben da 
nichts zu zu sagen ? 


Jochen: Nee, die haben das Maul zu 
halten. 


ZAP: Na, Hannemann Ist Ja eh zu 
doof dazu. 


Henning: Ulli geht es da nicht besser. 
Aber ich hab auch mal einen Text ge- 
schrieben, der war einfach zu negativ. 


Jochen: Ichweißnichtob meine positiv 
sind. 


ZAP: Ihr macht doch jetzt eine Tour 
mit FLIPPER, erzähl mal wie das 
zustande kam, und warum nicht mit 
einer vernünftigen Band. 


Henning: Weil FLIPPER Gott sind. 
Uli: Weil FLIPPER Scheiße sind 
Jochen: Also sie sind witzig und nett 
ZAP: Sprich dich aus. 


Jochen: Also, DIEWILDE DREIZEHN, 
das ist eine Band aus Frankfurt, mit 
denen wir ziemlich befreundet sind. 
Von denen ging neulich einer durch 
San Francisco und traf einen Typ, er 
dachte sich dann, wenn der jetzt ‘ne 
Bandhat, dannmachicheine Deutsch- 
land Tour mit denen, und der Typ hatte 
eine Band, nämlich FLIPPER - die sind 
wohl ziemlich krass drauf. 


Henning: Heroin mäßig und so... ich 
weiß nicht ob sie es immer noch neh- 
men, aber früher waren die so drauf. 


Jochen: Dementsprechend klingt die 
Musik. 


Henning: Langsam und monoton, 
rumpelig und tierische viel Feedbacks 
und tierisch dilletantisch. 

Jochen: Wir und die WILDE DREI- 
ZEHN haben die Tour organisiert und 
: spielen beide im Vorprogarmm. Wer 
noch einen Gig machen will: 0511 / 
83864. 

Henning: Halt's Maul 83868113 - weil 
ich nie zuhause bin, oder 05139/88568. 


Jochen: Oder 9669921. 


ZAP: Oder denkteuch eine aus. Habt 
ihr zufällig schonmal davon gehört, 
daßmanHannover Hardcorehausen 
nennt ? 


Henning: Das stand mal in so ‘'nem 
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Heft, da gab es mal einen Artikel der 
hieß : Hannover - Hardcorehausen. 
Völliger Schwachsinn. 

Uli: Es ist halt so, das in Hannover in 
Richtung HC ‘ne Menge abgeht, halt 
mehr als in anderen deutschen Groß- 
städten, und das ist doch geil. 

ZAP: Macht das einiges einfacher. 
Henning: Auf jedenfall I HOUSE OF 
SUFFERING meinten zum Beispiel, 
daß bei ihnen in Köln nichts abgeht, 
und Köln ist eine riesige Stadt, oder 
München - auch nichts los. 

Joachim: Hannover istganz gut, esgibt 
mehrere Orte, an denen man spielen 
kann, man kenntviele Bands und kann 
sich mit denen auseinandersetzten. 


Henning: Gutes Publikum 

Jochen: Publikum istauchganz in Ord- 
nung. Ob das nun HC heißt find ich 
egal. 

ZAP: Und die Kehrseite. 

Jochen: Viel Gepose halt - aber da 
passen wir gut rein haha. 

Henning: In Hannover werden noch 
immer zu wenig Brote hergestellt. 
Jochen: Das war jetzt eine total wichti- 
ge Aussage. 

ZAP: Das kannste aber nicht so be- 
haupten - denk an Harry 

Henning: Na, wenn es in Hannover 
keinen Harry geben würde... 

Jochen: Wer ist Harry ? 

ZAP: Herry ? 

Henning: Genau, Herrenhäuser, dubist 
das beste Bier - frag Dirk von der 


Heide, der weiß Bescheid. 
ZAP: Erzähl mal was von euren Auf- 
tritten / irgendwelche Schoten. 


Jochen: Wir machen halt hin und wie- 
der irgendwelche Schoten... 

ZAP: Das nennen andere Leute Auf- 
tritte. 

Henning: Unter anderem schleichen 
sichimmerwieder Ernie, Bertund Kermit 
auf die Bühne, das wollen wir eigentlich 
gar nicht, aber die kommen immer und 
prollen uns tierisch voll. 

ZAP: Hannemann - eine spezielle 
Frage an dich: Was bedeutetdir dein 
rechter Fußzeh ? 


Henning: Die Sacheist.die, meine Füße 


sind relativ lahm, alsoichkannnicht gut 
knüppeln - Acheigentlichtistmeinrech- 
ter Zehdie wichtigste Stelle anmeinem 
Körper, gibt mir Inspiration, der prollt 
mich voll... 


Uli: ... das istseine erogene Zone über- 
haupt. 


Alle: Hahaha 
Henning: Join The Sprit Family... 


Jochen: Join überhaupt nichts - mach 
lieber Musik - Join nichts was einen 
Namen hat. 


ZAP: Und nun die Masterfrage: Wel- 
che ist eure Lieblingsband ? 


Ulli: Blöde Frage - aber es ist VICTIMS 
FAMILY. 


Jochen: Auch 
Henning: FIRE PARTY - INSIDE OUT 
ZAP: Und jetzt erklärt mir mal, war- 


umsich Altpunker und andere Leute 
immer darüber aufregen das Ami - 
Bands so angesagt sind. 


Henning: Weil Ami - Bands. einfach 
geiler sind, die meisten Punk Bands 
haben sich einfach nicht weiterentwik- 
kelt, die machen immer noch 'son 
Schrott wie '77. 


Jochen: Was hat das mit dem Land zu 
tun ? 


Henning: Die Ami - Bands haben sich 
weiterentwickelt... das ist auch Neid. 
Ami - Band ist für die nur ein Vorwand, 
die Kritik äußern zu können. Es gibt 
aber auch genug Leute, die meinen, 
jede US Band gut finden zu müssen, 
die total diesen US-Cult feiern. 


Jochen :Wennich weiß, daß eine Band 
aus den USA kommt, besitze ich das 
Vorurteil, daß da eine gewisse objekti- 
ve Qualitätvorhanden sein muß, dadie 
sonst überhaupt nicht den Sprung über 
den Teich geschafft hätten. Ich mag 
auch gern Holland Bands , und Bands 
aus den Niederlanden, wenn die spie- 
len, renn ich hin wie ein 
Wüstenrotfuchs.. 


ZAP: Nochmal Hannover ? 


Jochen: Schlimm ist das Gepose auf 
Hate - Core. 


Henning: Ja | 


Jochen: Hass ist die Negierung des- 
sen, für das es sich zu leben lohnt | 


Die einzig konsequente Lösung wäre 
Suicid, aber das macht natürlich kei- 
ner. Dann müßten sie sich oder andere 
halt umbringen | 


Henning: Einige Leute, die so Hass 
mäßig tun sind in Wirklichkeit voll die 
Lieben - so hinterm Rücken halt - Hallo 
Gero, Dennis... usw. 


ZAP: Was meint ihr warum machen 
die das ????? 


Ulli: Weil’s Poser sind | 


ZAP: Meinst du nicht, daß es ein 
gesellschaftliches Problem Ist, im 
Moment ist hart sein doch voll ange- 
sagt ( Skins, Gangs, Hatecores, 
Hooligans ). 


Jochen: Selbstverständlich 
Henning: Ja, natürlich 
ZAP: Und wo soll das hinführen ? 


Jochen: Weißich nicht, aber man kann 
als einzelner versuchen sich davon zu 
distanzieren, wie man von der Gesell- 
schafterzogenwird- man brauchtnicht 
die Übersteigerung ins Hassgefühl. 
Uli: Das ist doch keiner, es haßt doch 
niemand, hör dir doch mal die 
piliiieeppss ( Selbstzensur ) an, das 
sind doch Kinder - Milchbubis, die sind 
doch total lieb und nett und die wollen 
total Hate - mäßig rüberkommen. 


ZAP: Aber warum ? 


Ulli: Weil's eine Mode ist, das 
propagieren viele Bands in Hannover, 
die ziemlich gepuscht werden, wo- 
durch, weiß ich auch nicht, und die 
nehmen das total unreflektiert auf | Die 
raffen das nicht ab - sie hassen Jaauch 
gar nicht. 


Jochen: Im Endeffekt sind wir alle ir- 


gendwelche überkandidelten 
Mittelklasse Kids, die von ihren EI- 
tern die Kohle in die Tasche 
geschoben kriegen oder sonstwie 
vom Sozialstaatleben. Aber mit Hass 
in der Form, wie er propagiert wird, 
hat das nichts zu tun. NEW YORK ist 
nicht vergleichbar mit Hannovers 
Pasarelle - hier werden doch schon 
die Penner von den Cops von der 
Straße gezogen. 


Uli: Man hateigentlichnichtden Grund 
so Brutal- Hass mäßig drauf zu kom- 
men. 


Jochen: Dafür gibt es hier noch et- 
was zuviel Freiheit - mehr als 
woanders vielleicht. 


ZAP: Ich glaub das Ist auch der 
einzigeGrund warum esnochnicht 
so schlimm Ist wie In den USA. 


Jochen: Guck dir dieehemalige DDR 
an, was durch soziale Not entstehen 
kann. 


Uli: Wer hier hasst - ist peinlich. 


ZAP: Osten -wartihrschon mal da 
? 


Henning: Ja - Potsdam - Magdeburg 
usw. Da haben wir von den Leuten 
gehört, daß die Glatzen ständig auf- 
marschieren. 


Uli: In Magdeburg kam ein Typ bei 
unserem Set auf die Bühne und for- 
derte die Leute auf,geschlossen in 
die Stadt zu gehen, weil die Glatzen 
dorteine “Golf- Kriegs - Mahnwache” 
angegriffenhaben. Wir standen dann 
alleine im Saal - Alle waren weg |! 


ZAP: Alle ? 


Uli: Ja, so ziemlich - mit den letzten 
fünf haben wir noch diskutiert was 
das wohl bringt - aber die meinten es 
gäbe keine andere Lösung -wen man 
nichts macht, werden die Faschos 
nur noch dreister. Wir können uns da 
kein Urteil drüber erlauben, die wis- 
sen sicher besser was abgeht. 
Jochen: Wir sind halt die Hannover - 
Mittelklasse Kids. 

Uli. War auf alle Fälle erstaunlich, 
was da abging, da geht es hart auf 
hart. 


ZAP: Und kamen die Nazis auch 
zum Konzert ? 

Ulli: Wir haben keine gesehen. 
Jochen: Abgesehen davon sind wir 
musikalisch in der DDR nicht beson- 
ders angesagt, der Punk, der hier vor 
10 Jahren war, ist dort jetzt Pro- 
gramm. 

ZAP: Das kannst du so auch nicht 
sagen, laut unseres örtlichen HC - 
Großhandesli kaufen die wie be- 
sessen Grindcore usw. 

Jochen: Wir sind auch nicht unbe- 
dingt Grindcore. 

Uli: Punk hören die ständig und über- 
all. 

ZAP: Das Ist hier aber auch der 
Trend. 
Uli: Aber nicht so krass wie dort, da 
raft es keiner, was wir machen. 


Henning: Vor nicht allzu langer Zeit 


gab es hier noch mehr "77 Bands. 
Jochen: In der Korn sind jetzt noch 
viele “Punk Konzerte”. 


Henning:Wirsindeigentlich eine Harz 
- Band - wir haben schon 3 mal im 
Harz gespielt. 


Jochen: Wirhaben auch schon 3 mal 
in der Ex - DDR gespielt und sind 
trotzdem keine Ex - DDR Band. 


Uli: Und 3 mal in Hannover 
Henning: Öfters 

Jochen: Egal 

ZAP: Wie isteure Verbindung zum 
Step - Tanz ? 


Jochen: In der Sprengel beim Kon- 
zert hat eine Frau gestept, weil wir 
meinten an der Stell müßte mal eine 
Frau steppen. 

ZAP: Stept die öfter. 

Uli: Nein - aber ich wollte eh eine 
Stripperin. Haha 

ZAP: Die hat das vielleicht falsch 
verstanden. 

Jochen: Wir machen bei Gigs halt 
auch ziemlich viel Scheiße. Zum 
Beispiel auch anders aussehen. 
Henning: Verkleiden - so dämlich wie 
möglich. 

ZAP: Erzähl 


Henning: Einmal als Putzfrauen oder 
mit Blumen im Haar... 


Uli: ... oder im Anzug 
ZAP: War das nicht bei Silke - Arb 
- Bricht mit Streichquartett. 


Jochen: In Saarbrücken haben wir 
mit HALF - JAPANESE und einem 
Streichquartett zusammen gespielt. 
ZAP: Wie kam das an ? 


Jochen: Die haben uns als “Free 
Jazz” aufgenommen. 


ZAP: Wie kommt Ihr allgemein so 
an? ; 


Henning: In Hannover meistens gut, 
hier mögen uns schon einige Leute. 
Inanderen Städten ist dasmanchmal 


. seltsam, wenn die Hälfte des Publi- 


kums rausgehtund der Restrumsteht, 
weil niemand zu unseren Songs tan- 
zen kann, außer wir | 


Jochen: Das gibt's oft, das viele es 
überhaupt nicht abkönnen - weil’s zu 
seltsam ist, einige fahren völlig freakig 
drauf ab. Wir machen halt nicht die 
Musik, bei der man hingeht - ‘ne Run- 
de tanzt - ‘ne Runde mosht und dann 
wieder geht und die Band vergißt. 


ZAP: Was hälst du eigentlich von 
Leuten, die heute noch zur Bun- 
deswehr gehen mit der 
Begründung “Ja, vergessen zu 
verweigern” - oder - “well’s drel 
Monate spart”. 


Jochen: Die sind schwach, es sei 
dennsie gehen aus Überzeugung hin 
- das ist mir zwar unverständlich, 
aber immer noch korrekter alsso- Uli 
und ich sind Zivildienstleistende. 


Uli: Ich raff das nicht ab, das ist ein 
“Ja” oder “Nein”. Eine hochpolitische 
Entscheidung und die blicken das 


nicht. 


ZAP: Würdest du auf eine Antifa - 
Demo gehen ? 


Jochen: Kommt drauf an, wie die 
aufgezogen ist, wenn zum Beispiel 
einer sagt das in “Ultimo” eine Demo 
ist, weil einer auf's Maul gekriegt hat 
von Faschos, dann sag ich mir das 
das halt uneffektiv ist, weil der Fa- 
schismus nicht die 5 Glatzen sind , 
sondern die 500 000 Leute, die so 
wählen. 


Uli: Wo willst du anfangen, den Fa- 
schismus zu bekämpfen ? 


Jochen: “Let's starttoday”-indemich 
keiner bin und das äußere. 


ZAP: Glaubst du das hier in 
Deutschland jemals wieder eine 
faschistische Partei an die Macht 
kommen könnte ? 


Jochen: Nein, keine faschistische, 
aber eine mehr in die Richtung ge- 
hende, niemand würde drauf 
kommen, daß es faschistisch Ist, 
weil’s auch niemand sagen würde. 


Ein Passant kommt vorbei und fragt 
nach Tabak. 


Alle: Nee 


Jochen: Wir rauchen übrigens alle 
nicht, was wichtig für unsere Musik 
ist, daes bei uns Parts gibt,beidenen 
wir uns sehen müssen, wenn dann 
der Qualm wäre. 


Henning: Jochen trinkt auch, nicht 
und ißt kein Fleisch. 


Jochen: Sozusagen der Edger in der 
Band. Ichbin aber nichtStraightEdge, 
um Gottes Willen. 


ZAP: Jaja, es will immer keiner 
dazugehören, nur die die es nicht 
sind, die manchmal schon. 


Uli:Straight Edge hatglaubichncihts 
damit zu tun ob man Alk trinkt oder 
Fleisch ißt. 


ZAP: Warum ? 


Uli: Das ist halt mehr so ‘ne “Mind” 
Sache, das haste halt im Kopf oder 
nicht. 


Jochen: Drug Free ist OK, egal wie 
das heißt. 


ZAP: Ja, im Moment gibt es ja mal 
wieder so tolle Beispiele von Leuten 
aus Hannover, die ersteinmalso den 
militanten Edger haben raushängen 
lassen und jetztwiedervollam Saufen 
und Kiffen sind | 

Uli: Das sind die gleichen, die im 
Moment HATEen für ‘'ne Mode hal- 
ten. 

Jochen: Die einzige Sache, die sich 
glaub ich halten wird , ist Metal - 
peinlich, aber wahr. Das ist keine 
Mode. 


Henning: Viele Metaller meinen im 
Momenthalt, diesenganzenjazzigen 
Kram gut finden zumüßen. VICTIMS 
FAMILY, VOIVOD und so. 


ZAP: Welche Mode kommt als 
nächstes ? 


Uli: Mal übern Teich gucken. 
Jochen: DEATH METAL wird sich 


nicht mehr lange halten. 


Irgendwie sind wir dann auf Jesus 
gekommen ? 

Henning: Jesus istein Poser, denner 
hatdas Brotgebrochen und Brotkann 
man nicht brechen. 

Uli: Wer Brot bricht gehört ( pipip ). 
Brot ist ein Heiligtum. 

ZAP: Glaubt Ihr an die Auferste- 
hung des helligen Brotes. 
Henning: Aber Hallo. 
Jochen: Brot ist Macht. 

ZAP: Thema: Sesamstraße. 
Henning: Wir 
Sesamstraßensklaven | 
Jochen: Aber den ganzen Rest der 
im Fernsehen läuft, kannst du ver- 
gessen, ich hab auch keinen. 

ZAP: Warum macht Ihr eigentlich 
Immer so einen Schabernack auf 
der Bühne ? Vielleicht wollen die 
Leute viel lieber zu euch auf- 
schauen als zu lachen ? 

Jochen: Das ist mir egal, wenn ich 
Bock hab Schwachsinn abzuziehen, 
dann mach idas das einfach, ob das 
gefällt oder nicht. 
ZAP: Also läßt du dir nicht die 
Nase umoperleren. 

Jochen: Nein, nein, nein. 


ZAP: Abschließend noch eine Bot- 
schaft ? 


sind 


No Matter how you shake or dance 
the last drop will stay in your pants. 


Nun ja, diese glorreichen Worte im 
Ohr gingen unser Helden in ihren 
Übungsruam und spielten eh der 
Sommer vorbei war - nämliche am 
selben Abend noch ihr Brot Demo 
ein. 


Adresse: Henning Bosse / 
Hildesheimer Str. 188 / 3000 Hanno- 
ver 1. 
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gedacht, sondern es kann auch auf viele 
andere solche Gestalten interpretiert wer- 
den. 


T: Ich sing’ halt da, wie sich so'n Typ 
gegenüber so Dingen wie Hausbesetzern, 
Schwulen, etc. verhält und kritisiere das 
dann halt. Ich sage Jetzt nicht “Oh, diese 
Leute sind sehr konservativ, und das sollte 
man Irgendwie ändern” , sondern Ich zeig 
nur das “Problem” auf. 


N: Auchhalt, daß der Haß, dener damitder 
Musik rausgibt voll gepost Ist. 


R: Das Ist auch noch’'n Aspekt. Daß man 
bei so Leuten nie so weiß, ob das Jetzt 'ne 
Parodie Ist, wie beispielsweise bei Choke 
SLAPSHOT, wie der manche Sachen so 
meint. 


N: Aber lies dir mal die Interviews durch, 
auch von anderen aus der Band, und dann 
weißte schon, wie er manche Sachen so 
meint. Vieles mag’ vielleicht Parodie sein, 
aber da Ist trotzdem noch'n ganzer Tell... 


T: Im NO ANSWERS hater Ja ganz normal 
zugegeben, daß er sonne Art spießiger 
Rassistsel, dieandere Band hatsich natür- 
lich davon distanziert, aber trotzdem hater 
das bestimmt nicht aus Provokation ge- 
sagt, er wurde ja mehr oder weniger 
festgenagelt. 


R: Nurdasßes jetztauch Leute gibt, dieihn 
auf der Tour kennengelernt haben, die 
meinten, daß er gar nicht so wäre, wie er 
sich dargestellt habe. 


ZAP: Okay, soll Ja eigentlich auch gar 
nicht das Thema sein. Wieso denn also 
jetzt aber bitte der Titel “Gouvernor of 
Louisiana”? 


T: Ja, Ich hab’ halt Irgendwas gesucht, was 
auf diese Person passen würde und habe 
Irgendwas gesucht. Well Louisiana jetzt 
haltso'n Südstaaten-Staatist, wodieLeute 
so ähnlich drauf sind, so KuKluxKlan- 
Sympathisanten, und er auch noch so 
Gouvernor-mäßig aussieht, kam das halt 
so zustande. 


ZAP: Inwiefern selt Ihr denn mit dem 
. Umgang mit Intoleranz als Band betei- 
ligt? Seit Ihr da aktiv, AntiFa-mäßig, 
oder sowas? 


D: Auf jeden Fall. 


T: Als Band bestimmtnicht, wirkommen bel 
AntiFa-Aktionen bestimmt nicht als 
HAMMERHEAD an, das Ist halt bei Jedem 
einzelnen verschieden. Wie will man den 
als Band da auftreten, außer vielleicht bel 
Benefiz-Konzerten. Das haben wir auch 
schon gemacht, In Bonn . Einmal für die 
Rechtshilfe, zusammen mit SEEIN’RED, 
und einmal mit INTRICATE für die AntiFa. 


N: Ich persönlich sehe Jetzt auch die 
Intoleranz- Gefahr nicht nur aus 
Irgentwelchen rechtsradikalen Gruppen 
heraus, sondern auch viel weiter gehend. 
Daß irgendwelche CDU-Sprücheklopfer die 


Intoleranz viel mehr schüren, auf‘ ner viel 
breiteren Ebene und viel subtiler. 


Rainer: Darf ich 'ne Zwischenfrage stellen 
! Kennt jemand “ I love promoter” von 
PILLSBURY HARDCORE? 


Womit wir auch den Spruch des Abends ver- 
ewigt hätten, denn mit diesem nervte Rainer, 
bei der Band laut Demo inSachen "everything 
else” tätig, sämtlich erreichbare Personen 
durchgehend. Außerdem passt er wunderbar 
ins aktuelle Thema, ist er doch, gelinde gesagt, 
nicht gerade unaktiv im Bereich AntiFa. Was 
bei den organisierten AntiFas meiner Meinung 
nach sehr betrübt, sind vor allem auch immer 
wieder auftretende Gestalten, die das 
Nazibashing als Selbstzweck sehen. 

T: Das glaub ich eigentlich weniger, wenn 
da wirklich nur Klopper drunter wären... 


ZAP: Das Ja Jetzt nicht, aber es kommen 
doch Immer wieder diese Sprüche von 
“Schlagt die Faschos wo Ihr sie trefft”, 
was doch wohl nicht weniger 
faschistisch Ist. 


T: Find Ich absolut nicht, well die Taktik der 
Faschos Ist es Ja meistens, Leute einzu- 
schüchtern und sich Räume aufzubauen, 
wo sie sich ungestört bewegen können. 
Wenn man aber dieses “Schlagt die...” zu 
Herzen nimmt, finde ich das absolut kor- 
rekt, weilman so halt den Leuten zeigt, das 
man überall präsent ist, und wenn man sie 
nur an Hitler!’ s Geburtstag oder wenn sie 
irgendwelche Märsche machen attakiert, 
Ist das falsch. 


ZAP: Meinste eigentlich nicht, das es 
andere Wege geben sollte, diese Leute 
einzudämmen. Zumal Ja die prügeinden 
Faschos gar nicht diejenigen sind, die 
überhaupt war erreichen können. Man 
sollte doch die Leute mit Geld und Ein- 
tluß bekämpfen. 


N: Von diesen prügelnden Faschos geht 
aber auch eine direkte Gefahr aus, weil sie 
halt einfach irgendwelche Ausländer 
niederprügeln. 


ZAP: Was Ist denn dann daran besser, 
wenn du sie nleder prügelst? Klar, sie 
haben ' ne gefährliche Einstellung... 


T: Ich finde, die Ist nicht zu tolerieren. Es 
geht ja nicht darum, daß man sagt“du hast 
‘ne Meinung, Ich habe ‘ne Meinung, aber 
Ichtoleriere das halt” . Deren Einstellung Ist 
halt in meinen Augen grundfalsch, und da 
finde Ich es okay, wenn Ich die durch 
Klopperei Im Zaum halten kann 


ZAP: Genauso finden die dasaberokay, 
wenn sle durch Ihre Klopperel die Lin- 
ken Im Zaum halten. 


T: Ich mein, Faschismus Ist halt für mich 
grundfalsch, und links sein ist für mich 
richtig, natürlich haben die von sich die 
gleiche Meinung, nur kann Ich Ja nix dafür, 
wenn die auch’n absoluten Anspruch ha- 
ben. Außerdem istes jaauch so, das man 
bei manchen Märschen, oder so, auch mal 


höhere, oder so FAP-Leute, erwischt. Und 
an Dr. Frey oder so kommt man “eh be- 
stimmt nicht ran. 


ZAP: Aber gerade solche Typen sind 
doch eher die Gefahr. 


R: Wenn man sich halt auf der Straße mit 
diesen Leuten anlegt, hat es halt einen 
anderen Effekt, als wenn man halt ver- 
sucht, sonstwie gegen Faschisten vor zu 
gehen. Auf der Straße hat man halt einen 
direkten Effekt. Es Ist haltso , daß man 'ne 
Präsenz wirklich zeigt, daß man damit Leu- 
ten hilft, die sich nicht wehren können. Ist 
meine Meinung, daß auch das etwas bringt 
halt. Das es die Wurzel des UÜbels nicht 
greift, Ist schon klar. Das Ist auch das 
Problem, was für mich solche AntiFa - 
Aktionen haben, daß, wenn ich mal dabei 
bin, dabei nix grundlegendes ändere. 


Rainer: Es geht auch darum, was ein 
Antifaschist, der sich bei der NF in Wupper- 
tal neulich eingeschlichen hat, gesagt hat, 
nämlich, daß das Einzigste wovor die mill- 
tanten Faschos, z.B. von 


der NF, wirklich Angst haben, sind auch 
militante Antifaschisten. Das sind die 
einzigsten, wo sie nicht ungestört auftreten 
können, wo sie sich nicht hin trauen. Wenn 
Leute nur reden und diskutieren, das Ist 
zwar auch Irgendwo wichtig, aber das hält 
die nicht davon ab, Ihre Propaganda und 
Ihren Terrorzu verbreiten. Das hat dieser 
Typ da auch gesagt, daß diese NF und so 
nur da auftreten werden, wo wenig 
Gegenwehr ist. 


R:Ja, aber das Problemist, daßesnichtdie 
Faschisten an sich beseitigt, sondern sie 
sich nur ‘ ne andere Politik suchen, 'ne 
andere Gegend, ein anderes Auftreten. 


Rainer: Dafür Ist dann ja die 
Öffentlichkeitsarbeit auch noch da. 


R: Das meine Ichja, daß haltdieses milltan- 
te Auftreten einen anderen Effekt hat, als 
man mit politischen Mitteln erreichen kann. 


Rainer: Man muß auch dazu sagen, das 
beispielsweiseviele K14-Bullen, das Ist die- 
se politische Polizei, selber als Söhne 
Faschos haben, und viele Richter auch 
selber noch Faschisten sind, und das man 
von diesen Typen von der Polizei auch 
keine Hilfe erwarten kann. Die Faschisten 
gehen halt auf die Straße, prügeln Leute 
zusammen, und keiner macht richtig was 
dagegen. Wenn du nur redest, Ist das zwar 
okay, aber es hilft keinen Leuten die 
krankenhausreif geschlagen werden. Du 
mußt sehen, daß du ‘ne milltante 
Gegenwehr organisierst, die gegen deren 
Terrorvorgeht, das Istdas einzigste, wovor 
diese Leute Angst haben. 


T: Solche Leute wirst du Ja ‘ eh nicht mehr 
ändernkönnen, zumindestälterenicht, aber 
Ihre Umtriebe kann man damit unt&rdrük- 
ken, das Istdochauch schon mal was wert. 
Ein schier endlos debatierbares Thema, das 
sich in meinen Augen immer mehr zu puren 
Einstellungsfrage verdichtet. VondiesemStand- 
punkt aus umd mit Rückschau auf die 
dargebrachten Äußerungen, attestiere ich ei- 


nem Teil von HAMMERHEAD durchaus einen 
Imagepart,der demihrer Musikentspricht (und 
wenn’s auch nur auf der Bühne zutrifft). Wer 
sich Vergleiche mit SICK OF IT ALL gefallen 
lassen muß (wobei ich hier allerdings beileibe 
nciht von deren Intelliganzgrad rede), dem 
stehtauch dieserominöse "Tough guy” gegen- 
über, der von solch bescheidenen Geistern wie 
mir damit verbundenwird.WenndaCROMAGS 
und BREAKDOWN gecovert werden, drängt 
sich schon die Frage nach gewollter "HÄR- 
TE” -Ausstrahlung auf. 

T: Das Ist halt die Musik, die wirmögen, und 
Ichwelßnicht, ob das Irgendwas mit“Tough 
Guy” -Image zu tun hat, wenn man die 
Musik mag. Ich kann auch nix dazu, wenn 
sich CRO MAGS kloppen, oder so. 


R: Das ist aber auch irgendwie, hm.... Ich 
kann mir schon vorstellen, daß es so wirkt. 


N: Wenn man uns kennt, wohl nichtso. So, 
“Hallo, Ich bin auch 'n tough guy”. 


R: Es wirkt halt so vielleicht. Das Ist auch 
nichtbewußt so, wennich daauf der Bühne 
loslege, mit demBass halt irgendwelche 
Leute auf den Kopf treffe. 


N: Es macht halt Spaß. 
ZAP: Leute auff'n Kopf hauen, ha ha. 
R: Na klar, so nich.... 


Die Jungs basteln eben halt nicht gerade dran, 
der brutale Rächer vonner Straße zu sein. Nix 
mit solchem Schwachsinn, wie "harder than 
you” schließlich ist das hier Deutschland, wo 
immer noch einbißchenmehr Intelligenz dazu- 
gehört, HC zu machen, als in dieser großen 
Stadt mit dem Apfel da drüben. Die Jungs 
gabenhaltdenSpaß an der Sache undein gutes 
Maß an Selbstironie. Sprüchewie "Hammer & 
Sichel in die Fresse der Bierspritzer" sind ja 
wohl eindeutig zweideutig. 

Arme Lichter, die sich daran stören helfe viel- 
leichtnochfolgender Textauszug aus "Brekin’ 
Through Crew”: We don't curse and we don’t 
spit, and we leave the pit always fit". Stark 
kultverdächtig. Jedenfalls, was man auf der 
Bühne erlebt, ist keine Menatlitätsdarstellung, 
sondern pures Auslassen aufgestauter Aggres- 
sion. 

D: Aggression, da kann man echt nicht 
unbedingt von sprechen, es Ist halt so, 
wenn man die Breaks schon drin hat.... 
N: Es kommt halt auf's gleiche raus, ob du 
jetztvor der Bühne rumspringst, oderinder 
Band mit den Instrumenten wild 
herumfuchtelst. 


D: Das hat aber nichts mit Aggression zu 
tun. 


ZAP:Esgehtauch mehr um das Auslassen 
eines drückenden Gefühles, nicht so die 
Aggression, daßmanjemandemin die Fres- 
se haut. Irgendwas läßt du doch raus. 


T: Bel mir Ist das schon so. 


R: Das Ist schon so, bloß halt nicht in dem 
Sinne, daß Ich mich Jetzt da auf die bühne 
stelle und sage, das und das Ist heut’ pas- 
siert und Jetzt bin Ich der Derwisch. 

N: Das kennt Ja wohl jeder, der auff'n Kon- 
zert geht. 


Okay, hätten wir damit also auch mal wieder 
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URGE LP/CD »Why hide the lie?« 
RPN 006/007 : RTD 365.0067.1/365.0067.2 


POLSKA MALCA 12” »Polska Malca« 
RPN 004 : RTD 365.0000.4 


RISE LP/CD »Rise« 
09 - RTD 365.089 1/365.0089 2 
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mit PULLERMANN, NOISE ANNOYS, FLEXX 
und SUBTERRANEAN KIDS 


RPN 010 - RTD 365.0010.1 


PULLERMANN LP/CD »Pullerfrauc 
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alle möglichen Mißverständnisse _ 
eingeführt, aber der Sinnder Frage “Per 
kommt doch ugt rüber. Der Sinn ? „A. 
Achja, was will man überhaupt mit —<—- 
der Band erreichen, jetzt wo man _ 
schon eine 7" eingespielt hat, die == : 
irgendwann mal auf BODONSKI- 
Records erscheinen soll. 


R: Ich erwart mir, daß es halt ——— 
schon mit der Band sonne ge- 3>——= 
wisse Resonanz hat, sel es nur >= ==>=5H 
von den Auftritten her. Ich würd ===} 
auch gernenochandere Sachen SIE 33:7: 


aufnehmen. 


ZAP: Wollt Ihr vielleicht auch — 
einen Tell eures Leben von ——S 
der Band bestreiten, praktisch - 

davon überleben? £ 


N: Zumindest istes für mich kein 
Antrieb, wärauch Scheiße, wenn 
das einer wär. Ich mach’ das 
halt, weil's mir Spaß macht. — 
Wenn's so kommt, okay, wenn 
manhaltdabeikorrektbleibt. Das 
versuchen wir auch, korrekt zu 
bleiben, mit okayen Eintrittsprei- 
sen. 


N 
R: Wenn's halt so Ist, daß man ° 
Irgendwannnixdraufzahlen muß 
und daß man auch noch was 
über hat, daß man weiter kom- 
men kann, fin’ ich das okay. Nur 
Ist es halt nicht so, daß wir jetzt 
irgendwelche Hallen füllen wol- 
len, damit wir uns die Taschen füllen 
können. Wir machen halt Musik, weil’s 
uns Spaß macht, und wir wollen uns auch 
nicht dahin entwickeln, daß wir es ma- 
chen, um damit Geld zu verdienen. Wir 
machen das, was uns gefällt, wenn's an- 
kommt, okay, wenn nicht, haben wir halt 
Pech gehabt. 


ZAP: Wollt Ihr also auch das ganze 
mehrals Freizeit-Ding betreiben, nicht 
Irgendwie die Hälfte eures Tageslaufes 
drauf einrichten? 


R: Das wird sich jetzt in näxter Zeit auch 
Irgendwie zeigen, weil wir zunächst auch 
erstmal, zumindestviervonuns, Zivildienst 
machen müssen, wo wir erstmal festge- 
legt sind. Undich persönlich möchte dann 
nachher auch mal studieren, und wie das 
dann wird mit der Band, wird sich zeigen. 


T: Wir machen das halt, so lange der 
Spaß halt geht, das kann man jajetztnoch 
nicht absehen. 


R: Wenn wir die Band auflösen wollen, 
well Irgendwas uns wichtiger erscheint, 
dann Ist es wohl auch keine Frage, daß 
man das macht. Nur solange wir das halt 
so machen, daß wir auch Erfolg gerne 
hätten. 


ZAP: Definler mal Erfolg? 


R: Daß es halt Spaß macht, daß es mir 
gefällt und daß es anderen auch noch 
gefällt. Damitmöglichstviele Leute Gefal- 
len an der Band finden, ist es natürlich 
wichtig, daß deren Präsentation gutrüber 
kommt. Zufrieden mit den 7"-Aufmahmen 
(wie gesagt, irgendwann dieses Jahr wird 
sie kommen)? D: ich auf jeden Fall. 


T: Find ich eigentlich auch, nur Ist der 
Sound etwas schrummelig, und Leute 
haben auch gesagt, daß der Gesang da- 
neben läge, find ich eigentlich nicht, sonst 
bin Ich eigentlich zufrieden. 

ZAP: Find Ich aber auch, mit dem Ge- 
sang, das verschlebt sich so um 
Zehntel-Takte.... 

T: Ach so, vom Timing her... 

ZAP: Ja,ja. 

D: Ich find, wie er singt Ist genlal. 


ZAP: Wie er singt Ist Ja egal, bloß daß 
es so’n kleines bißchen dran vorbel 


machen. 


: R: Ich find, der Sound, der kommt 
halt echt ultra-derb. Die Gitarren 
7 sind so kompakt, das Ist echt 'ne 


\ = Soundwand. Wäre schonganz gut, 


7! denn die Qualität Ist recht gut ge- 


\ E3 gentlich so machen, welche 


—== Einflüsse stehen da Pate? 


.ungt 


PT: Halt die ganzen Lieblingsbands. 


Fe ZAP: Ist aber doch schon alles 
„; ziemlich mehr In eine Richtunge 


ON «.: gehend, hört sich doch nicht so 


an, wie eine Mischung aus Old 


A 3 Style Punk Rock und NY- 


geht. 


D: Das hörste vielleichtais Außenstehen- 
der so heraus, mir fällts nicht auf. 


N: Wir haben das haltauch in einem durch 
gespielt, ichmein, die Sachen sind janicht 
mehrmals eingespielt und der Gesang Ist 
nachher drübergelegt, und das ist halt 
alles beim ersten Mal aufgenommen wor- 
den und wir haben’s so gelassen, well’s 
okay klingt. Ist halt noch nicht sooo toll 
produziert, isthaltunsereerste 7", Istaber 
okay, hörtsich gutan. Man kann natürlich 
tausend Sachen besser machen... Wir 
haben halt auch nicht soviel Geld Inve- 
stiert, oder Zeit, aber Ist okay. 


ZAP: Was für 'n Sound schwebt euch 
denn so vor? 

R: Für das Studio hatten wir als Richtlinie 
für den Toningenieur halt CHORUS OF 
DISAPPROVAL mitgebracht. 

T: Ich hatte das BREAKDOWN-Demo 
dabei, aber das wurde dann abgelehnt. 
R: Wir hatten das halt dabel, aber ich 
mein.... 

N: Der Mixer, der macht dann halt sonst 
kein HC, der macht halt sonst richtige 
Musik. 

T: Der meinte, CHORUS würde aus 
stralghten Rockgitarren bestehen, das 
konnte Ich Ja überhaupt nicht verstehen. 


N: Und er meint, die Gitarren seien zu 
Tode kompressiert, sowas würde er nicht 


4 Hatecore, sondern Ist doch 
“4 schon 'ne klar definierte Rich- 
\Z tung? 

T: Ja, Ist schon so, wir haben hait 
abernichtunbedingteine Richtung, 
die wir verfolgen, sondern das liegt 
halt an den Lieblingsbands. 


N: Wenn wir zusammen spielen, 
kommt halt sowas raus, well wir 
zum größten Teil auch sowas hö- 
ren. 


ER: Ha, ja, das Ist haltvöööllig frei bei 
uns, das kommt einfach so..... 


N: Wir lehnen Ja kein Stück ab, well es 
nicht N.Y.-mäßig genug, oder so Ist. 


T: Wir haben auch Punk-Rock Stücke. 
R: Eben. 

O: Und Japan-Trasher. 

D: Haben wir gar nicht gespielt vorhin. 
O: Neilllin. 


T: Das konnte er Ja nicht.....Wir haben 
sogar einen Text über dicke Kinder, das 
istvon unserem Coverzeichner gemacht 
worden. 


R: Die Musik, man macht, wird halt davon 
beeinflußt, was man hört. 


N: Ist Ja bei jeder Band so, und kaum hat 
man mal so 'n Touch, wird man sofort 
festgelegt “Ah, Ihr kopiert ja nur”. 


Es entbricht ein kurzer Meinungsaustausch, 
über die Unsinnigkeit von Kopiervorwürfen 
gegenüber europäischen Bands. Unter die- 
sen haben ja vor allem meist junge Bands zu 
leiden, denen noch gar nicht die Chance 
gelassen wurde, eigenes Flair zu entwickeln. 
Und selbst wenn sich darauf versteift wird, 
den Klang seiner Vorbilder nachzuspielen, 
muß das doch nicht unbedingt schlecht sein, 
solange man sein Herz, seine Emotion und 
seinenWillen in dieSache steckt. Eigenschaf- 
ten, die ich HAMMERHEAD B.T. voll und 
ganz zuschreiben kann. 

"Felt the pain, all the years. Ran for cover, 
away from the fears. Couldn’t.do it anymore. 
I'm so damned fuckin sour". 
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aus einer einzigen Melodie so viel zu 
machen, wie nur möglich ist. Wir ar- 
beiten monoton und rhythmisch.” 
ZAP: Euer Instrumental “Guitar 
Trio” klingt auch sehr minimalis- 
tisch. Ihr reiht ein-und- dieselben 
Riffs aneinander und steigert sie 
immer mehr ... ist das nicht eher 
Avantgarde-Musik im Stil von 
PHILLIPGLASSundSTEVE REICH 
als Rock'n'Roll, wie Ihn SONIC 
YOUTH spielen? 

Susan: “Stimmt. Das Stück wurde 
von RHYS CHATHAM geschrieben, 
er ist ein Avantgarde-Komponist in 
New York und gehört dieser mini- 
malistischen Schule an, die du ange- 
sprochenhast. Erbeganninden 70ern 
damit, einfache Riffs auf Gitarre zu 
spielen, die sich ständig wiederho- 
len. GLENN BRANCA, der heutenoch 
bekannter ist, hat in seiner Gruppe 
gespielt. Robert, unser Gitarrist, hat 
mit Rhys seit 1984 zusammenarbei- 
tet, später habe ich auch mit ihm 
gespielt, er ist ein guter Freund von 
uns und hat uns sehr beeinflußt. Wir 
haben “Guitar Trio” allerdings ganz 
anders aufgenommen, als Rhys das 
getan hätte. Sein Gitarrensound ist 
absolut clean, wir haben es viel 
noisiger umgesetzt. - 
Unsinnigerweise gilt seine Musik als 
E-Musik, als Kultur, und wir sind eine 
Underground-Band. Doch fürunssind 
solche Unterschiede lächerlich. Es 
gibtnur Musik. Uns störtes nicht, daß 
wir nicht von vielen Leuten gehört 
werden oder daß wir nicht kulturell 
anerkannt sind. Was soll das? Das 
snobistische Publikum ist dumm. 
Rhys hat ein anderes Publikum als 
wir - die Leute, die zu ihm kommen, 
würden niemals zu unseren Konzer- 
ten gehen und umgekehrt. Was soll's 
- sie sindso dumm, sich zulimitieren. 
BAND OF SUSANS sind sehr daran 
interessiert, all diese Hürden hinter 
sich zu lassen. Mein Background ist 
die ganze avantgardistische Musik, 
der Background von Robert ist 
Rock'n'Roll. Und wir verbinden bei- 
des. Wir sind eine Rock-Band, wir 
sind eine Hardcore-Band, und wir 
sind es doch nicht.” 

ZAP: Es ist doch Interessant, daß 
die Gitarren völlig aus der 
Popmusik verschwunden sind. In 
den 60ern und 70ern konnte man 
noch Sachen wie JIMI HENDRIX 
Im Radio hören, heute haben sich 
die Gitarren In Underground-Mu- 
sik verzogen. 

Susan: “Du hast völlig recht - aber 
hab’ mal keine Sorge. Allesdrehtsich 
im Kreis und wir entwickeln uns gera- 
de wieder dorthin, daß die Leute sich 
wieder für Gitarren Interessieren, daß 
sie wieder harte Rock-Musik wollen. 
Ich denke, daß ein Gitarren-Revival 
in der Luft liegt.” 

ZAP: Warum habt Ihr euch ent- 
schieden, mit drelGitarren zu spiel- 
en? 

Susan: “Dadurch haben wir ganz 
andere Möglichkeiten, mit Gitarren 
umzugehen. Was ist denn normal? 
Bands haben maximal zwei Gitarren, 
die eine wird als Rhythmus-Gitarre, 


die andere als Lead-Gitarre einge- 


‚setzt. Das hat uns gelangweilt. Die- 


ses Schema geht nun schon seit 
Jahrzehntenso. Roberthatte dieldee, 
drei Gitarren einzusetzen, ummitdie- 
sem langweiligen Arragnement 
aufzuhören. Er hatte, bevor wir die 
Band gegründethaben, mitzwei digit- 
alen Delays gearbeitet. Die eine Gi- 
tarre hat eine Melodie ge- 

spielt und die andere hat sie inmono- 
tonen Schleifen wiederholt. Dadurch 
kamen wir auf einen neuen Sound, 
der abkommt von diesem stupiden 
alten Schema. Inzwischen sind wir 
eine Band, die aus drei Rhythmus- 
Gitarren besteht und keiner Lead- 
Gitarre, die den Ton angibt. Dieser 
geballte Rhythmus, der durch drei 
Gitarren gesteigert wird, macht un- 
sere Energie aus. Sowas kann man 
nicht mit zwei Gitarrren erreichen ... 
tja, esistdie Power, sicher, wirwollen 
nichteinfachexperimentieren, wirsind 
eine Power-Band.” 

ZAP: Gibt es für dich Probleme als 
Frau in einer Rock-Band? 

Susan: “Zum Glück kommen immer 
mehr Frauen dazu. Inzwischen istes 
keine Sensation mehr, als Frau in 
einer Band zu spielen ... das finde ich 
großartig. Andererseits habe ich das 
Gefühl, daß es derzeiteinen Rückfall 
gibt, was Frauen inder Musik angeht. 
Musik wird immer mehr zum 
Machogehabe und die ‚Frauen im 
Musik-Geschäft lassen sich ein- 
spannen, siesind Teil dieser Entwick- 
lung. Die ganzen Machos finden es 
cool, wenn eine Frau in einer Band 
spielt, sie begaffen sie dann als das 
geile Sexobjekt. Uns betrifftdas nicht. 
Robertundich sind alte Freunde. Mal 
singe ich, mal er, und uns fällt dieser 
Unterschied gar nicht mehr auf, daß 
es da zwei Geschlechter gibt. Naja, 
es ist heute leichter für eine Frau, in 
einer Rock-Band zu spielen, aber 
diese Entwicklung ist sehr suspekt, 
gerade in Amerika: Man muß eine 
Frau in der Band haben, am besten 
als Bassistin, anders wird man nicht 
erfolgreich in der Underground-Sze- 
ne. Ist das nicht schwachsinnig?" 
ZAP: Istesnnichtso, daßsich Frauen 
in der Underground-Musik genauso 
prostituieren, wie es im Pop ge- 
schieht? LYDIA LUNCH oder KIM 
GORDON von SONIC YOUTH spie- 
len genauso mit ihren sexuellen Rei- 
zen wie MADONNA das tut. 
Susan: “Stimmt genau. SONIC 
YOUTH sind zu einem Major-Label 
gegangen. Frage beantwortet? - Sie 
lassen sich nun genauso auf billige 
Weise vermarkten wie Madonna das 
tut. Aber sie glauben noch von sich 
selbst, sie täten es auf ironische Art 
und Weise. Was heißt ironisch? Sie 
tun es! Das ist peinlich, nichts ande- 
res. Und wenn siesagen, sietäten es 
ironisch, dann sagen sie es sicher 
nur, umihr Gewissen zu reinigen. Sie 
sind inzwischen zu einer totalen 
Markt-Band geworden und Kim läßt 
ihren Körper wie Madonna verkaufen 
in den Videos. Wir kämpfen dagegen 
und wir werden wohl niemals so en- 


den.” 
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ZAP: Welche Bedeutung spielt die 
Musik in deinem Leben? 
Susan: “Musik ist ein Teil von mir. Ich 
würde nichtsagen, daßichmich durch 
die Musik ausdrücken kann, mich an- 
deren erklären, so wie man das tut, 
wenn man mit guten Freunden redet. 
Das natürlich nicht. Aber auf einer 
abstrakten Ebene ist all das, was ich 
bin, auch in meiner Musik enthalten. 
Das soll heißen: Wer unsere Musik 
hört, weiß dadurch natürlich nicht, was 
für ein Mensch ich bin, welche Sorgen 
und Gefühle ich privat habe, aber er 
kannsoetwas wie unser Lebensgefühl 
aus der Musik heraushören. Unsere 
Musik lebt von der Intensität und un- 
sere Texte richten sich nach der Mu- 
sik - sie sind abstrakt und bestehen 
mehr aus Stimmungen als aus 
Statements. Eindimensionale Texte 
finde ich peinlich. Wenn jemand singt: 
“Laßt die Bäume am Leben!”, dann ist 
das ein bloßes, plattes Statement. So 
eine Art von Texten kann heute doch 
niemand mehr ernst nehmen.” 
ZAP: Hast du persönlich Angst vor 
der Zukunft? 
Susan: “Ja, das kann man wohl sa- 
gen. Ich bin momentan ziemlich ver- 
ängstigt und wütend gegenüber dem, 
was man “Zivilisation” nennt. Der 
Golfkrieg war das real gewordene 
Beispiel, in welche Richtung unsere 
Gesellschaftschon lange arbeitet. Vor 
dem Krieg hatte man noch den Glau- 
ben, Amerika könnte sich besinnen 
und nicht mehr als Weltrichter auftre- 
ten, sondern daran arbeiten, die Miß- 
stände im eigenen Land abzubauen. 
Aber das war eine Illusion, eine Lüge, 
der wir alle verfallen sind. Nach dem 
Krieg ist alles noch viel schlimmer 
geworden: Alles Geld wurde in Waf- 
fen ge- 
steckt, der Staat ist nun pleite, die 
Städte verfallen immer mehr, ganze 
Stadtteile sind längst zu Ruinen ge- 
worden, die Obdachlosen werden 
immer mehr. Die Leute fühlen sich 
nach dem Krieg als Sieger und sehen 
nicht, wie ihr eigenes Land vor die 
Hunde geht.” 
ZAP: Glaubst du, daß Musik etwas 
- Inden Leuten bewirken kann und 
sie dazu bringt, gegen diese Zu- 
stände vorzugehen? 
Susan: “Nein. Ich habe keine Illusio- 
nen. Allerhöchstens, daß Musik die 
Menschen sensibler macht. Und, wer 
weiß, diese Sensibilitätverändert Men- 
schen vielleicht wirklich auf lange 
Sicht.” 
ZAP:Ichkann mir vorstellen, daß eure 
Musik sehr gut als Sound- 
track für einen Film passen könnte. 
Habt ihr daran schon gedacht? 
Susan: “Oh ja. Wir haben gerade un- 
ser allererstes Video beendet -die 
Arbeit war sehr aufregend. Wir ken- 
nen einige Filmemacher in New York 
und vielleicht klappt es irgendwann 
einmal ... das wäre sehr interssant, 
nur denke ich, ein abstrakter Film, der 
mehr aus Bildern als aus Handlung 
besteht, würde besser zu unserer 
Musik passen.” 
ZAP: Ist einer dieser Filmemacher, 
die du angesprochen hast, RI- 
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CHARD KERN. Ich frage, weil es 
absolute Proteste gegeben hat, als 
erin Deutschlandwar. Erwurdeals 
Sexist beschimpft ... 

Susan: “Nein, den habe ich nicht ge- 
meint. Er ist ein guter Freund von 
SONIC YOUTH. Halten die Leute ihn 
wirklich für einen Sexisten? - Wie 
dumm!Sicher, er hatsehr sexistische 
Stellen in seinen Filmen, die wirklich 
auf Dinge wie Gewaltsex und 
Vergewaltigung abzielen. Aber man 
darf diese Stellen nicht isoliert von 
dem betrachten, was Richard mit sei- 
ner Arbeit besagen will. All das, 
was er macht, zeugt von hoher 
Selbstkritik und Ironie. Wennich 
Sex und Gewalt ironisch dar- 
stelle, dann ist das etwas ganz 
anderes, alswennichestue, um 
die Zuschauer aufzugeilen. Ach, 
aber ich finde all diese Diskus- 
sionen überzogen. Wir hatten 
dasselbe Problem, als wir mit 
RAPEMEN getourt sind. In Eng- 
land gab es viele, die die Kon- 
zerte verhindern wollten, bloß 
weil der Bandname die Leute 
provoziert hat. Diejenigen, die 
sich provoziert fühlen, sind in 
der Regel völlig engstirnig. Sie 
verurteilen Künstler und Musi- 
ker, ohne sie zu kennen.” 
ZAP: Eure Musik hat immer 
einen depressiven Unterton. 
Habt ihr ein negatives 


Weltbild? 
Susan:“Einbißchenschon, abernicht 
so, daß wir die Welt als “fucked up” 
empfinden. Wir versuchen mit unse- 
rer Musik, nicht nur die Wut und die 
Depression rüberzubringen, sondern 
auch ein Gefühl von “Moving on”. Es 
hat keinen Sinn, Dinge anzuklagen, 
ohne gleichzeitig auch daran zu arbei- 
ten, daß sie besser werden. 
Generellsind wir nichtdepressiv, aber 
wir wollen keine Comedy-Band wer- 
den, so wie KRAMER, KING 
MISSILE.” 


ZAP: Wie seid Ihr bisher auf eurer 
Europa-Tour beim Publikum ange- 
kommen? 

Susan: “Unterschiedlich. Die meiste 
Zeit war es sehr gut. In Deutschland 
und Schweden liebt man amerikani- 
sche Bands, besonders Gitarrenrock. 
Es hatdawohl ein ziemliches Revival 
in den letzten Jahren stattgefunden. 
Nur die Engländer geben keinen Hel- 
ler mehr auf US-Bands.” 

ZAP: Glaubst du, es wird noch et- 
was besonders Aufregendesin der 
Rock-Musik kommen? 

Susan: “Ich weiß nicht ... ein bißchen 
arbeiten wir daran, daß es vorwärts 
geht. In Amerika ist es ja total zur 
Mode geworden, die 70er zu kopie- 
ren. Die ganzen SUB POP-Bands 
kopieren die Metal-und Beat-Musik 
der 70er ... an so einem Zeug sind wir 
absolut nicht interessiert. Die Leute 
wissen nicht mehr, was sie Neues 
und Eigenständiges bringen können 
und klauen deswegen aus der Vergan- 
genheit. Sicher, wir verwenden auch 
alte Sachen, aber wir versuchen sie 
weiterzutreiben. Wirnehmen uns den 
alten, traditionellen Gitarrensound vor 
und versuchen, aus ihm etwas Neu- 
es, Unverkennbares zu machen; wir 
wollen die Gitarren einsetzen als eine 
Wand aus Rhythmus, nicht als Har- 
monie oder Melodie. Das unterschei- 
det uns wohl von den meisten ande- 
ren Bands. - Das einzige, was sich in 
der Rock-Musik sonst noch ändern 
kann, isteine Frage der Technik, nicht 
der Musik. Die Technik entwicketsich 
ständig weiter, schneller, als sich die 
Musik entwickeln kann. Ach, aber wir 
sind daran nicht besonders interes- 
siert, wir haben uns auch noch keine 
großen Gedanken gemacht, ob wir 
Samplings einsetzen sollen ... COP 
SHOOT COP machen das, JESUS 
JONES. Uns interessiert nur, die Gi- 
tarre aufeine neue Art zu benutzen. In 
der Beziehung sind wir sehr altmo- 
disch." 


Marin Büsser 
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RECORDS 


Als RICHARD KERN (bekannt 
für seine Schwarzweiß-Erotik 
mir LYDIA LUNCH) am 6. Mai 
seine Filme in Mainz vorführte, 
kam’s zueinem nicht unbekann- 
ten Bild: Demonstrationen mit 
so markigen und das gesunde 
Volksmepfinden weckenden 
Sprüchen wie "PORNO + GE- 
WALT = KULTUR”, dargeboten 
von Leuten, unter denen einige 
sogar zugaben, daß sie noch 
nie einen Film von KERN gese- 
hen haben. "Das, was im Vor- 
programm steht, reicht mir völ- 
lig aus! Muß ich mir den Dreck 
dann auch noch ansehen?” 
Gewichtige Argumente. Beson- 
ders turbulent wurde es dann 
noch, als ein paar vermummte 
Anti-Sexisten beim ersten 
Kurzfilm mit Kung Fu-Schreien 
in den Saal stürzten und 
Farbbeutel auf die Leinwand 
warfen. Mir geht es nicht dar- 
um, hier über Sinn und Ästhetik 
von RICHARD KERN's Filmen 
zu plaudern, nur soviel: Man 
kann sie öde finden, 
handwerklich schlecht oderkin- 
disch, nur pornographisch sind 
sie nicht. Genausowenig wie 
RAPEMAN oder CHEMICAL 
PEOPLE pornographisch sind, 
deren Konzertsauchschonvon 
Protesten aus dieser Ecke un- 
terbrochen wurden. - All das ist 
eigentlich nur der Aufhängerfür 
diesen Artikel über Sexismus, 
der, ich bitte das - soweit mög- 
lich - zu entschuldigen, von ei- 
nem Mann geschrieben wurde 
(das ZAP hat leider noch keine 
Quotenregelung). 


InderHardcore-Szene herrscht 
untereinigen Kreisen, egal wel- 
chen Geschlechts, eine regel- 
rechte Hysterie gegenüber al- 
lom Körperlichen, hinter jedem 
Stück unbedecktem Fleisch 
wird,wennnichtgleich der“Pfuhl 
der Sünde”, so doch eine 
sexistische Verschwörung 98- 
sehen. Dies betrifft Straight 
Edge ebenso wie radikale Frau- 
en-undLesbengruppen. Die Be- 
weggründe, die dahintersteck- 


en, unterschreibe ich fast alle - 
sich gegen die jahrtausen- 
delange Männerherrschaft zu 
wenden ist längst fällig gewe- 
sen. Nur mit welchen Mitteln 
man gegen dieses Patriarchat 
anzugehen versucht, istoftmehr 
als nur lächerlich - es sind Mit- 
tel, Ideen und Aktionen, die nur 
allzuoft die prüden, perversen 
Methoden jjenerHerrscherüber- 
nehmen, gegen die man/frau 
(hähä) sich eigentlich zur Wehr 
setzen will. 


Kirche und Staat haben über 
Jahrhunderte Lust und Sexuali- 
tät verteufelt und verfolgt - von 
Homosexualitätganzzuschwei- 
gen-,bisheute werden wirdurch 
Eltern und Schule zu 
Verklemmtheit und Ehe als ein- 
zigem Weg erzogen. Je perver- 
ser die Systeme und Zeiten wa- 
ren, etwa im "Dritten Reich”, 
aber auch unter dem 
Gurkengesicht Adenauer, de- 
sto keimfreier alldessen Produ- 
kte (Film, Literaturetc.):Esistja 
gerade ein Zieldes Faschismus 
zu allen Zeiten gewesen, egal, 
ob er seinen Stolz in Gott oder 
dem Volk begründete, die ganz 
persönliche sexuelle Lust unter 
den Menschen zu ersticken und 
ihnen ein anderes "Objekt der 
Begierde” zu geben, Gott zum 
Beispiel oder das Volk. 

Herrscher sind einsam. Siekön- 
nen es nicht ertragen, daß an- 
dere eine Lust verspüren, die 
ihnen selbst vergönnt ist. Sie 
könnenüberhauptgarkeineLust 
in den Gesichtern der Be- 


° herrschten ertragen außer der 


Lust auf jenes Ziel, das sie den 
Beherrschten selbst gestiftet 
haben. Für die Herrschenden 
gibt es nureine Sexualität - den 
Orgasmus, densiein der Macht 
verspüren. Wie vieleimaginären 
Samenergüsse hat wohl ein je- 
der Papst unter dem Bewußt- 
sein seiner Macht? Zumindest 
genug, um nach außen hin die 
Echten verteufein zu können 


ohne daran Schaden zu leiden. 


Undistesnichtso, daßheute, in 
unserem Staat, die Sexualität 


weiterhin ein verstohlenes, meist 
nur ehelich geduldetes Erlebnis 
bleibt odersich aufdie Anonymi- 
tät von Puffs und “Hygiene 
Shops” beschränkt, weil man 
Insgeheim noch Immer davon 
ausgeht, daß sie schadet, sich 
also gegen die Gemeinschaft 
richtet? StaatstragendeLeistun- 
gen sind gefragt, Gewinn und 
Kapital als Lust. Der einzige 
Sinn, den ein Staat vom Sex 
haben kann, ist nur ein meist 
unfreiwilliger Nebeneffekt: das 
Kind, das auf die Welt zu brin- 
gen man wiederum oft auch nur 
durch Einschüchterungen ge- 
trieben wird. 


Welchen Sinn macht es also, 
wenneinige Linke die Sexualität 
mit genau demselben Fanatis- 
mus aus der Öffentlichkeit in die 
dunklen Schlafzimmer vertrei- 
ben wollen, wie das vom Papst 
bis hin zur FSK längst gefordert 
wird? Die Ziele mögen andere 
sein, die Mittel sind dieselben. 
Filme, Songtexte und Bücher 
sollen gereinigt werden von -so 
heißt das Zauberwort - 
“menschenverachtenden” Stel- 
len, doch in der Regel sind es 
nicht jene “Stellen”, die den 
Puritanern links wie rechts Em- 
pörung und Schamesröte ins 
Gesicht schreiben: die Sexuali- 
tät selber, die darin dargestellt 
wird, ist es. Sex als eine 
menschenverachtende Tätig- 
keit - was für eine drollige Vor- 
stellung! Unseren linken Kämp- 
fern ist damit wenigstens - ob 
sie dort nun enden wollen oder 
nicht - ein Platz im 

Himmel sicher. 


Das allgemeine Machotum, die 
widerliche Dominanz sogenann- 
ter männlicher Tugenden findet 
man viel wirksamer (undgefähr- 
licher, weil vielweniger direkt) in 
allen populären Machwerkenals 
in drittklassigen Schmieren- 
pornos: Von Charles Bronson 
über Bud Spencer, von James 
Bond bis Humphrey Bogatt ... 
allekassen-füllenden, keimfrei- 
en Volksstreifen über Helden, 


SO SEXIST... 


Jäger und Herzensbrecher, mit 
denen wir von frühester Kind- 
heit an behämmert werden, 
haben mehr schleimigen 
Manneskult an sich als es die- 
ser banale, unschuldige 
Sexualaktjehabenkönnte. Und, 
all ihr Empörten, ein ganz billi- 
ges Argument, ich wage es 
kaum anzubringen, aber eure 
rotgeschwollenen Gesichter 
bringen mich dazu: Die Existenz 
eines "HAPPY WEEKEND? hilft 
eher, sexuellen Sonderlingen 
zueinander zu finden und mit- 
einander glücklich zu werden, 
als daß es Perverse und 
Vergewaltiger auf den Plan ruft. 
Denn gerade, indem jede/r das 
bekommt, wochnach ihm/ihr 
gelüstet, wird er/sie davon ab- 
gebracht, es sich gewaltsam zu 
beschaffen. Ja, doch, ihr habt 


“schon recht, wenn ihr sagt, daß 


die Perversion im Ehebett und 
im Stadtpark stattfindet. Gera- 
de dort, aber eben nicht in 
irgendwelchen Filmen, Büchern 
oder Liedern, die das 
thematisieren, was nur, indem 
es noch immer ein Tabu ist und 
auch von euch tabuisiert wird, 
sich gewaltsam einen Raum 
schafft. 


Der radikale Feminismus 
tabuisiert aufseine Weise Liebe 
undSexualitätzwischendenGe- 
schlechtern, indem er sämtli- 
che Männer als potentielle 
Vergewaltiger verdammt. Män- 
ner werden zu kranken, durch 
jahrtausendelange Herrschaft 
verdorbene Unterdrückern er- 
klärt. Vor den Feministen ist je- 
der Mann ein Unterdrücker, ob 
er dies will oder nicht - die Gier 
zur Unterdrückung schoninsei- 
ner Natur angelegt. Dieser 
Männerhaß zeigt allerdings ge- 
nau dieselben Merkmale auf, 
mit der gischtgetriebene 

Kirchenväter über Jahrhunder- 
te Frauen als Hexen in den Tod 
getrieben haben, dieser Haß ist 
nur eine Umkehrung des alten 
Prinzips, der Verdammung ei- 
ner ganzen Geschlechts als 
sündhaft undpervers; undes ist 
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der apLege- 


die Frage, ob die, die den Mann als Faschi- 
sten generalisieren, nicht dadurch selbst 
mit faschistischen Methoden vorgehen. 


Kaum etwas ist schwieriger als ein Auskommen 
zwischen den Geschlechtern. Doch die Fremdheit, 
die Schwierigkeit, sich untereinander zu verständi- 
gen, liegt ja gerade in der uralten, verkrusteten 
Erziehung, mit der Männer zu Männern und Frauen 
zu Frauen erzogen und geprügelt wurden - nie hat 
man Menschen erzogen, immer nur “Jungen” und 
“Mädchen”, derSchwanz hatte das Loch zuscheu- 
en und umgekehrt. Diese Erziehung zur Fremdheit 
und Verklemmtheit hat alle Krankhaftigkeiten zwi- 
schen den Geschlechtern aufkommen lassen: Vom 
heimlich PLAYBOY-Lesen bis zum Zotenreißen, 
vom Samstagabend-Balzritual in der Dorfdisco bis 
zu Doktor Sommer. Doch was macht ihr lieben 
Anti-Sexisten denn anderes, als eben diese 
Fremdheit und Verklemmtheit zu fördern: Das all- 
gemein verhaßte Machotum entsthet ja gerade 
dort, wo jeglicher Kontakt und Versuch einer Annä- 
herung zwischen den Geschlechtern tabu- 

isiertwird. Das Miteinander, dasnurnochimschnel- 
len Fick besteht, ist das Resultat einer Gesell- 
schaft, die Mann und Frau auf reinen 
Funktionalismus hat entfremden lassen.Das Re- 
sultat einer Gesellschaft, die von Schönheit, 
Asthetik, Reinheitund Sonnenmilchfaktor bestimmt 
wird, aber immer noch prüde und angewidert 
zurückzuckt vorm Sexualaktselber. Sexualitäthat 
sich in die Reinheit und Unverfänglichkeit von 
halbnackten STERN-Titelblättern zurückgezogen, 
ist nur noch als kitschige und verscheierte Erotik 


salonfähig. Doch welches Gegenargument haben 
all unsere Anti-Sexisten? Sie wollen die STERN- 
Titelblätter verbieten und ihnen eine körperlose, 
rollkragenhafte Menschheit entgegensetzen, die 
Weltrevolution statt Petting plant. Na toll! Ob nun 
aber wirklich das eine das andere ausschließt? 


Wir alle sind uns einig, daß die verschwiemelte 
Feierabend-Erotik, oonunvomSTERN oder in “Tutti 
Frutti”, das Resultateiner verklemmten Gesellschaft 
ist, die das andere Geschlecht nicht über menschli- 
che Qualitäten sondern über Fleischmasse be- 
stimmt. - Diese Verklemmtheit läßt sich aber nicht 
abschaffen, indem man dem Volk die Pornohefte 
entreißt, den “Tutti Frutti”-Molch kastriert und Frau- 
en in Wochenendkursen zu Lesben therapiert. Im 
Gegenteil: Die Verklemmtheit und all ihre Folgen 
sind schon immer das Ergebnis der Fremdheit unter 
den Geschlechtern gewesen, jener Fremdheit, die 
ihr durch völlige Abtrennung und Abstinenz auf den 
Gipfel zu treiben versucht. - Das Gegenteil sollte 
diese (wie's so schön heißt) Szene versuchen: Den 
“wohl dosierten Sexismus”. Erst wenn wir Liebe, 
Sex und Erotik als so natürlich und ungehemmt wie 
Butterbrotessen begreifen und fähig sind - jenseits 
von allen Hippie-Kischees und New Age-Kindereien 
- uns einander sowohl hinzugeben als auch zu 
hassen, kann ein natürliches Verhältnis zwischen 
den Geschlechtern entstehen. Alles andere ist ein 
krankes Extrem: Frauen, die Männer zu “fas- 
chistischen Vergewaltiger-säuen”brandmarken, un- 
terscheiden sich gegenüber Männern, die in der 
Frau nur die Möse sehen, allein in Bildung und 
Abstraktionsgehalt. Sie alle arbeiten daran, daß die 


Sprache der Geschlechter zueinander verkümmert 
- in dem einen Fall reduziert sie sich auf's Stöhnen, 
im anderen Fall auf Haß. 

Wahre Pornographie ist Sprachlosigkeit. Im billigen 
Porno gibt es nur Geilheit, Spritzen, Lecken und 
Hecheln. Hier herrscht die pure Lust. Wäre es nicht 
das Ziel, eine Sprache zu finden, eine Sprache der 
Sexualität, in der sich die Geschlechter nicht mehr 
als Fickmaschinen, sondern als Menschen gegen- 
überstehen? Und fördern nicht die, die für die 
Autonomie (was in diesem Fall heißt: die Trennung) 
der Geschlechter kämpfen, daß wir auch zukünftig 
sprachlos bleiben? Wer das will, der nimmt in Kauf, 
daß es beim Spritzen, Lecken und Hecheln bleibt. 


Lieber RICHARD KERN als ALICE SCHWARZER. 
Und das nicht, weil ich scharf auf LYDIA LUNCH 
wäre. Sie kann mir gestohlen bleiben. Aber die, die 
die Möglichkeiteiner Liebe zwischen den Geschlech- 
tern aufgegeben haben, sind noch kälter und lieblo- 
ser als einer, der diese Liebe in derbe und schlüpf- 
rige Filme packt. Denn gerade damit zeigt Kern auf, 
wie armselig und trostlos unsere Beziehung zuein- 
ander geworden ist. “Fuck me” und “Screw me” sind 
hier keine Wichsvorlagen, sondern Bestandsauf- 
nahmen eines Realisten, 

für den diese Wirklichkeit nicht gleichzeitig etwas 
Lustvolles ist. (Obwohl die Sau auch mal mit GG 
ALLIN gespielt hat ... ich sollte ihn nicht zu sehr 
verteidigen). Aber - und das ist viel wichtiger - worauf 
zielendie, diesogar den Versuch einer Annäherung 
für unmöglich erklären? Ihre Autonomie istebenso 
rein und suspekt wie ein in Plastik gegossenes 
Kruzifix. Martin Büsser 
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+ EVIL HORDE 


10, 
12. 
13. 
14, 
20. 
21. 
23. 
24. 
25. 


BERLIN/ECSTASY 
OSNABRÜCK/HYDE PARK 
OBERHAUSEN/OLD DADDY 
HAMBURG/FABRIK 
FRANKFURT/BATSCHKAPP 
MUNCHEN/KULTURSTATION 
SCHORNDORF/HAMMERSCHLAG 
BREMEN/SCHLACHTHOF 
KOLN/LUXOR 


eads up 


. KOLN/LUXOR 

. OBERHAUSEN/OLD DADDY 
. BERLIN/ECSTASY 

. HANNGVER/BAD 

. HAMBURG/MARKTHALLE 

. WALTROP/PARKFEST 

. STUTTGART/MITTE 

. FRANKFURT/BATSCHKAPP 
. MÜNCHEN/SUBSTANZ 

. LINDAU/CLUB VAUDEVILLE 
. HEIDELBERG/ SCHWIMMBAD 
. AACHEN/MERTOPOL 


Br a 
NOT MERCHANDISE! 


1.(5)THE NEW MORALITY - SFA (De Milo) 
2.(1)THE SKY IS FALLING - JELLO BIAFRA & NOMEANSNO 
(Alt.Tent.) 

3.(14)Mini LP - GORILLA BISCUITS (We Bite) 


4.(3)DEVIL’S NIGHT OUT - BOSSTONES (Taangı) 
5.(11)SUDDEN DEATH OVERTIME - SLAPSHOT (Taangı) 
6.(4)WER FRISST WEN - EMILS (We Bite) 

7.(2)RIBBED - NO FX (Epitaph) 

8.(9)WRONG - NO MEANS NO (Alt.Tentacles) 

9.(6)THE LAST TEMPTATION OF REID - LARD (Alt. Tentacles) 
10.(7)THANKS - SPERMBIRDS (Dead-Eye/X-Mist) 


11.(8)THE ENEMY - HEADFIRST (Workshed) 

12.(12)GRIPPE - JAWBOX (Dischord) 

13.(10)NAIL IT DOWN - THE ABS (Blasting Youth) 

14.(20)FUEL - FUEL (Rough Trade) 

15.(15)HOMO SAPIENS - WALTER ELF (X-Mist) 

16.(--\COLOSSUS - CITIZENS ARREST (Wardance) 

17.(13)AGAINST THE GRAIN - BAD RELIGION (Epitaph) 

18.(16)TRUTH GIVES WINGS - CHORUS OF DISAPPROVAL 

(Nemesis) 

19.(18)FEEL THE DARKNESS - POISON IDEA (American Leather) 
20.(17)UNFUN - JAWBREAKER (Shredder) 


1.(1)DEUTSCH UND GUT - EMILS (We Bite) 
2.(3)DISENGAGE - YOUTH OF TODAY (Revelation) 
3.(5)SOUNDLESSNESS - SLEEPY LAGOON D.C. (Golden Arm) 
4.(6)4 Song EP - ANKRY SIMONS (X-Mist) 

5.(2)GREEN - LIFE BUT HOW TO LIVE IT (Beri Beri) 

6.(-)TIME TO LOVE - BSG (Sister) 

7.(-)4 Song EP - BURN (Revelation) 

8.(4)ZAP 7" - DEAD FACTS (ZAP 31) 

9.(7)BACK IN CONTROL - HEADFIRST (Workshed) 

10.(-)NO SPIRITUAL SURRENDER - INSIDE OUT (Revelation) 


1.(10)PERSISTENT VISION - Compilation (Samarx) 
2.(2)MAKE UP YOUR MIND - TINY GIANTS (Keep in Touch) 
3.(3)WELT IN AUFRUHR - Compilation (Götterwind) 

4.(1)NO SLEEP TILL SCHNEVERDINGEN - THE ABS (Blasting Youth) 
5.(5)STEP BY STEP - Compilation (Gagelmann,Bielefeld) 
6.(4)NOTHING IS EASY - SUBWAY ARTS (Eigenvertrieb) 

7.(9)SPLIT DEMO - STEP INTO NOWHERE/VIOLENT ARREST 
(Eigenv.) 

8.(8)STOMP IT DOWN - OTHERWISE (Wise Du’s?) 

9.(-)LIVE IN WARSAW - NO MEANS NO (Z.Matera,Warschau) 
10.(6)LOOK AND LISTEN - DECEIT (Eigenvertrieb) 


WE BITE und X-MIST haben wieder einmal gehol- 
fen, jaja, HEIKO MAAHS (Potsdam) und STEFAN 
FÖCKER (Borken) auch. Da habt ihr ‘ne LP und 
jetzt gibt ja endlich Ruhe. 
Schickt bitte die Titel der 5 LPs, 2 Tapes und 2 
Singles, die ihr im Moment favorisiert, an: 
Emil Elektrohler, Riedstr.213, 4352 Herten. 
Gimmicks satt und im Dezember ein Jahresabo für 
den eifrigsten Einsender. 
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Ein dicker, leicht schmuddeliger Mann ist am 
Bahngelände vor der Batschkapp auf und ab ge- 
gangen, todesmutig über die Schienen gestiegen, 
der Schritt immer etwas unkontinuierlich, der Kopf 
. auf Bauchhöhe gebückt. GRANT HART, ehemals 
einer der beiden Köpfe von HÜSKER DÜ, nun 
alleiniger Kopf von NOVA MOB, war's und hat dort 
mit verbissener Ausdauer nach Schrauben, Knöp- 
fen und Muttern gesucht, um daraus seine Kunst- 
werke zu basteln. “I'm looking for everything with a 
hole in the middle. Some people are searching for 
things without ahole, I need things with ahole.” Und 
hat sie dann später stolz den anderen gezeigt, auf 
dem Kühlschrank der Batschkapp sortiert, einige 
geputzt. “| clean not all, some of them must be 
uncleaned.” Er hat sich riesig gefreut, als ich ihm 
später noch ein paar FORD-Buchstaben (haben ja 
alle Löcher) brachte. So sind sie, die Künstler. An 
den Schienen erzählter weiterhin, ein Kinderstrahlen 
über's ganze Gesicht, daß er in Amerika mal ein 
Geldstück auf die Geleise gelegt hätte. Der Zug- 
führer hielt an, hat die Münze aufgerafft und ist 
weitergefahren. 
Grant Hart war für kurze Zeit auf der Kunstschule 
gewesen, hat auch die Cover-Collagen für seine 
beiden Solo-Platten gemacht, ist dem Studiermief 
aber früh entfiohen, weil er Menschen nicht ertra- 
gen hat, die anderen beibringen wollen, wie man 
kreativ zu sein hat. 
Grant: “Außerdem war es schrecklich - die Leute 
hatten nur ihre Bilder im Kopf, Malerei, Kunst, Ego. 
Ich hasse Fachleute. Darum sitze ich auch nicht mit 
Leuten zusammen, die andauerndüber Musikspre- 
chen. Für mich gibt es keine langweiligeren Men- 
schen als Musiker.” 
Seine neue Platte hat sich fast schon wieder (sanf- 
teren) HÜSKER DÜ angenähert - durchgehend 
schwingt ein einfacher Beat, ein bißchen Sechziger, 
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zeitgemäßer Folk eigentlich, Lieder mit einfachen 
und prägnanten Melodien. Poppig und heiter (wie ja 
auch HÜSKER DÜ größtenteils eine Pop-Band war) 
werden da apokalyptische Songs vorgetragen: Die 
Geschichte des Weltuntergangs von Pompeii bis 
heute, erzählt in sechs Akkorden. (Aber natürlich 
eindringlicher dargeboten als bei Bruce Low, dem 
Mann mit dem Arche Noah-Komplex). 

ZAP: Hast du “The Last Days Of Pompeii” als 
Konzept-Album geplant? 

Grant: Ja, die Platte ist ein Konzept-Album, denn sie 
ist mehr als nur eine Ansammlung von Songs. Tau- 
sende von Platten sind Konzept-Alben, auch wenn 
sie nicht als solche geplant wurden. Alle Platten 
nämlich, die einen individuellen Charakter haben, 
persönliche Themen und Probleme, die sich wie ein 
roter Faden durch die ganzen Songs ziehen. Das 
trifft auch auf meine Platte zu. Ich habe sie nicht von 
Anfang an als eine LP geplant, in der sich die Songs 
aufeinander beziehen, aber es ergabssich so, weiles 
alles Songs von mir, von einer Person, sind. Gegen 
Ende habe ich die Stücke dann auch bewußt so 
geschrieben, daßsieins Konzept .der Platte passen.” 
ZAP: Welchen Zusammenhang siehst du zwl- 
schen den Bewohnern von Pompell und uns 
heute? 

Grant:” Wir sind eine Gesellschaft, die mit dem 
Risiko der Selbst-vernichtung lebt. Auch Pompeii 
war eine hochentwickelte, kultivierte Gesellschaft 
mit einer kreativen Kultur. Doch sie waren trotzdem 
sowahnsinnig, untereinem Vulkan zuleben vondem 
sie wyßten, daß er sie eines Tages zerstören kann. 
Und wir? Auch wir sind hochzivilisiert, aber wahnsin- 
nig, denn wirhaben uns mit unseren Waffen dieselbe 
Lage geschaffen, in der Pompeli lebte. 
Selbstzerstörung und Zerstörung der Natur schreiten 
um so mehr voran, je höher wir entwickelt sind.” 
ZAP: Du siehst iin der Geschichte der Menschheit 


"Limitation is a form of sty 


= 


also etwas Kontinulerliches? 

Grant:” Schwer zu sagen. Ich glaube, die Entwick- 
lung ist eine Linie, die kontinuierlich aufwärts geht 
und dann ganz plötzlich abfällt. Eine Kultur entwik- 
kelt sich immer nur bis zu einem ganz bestimmten 
Punkt, von dem ab sie wieder in Barbarei zurückfällt. 
Aufgroße Kulturen folgen immer sehr dunkle Zeital- 
ter. Auch wir sind davon bedroht. Ich weiß nicht, ob 
wir das aufhalten können.” 

ZAP: Krieg und Untergang sind die Hauptthemen 
deiner neuen Songs. Was fasziniert dich daran? 
Grant:” Der Protagonist meiner Platte ist Wernher 
von Braun, weil er eine sehr intelligente Person war, 
ein Mensch, der sehr viel Gutes geschaffen hat und 
auf der anderen Seite aber auch grausame und 
zerstörerische Dinge. Er steht für uns alle, denn wir 
alle haben das Gute und das Zerstörerische in uns. 
Technologie und Zivilisation sind ja eigentlich etwas 
Gutes. Aber dawir Menschen eben immer auch das 
Zerstörerischein uns haben, setzen wir beides gleich- 
zeitig auch gegen uns ein. Es ist grauenvoll zu 
sehen, wie das, was wir uns geschaffen haben, um 
besser und angenehmer leben zu können, sich im- 
mer mehr gegen uns wendet und uns zerstört. Wir 
Menschen leben, sobald wir kreativ sind, in diesem 
Spannungsfeld zwischen Genialitätund Untergang." 
ZAP: Hastdu einige Texte schon aufden Golfkrieg 
geschrieben gehabt? 

Grant:” Nein, die Songs wurdennichtaufden Golfkrieg 
geschrieben, er begann, als wir schon zum Aufneh- 
men im Studio waren. Tja, vieles, was ich geschrie- 
ben habe, istdurch den Golfkrieg bestätigtworden ... 
aber, mein Gott, das sieht jetzt so aus, als ob ich 
Profit daraus schlagen wollte. Ich denke, es gibt 
solche Musiker. Musiker, die Situationen wie diesen 
Krieg ausnutzen und aus den Stimmungen und Äng- 
sten der Leute Profit schlagen. Aber ich habe die 
Stücke zu einem großen Teil schon 1989 geschrie- 


ben. Es sind ja keine Protest-Songs, es sind eher 
Analysen.” 

ZAP: Deine erste Solo-Platte hast du alleine auf- 
genommen, nun bist du wieder mit Musikern 
zusammen. Was Ist angenehmer? 

Grant:” Mitanderen zu spielen. Ichhabeschon lange 
nach neuen Musikern gesucht. Der Spaß ist mit 
anderen größer und die Musik wird auch wesentlich 
spontaner und lebendiger, als wenn du alles im 
Alleingang hintereinander aufnimmst. Ich möchte 
kein Solomusiker sein, der live alleine auf der Bühne 
steht. Die meisten Singer and Songwriter, die das 
tun, finde ich grauenvoll. Musik wird zuegozentrisch 
und arrogant, wennsie nur aufeine Person bezogen 
ist.” 

ZAP: Du warst Schlagzeuger und doch hört man 
das deinen Platten nicht an. Das Schlagzeug Ist 
immer bloß ein einfaches Rhythmusinstrument. 
Hast du eine Abneigung gegen Virtuosität, also 
- sogenannte Musikerplatten? 

Grant: “Ja, denn solche Platten sind meistens öde. 
Schlagzeuger, die auf ihren Platten zehn Minuten 
lange Solos improvisieren, 
machen es sich zu leicht. 
Die Zuhörer denken, das 
seivirtuos und kompliziert, 
aber in Wirklichkeit ist es 
ideenlos und alles andere 
als kreativ. Es ist Hand- 
werk, nicht Musik. Ich will 
kein Instrument als 
Soloinstrument mißbrau- 
chen. Das 
Zusammenspiel und das 
Arrangementeines Songs 
sind viel wichtiger und 
schwerer als alles Sologefake. Hastdu je vom GENE 
KUPER ORCHESTRA gehört? Das istein virtuoser 
amerikanischer Schlagzeuger von dem sich die 
meisten Schlagzeuger beeinflussen lassen, aber 
jeder seiner Songs hat mindestens zwei Minuten 
Solo-Geklöppel - das kannst du mathematisch vor- 
berechnen. Sehr oft sind es die besseren Musiker, 
diekeineSongs schreiben können. Schau dirnurmal 
große Songwriter an, also ELVIS COSTELLO und 
JOHNNY CASH. Die haben sich nie an langen, 
elenden Solos vergriffen. Na ja, sieh’ mich an. Ich 
kann nichtgut Gitarre spielen. Beiunsiistder Baßdas 
Leadinstrument. Wer mit solchen Würsten von Fin- 
gern auf die Weltkommt, wird nie gut Gitarre spielen. 
Klar, jeder will aufseinem Instrumentbesser werden, 
ich auch, aber ich sehe auch meine Grenzen und 
akzeptiere sie. Vielleicht ist es ganz gut so, daß es 
diese Grenzen gibt. Sie helfen einem, sich auf das 
Wesentliche zu beschränken und das Beste aus 
dem zu machen, was man kann." 

ZAP: Würdest du heute noch einmal Stücke in der 
Art von “Landspeed Record” oder “Zen Arcade” 
schreiben oder Interessiert dich diese Musik 
nicht mehr? 

Grant: “Einem Musiker, der seit über zehn Jahren 
Musik macht, sollte man eingestehen, daß er sich 
verändert. Aber auch schon mit “Metal Circus” ist 
HÜSKER DÜ melodischer geworden, auf “Candy 
Apple Grey” sind dann auch total ruhige Songs und 
“Flip Your Wig” ist sehr poppig. Es ist eine natürliche 
Entwicklung, denkeich. Ich bin älter geworden. Esist 
ein Unterschied zwischen einem Musiker von 16 und 
einem von 31 Jahren. Das Witzige an Hardcore istja, 
daßich 1981 gedacht habe: “Mann, die ganzen Kids 
werden doch nie ein Publikum finden, das ihnen 
zuhört, denn das, was sie da machen, ist ja so 


abgedroschen und so uralt.” Und dann ist es weiter-. 


gegangen und immer weiter gegangen und dann 
Skateboards undimmer weiter unddann “No Drinking” 
" und immer weiter, weiter, weiter. Ich finde es witzig, 
daß sich eine Sache hält, die schon 1981 total 
veraltet war.” 


Ich finde es witzig, 
daß sich eine Sache 
hält, die schon 1981 

total veraltet war. 


Grant, der die ganze Zeit unruhig danach Ausschau 
gehalten hat, ob jemand “Something smokable” bei 
sich hat, wirdfündig und verschwindetim Nebenraum. 
Wir verschieben den Rest vom Interview auf die Zeit 
nach dem Konzert. 

Die Batschkapp war bei seinem Auftritt ein 
Schwitzkasten und lange habe ich nicht mehr so 
tobende Massen gesehen wie an diesem Abend, ein 
Klatschen und Mitsingen bis zur manischen 
Verzückung... nun weißich endlich, warum HÜSKER 
DÜ so gerne mit den BEATLES verglichen werden - 
wegen demrasenden Publikum. Nein, ernsthaft, daß 
NOVA MOB so gut ankommen, muß wohl wirklich 
am Sinn für Songs liegen, am Gespür für einfache 
und einprägsame Melodien, denn guter Popistheute 
rar geworden. In den Sechzigern, der Zeit, aus der 
Grant Hart vieles übernommen hat, gab es noch 
keine so strikte Trennung zwischen Pop und 
Underground, Popmusik in den Sechzigern war im- 
mer etwas ungeschliffen und übermütig, immer auch 
ein bißchen rebellisch, von den BYRDS bis zu den 
MONKEYS. Und man braucht hier keine großen 
Beweise bringen, daß das 
verloren gegangen ist, man 
braucht nur das Radio 
einzuschalten. Den klas- 
sischen Popsong gibt es 
dort nicht mehr, seit den 
Achtzigern hat er seine 
Wiederbelebung erst wie- 
derim Underground erfah- 
ren. Was sind HÜSKER 
DÜ, die LEMONHEADS, 
THE LAST und die 
DESCENDENTS denn 
anderes gewesen als 
Popmusiker, etwas härtere, auferstandene BYRDS, 
BEACH BOYS und wie sie alle heißen?! Uns irritiert 
das Wortwahrscheinlich.nur deshalb, weilesschreck- 
liche Assoziationen weckt, weil Pop und CHRIS DE 
BURGH in unserer Zeit zum Synonym geworden 
sind. Aber ist'snichtgerade die Sehnsuchtnach dem 
einfachen, mitsingbaren Lied, die GRANT HART 
genauso beliebt hat werden lassen wie die 
DESCENDENTS? Wie? Ich soll es lieber Punk 
nennen? Aber wie steht's denn mit Punk? - Punkhat 
den Stıd der Siebziger, die perfekten Gitarrenkasper 
und Keyboard-Virtuosen in die Wüste geschickt ... 
und mit seinen zwei Minuten langen Melodie- 


Krachern dort angesetzt, wo Pop aufgehört. hatte. - 


Worin liegtder Unterschied zwischen den RAMONES 
und den BEACH BOYS anders als in Outfit und 
Gitarrenverzerrer? Nein, ich will gar nicht 
blasphemisch werden oder mich an irgendwelchen 
kühnen Vergleichen ergötzen ... ich will bloß etwas 
zur Ehrenrettung des Pop sagen, der so weit nicht 
von all dem entfernt ist, was wir lieben. Anders 
gesagt: Grant Hart versteht um Weltenmehr von Pop 
als Chris de Burgh. 

ZAP: Ist ein so begeistertes Publikum wie heute 
Abend normal? Kommt Ihr auch in Amerika so 
gut an? 

Grant: “Wir haben mit NOVA MOB noch gar nicht in 
Amerika getourt. Es ist zwar viel teurer für uns, in 
Europa zu spielen, aber es hat auch viel mehr 
Vorteile. Allein, daß die Distanz zwischen den 
Auftrittsorten geringer ist. Und vor allem bewundern 
und lieben uns die Leute hier mehr. Na ja, ich gebe 
nicht viel drauf. Heute lieben sie dich und schon 
morgen können sie dich hassen. Das geht sehr 
schnell, ich mache mir da keine Illusionen. Aber ich 
genieße den Augenblick jedes Mal, ich genieße 
jeden Abend, an dem ich spüre, daß ich geliebt 
werde. Mein Ziel war es immer, die Gemeinschaft 
zwischen mir und den Zuhörern herzustellen. Leider 
gibt es ja immer eine Distanz, weil die Bühne höher 
gebaut ist. Meine Konzerte gelingen allerdings nur 
mit Hilfe des Publikums. An guten Tagen tragen sie 
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genauso viel zur Musik bei wie ich 

selbst.” 

ZAP: Meinst du nicht, daß die Sprachbarriere 
hier diese Gemein- 

schaft erschwert? 

Grant: “Nein, die Leute verstehen mich ja. Oder 
würdest du dir anmaßen zu sagen, daß du besser 
Englisch kannst als die anderen, die heute abend 
hier waren? Nun, immer wenn ich die Leute in 
Deutschland, in Italien oder sonstwo frage: “Wo 
hast du Englisch gelernt?", sagen sie mir: “Durch 
Rock'n Roll”. In der Schule lernt man es nie so gut 
wie durch die Musik. Außerdem lernt ihr in der 
Schule eine schlechte Grammatik. Ihr lernt zum 
Beispiel noch so Ausdrücke wie “ain't”, die bei uns 
kein Mensch benutzt. Also, ich glaube, daß gerade 
wir Musiker helfen, Sprachbarrieren abzubauen 
und das macht mich froh.” 

ZAP: Deine Musik wirkt so, als ob du fremde 
Einflüsse von anderen Musikern bewußt ver- 
meidest und konsequent deinen Stil verfolgst. 
- Stimmt das? 

Grant: “Ja, ich bin nicht sehr außerhalb von NOVA 
MOB. Wenn mich einer nach meinen 
Lieblingsmusikern fragt, gehe ich schon seit Jah- 
ren die Kasetten aus meinem Tourbus durch. Mehr 
fällt mir nicht ein. Jeder Musiker ist natürlich das 
Ergebnis seiner Erfahrung mit Musik. Und ich bin 
kein riesiger Musik-Fan, also ist meine Musik sehr 
kontinuierlich.” 

ZAP: Glaubst du, daß du damit echtere und 
ursprünglichere Musik machst? 

Grant: “Die macht doch heute kein Mensch mehr! 
Wir alle sind braun und spielen längsteinen Matsch 
aus den verschiedensten Sachen. Jeder, der heu- 
te Musik macht, mischt irgendetwas zusammen. 
Was ist ursprüngliche Musik? Vielleicht der Blues 
vor hundert Jahren, aber wahrscheinlich nicht mal 
der.” 
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ZAP: Ist deine Musik nicht doch sehr egozen- 
trisch? 

Grant: “Ein sehr weiser Mann hat einmal gesagt: 
“Limitation is a kind of style”. Wer sich nicht be- 
schränkt, wird niemals einen eigenen Stil haben. 
Und, damniit, die sechs Griffe, die ich auf meiner 
Gitarre spielen kann, geben mir recht. Künstler, die 
von allem ein bißchen übernehmen, mögen noch 
so virtuos sein, aber sie bringen es nie zu einem 
Stil, zu einer Persönlichkeit.” 

ZAP: Hast du inzwischen wieder Kontakt zu 
Bob Mould? 

Grant: “Vor anderthalb Wochen hatte Bob Kontakt 
mitmeinem Anwalt. Geschäftlich. Das ist der Weg, 
über den wir uns begegnen. Es ist ein riesiger 
Haufen Scheiße, viele Enttäuschungen und viel 
Schmerz zwischen Bob und mir. Das Leben ist 
grauenvoll und das Schlimmste, was mirin meinem 
Leben passiert ist, war der Tag, an dem ich Bob 
getroffen habe. Ich meine das nicht böse, nicht 
gegen ihn gerichtet. Was ich meine: Der größte 
Schmerz in unserem Leben ist das Ende und der 
Verlust einer tiefen Beziehung. Wir Menschen ha- 
ben allenochnichtgelernt, miteinander auszukom- 
men. Bob und ich sind ineinandergerannt, wir ha- 
benversucht, eine Einheit zu sein, eine Einheit und 
nichts neben uns in der Welt. Neun Jahre lang lebst 
du auf einen Menschen fixiert, neun Jahre lang 
gehst du auf jede seiner Regungen ein und dann 
bricht alles zusammen. Von neun Jahren ist dann 
das Wort “Arschloch” übriggeblieben. Eine tolle 
Bilanz. Wie ist es denn heute? Bob gibt ein Inter- 
view und 20 Sekunden davon werden gedruckt. Es 
sind die 20 Sekunden, in denen er seine Gefühle 
mir gegenüber ausdrückt. Dann gebe ich ein Inter- 
view und es sind diese 20 Sekunden, die von mir 
gedruckt werden. Ich öffne die Zeitung und sehe, 
daß Bob nichts anderes zu sagen hat als “Fuck 


him”. Im selben Augenblick öffnet Bob irgendwo die 
Zeitung, sieht ein Interview mit mir und wird sich 
denken: “That cock sucks". Das einzige, was die 
Presse interessiert ist, warum HÜSKER DÜ zu- 
ende ging. Aber wer weiß es? Keiner weiß, wie es 
9 Jahre lang gutgegangen ist. Ich weiß es nicht, 
Bob weiß es nicht.” 
ZAP:Ichnehme an, es ist dir unangenehm, über 
diese privaten Dinge zu reden. 
Grant: Warum? Ich versuche dir nur zu erklären, 
daßdu die Menschen am meistenhaßt, die duauch 
am meisten liebst. Keiner fügt dir mehr Schmerz zu 
als der, den duliebst. Unsere Beziehung istnichtzu 
beschreiben. Es gibt Dinge an ihm, die ich noch 
immer liebe und vermisse und auf der anderen 
Seite gibtes Dinge anihm, dieich hasse. Alles, was 
ich aus diesen neun Jahren gelernt habe: Don't 
take this fucking trip so seriousiy! Unser Leben ist 
eine verdammt unbedeutende Reise, auf der wir 
ganz zufällig den verschiedensten Menschen be- 
gegnen und immer wieder den Fehler begehen, 
ihnen zu nahe zu kommen. Wir nehmen Freund- 
schaften und Beziehungen zu ernst, wir sind ver- 
rückt nach anderen Menschen, doch am Ende 
machen sie uns kaputt.” 
ZAP: Was Ist dein Resummee, wenn du auf 
HÜSKER DÜ zurückblickst? 
Grant: “Wir waren die disziplinierteste, arbeitsamste 
Band der 80er. Niemand, denichkenne, hatsichso 
verausgabt wie wir, niemand war so fanatisch in 
der Musik. HÜSKER DÜ sind mehr als anderthalb 
Millionen Meilen gefahren. Anderthalb Millionen 
Meilen immer nur Straße, Highway, Imbiß und 
Lenkrad. Es war hart. Und es isthartzu sehen, daß 
anderthalb Millionen Meilen zu nichts anderem 
geführt haben als zu dem Zustand, der heute 
zwischen uns besteht.” 

Martin Büsser 
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Am 19.06.1991 wurde in Hannovers Wilhelm- 
Busch-Museum die Ausstellung von Manfred 
Deix eröffnet. Viele hundert Leute kamen zu 
diesem Ereignis in das Zelt, das hinter dem alten 
Gemäuer des einzigen deutschen 
Karikaturmuseums aufgestellt war. Doch kamen 
sie alle um den eigenwilligen Oesterreicher zu 
bewundern? War es nicht vielmehr die Anwe- 
senheit eines bekannten deutschen 
Samstagabendunterhaltungskünstlers, nämlich 
Thomas Gottschalk. Hatten die vielen weiblichen 
Fans des BigMäc-essenden großen Blonden in 
den schwarzen Cowboystiefeln, die vor dem 
Portal ausharrten, um einen Blick auf ihren 
Schwarm zu werfen (oder gar ein Autogramm zu 
ergattern) überhaupt schon einmal eine der 
phantastischen Deix-Werke gesehen (oder sie 
gar verstanden)? Ist oesterreichischer Humor 
eigentlich überhaupt etwas für uns 
Norddeutsche? Wie dem auch sei, in dem 
humoristischen Entwicklungsland Niedersach- 
sen, allerdings sei Gott gepriesen, daß wir keine 
rheinische Karnevalsader haben, hatte Thomas 
Gottschalk bei seinem Intellektuellen-Publikum 
einige Lacher. Zugegebenermaßen mußte auch 
ich teilweise schmunzeln, besonders über die 
vom ECHO DER FRAU attestierte 
Katzenallergie. Nach der Selbstdarstellung und 
Laudatio auf Deix von uns’ Thommy gesellte 
sich eben genannter mit an das Rednerpult. Es 
entwickelte sich eine recht kurzweiliges 
Gespräch zwischen den beiden. (Gottschalk 
erinnerte zeitweilig an Blackie Fuchsberger in 
Heut’Abend). Etwas später dann eröffnete 
Herwig Guratzsch, der erste Vorsitzende der 
Wilhelm-Busch-Gesellschaft die Ausstellung. In 
das nun einsetzende Gedränge zu den Bildern 
reihten wir uns nicht ein, sondern wollten uns 
vielmehr mit dem Karikaturisten selbst unterhal- 
ten. Doch der Wiener war derart von 
Autogrammjägern umlagert, daß ein Interview 
unmöglich hätte zustande kommen können. 
Doch euer ZAPPI ließ nicht nach und sann nach 
einer anderen Lösung. Eine kleine Unterredung 
mit dem Herrn ersten Vorsitzenden genügte, um 
mir den Weg zu einem kurzen Interview mit 
Manfred Deix am nächsten Nachmittag im 
hannöverschen Maritim zu ebnen. Die Zeit war 
wirklich knapp, also entschloß ich mich zu einem 
Brainstorming-Interview. Ein Begriff und der 
Künstler sollte sich dazu in ein. zwei Sätzen 
äußern. 

ZAP: Autogramme, Autogrammjäger? 


Delx: Es macht mir Spaß Autogramme zu geben, Ich gehöre wohl 
zu den ganz wenigen dieser Sorte. Die meißten schimpfen 
darüber, ich denke es stärkt das Ego, wenn man seinen eigenen 
Namen schreibt. 

ZAP: Bundeswehr? 

Deix: Ich hab' dafür vier Tage Im Zuchthaus verbracht, well Ich In 
Oesterreich mich davor gedrückt habe. Und Ich fordere alleJungen 
Deutschen auf es mir gleich zu tun. 


ZAP: Coca-Cola? 


Delx: Trinke Ich gerne, ja. 

ZAP: Deix? 

Deix: Phantastischl Ein Höhepunkt der Kultur...Der Mann muß 
gefördert werden, die Welt muß auf Ihn hören. 

ZAP: Ex-DDR? 

Deix: Ich wünsche ihnen alles Gute. 

ZAP: Fett? 

Deix: In Oesterreich sagt man "fett", wenn jemand besoffen Ist, 
"Der Oalte Is’ urfettl* 

ZAP: Geschmacksverirrung? 

Deix: Kenn’ Ich nicht, das Ist mir fremd... 

ZAP: Heinwein? 

Deix: Ein guter Freund von mir, hochtalentlert. 

ZAP: Ignoranz? 

Deix: Ignorante Menschen gibt es genügend. Ich versuche sie 


abzublocken oder sie zu zeichnen. Wenn sie Ignoranten sind, 
finden sie sich auf meinen Blättern wieder. 


ZAP» Ja-Wort? 


Deix: Ich hab’ meiner Frau 1984 das Ja-Wort In Las Vegas 
gegeben. 
ZAP: Kohl? 


Deix: Dick, groß, butterweich und sinnlich. Greift sich immer zu an 
die Krawatte und schlägt die Augen In auffallenderweise auf und 


zu. 

ZAP: Lysistrata? 

Deix: Ich bin kein starker Leser und mich Interessiert es nicht 
sonderlich. Ich stehe mit der Weltkunst nicht auf guten Fuß. 
ZAP: Musik? 

Deix: Ja, da geht mir das Herz auf. Das Ist ein ganz wichtiger 
Bestandtellfür mich.Schon als Kind bin Ich mit der MusicBox groß 
geworden. Im elterlichen Gasthaus war da so eine und mit 
achteinhalb Jahren hab' Ich davor gehangen und LITTLE RI- 
CHARD, ELVISPRESLEY, CHUCK BERRY oder FATS DOMINO 
reingedrückt. Musik Ist sehr wichtig für mich und das hat sich 
immer welter entwickelt. Ich bin extremer BEACH BOYS-Fan, das 
verstehen die heutigen Jugendlichen nicht mehr so, aber Ich 
steh'immer noch fürchterlich drauf. 


ZAP: Naturparks? 


Delx: Hoffentlich gibt es bald mehr. 
ZAP: Oesterreich? 


Deix: Lustigl Das Land, dem ich Irrsinnig viel verdanke. Indem es 
von komischen Menschen nur so wimmelt. Ich wäre nie so 
bekannt geworden, wenn Ich nicht dieses komische Personal 
gratis gehabt hätte. Die Steuern, die Ich In diesem Land zahle, 
verstehe Ich eigentlich als Gage an die Bewohner. Das Ist das 
Honprar für die Leute, die mir unfreiwillig Modell stehen. Ich bin 
froh, daß Ich dort lebe und einen unerschöpfliche Fundus an 
Menschen habe, die sich gut zeichnen lassen. 


ZAP: Der Papst? 


Deix: Naja, mein Gott, den habeichschon so oft In peinlichen und 
komischen Situationen dargestellt, so daß Ich sehr froh bin, daß 
den gibt. Er gibt nämlich sehr viel her, da Ich Ihn nicht mag. 


ZAP: Q-Tips? 

Deix: Q-Tips? 

ZAP: Ja, das sind solche Dinger zum Ohren 
reinigen. 

Deix: Das heißt bei uns anders, benutze Ich aber trotzdem nicht, 
Ich nehme immer den Finger. 


ZAP: Ruhetag? 


Deix: Kenn’ Ich nicht, ich arbeite Jeden Tag. 
ZAP: Sonntag, Rainer? 
Deix: Der Kollege, der leider gemeuchelt worden ist, Gott hab' ihn 


selig. 
ZAP: Tradition? 


Deix: Kann etwas Gutes sein, aber Ich lege keinen Wert darauf. 
ZAP: Unvermögen? 


Deix: Trifft man häufig an. Pech, wenn es jemand. 


ZAP: Volkswagen? 


Deix: Kann Ich leider nichts mit anfangen, Ich stehe nämlich 
unheimlich auf dicke, große Karossen, mein Mankol 


ZAP: Wilhelm Busch? 


Deix: Toll, ein großartiger und bewundertswerter Mann. 

ZAP: Xerox-Kopierer? 

Deix: Ich habe zuhause einen gehabt. Aber Ich habe auch 70 
Katzen, die mir den regelmäßig kaputt gemacht haben. Die haben 


da reingeschissen und hineingebrumpft(?). Jetzt Ist er entgültig 
hin, da hätte Ich auch 10.000 Mark wegwerfen können. 


ZAP: Yuppies? 


Deix: Außerordentlich komische Menschen, aber Ich bin keiner. 
ZAP: Zukunft? 


Delx: Meine wünsche Ich mir sehr positiv und die der Menschen 
natÖrlich auch. 

Nach diesem kurzen Schlagwortaustausch saßen wir 
noch ein wenig zusammen und plauderten über die 
Haßliebe, die viele oesterreichische Künstler zu ihrem 
Heimatland haben, Insbesondre wurde hierbei der Schrift- 
steller Thomas Bernhardt hervorgehoben. Deix meinte 
dazu, daß gerade jener völlig von dem Alpenvolk mißver- 
standen worden Ist. Sie hätten bitter dreingeschaut, an- 
statt sich totzulachen, Danach sind wir noch auf seine 
Freundschaft zu Helnwein eingegangen, der Ja einer der 
berümtesten Gegenwartsmaler aus dem Staat südlich 
von Bayern ist. Heinweins Mitgliedschaft zur Scientology 
Church stand Im Mittelpunkt Im Gespräch über Ihn. Die 
Publikation über seine Dazugehörigkeit brachte Ihn In die 
Negativschlagzellen, doch Manfred Deix beteuert, daß 
das der 26jährigen Freundschaft keinen Abbruch getan 
hat, daer das schon seit 1972 gewußt hat. Außerdem hat 
Gottfried Helnwein Ihn damit nie belästigt, was er als sehr 
positiv bewertet hat. 

Zum Abschluß gab es noch einen kleinen Seitenhleb auf 
das hannöversche Museum, das, wie vermutet, auf den 
Hardcore-Deix verzichtet hat. Doch diese Karikaturen 
werden dann nach Austellungsende In Hannover (Mitte 
August) Im Münchner Stadtmuseum und In Hamburg 
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Verkaufe immer noch Telle meiner 
Plattensammlung. Riesenliste gibt es gegen 
0.80 DM Briefmarke bei: Sven Gagelmann / 
Hohenzollernstr. 45 / 4800 Bielefeld 1. PS. 
STEP BY STEP Tape Ist ausverkauft. Kapiert | 


NO MEANS NO "Live And Cuddiy* DLP. 16,50 
CD. 17,50 NO MEANS NO "You Kill Me". 12“, 
11,-"Small Parts...” CD 20,- SFACD 24,- ALICE 
DONUT "Revenge Fantasies 16,50, FLIPSIDE 
"The Big One" Compllation LP 15,-. Hier erhält- 
lichoder gegen VK/NN +3,50+5NN +5,-. Cafe 
Ex / Klarastraße 53 / 7800 Freiburg. 


Wer hat Tapes oder Videos von der aktuellen 
Tournee von DANZIG, SLAPSHOT, POISON 
IDEA, CRO - MAGS, BAD RELIGION, 
AGNOSTIC FRONT, PRIMUS und NO FX ? 
Tausch ist möglich. Ich kaufe aber auch, wenn 
die Preise korrekt sind. Christian Förster / 
Eichenstr. 35 / 4354 Datteln. 


Suche Tauschpartner für Livetapes und Videos. 
' Ich habe u.a. BAD RELIGION, MISFITS, 

" SAMHAIN, DANZIG, BLACK FLAG. Habe be- 
sonderes Interesse an SLAPSHOT, POISON 
IDEA, CRO - MAGS, AGNOSTIC FRONT etc. 
Christian Förster / Eichenstr. 35 / 4354 Datteln. 


Mailorder hat zum Beispiel BROTHERHOOD 
LP / 10 DM, GO 7,7 DM, DOWN BY LAWLP, 
17 DM, zur Zeit 400 Titel auf Lager. Liste für 60 
Pfennig Briefmarke bel U. Glotzbach / 
Cheruskerstr.3/4630 Bochum 1.0234/671661. 


IRRE - Tapes ( Bärendell 35, 6795 Kindsbach) 
präsentiert: MENTAL ANGUISH / Rufuscent C 
60 ( Hardmusicfromthestates ) 5DM + Geldfür 
Porto. Auch erhältlich: 1.T. Fanzine# 12,kosten- 
los gegen 60er Marke ( News, Reviews, Monit, 
Masterslave, Relationship, Artwork, viele Adres- 
sen...) |Warumfordert Ihr dieses Teilnicht an ?? 


WALTER ELF, SPERMBIRDS... Suche Live - 
Tapes usw. Rainer Ott / Bonnerstr. 426 / 5000 
Köln 51. 


Suche T- Shirt Druckerei. Wer hat Adresse oder 
Telefonnummer oder wer macht das was In die 
Richtung. Gesucht wir eine Druckerei oder son- 
stige Leute die T - Shirts bedrucken. Stefan 
Föcker / Dr. Metzger Str. 7 / 4280 Borken 1. 


Verkaufe einen Teil meiner Sammlung. Ca. 50 
7"s und 60 LP's, meist sehr billig, ist aber auch 
rares dabei. Ansonsten hat "No Name" wieder 
viel neues, immer noch zu unverschämten Prel- 
sen. Listen gegen 'ne deutsche oder Schweizer 
Briefmarke. Pasci Claude / Steinersmatt 113 / 
6370 Stans / Schweiz. 


Verkaufe folgende Musikvideos: BAD RELIGI- 
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ON - Bizarre Festival Gießen 91, NEW MODEL 
ARMY - Bizarre Festival Gießen 91, DANZIG - 
Bizarre Festival Gießen 91, CRO - MAGS - Live 
USA, GGALLIN -Live USA, Preispro Video40,- 
DM und Cassette, Cover und Verpackung. Be- 
stellung an. Turtle Records, PLK049651B, 6349 
Sinn 1. Auslieferung per Nachnahme. PS. Su- 
che aktuelleCRO - MAGS Videos der 91er Tour. 


Tausche unter anderem IN YOUR FACE 7" und 
KRAKDOWN 7". Suche STRAIGHT 7", VISION 
- STEPS 7", INFEST 7°, DEATHWISH 7" und 
STATE 7". Melde dich bei Oliver Georg, 
Beekengrund 33, 2308 Preetz. 04342 / 9306. 


FANFUTTER - V.A. mit DEUTSCHE 
TRINKERJUGEND, HÄWI MÄDELS, HIRN I, 
N.F.A. CHILLI CONFETTI; KILL YOUR IDOLS, 
TROOPERS, LUNATICS u.a. (review ZAP #36 
). Holt euch das geile Teil | BRAINSHAVE 
DELAY Distributinon. Sophie - Charlotten - Str. 
82. 1000 Berlin 19. Tel. 030 / 3258431. 


N der 
Richtungsweisenden Plnk - Rock - LP der 
Gruppe HIRN | Jetzt in blauem Vinyl, 19 geile 
Tracks | Habe auch noch die HÄWI MÄDELS 7" 
| Shirts gibt es auch von beiden Gruppen. Ruft 
einfach an. Neda Silberhan. Tel: 030 / 3258431 
bis denn I. 


Japan Core |Suche alle möglichen Japan CD's. 
Jeder melden der welche loswerden will. Brau- 
che auch Adressen wo ich welche bekommen 
kann. Videos suche ich auch. Last mich nicht im 
Stich. Zeigt Herz. Meine Adresse Jürgen Hunke 
/ Niemergs - Weide 9 / 4420 Coesteld. 02541 / 
4182. 


Ich suche: GOD BULLIES 7*s, DWARVES - 
SUPSINGELCLUB 7", DOPE, GUNS AND 
FUCKING IN THE STREET # 5 7", GENOCIDe 
7",G.G. ALLIN Live Fast, Die Fast 7*, DICKLESS 
7" und anderes Zeug dieser Art. Außerdem das 
US Fanzine "Beyond The Blackout mit dem ED 
GEIN Artikel von Lux Interior bzw das Tourheft 
der 86er Eurotour der CRAMPS. Ansonsten 
habe Ich folgendes zum Tausch / Verkauf ( 
Gebot ). MUDHONEY - Wien LiveLP, MISFITS 
- Eyes Of Despise DoLP, BEYOND EVIL LP; 
LODI, N7 YOU KNOW 7" ( Orangenes Wax ), 
SAMHAIN - Live At Jockey Club LP ( 
mehrfarbiges Wax), DANZIG-UnnaturalCauses 
LP, NotOf This World LP, THE DEADZONELP; 
DEATH IN ITs ARMSLLP, SKULLS - Misfits We 
Dare You 7* ( Nur MISFITS Cover, kann man 
eventuell 'nem Ami als Boot andrehen, dann 
aber die Düse ). BAD TASTE - Pic Soundtrack 
mit Plakat. Michael Derricks / Kronprinz - 
Rupprecht - Str. 8 / 8080 Fürstenfeldbruck. 


FLEISCH LEGO = Hass - EP ( 353 Auflagae, 


blaues Vinyl), 6,- DM (+ Porto), T - Shirt 18,- ( 
+ Porto ), Suchen Auftritte In Bar, Bordell, AJZ, 
JZ, Domen und Münstern. BDolf, c/o Wehler, 
Schäppele Weg 7/7800 Freiburg. 0761/85423. 


Wichtig Ill John Hinkley JR - Tapes sind wieder 
dalllNach 4 Jahren Pause gibt's wieder massig 
Live - Tapes und diverse andere Kult - Tapes Ill 
Hardcore + Punk Rock vom Ende der 70er, bis 
Mitte der 80er zu korrekten Preisen Ill Liste 
gegen 1,- DM Rückporto. Michael Will/ Forststr. 
71/4100 Dulsburg 1. 0203 / 770518. 


Suche NFAA - Textblatt. Gegen Koplerkosten + 
Porto oder Kopien von TOKEN ENTRY oder 
WRECKING CREW. Verschenke LP - Cover 
CONFLICT "Increase* Do - LP, CCM "SO 36", 
POGUES "Red Roses" gegen Porto oder Text. 
Kilian Brenker / Spandauerstr. 102 C / 1000 
Berlin 20 / 030 / 3660596. 


Tausche gelbes FU's T-- Shirt in XL ( Druck Blau 
/ schwarz, KILL FOR CHRIST Motiv, nagelnue 
)gegen anderes Shirt in XL, zumBeispielBLACK 
FLAG, SO MUCH HATE o.a.. Ruft mal an und 
macht 'nen Vorschlag. Jochen 06236 /«52950. 


Kurzgeschichtensammlung HORROR VOM 
FEINSTEN, mit viel Scheiße, Ficken und Unge- 
heuern, für5,-DM Inclusive Postbei:TUBERKEL 
Knuppertz / Brabantstr. 40 / 5100 Aachen. 


Hallo, ihr talentierten Bands da draußen Il Habt 
Ihr noch Interess am guten alten Tapesampler 
2??? Ja ??? Dann schickt mal euren Stuff und Ihr 
kriegt ein Freiexemplar auf Wunsch mit persön- 
licher Widmung von mir. Nein ? Auch gut | 
Manne Luff / Eichenstr. 23 / 8866 Harburg. 


Horror | Trash/Gore/ Transgression - Movies zu 
verkaufen. Allewichtigen Reglesseure ( Argento, 
H.G. Lewis, Romero, u.a. ) dabei. Sowohl News 
(*ManlacCop |l","Meet The Feebles"),alsauch 
alte Sachen ("Bad Taste" ). Liste gibt's bei C. 
Andrews PLK 019660 D, 2400 Lübeck. 


Nachdemsych dasCRYOUT Fanzins aufgelöst 
hat gybts jetzt das BUMBLE - BEE Fanzine 
welches ych mache, wer noch Werbung, Anzel- 
gen, News, Tourdates, Revelws ryn haben will 
soll sich melden und zwar bey: Roger Nolda / 
Eschenstr. 6 / 7406 Mössyngen 3/ Tel 07473 / 
6929. 


Tapesampler | Tapesampler Il Suche Bands für 
Internationalen Tapesampler. Stilrichtung egal | 
Sound sollte OK sein. Frelexemplar garantiert . 
Meklet euchbald ISuche auch Leute die Demos 
und Tapes vertreiben können / wollen 
IIManne Luff / Eichenstr. 23 / 8856 Harburg. 


HABERLAND-Tape, neues Tape des Bostoner 
(Nolse-)Pop-Trios, (Review Im ZAP 37), für DM 
6,- Incl. Alles bei MECKI MESSER MUSIC, 
Fasanenweg 15, 2085 Quickborn-Heide, Tel.: 
04106/ 74388. 


HEFT #2 50 Seiten Dreckl Interviews mit 
GORILLA BISCUITS, NOISE ANNOYS, 
BAILTER SPACE + RADIO ST. PAULI. Außer- 
dem7 Seconds, HABERLAND, GAMESHOWS 
u.a. Für 1,50+0,80 Portobel HEFT, Fasanenweg 
15, 2085 Quickborn-Helde, Tel.:040/ 8507209. 


HEFT# 1/298 Seiten Dreck! Für 3,- + 1,20 Porto 
bei HEFT, Fasanenweg 15, 2085 Quickborn- 
Heide, Tel.: 040/ 8507209 


BANDOG — HATECORE— BANDOG Pure 
Hateattack from Hamburg! 15 min. Hardhitting 
Core für 5,- DM + 1,40 Porto. Positivste Überra- 
schung aus HH (ZAP 37), hammerharter 
Dampfwalzencore (AMOK 14), Hamburg - 
Bandog Territory! UNCHAIN MEIII ORDER 
NOWII Alessandro Nanl, König-Heinrich-Weg 
101b, 2000 Hamburg 61, Tel.: 040/ 6517977. 


BANDOG — HATECORE — BANDOG Wir 
suchen Auftritte In ganz Deutschlandil Wir spie- 
len mit Jeden und überalll Demo und Infoglbt es 
bei Alessandro Nanl, König-Heinrich-Weg 101 
b, 2000 Hamburg 61, Tel.: 040/ 5517977. 


Sammlungsauflösung. Ca. 500 LP's, CD's 12*, 
7", Videos von 3 DM bis TEUER. Zum Beispiel 
Raries von CLASH, SHAM 69, CRO - MAGS, 
JINGO, MOTÖRHEAD, AC /DC, PARADISE 
LOST, GANG GREEN, D.R.l. , ZK. ...... 
Christoph Stadtmöller / Konkordlastr. 2 / 3000 
Hannover 91. 0611 / 442025. 


ONE BLOOD!I Die 7" der Canadler Im Stil von 
CHRIST ON A CRUTCH LIBIDO BOYZ In 
vielen Zines besprochen (u.a. ZAP # 34), gibt es 
jetzt + Beiheft zum Thema Rassismus für 4,60 
DM + 1,80 

DM Porto bei Thorsten Fuchshuber, 
Ostpreussenstr. 9, 7322 Donzdorf. 


HAPPY BIRTHDAYI "Nadja Rodel" zu Deinem 
31. Lebensjahr. (Was machen die Git.Künste 
beiLimbo Zoto?) Gruss Wixer /Git.beiBoskops. 


Billige und gut erhaltene CRASS 7" + CRASS- 
Label Veröffentlichungen von altem Sack ge- 
sucht. Her damit - Bitte - Bitte - Aula tolll Danke 
- Danke - Anarchy and Peacel (Suche auch Ex. 
No. 4 mit CRASS-Artikel - wer hat?) Daniel 
Richter, Buttstr. 50,2000 Hamburg 50, Tel.:040/ 
3893226. 


Liebe Punksl Verkauft mir eure CRASS 7° und 


alles was auf dem Crass Label erschienen ist 
(HONEY BANE/ POISON GIRLS etc.) dafür 
zahle Ich gut. Schreibt an: Daniel Richter, c/o 
Dumusky, Buttstr. 60, 2000 Hamburg 50, Tel.: 
040/ 3893225. 


Suche verzwelfelt nach "Sever Side" von 
CONCRETE SOXI Biete dafür entweder SIEGE 
BOOTLEG oder INFEST Plattelll Ich kauf' die 
Scheibe auchl (Im Notfalll) P.S.: David und 
Frank rules! Dominik Binegger, Rumtordstr. 36, 
8000 München 5, Tel.: 089/ 294964. 


Am 13.08.89 wurde unser Freund und Gitarrist 
SVEN SCHRÖDER bei einem Verkehrsunfall 
getötet. Wir denken immer noch an Dich. Jörg 
und Iris. ANGEKOTZT und GÖTTERWIND 
Tapes. 


Hil Wer im September bei mir bestellt muß 
aufgrund leichter Probleme mit längeren Warte- 
zeiten rechnen. Ab Oktober läuft wieder alles 
normal. An die Bekannten In GÖ: Wo bleibt 
meine Kohle? Ich hasse Gewalt Jörg Büttner 
(Götterwind Tapes) Thüringer STr. 43, 6090 
Rüsselsheim. 


Suche u.a. : FUCK UPS - F.U. '82 7°, NYC 
MAYHEM 7* Boot, S.O.D. - Speak Swedish.... 
7", MECHT MENSCH 7", HONOR ROLLE - It 
bled.... 7" etc. Habe: ANTIDOTE - live 7", OUTO 
7",Y.O.T.- Break down .... (wishing well Recs.) 
und noch einiges mehr. Liste vorhanden. Gert 
Weiß, Max-Born-Str. 20, 6800 Mannheim 1. 


Gripping, Sound Trax Vertrieb: CD's, Platten, 
Tapes, Zines zu ehrlichen Preisen. Angebot des 
Monats, ab bestimmtem Bestellwert EP's oder 
sogar LP's gratis... Die August-Liste anfordern 
bei: UliHopf, Kampstr. 10,3202 Bad Salzdetfurth, 
Tel.: 05063/4654. 


Suche: TORPEDO MOSKAU - LP, ZSD- Krieg 
demKriegeLP, MDC -Millions of DeadCopsLP, 
NOISE ANNOYS - 1. EP und, und, und, .... 
Angebote an: Uli Hopf, Kampstr. 10, 3202 Bad 
Salzdetfurth, Tel.: 0506% 4654. 


Wer kann mir helfen? Suche den CRO-MAGS 
Gig vom 5.7.91 in Leipzig auf Video. Habe viele 
Sachen zum Tauschen. Michael Jeitner, Vorder 
Teufelsküche 12, O-3240 Haldensleben. 


Neu überarbeitete 2. Handliste ist fertig Da das 
mit den Geboten nicht so geklappt hat, verkaufe 
Ich dieverse Rarles jetzt zu Festpreiseni YOT, 
GOD'S WILL, GANG GREEN 1. EP etc. Liste 
gegen 80 Pf Porto oder deine Want/Trade-Liste 
im Tausch. Ingmar Sternsdorff, Agnes- 
Nordmeler-Weg 21, 3260 Rinteln 9, Tel.:05152/ 
1253. 


Hurra, sie ist da, die neue "A Wonderful Planet“ 
Liste. Ebenfalls dabei die Einzelstück/Second- 
Hand/Trade-Lüscht. Natürlich bist Du interes- 
siert, denn es gibt 'ne ganze Menge an tollen 
und günstigen Klamotten zu erhaschen. Für 'ne 
Mark(e) bei Ralf Poggensee, Ahornallee 18, 
2114 Hollenstedt. Tschüs. 


Augepaßt: AINMIINIILIIIIIIIIIIIN Tausche/ 

' Verkaufe FEAR OF GOD 7 (clear v./ Original) 
und die OUTCRY-LP (positive Force). Angebo- 
te an: Dennis Möller, Holländische Str. 28, 3549 
Breuna 4. 


Swap äh Swap-Time /Tausch-Zeit, gebe LTD 
KORO, Bootleg für orig. AGNOSTIC FRONT 7" 


\BEST.HR, 


(wenns jemand wagt) sonst hab Ich AOF "Give 
thanx“ LP, CRIPPLED YOUTH 7", WARZONE 
7" (Gold-Vinyl), BOSTON NOT LA LP und 
WILLCIAEP "Reflexfrompain" EP, FU'S "Killfor 
Christ“ 12“, Meißner, KC, Alte Radstr. 17, 4600 
Dortmund 1, Tel.: 0231/ 148389. 


Noch wilder ist folgendes Angebot: Biete 
BANNLYST (ehem. von SO MUCH HATE) EP, 
NAELLER ALDRIcomp. 7*, JUSTICE LEAGUE 
7", PURE HATE 7°, TARGETS 7" Ers, HOA orig. 
7" und WILL MAUMAUS "Facts of war" 7“, 
CONFLICT"Serenadeis dead" 7" or 12", BGK 7" 
und 1. LP, CIVIL DIS. KC Meißner, Alte Radstr. 
17, 4600 Dortmund 1, Tel.: 0231/ 148389. 


We're young, fast, praise god we are Jesus, lan 
& Henrylil Und verkaufen Schallplatten an Jün- 
ger vom großen Hardcore Gott. Auf Labels wie 
Nemes Is, In your face, Lone wolf, Sycophant, 
Sell-Out, American Leather, Bonzen, TPOS, X- 
Mist, Vermiform, Konkurell usw. Gibts die 
STRAWDOGS "Your own worst nightmare* LP 
für 14,- „ BORN AGAINST LP für 15,- , 
HEADFIRST 7" für 5,50, FORCEFED 2. LP für 
12,-, MEATFLY "Fatness" LP für 14,- , 
NOMEANSNO Live Do - LP für 17,- , 
RORSCHACH 7* für 6,- , WALK PROUD 7 für 
5,50 und viel mehr in der Liste zu ordern für 1,- 
DM Porto beiKC Meißner, Alte Radstr. 17, 4600 
Dortmund 1, Tel.: 0231/ 148389. 


WARNINGI Der Tape-Yulkan brodelt wieder! 
Über 100 Kultverdächtige Live-Tapes warten 
darauf Deine Ohren durchzuspülen! US-HC, 
UK-Punk, Deutsch-Punk, Indipendant, Psychol 
Aufnahmen von '76 bis '861 John Hinkley jr- 
Tapes ist wieder aktivi Liste für 1,- DM bei 
Michael Will, Forststr. 71,4100 Duisburg 1, Tel.: 
0203 770518. 


Verkaufe folgende Compact Discs (einwand- 
freier Zustandl) für Je 20 DM das Stück. Bei 
Vorrauskasse übernehme Ich das Porto. NN 
geht auch. Ab 80,- (4 CDs) übernehme Ich die 
NN-Kosten. BLACK FLAG/ Wasted Again US 
*** BLACK FLAG/ In My Head US ** 
GODFLESH/ Slavestate *** JOHNZORN/ Naked 
City ***.MAELSTROM/ Step One *** ICE T/ 
Original Gangster *** MURPHYS LAW/ Back 
With A BongUS *** DANZIG/Danzig Il-Lucifuge 
US***ADOLESCENTS/Same (plus Rikk Agnew 
Solb LPI) US 

Folgende Telle für 18,- DM je Stück: GANG 
GREEN/ Another Wasted Night EU *** TSOU/ 
Thoughts Of Yesterday US *** TSOL/ Change 
Today US *** CHROME/ Red Exposure EU *** 
URGE OVERKILLU/ Americruiser - Jesus Urge.... 
US *** ABOVE THE LAW/ Living Like Hustiers 
US *** DIGITALUNDERGROUND/ Sex Packets 
EU *** EPMD/ Buisiness As Usual EU *** NWA/ 
Straight Outta Compton *** MEAT PUPPETS/ 
Monsters *** OBITUARY/ Cause Of Death *** 
FAITH NO MORE/ Real Thing *** DEATH/ 
Leprosy *** MEGADETH/ Peace Sells... US *** 
PANTERA/ Cowboys From Hell EU *** 
WATCHTOWER/ Control & Resistance 
Bestellungen/ komplette Liste mit einigem Stuff 
mehr umsonst bei 

S. Hoyer, Am Judenkirchhof 4, 3000 Hannover 


Suche Adresse von Babsi Schütgens aus Bün- 
de/Westfalen, schöne Reise Todde. Meldeteuch 
mal: Enno aus Winsen/ HH, Werner aus B. Gruß 
an Mike/Martin/Tier/Krösus/Anette/Christian/ H 
Kotze/ FFM. S. Hofert, Wip Straat 42, B- 1060 
Brüssel, Belgien. Sandra 
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Habe eine neue Liste für alle, die (noch) auf der 
Suche nach etlichen Goodies sindi V.A. US 
(&SE-) HC, Bootlegs, Testpressungen & 
coloured shit. Soz.B.:GORILLABISCUITS-LP 
Testpressung, SPERMBIRDS - 2. LP Testpr., 
C.0.S. 2. 7" auf FOUNDATION 6 1. 7" in grün, 
Y.O.T. - new 7" clear & Y.O.T. - live 7* Boot at 
Bub’'s, CITIZENS ARREST 7" 1. Auflage, 
PROFAX 7° dunkelblau, blau & normal 1. & 2. 
Auflage, BATTALLION OF SAINTS - fighting 
boys 12”, D.l.- 12 original, CRO MAGS liveLP 
& 10”-boots, VIOLENT CHILDREN - beide 7" 
boots, SIEGE - 7" dropdead boot gelb, STALAG 
13- 7“ boot, MINOR THREAT - live LP (100 
made), THE WAY ITWAS -NYHC - LP boot (4 
old 7" ANTIDOTE, C.F.A. etc.), GANG GREEN 
- selfish boot 7", STALAG 13 - demos 7" boot 
u.v.a.m. Suche auch etliches, schickt also Eure 
Tausch- & Wantlisten und/oder 1 (einen) IRC für 
meine Gesamtliste (ca. 100 Titel plus etliches 
Nichtaufgelistetes, das evil. aufgetrleben wer- 
den kann...). Bin auch bereit, gegen angemes- 
senen Betrag mich vomeinen oder anderen Teil 
zu trennen. Haut also rein & meldet Euchl Frank 
Scheler, Sihlauraln 6, 8134 Adliswil, Schweiz. 
Tel.: gegen Abend 0041/ 710 7960, Frank ver- 
langen 


Obachtl Die REAL DEAL - LP ist noch NICHT 
draussen & kommt auch nicht vor anfangs Ok- 
tober raus! Deshalb bitte noch nicht bestellen 
(ausgenommen natürlich die Vertriebe etc.) 
Ebenfalls im Herbst (evtl. schonvorREALDEAL 
)kommt die Debut-LP von den almighty FLEISCH 
heraus, deren Sound man mit praktisch nichts 
mehr von der 7* vergleichen kann 18 Songs im 
Ultra-power-Marquee-sound und erneut mitdem 
FLEISCH-Sympa-Bonus! Alle anderen Sachen 
sind jetzt raus! Wirsuchen übrigens noch immer 
weitere Klein- (&Gross-) vertriebe, also melden! 
Unseren Newsletter Nr. 3 im doppelseitig-be- 
druckten a3-Format mit allen Detalls & weiteren 
Infos zur CH-Szene etc. Ist für 1 IRC zu haben. 
Das UNDERDOG-Textblatt kommt in absehba- 
rer Zeit doch nicht zustande, wir versuchen aber 
unser möglichstes| Zwischenzeitlich konsuitiert 
Ihr am besten die Textblätter der LP 6 der 7", 
logo, oder? Bei dieser Gelegenheit rufen wir 
auch noch gleich all unserer Schuldner auf, die 
Kohle mal demnächst rüberzuschicken, da es 
uns arg an Geld mangelt. Danke. FAR OUT 
RECORDS, Andy Bürkli, Horburgstr. 11, CH- 
4057 Basel/ Schweiz, oder Frank Scheier, 
Sihlaurain 6 , CH- 8134 Adliswil, Schweiz. 


Suche 1. 1-Zi-Wohnung oder Zimmer In WG in 
Braunschweig oder Umgebung, 2. Mitarbeiter 
aus BS oder Wolfsburg für den CORIER und 3. 
Kurzgeschichten aller Art ebenfalls für den 
CORIER. Axel Klingenberg, Lüdersche Str. 11, 
3123 Bodentelch, Tel.: 05824/ 1409. 


Verkaufe gg. Gebot: GORILLA BISCUITS EP 
(gelb), AMEBIX "Who's the enemy*, FEAR OF 
GOD EP, evtl. auch Tausch geg. was ganz, 
ganz Tolles. Tauschen! Tauschen! Schickt eure 
Tauschliste, bekommt meinel A. Ujma, Uferweg 
50, 7334 Süßen. 


Berndos +Olliligrössen:Hippy-Christian, Poser- 
Franco, Die Metaller vom Mind the Gap-Team, 
Vertrieb Süd, Die Chemie-Schweine Marcus, 
Marcus + Herzi, Steve Albini, Manoel Griese, 
Gustav Urvater; Kevin Seconds, Bonovox, Ten- 
nis-Punk A. Agassi+ den großen, weissen Vater 
aus Washington. Berndos + Ollill. 


Den MORE NOISE Tape-Sampler Nr. 1 gibt es 


für 5,40 DM Incl. Porto & Verpackung. Mit dabel: 
LOCKJAW/ OPERATION MIND FUCK/ GO 
AHEAD/THESE BORWICK'S/NUCLEARTER- 
ROR/ DELIRIUM/ HEADY HANGMEN/ GRIFF 
INS KLO/ NUCLEAR ROMANCE/ FREEDOM 
BEGINS/ DIE VOM HIMMEL FIELEN. Bestel- 
lungen an: Folkert Schaper, Am Exerzierplatz 
10, 2370 Rendsburg. 


Den MORE NOISE Tape-Sampler Nr. 2 gibt es 
für 5,40 DM Incl. Porto und Verpackung. Mit 
dabe Isind folgende Bands: BECK SESSION 
GROUP/ DAS DRAMA/ GRAUE ZELLEN/ 
MEMENTO MORIV/ SORRY/ ORGANIZED 
NOISE/CHILLICONFETTVA.M.D/TARNFAR- 
BE/ DECEIT/ SPERMBIRDS/ ANIMAL NEW 
ONES/ GRINNING KIDS/ PARANOISE/ OPE- 
RATION MINDFUCK/ MMUMMS/ COLLAPS. 
Bestellungen an: Folkert Schaper, Am 
Exerzierplatz 10, 2370 Rendsburg. In Kürze 
wird MORE NOISETSNr.3erscheinen. Es wird 
ein C-90 und erstmals gibt es ein Beiheft. 


Ca®aLOG ( GBGEE 2,- DE BÜCKPOR® | ) AURFORDERMINI 


ADMIRALSTR. 37 „ 1 BERLIN 36 
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Das Tor zur Hölle...... 


......1St geöffnet 
AGNOSTIC FRONT, MADBALL, S.F.A., LIFE’S BLOOD, PRODUCT 19, ALONE IN A CROWD, 
RAUNCH HANDS, BORN AGAINST, WIDE AWAKE, SLIPKNOT, EYE FOR AN EYE, INFLATABLE 
CHILDREN, YOUTH OF TODAY, LUNACHICKS, BLOODSISTER, PROJECT X, QUICKSAND, 
CITIZENS ARREST, WORLD DISCRIMINATION, SIDE BY SIDE, FAR SIDE, UNDERDOG, WAR- 
ZONE, MOONDOG, HELMET, CORVAIRS, YUPPICIDE, INSIDE OUT, BAD TRIP, NAUSEA, 
RORSCHACH, SHEER TERROR, GORILLA BISCUITS, GO ! SHELTER, ABSOLUTION, IN YOUR 
FACE, BURN, SICK OF IT ALL, MIND WAR, JUDGE... 
Was haben all diese Bands gemeinsam ? Richtig, Don Fury, der Hexer hatte die Finger am Regler. 


Wenn man tatsächlich von einem typischen New York Sound sprechen kann, den soviele von euch lieben dann dank 
dieses unscheinbaren kleinen Mannes und seines winzigen Studios in einem Keller in New Yorks berüchtigter 
Lower Eastside. Folgt uns in die Unterwelt der Spring Street um zu lauschen was uns der Meister persönlich alles 


verraten hat. 


Es fing bei mir genauso an, wie bei 
vielen anderen auch. Ich kam nach 
New York und spielte mit verschiede- 
nen Bands zusammen, war meisten 
_ damit beschäftigt Proberäume, Auftrit- 
te usw zu organisieren. Zuerst bezog 
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ich ein riesiges Loft, das völligim Eimer 
war, kein heißes Wasser, keineLeitun- 
gennichts. Ichmußtejede Menge Geld 
investieren und ließ deswegen andere 
Bands darin proben. Bands die zur 
ersten Generation der New Yorker 


Punk Szene zählten: James Chance 
und all diese Typen. Es gab dann 
Probleme mit dem Gebäude und ich 
mußte ausziehen. Von dort bin ich 
dann direkt hier hergegangen, wo sich 
das Studio unten im Keller befindet 


und direkt oben drüber die Wohnung. 
Das war vorüber 10 Jahren. Hierkann 
man jetzt auch aufnehmen, 
wohingegen der alte Raum eigentlich 
nur zum Proben geeignet war. 

ZAP: In welchen Bands hast du ge- 


spielt ? 

Ich hatte unter meinem eigenen Na- 
men Don Fury drei verschiedene 
Bands. Die Palette reichte von Power 
Punk bis zu David Bowie mäßiger 
Musik. Zunächst war es Power Punk, 
dannginges mehrin die Kunstrichtung. 
Ich habe bei allen Bands gesungen, 
die Gitarre gespielt, die Proben organi- 
siert, die Auftritte gebucht, hab den 
Bandbus gefahren. Die erste Band hat 
eine Platte rausgebracht, einfach nur 
zu Promotionzwecken, das war zuder 
Zeit so üblich um in den College Radi- 
os gespielt zu werden oder in den 
Clubs gebucht zu werden. Es existie- 
ren glaube ich auch keine mehr. Gott 
sie dank, haha, es waren 
Proberaumaufnahmen, nicht so be- 
sonders. Haha. 

Das Equipment zum Aufnehmen von 
Platten hab ich mir so nach und nach 
zusammengekauft. Inden frühen Acht- 
zigern wurden hauptsächlich 
Liveaufnehmen gepreßt, dann hatte 
ich eine Vierspurmaschine. Die 
MADBALL Singel haben wir live auf 2 
Spuren aufgenommen. AGNOSTIC 
FRONT hatten mir sehr inspiriert. Ich 
war völlig überzeugtvon dieser Combo 
und wollte unbedingt ihre erste Single 
produzieren, danach haben wir dann 
auch die erste LP zusammen gemacht. 
Innerhalb von einer Woche für 600 $. 
An einem Wochenende haben sie die 
Musik eingespielt, die folgenden vier 
Tage wurde alles abgemikxt. Alles wei- 
terehatsich dannso ergeben, die Kids 
der ersten Hardcorewelle haben hier 
ihre Demos aufgenommen, einige ihre 
erste 7". Danach flachte alles etwas 
ab. Mit der Straight Edge Welle Mitte 
der Achtziger Jahre schwoll es dann 
wieder an. Momentanistdie Szeneam 
gesündesten würde ich sagen. Wir 
haben nun eigene Labels, internatio- 
nale Verbindungen. Früher spieltesich 
alles in kleinerem Rahmen ab, die 
Bands zahlten teilweise tatsächlich mit 
“Pfennigen”. Heutzutage kommen re- 
lativ viele Zuschauer, die Musik findet 
mehr Beachtung, es gibt mehr richtige 
Independent Label. 

ZAP: Wo hast du das Abmischen 
gelernt ? 

Hier unten im Keller, haha. Band nach 
Band nach Band gemixt. Das Studio 
wurde schnell für seine Liveaufnahmen 
bekannt und die Bands kamen 
Tonnenweise. Es kamen 4-5 wäh- 
rend der Woche, 5 - 6 alleine am 
Wochenende. Sie kamen jede Woche, 
jeden Tag. Pro Monat habe ich 80 bis 
100 Bands gemikxt. Irgendwann hast 
du es dann raus. Außerdem spiele ich 
seit Über 20 Jahren Gitarre, aber ich 
bin erst20 I!Ha,ha. Ich hab in drei oder 
vier Bands Bass gespielt, ein bißchen 
getrommelt, gesungen. Ich hab also 
mit allen Instrumenten, die für 
Rockmusik wichtig sind Erfahrungen 
gesammelt. 
ZAP:NehmenindeinemStudioauch 
Combos anderer Musikrichtung 
auf? 

Ja, Rockbands. Die verschiedensten 
Stilrichtungen eigentlich. Ein bißchen 
Rap. Hauptsächlich Jedoch Rock und 


Hardcore. Die “United Blood” von 
AGNOSTIC FRONT war der erste 
"Meilenstein" der gesetzt wurde. Das 
war ein Statement. Von da an kamen 
all die anderen Hardcore Combos. 
ZAP: Was hörst du dir privat für 
Musik an ? 

Ich höre jede Menge Hardcore natür- 
lich. Aber eigentlich höre ich alles, 
auch sehr viel Radio. Heute habe ich 
mir zum Beispiel das französische MTV 
angesehen und es hat mir sehr gut 
gefallen. MTVsehichmirabundzuan 
um informiertzusein. Am liebsten höre 
ich allerdings immer noch die Sachen 
die ich selbst produziert habe. 

ZAP: Du wirbst mit dem Slogan 
“Don Fury, New York Style”. Was 
ist das ? 


Bullshit, haha. Es ist einfach nur ein 
Ausdruck um das ganze ein bißchen 
einzugrenzen. InNew Yorkändertsich 
das alles ziemlich schnell, aber wenn 
in New York etwas passiert dann wird 
es auch irgendwo anders früher oder 
später passieren. Wenn sich etwas in 
New York durchsetzt wird es sich frü- 
her oder später auch in Ohio durchset- 
zen. Es klingt auch ein bißchen 
snobisch, was es auch soll, haha. Es 
solldie Westküste ein wenig provozie- 
ren, haha. Aber ich sollte meine Zunge 
besser etwas im Zaum halten, weilich 
wahrscheinlich früher oder später in 
Los Angeles landen werde, obwohlich 
das Arbeiten in New York liebe. New 
York animiert zum Arbeiten. Ich bin 
sowieso ein hektischer Charakter, 
keine laid back Person. Meine Einstel- 
lung ist ranklotzen und die Dinge nicht 
abwarten. New York ist dafür genau 
die richtige Umgebung, all die großen 
Gebäude, die jeden Moment auf dich 
runter stürzen könnten, jede Sekunde 
von Leuten angegriffen, erstochen zu 
werden. Haha, das isteine gute Atmo- 
sphäre für intensive Musik. 


Bands die sich hier durchsetzen sind 
gut, die Konkurrenzistgroßundes gibt 
viele Auftrittsmöglichkeiten. Du kannst 
innerhalb kürzester Zeit an einem 
Abend verschiedene Bands sehen. 
Wenn eine großartige Band um 10 Uhr 
in diesem Club spielt nimmst du dir 
einfach ein Taxi und bist um 11 im 
nächsten Club wo eine andere gute 
Band auftritt. 

ZAP: Du machst immer nur 8 oder 
16 Spur Aufnahmen ? 

In meinem Studio schon, aber ich ar- 
beite auch in anderen Studios. Ich bin 
gerade mitden Arbeiten für WARRIOR 
SOUL fertig geworden, die Platte wur- 
de hier in New York in einem der 
modernsten Studios der Welt aufge- 
nommen. 


it einem Höllenhund 
Es sieht dort aus, wie auf der Brücke 
von Raumschiff Enterprise, ich 
meine damit allerdings die neue 
Enterprise, nicht die alte. Das war 
meine erste Arbeit mit einer Major Fir- 
ma, ich habe die Gitarren abgemikxt. 
Ich könnte in jedem Studio arbeiten, 
denke ich, ohne Probleme. Aber laßt 
uns nicht so sehr in die technischen 
Details gehen, lieber etwas mehr vom 
Leben erzählen. 
ZAP: Gibtes Gründe warum dueeine 
Band ablehnen würdest ? 
Ja, es gibt ein paar Gründe. Ich tolerie- 
re keine harten Drogen. Politische 
Gründe könnten eine Rolle spielen, 
aber das hängt von der jeweiligen Si- 
tuation ab. Ich habe etwas gegen 
Zensurvon künstlerischer Arbeit. Aber 
politisch wirklich negative Bands wol- 
len hier auch gar nicht aufnehmen, ihr 
wißt was ich meine, ich möchte nicht 
die üblichen Bezeichnungen dafür ver- 
wenden. Die meisten Bands die hier 
aufnehmen sind wohl positiv, selbst 
SFA. Obwohl es sich HATECORE 
nennt und auf den ersten Blick sehr 
sehrnegativ erscheint Istihremessage 
doch positiv. 


Im großen und ganzen bin ich sehr 
glücklich darüber was für Musik hier 
gemacht wird. 

ZAP: Bist du mit der neuen MIKE 
JUDGE auch zufrieden ? 

Ja, die neue MIKE JUDGE Platte ist 
eine wirklich gute Platte. Aber die Leu- 
tesollten aufkeinen Falleine Hardcore 
Scheibe erwarten, es ist Folk Rock. 
Wenn sie eine Straight Edge Hardcore 
Scheibe erwarten werden sie sehr 
enttäuscht werden. Ich war sehr über- 
rascht wie sehr sich sein Songwriting 
entwickelt hat. Ich dachte es wird so 
das übliche, aber Mike ist ein wirklich 
guter Songwriter. Hoffentlich wir die 
Scheibe gut laufen und die Leute sind 
dem ganzen aufgeschlossen gegen- 
über. Ich glaube gerade in Europa 
besteht die Chance. In den Staaten 
wollen die Leute das wassie erwarten, 
in Europa sind die Leute glaube ich 
toleranter. 

ZAP: Bist du jemals in Europa ge- 
wesen ? 

Nein, als Kind, aber nicht als Musiker 
oder Produzent. Ich würde gerne zum 
Arbeiten hingehen, nicht in Ferien. 
Arbeitsferien wären fantastisch. Ich 
bin ein Workoholic. Im letzten Jahr 
habe ich mal 1 Woche Pause ge- 
macht, oder mal drei Tage, aber es 
macht mir Spaß sieben Tage die Wo- 
che zu arbeiten. An Weihnachten set- 
ze ich dann vielleicht mal aus. 

ZAP: Hast du irgendwelche 
Anekdoten von Bands zum Besten 
zu geben ? 

Oh, da ist ‘ne Menge passiert. Da war 
die Story als die Wohnung über dem 
Studio überflutet wurde, aber das ist 
nicht witzig. Einmal wollte ich mit 
QUICKSAND hoch nach Connecticut 
fahren. Ich hatte mich total darauf ge- 
freut endlich mal aus New York 
rauszukommen, aber noch bevor wir 
den Block hier verlassen hatten, ramm- 
ten sie die Seite eines brandneuen 
weißen Cadillacs. Glücklicherweise 
saß niemand drin und wir konnten 
weiter fahren. Unterwegs bekamen wir 
Probleme mit dem Licht, und mitten in 
der Bronx, was ein ziemlich mieser 
Platz ist um eine Panne zu kriegen fiel 
das Licht aus. Auf einer Landstraße 
irgendwo in Connecticut schließlich 
gab der Wagen seinen Geist total auf. 
Wir saßen irgendwo ‘ne Stunde im 
Dunkeln, schließlich hat uns ein 
Abschleppwagen zur nächsten Tank- 
stelle gezogen, wo wir weitere zwei 
Stunden rumhingen. Schließlich ka- 
men ein paar Privatautos und nahmen 
uns mit... es war wirklich fun, haha. 
Aber die Band spielte doch noch und 
es war OK. 

Aber ansonsten gibt es nicht soviele 
lustige Geschichten zu erzählen, weil 
die Bands meistens sehr ernst sind 
wenn sie im Studio sind. 

ZAP: Sind die Leute sehr nervös, 
wenn sie zum ersten Mal ins Studio 
kommen. 

Normalerweise herrschteinesehr gute 
Atmosphäre, wir treffen uns meist 
schon vor den eigentlichen Aufnah- 
men, die Bands proben vorher hier, 
man findet heraus was die Band will, 
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Hinter dieser Tür liegt die Kammer des Schreckens, 
der eigentliche Aufnahmeraum. 


wie man ihr am besten helfen kann. 
Technische Fragen können gelöst 
werden. Das Produzieren besteht zu 
einem großen Teil aus Gesprächen 
mit den Leuten. Bei den eigentlichen 
Aufnahmen gibt es dann ab und an 
auch ein paar Probleme. Die Leute 
haben meist nicht genug Abstand zu 
der Aufnahme, das ist dann der Punkt 
andemich als Produzenteinschreiten 
muß. 

Es variiert von Band zu Band. Es gibt 
Gruppen bei denen man kaum etwas 
sagen muß, zum Beispiel Walter von 
GORILLA BISCUITS ist ein totales 
Producertalent. Ichglaube er wird auch 
irgendwann Produzent werden, weil 
er total interessiertistund auch Talent 
besitzt. Er würde sicher gerne mehr 
machen, aber GORILLA BISCUITS 
“ und QUICKSAND nehmen doch eine 
Menge Zeit bei ihm in Anspruch. Auf 
der anderen Seite gibtes auch Bands, 
die zum ersten Mal ins Studio kom- 
men und noch nicht soviel Ahnung 
haben, dielassen sich dann aber auch 
“führen”.Ich sehe mich als eine Art 
“Verstärker”, der die Ideen der Bandin 
die Realität umsetzt. Die Band hatihre 
Vorstellungen die ich dann in die Rea- 
lität umsetzen muß. Meine Arbeit be- 
steht darin herauszukriegen was die 
Band will und das umzusetzen, viel- 
leicht sogar noch ein bißchen besser 
zu machen als es sich die Band über- 
hauptvorstellt. Manchmalgibtesauch 
Bands, die mir alles überlassen wollen 
und überhaupt keine eigenen Vorstel- 
lungen haben, das gefällt mir dann 
wieder überhaupt nicht. Ich möchte 
die Leute inkeine bestimmte Richtung 
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lenken, aber die meisten wollen das 
auch nicht. Jeder der das will, sollte 
keine Band machen, weil es nur eine 
Imitation von irgendetwas wird. 

ZAP: Wie kriegst du beispielsweise 
den Straight Edge Sound hin. 

Es gibt ein paar typische Sachen für 
Straight Edge, aber wer kann schon 
sagen was Straight Edge ist, für mich 
wurde Straight Edge Mitte der Achtzi- 
ger von ein paar New Yorker Bands 
definiert, aber es gibt ein paar Sachen 
die diesen Sound erst möglich ma- 


„... und so sieht es dahinter aus. 


chen: Du brauchst wirklich gute Pick 
Ups in den Gitarren, Marshall Tops, 
den Bass direkt abnehmen, so daß du 
einen sehr klaren Bass-Sound hast. 
Triple Tracking der Rhythmus Gitar- 
ren, so das du einen wirklich vollen 
Sound kriegst, klare 
Schlagzeugaufnahmen und klare 
Gesangsaufnahmen, was aber nicht 
unbedingt nötig ist. Mit dom Gesang 
haben wir verschiedene Techniken 
ausprobiert. Ray Cappo hat das Mikro 
teilweise abgedeckt wie er das beiden 
Liveauftritten tat, aber das sind nur 
technische Sachen. Die Leute sollten 
auf keinen Fall irgendwas kopieren. 
Du kannst die Ideen aufnehmen und 
davon ausgehen, aber du mußt auch 
etwas dazu fügen. Gerade bei Straight 
Edge hast du fast ausschließlich die 
gleiche Instrumentierung, die gleichen 
Griffe, die gleichen Schlagzeugparts, 
dengleichen Gesang usw. aber es gibt 
Bands, die diesen Stil weiterentwik- 
keln. BURN zum Beispiel haben das 
Zeug dazu, oder auch QUICKSAND. 
Die Elemente sind zwar sehr ähnlich, 
aber sie haben neue Ideen 
reingebracht, ihr eigenes Ding ge- 
macht. Hardcore ist meiner Meinung 
nach moderne Folk - Musik. FaJk Mu- 
sik heißt einfach deine Gitarre zu grei- 
fen und über soziale oder politische 
Probleme zu singen. Ich glaube 
Hardcore Musik ist die Folk Musik für 
die jüngere Generation. 

ZAP: Arbeitest du auch mit größe- 
ren Labels zusammen ? 

Ich habe die letzte 7" von SICKOF IT 
ALL produziert. AGNOSTIC FRONT 
werden wieder ins Studio gehen und 
ich habe mit Roger darüber gespro- 
chen. Ich möchte nicht unbedingt 
AGNOSTIC FRONT produzieren, aber 
Roger. Ich denke das seine Stimme 
auf den beiden Platten die wir zusam- 
men gemacht haben wesentlich bes- 
ser zur Geltung kam als auf den fol- 
genden Scheiben. 

ZAP: Bist du damit zufrieden nur zu 
produzierenodermöchtestduauch 


EUREN 


wieder in einer Band spielen ? 

Es ist intensiver als selbst zu spielen, 
Ich vermiße das Gitarrenspielen nicht. 
Irgendwann stand ich vor der Ent- 
scheidung meine eigene Musik 
rauszubringen oder all die Musik der 
anderen Leute, 15 oder 20 Platten pro 
Jahr. Für mich bringt es einen 
Höllenspaß mit Menschen zusammen- 
zuarbeiten, neue Sachen herauszu- 
bringen. Die Leute spielen zu sehen. 
Ich liebe es total. Manchmal möchte 
ich zwar auch mal ausspannen wenn 
es so streßig ist wie jetzt wo ich die 
MIKE JUDGE, JUPPICIDE, 
WARRIOR SOUL und SFA LP's 
gleichzeitig aufgenommen habe. 
Manchmal weißt du nichtmehr was für 
ein Tag oder was für eine Uhrzeit es 
ist. 

ZAP: Möchtest du noch etwas hin- 
zufügen. 

Ja, ich gehe mal davon aus, das eine 
Menge Musiker das hier lesen wer- 
den. Wenn du dein eigenes Ding 
machst und die Leute deine Band im- 
mer wieder sehen wollen wird alles 
andere von selbst kommen, die Tour 
wird kommen, die Platte, die T - Shirts. 
Aber wenn das alles ist was du willst 
und du deswegen startest und dein 
Grundantrieb nicht einfach ist "Musik 
zu machen" dann bringt es für dich 
nicht viel und auch für andere hat es 
keinen echten Wert. Du bist nur einer 
von vielen. Mach Musik um der Musik 
willen nicht um erfolgreich zu werden. 
Eine anderes Sache ist: Ruft mich 
nicht an wegen Platten, ich besitze 
keine Raritäten, ich kann euch keine 
Scheiben schicken. Haha. 
Außerdem noch einen Gruß an meine 
Kinder Mick und Lee Ann. 


Fragen gestellt von Amber und der 
Taxidriver, die beide auch für die Pho- 
tos verantwortlich sind. 

Das Bild Seite 30 zeigt Übrigens tat- 
sächlich die "Tür" zu Don’s Studio. 
Einfach ein Loch im Bürgersteig. 


Bi 
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ZAP # 10 

Jetzt müßt Ihr euch wirklich ganz schön 
beellen, denn die Nummer geht sicher rasend 
schnell weg. DICKIES Ill, 2 BAD, DISTORTED 
TRUTH, SPEX, DECEIT... das müßte doch 
eigentlich schon reichen ? Oder ? 


ZAP #12 

Ist sein Geld schon alleinewegen demgenialen 
CAUSE FOR ALARM Interview wert. Nicht zu 
verachten natürlich auch SPERMBIRDS, 
AGENT ORANGE, LULL, METAL HAMMER, 
SHARK, SO MUCH HATE, LIFE BUTHOWTO 
LIVE IT uvm. 


ZAP # 13 

Ska war in dieser Nummer ein großes Thema. 
BUSTERS, daneben NEUROTIC ARSEHO- 
LES, NO MEANS NO, KNORPEL YOUTH, 
DROWNING ROSES, SUCKSPEED und und 
und 


ZAP # 15 

Diese Nummer hat sich seltsamerweise doch 
ziemlich lange gehalten. Dabei fällt der Inhalt 
gegenüber anderen Ausgaben, die schon lan- 
ge ausverkauft sind ganz sicher nicht ab. Mit 
INNER STRENGTH, BULLET LAVOLTA, 
HELLS KITCHEN, PULLERMANN, MASSAP- 
PEAL, URGE, KINA, SCREAMING MAGGOTS 
FROM HELL... 


- ZAP # 18 

Auch das Fablan Richter Cover hält sich er- 
staunlich lange. Mit dabei: UGLY FOOD, EA 80, 
VERBAL ASSAULT, GORILLA BISCUITS, 
FIREHOSE, KILLDOZER, LAUGHING HYE- 
NAS, WITHIN RANGE, STENGTE DÖRER ... 


ZAP # 23 

Auch nicht schlecht ( BLITZKRIEG BOYS, 
NOISE ANNOYS, BLACK FLAG; MIDDLE 
CLASS FANTASIES, WATERFRONT, 
SPERMBIRDS, ASMODI BIZARR, CORE - 
KNABEN....Die BLACK FLAG Story ist für den 
kommenden Sommer einfach unerläßlich. 


ZAP #26 

Auch hier rulte die Kettensäge und auch diese 
Nummer war rasend schnell weg, nur ganz 
wenige Exemplare da. Mit DOA, HAYWIRE, 
NO MEANS NO, JAWBREAKER, VERNON 
WALTERS, ASSASSINS OF GOD, MSI..... 


ZAP #31 


Achtung, wir haben noch einige wenige Exem- 
plare dieser Ausgabe leider exklusive SINGLE 


DANGERZONE ! Achtung einige Neuerungen sind zu vermelden 


nige 


bekommen, ja genau, die Single mir Arschi und 
DEAD FACTS, die ist jetzt nicht mehr zu haben. 
Ihr glaubt es nicht. Dazu das legendäre AGNO- 
STIC FRONT Interview, CHEMICAL PEOPLE, 
ALL, HÄWI MÄDELS, SEIZURE, SFA, und 
wieder mal Tonnen von dem anderen Stoff. 


ZAP #32 

Wer hat noch nicht, wer will noch mal. Ich mein 
wer sich diese Ausgabe mit dem SLAPSHOT 
Interview entgehen läßt Ist selbst dran schuld 
und kann Irgendwie nicht so ganz geschnallt 
haben um was es geht, hähä harte Worte, wenn 
Ich mich nicht Irre. Außerdem mit von der Partie 
HEADFIRST, TINY GIANTS, DOUGHBOYS, 
MOONLIZARDS, COSMIC PSYCHOS, EX- 
TREME NOISE TERROR und UNIVERSAL 
CONGRESS OfF.... Der Rest wie immer. 


ZAP #33 

Schwapp als Leibwächter auf dem Cover, 
macht dieses Heft zum Schmuck jeder kleinen 
Wohnung. Geniale Interviews mit YUPPICIDE, 
VICTIMS FAMILY, FIERCE, Auflösung des Poll 
%, BAD YODELERS, SUPERTOUCH, GG 
ALLIN, PETER AND THE TEST TUBE BABIES 
uvm runden das Bild ab. 


ZAP #34 

Ein Neunjähriger fliegt euch auf dem ZAP 
Cover entgegen, wenn ihr dann aufblättert flat- 
tern da BURN, MASTER, MIKE BULLSHIT, 
MORDRED, ALTER - NATIVES, MELVINS, 
FLAMING LIPS, WALTER 11, HOUSE OF 
SUFFERING und etliche andere Sachen durch 
die Gegend 


ZAP #35 

Das Ihr euch In einer Szene von Psychopathen 
befindet haben einige von euch vielleicht schon 
erahnt, aber was hier geboten wird Ist schlicht- 
weg Hammerartig. Jack The Ripper war wieder 
unterwegs und hat diesmal sein Opfer halb 


"fertig zurück gelassen. Gewürdigt werden im 


Innentell SKEEZICKS, BUTTHOLE SUR- 
FERS, BAD TRIP, BECK's PISTOLS, STEEL 
POLE BATH TUB, THE PLOT, LEATHERFACE 
USW. usf. 


Allein die Möglichkeit diese Kleinode 
deutschen Kulturgutes zu erwerben 
war für euch noch nicht Anlaß genug 
sofort durchzustarten und eure Be- 
stellung aufzugeben. Na wartet: 
Nochmal für alle die es noch nicht 
geschnallt haben. 


g meh 


Unter sämtlichen Nachbestellern, 
auch wenn ihr einzelne Hefte bestellt 
und auch den Abonnenten werden je 
5 CD's von THESE BORWICKS 
sowie 5 CD's von S.A.N.E. 

Denkt auch mal wieder an die Kollegen und Kolleginen, die momentan 
iebte Luft atm 


Einzelexemplare kosten 5 DM Inklusive Porto 
und Verpackung. Werden zwei und mehr Hefte 
bestellt, kostet eine Ausgabe 3,50 DM plus für 
das Päckchen 1,80 DM Porto. 


sind ein nettes Geschenk für Gefangene, das Heft wird drinnen auch 
gelesen 


gibts auch wieder und zwar 6 Ansonben für 20 DM Indusive Porto. ir wenn nn möglich Ersatztitel 
angeben, Ihr könnt auch Nummern doppelt bestellen ). 

Ein Sonderangebot ganz besonderer Art haben wir Helge Schreiber zu verdanken. Er hat uns einige 
alte Ausgaben zur Verfügung gestellt, so daß wir den kompletten ZAP Satz, das heißt alle Hefte von 
der Nummer 1 bis zur Nummer 30 anbieten können. Inklusive der # 6, der # 16 und der # 19 mit der 
SPERMBIRDS Single. Diesen kompletten Satz verscheuern wir zum Sonderpreis von 80 DM ( 
Inklusive Porto und Verpackung ). Da ich mir vorstellen kann, daß mehr als eine Person Interesse 
daran zeigt folgendes: Schickt einfach bis zum 15. 12. 90 eine Postkarte an uns, daß Ihr das Teil 
haben wollt. Wir losen dann einen Interessenten aus und schicken den Stapel per Nachnahme an 
den glücklichen Gewinner. Nachbestellungen zunächst weiterhin an 


ZAP / Postfach 403 / 3000 Hannover 1. 


Somit wären wir bei der wichtigsten Mitteilung in dieser Rubrik gelandet und 
zwar : 


g 
Adresse senden: 


ZAP / Barbara Arndt / Zum Klemmiloch 14 / 6652 Bex- 
bach 


Ein etwas seltsam anmutender Straßennamen, aber der Ist ernst gemeint. In Zukunft, das heißt ab 
heute also die Bestellungen an die oben genannte Adresse. Wobei Schecks und Überweisungen auf 
Barbara Arndt / Postgiroamt Saarbrücken / Kontonummer 159 34 - 662 / BLZ 590 100 66 ausgestellt 
werden müßen. 

Desweiteren gilt zu beachten: 

Abos werden nicht per Nachnahme verschickt. 

Geld bitte in bar Briefmarken oder als Verrechnungsscheck der Bestellung beilegen bzw auf das 
Konto überweisen oder als Postanweisung zusenden. Schecks auf B. Arndt ausstellen, das ist 
übrigens meine kleine Schwester ( KTNR 159 34 - 662 / BLZ 590 100 66 / Postgiroamt Saarbrücken 
) ausstellen. Falls direkt überwiesen wird bitte unbedingt einen Beleg mit der Bestellung mitschicken, 
das Ist dieser ganz dünne Zettel beim Überweisungsauftrag. Falls direkt überwiesen wird und keine 
extra Bestellung eingeht bitte auf dem Überwelsungsschein eure vollständige Adresse angeben Il 
und ab wann das Abo laufen soll. 

Das Abo läuft nicht automatisch weiter, ihrwerdet mit eurer letzten Ausgabe benachrichtigt undkönnt 
dann entscheiden ob ihr wieder abonnieren wollt. 

So, das war jetzt erstmal das wichtigste. Müßte eigentich alles klar sein. Hier nochmal die neue 
Adresse: 


ZAP /B. ARNDT / ZUM KLEMMLOCH 14/6652 BEX- 
BACH 


— — — — Aboahsrhnitt ausfüllen, ausschneiden, einsenden, bzw fainkopieren, ausfüllen, ainsenden..__ _ _ _ 


Hiermit abonniere ich ZAP, ab der Nummer __ __ _( einschließlich ), außerdem möchte ich #100/ #120/#130/ #150 
/#180/ #230 /#260/#310/0#32/0#33/0#34/O0#35 nachbestellen ( entsprechende Nummern sind angekreuzt ) 


Ich möchte 7 Ausgaben für 30 DM 0) Das Geld habe ich 

Ich möchte 12 Ausgaben ( Jahresabo ) für50 DM (0) O bar beigelegt 
O per Verrechnungs- 
scheck beigelegt 

a a En ee re ee a u Ta a O auf das Postgirokonto 
Nr. 159 34 - 662, Postgi- 

ume____-—-—- —- —- -— - - - -— - -——- — - —— — - —- -— — — — — — — roamt Saarbrücken, BLZ 
590 100 66 an B. Arndt 

a N ET ee a a a a a a a u überwiesen 


ZAP 33 


Willkommen zum ersten mal im "Dangersdekers 
Paradise". 

Keine Angst ! Tretet ein und folgt mir in diese unbe- 
kannte wunderbare Welt. 

Was ist das "Dangerseekers Paradise" ? 

Einfach der Versuch, der gähnenden Langeweile, die 
sich mittlerweile in unserer Szene etabliert hat ein 
Ende zu setzen. Wenn ich mich so umsehe was sich 
Layout und Ideenmäßig in den letzten Jahren getan 
hat bleibt als Resumee: "NICHTS !" 

An sich gute Artikel verkümmern im öden Layout, 
gute Plattenreviews werden nicht gelesen, weil man 
schon alleine beim Durchblättern der Hefte ein- 
schläft. 

Mittlerweile regiert die Kopie der Kopie der Kopie und 
setzt die Grenzen der Phantasie der Fanzine- 
herausgeber. Zaghafte Ansätze aus dem alten Sche- 
ma "Hier Platten, da Zines, da Kolumnen.." usw. 
auszubrechen scheitern kläglich. 

Im "Dangerseekers Paradise" soll der Versuch unter- 
nommen werden Infos, News, Reviews, eigene Mei- 
nungen auf lockere und angenehme Weise zu vermi- 
schen. 

: Wie gesagt es ist ein Versuch und hier zum ersten 
Mal umgesetzt. Kann sein das es noch ein bißchen 
holprig erscheint, beim nächsten Mal wird'ssicher 
besser, es sei denn ihr akzeptiert diese Form der 
Kommunikation überhaupt nicht, dann müßen wir 
wohl wieder zurück in die alten Gettos marschieren. 
Wäre nett wenn eure Meinung oder gar ein paar 
Verbesserungsvorschläge zu diesem Thema hier 
eingehen würden. 

Zusenden an 

Moses "Den Gärtner vom "Dangerseekers Paradise"" / 
Zum Klemmloch 14 / 6652 Bexbach. 


Ein “neues” Projekt versuchen die 
Macher des ZoneZines aus Ostberlin 
zu starten. Es handeltsich um eine Art 
Zine in dem ausschließlich Anzeigen, 
Kleinanzeigen usw. vertreten sein sol- 


Beginnen möchte ich diesen Monat 
mit den News. Da hat sich einiges 
angesammeltunddas kleine Konzertief 
scheint auch überwunden. 


Ein gewisser Stefan hat bei uns zwei 
Shirts bestellt wovon leider nur ein 
einziges angekommen ist, was sicher 
keine umwerfende Neuigkeit an sich 
ist. Für Stefan und andere Gesellen 
muß es allerdings eine Neuigkeitsein, 
daßmanauf “Beschwerdeschreiben” 
mit denen man uns solche oder ähnli- 
che Sachverhalte mitteilt seinen Ab- 
sender vermerken sollte, wenn man 
eine Antwort erwartet. Nicht das du 
sauer bist Stefan, wir würden dir wahr- 
scheinlich sogar ein neues Shirt zu- 
schicken, aber ohne deine Adresse 
gehtdas nicht. Wir beantworten grund- 
sätzlich alle Anfragen in dieser Bezie- 
hung. 


Im September wird das neue Album 
von ENTOMBED ( "Clandestine“ ) er- 
scheinen. Die Band sucht gerade ei- 
nen neuen Sänger... Bewerbungen 
unter: Nicke Anderson / Angsholmsgr. 


Eine andere wichtige “Neuigkeit”höch- i 


ster Priorität: SCHWARZE FEUERSsind 


auf dem HEART FIRST Label, nicht | 


etwa die SCHWARZEN SCHAFE. 
Demnächst ( Anfang Herbst) auf Heart 
First: URBAN TERROR ( Japan ) - 
First Shot 7", NUKEY PIKES If you 
love something get it free 7", 
FRATRICIDE ( Canada ) - 4 Song 7". 
Die DUNKLE TAGE 


Preßrechten. 


Wiederveröffentlichung verzögert sich |} 
wegen Unklarheiten bei den ‚ 


mit Ex - Mitgliedern von ACID REIGN 
sind ebenfalls gerade im Studio um ihr 
Debut Album aufzunehmen. 


LAWNMOWER DEATH die gerade 
auf einer zweiwöchigen Englandtour 
wegender Veröffentlichungihrer "Kids 
in America” 7" waren, haben einen 
neuen Gitarristen ( Kev von ACID 
REIGN ) und ein neues Projekt na- 
mens SSBBD ( ausgesprochen Ess 
Ess Bi BaDi). Zusammmen mitihrem 
Produzenten Stevie Harris ( Little 
Angels ) covern SSBBD für ihr anste- 
hendes Earache Debut "Go With The 
Flow” und "Mr Ed" ( Il) in einer Hip Hop 
Version im Stil des "De La Deth" 
Tracks. 


| TAPE POWER | 
5 


16nb, 127 42 Skarholm, Schweden. |j 


BY EMIL 


CHING CHANG CHONG 

Compilation $ 
Japan-HC Comp Tape mit 28 Tracks von regu- 
lären Platten und Boots, Beiheft ist hauptsäch- 4 
lich der Japse Artikel aus dem ZAP. Für 
Japanologen nix Neues, für Anfänger billiger | 
als die doch recht mühsame Vinylsammelei. 
It's up to you.für 7,80 DM ppd. bel: Ollver-San i 
Schöttler, Oleanderweg 45, 5450 Neuwied 23 R 


HIRN MIT EI N 
Refrigeration Wurst 


; Banane Intro geht über In das Titelthema vom I) 


A-TEAM, gespielt vom Lummerländer Kur- 
orchester, so hört'ssich jedenfalls an. Auch der 1) 
Rest liegt zwischen Augsburger Puppenkiste, ä 
Cramps, Captain Beefheart, Sack und anderen 
Kaputniks. Cover und Sound gehen In Ord- | 
nung. für 5 DM + Porto bei: A.Rössler, 
Hauptstr.42, 69365 Rodheim 


I me Lost Lyrics J 


: SE Demo 
Die von der Polizei beschlagnahmten || yanchmai etwas schwermütiger Waverock, 1 


Cover der neuen CARCASS und 
CADAVER Alben wurden immer noch 
nicht herausgegeben. Ein Urteils- 
spruch wird in Bälde erwartet. 


CARCASS nehmen gerade ihr drittes 
Album in den Amazon Studios in 


dem man (leider) noch die 
Balanceschwierigkeiten zwischen beschwore- 
ner Weite und Grenzenlosigkeit einerseits und 
der Engedes Proberaums andererseits anhört. 
bei:H.Schacht, Junkerhofstr.5, 3549 Wolfhagen 


1% Ä 
LUMBAGO i 
Demo 91 


Liverpool auf. Weiterhin ist eine Euro- |f V'er Songs Indiecore, etwas schleppend, auch | 


pa Tour für Oktober geplant. 


wenn's wie ‘ne härtere Variante der NEW 


|| MODEL ARMY zukiingen versucht. Technisch 


okay, Sound etwas dumpf. ı 


J. Mascis wird die neue LP der Kor 5 om bei: Ph.Seel, Henkelbrey 35, 4270 
Satanscombo UPSIDE DOWN [7 "" | 


CROSS produzieren undvoraussicht- 
lich auch Live einige Auftritte mit der 
Band absolvieren. Bei DINOSAUR JR 
singt der Knabe, hier wird ertrommeln. 


Am 31.08 SPERMBIrDS, ALIEN 


LEAGUE, SCRAPS, CRIVITS im JH 
Phönix in Westerlo. More Infose über 


MINIMAL TAPE-ZINE #1 & 
Auf der Cassl, die vermutlich gerade im 
Dienstwagen unseres geschätzten 
Postministers läuft, sind u.a. OFFSIDE, 
FREEDOM BEGINS, ANGEKOTZT und OPE- 5 


ä RATION MINDFUCK zu finden. Belheft Im Ver- n 


gleich zur POGO POST etwas schwach, aber 


er okay. Cassi liegt, wie gesagt, nicht 


vor. für 6 DM ppd. bei: Uwe M., Birkenstr.26, 


a 2091 Wulfsen 


Wieder einmal gab es eine Um- 
besetzung bei NAPALM DEATH, wie 
in der letzten Ausgabe bereits ange- 
kündigt. Schlagzeuger und Choleriker 
Mick Harris ( der übrigens auch kein 
Gründungsmitglied war ) verließ die 
Band tatscählich um sich fortan bei 
SCORN zu betätigen, einer Industrial 
Band, deren Debut Album bald bei 
EARACHE erscheinen wird. Neuer 
Drummer ist Danny Hararra aus Los 
Angeles, der noch nie zuvor in einer 
Band gespielt hat. NAPALM DEATH 
werden zusammen mitSEPULTURA, 
SACREDREICHundSICKOFITALL 
eine Tour starten. 


34 ZAP 


len. Das alles kostenlos. Ein kostenlo- 
ser Anzeigenmarktalso quasi. Schickt 
einfach alles was ihr loswerden wollt, 
auch persönliche Statements usw. an 
folgende Adresse: ZONEZINE c/o 
Andreas Vorwerk / C. Baumbach / 
Angermünder Str. 11/O- Berlin 1054. 


Demnächsterscheinteine NECROSIS 
Compilation, auf der sich unter ande- 
remCONFESSOR aus North Carolina 
befinden, die gerade ihr Debut Album 
aufnehmen. Ebenfalls auf dieser 
Compilation vertreten sind 


_ CATHEDRAL, VADER, MORTA 


SKULD, CADAVER, DR. SHRINKER, 


- 23.08. bis 18.05 auf Tour. Für beide 


Dirk Stynen / Goorakker 21 / 2440 | TempoRA Pax 1} 


Geel. Angeblich kann man dort auch 5 Inspirationen 

pennen. 12.001 der HC-Punx kommt mit Texten und 
gegenüber dem Erstling leicht NINE 

FR Knüppelcorebritischer Prägung. Gut. bel:Alen, 

Im Augustwird eine limitierte BLATANT 3 Albstr.4, 7218 Trossingen 2 


YOBS EP erscheinen, die Band ist 
vom 15.08. - 02.09. auf Tour. i gs i 
| Akustisches Machwerk der Muttlaktivisten aus 


dem Großraum Hanau. Retten sich vor einem 
NOCTUM sind mit NO FALL vom | orrisdadurch, daßihr Duettsich nichtannicht 


zu bewältigende Schoten heranmacht, son- | 
dern mit dem gefälllgen Minimallsmus eher 
sackmäßig als ein wiederholter 
Brieftaubenaufguß daherkommt. Schönes Bel- 

h 


eft. ; 
CATHEDRAL, die Band des Ex - gfür 5,40 DM ppd. bei: Schweinehundtapes, ing 


NAPALMDEATH Sängers Lee Dorian gl Gelbwiese 6, 6455 Erlensee 


Tourneen werden noch Termine ge- 
sucht. Melden unter 05341 / 16440 


Cassenfest 
16.08. Hannover 


vom 2.10.. 211. sıraw ooas, | AGONIE, SCHWEIB UND BUSFAHRTEN |zz®: 


FREEZE 
7.10. - 16.10. CANNIBAL CORPSE / 


UNIVERSAL 


LOUDBLAST ‘No time for death - we want to play’, das war mal ein Titel, den ich vor etlichen Jahren für a : 
Ende Oktober / Anfang Dezember eine Band geschrieben habe. Damals wollte ich unbedingt HENRY ROLLINS spielen, aber 17.08. Thun 


PUNGENT STENCH 
12.11 


19.11. REVENANT 


- dem allmächtigen Herrn im Himmel sei Dank - das ist alles Schnee von gestern. Doch 
was hat dieser Tod mit dem NO FX/BAD RELIGION - Konzert, das am 14.6.91 in 
Hildesheim stattfand, zu tun? 
“Dort wirkte doch alles recht lebendig”, kann ich einige Leute einwenden hören, die an 
jenem Tag ebenfalls zugegen waren. In diesem stinkigen Hildesheim angekommen, 


19.08. Frankfurt 
21.08. Innsbruck 
22.08. Heidenheim 
23.08. Vöcklabruck 
24.08. Königshofen 
25.08. Karlsruhe 


drückte sich eine gewaltige Zahl von "Fans’ vor dem seltsamen Laden herum, der von en an 
3: außen wie eine Dorfgaststätte, in der sich Republikaner zu außerordentlich wichtigen 28.08. Leer 
2 Tagungen zu treffen pflegen, wirkte. Innen konnte man sich kaum einen Meter bewegen. ne Eehire 


TERMINE 


03.08.Antifa- Konzert mitPYGMYS, ANASTASIS, 


Auf engstem Raum gedrängt erwarteten die Massen den Auftritt von NO FX. Die kamen 
dann schließlich auf die Bühne, doch ihr Sound wirkte über diese Anlage allzu perfekt. 
Einige jammervolle Gestalten, die ich hier ohne weiteres als Nazi-Popper bezeichne, 


01.09. Ost - Berlin, die 
Insel 
02.09. Heiligenhaus 


03.09. Köln 
eig ÜERTENE hatten sich ebenfalls auf der Bühne eingefunden, um jeden, aber auch jeden,der dem 04.09. Husum 
der Fabrik, Dulsburg n 2 Geschehen ein wenig zu nahe kam, ziemlich unwirsch zurückzustoßen. So wirkte der 06.09. Backnang 


14.08. KILLING FLOOR und Gäste im AJZ 
Bielefeld 
16.08. BLATANT YOBS In der Fabrik, Duisburg 


scheinbar wilde Pit - die Bewegungsmöglichkeiten waren sowieso extrem eingeschränkt - 
eher wie eine ritualisierte Belanglosigkeit. Die leidenschaftliche Lebendigkeit, die ein 


07.09. Schopfheim 
11.09. Regensburg 
12.09. München 


17.08. NO LUGANO, Beat Baracke Leonberg HC-Konzert normalerweise charakterisiert, stellte sich hier nur noch als eine ausgehöhlte 13.09. Eros 
18.08. ONE BY ONE, Ol POLLOH Im VORT'NVIS. Karikatur dar. Das war keine echte Lebendigkeit mehr, das kam mir so vor, als läge hier be San 
23.06. POLSCA MALGA Im Flex In Wien. pn | eine ehemals vitale Bewegung in den letzten verzweifelten Zügen. ‘Agonie’ ist das richtige 48.00. Dramen 
MOON, ALL Im Schlachthof Bremen 5 Wort. Die Agonie des Erfolges. Hunderte von Schnauzbartträgern und Dauerwellen- 20.09. Stadthagen 
24.08. URGE, GETEILTE KÖPFE, fregatten wurden auf einmal auch wild. Gräßlich! Auch NO FX wirkten recht verwirrt. Nach Er es 
a einer 1/4-Stunde konnte ich es nicht mehr aushalten und bewegte mich schleunigst raus ze 
20.08. ONGEUPONATIMEInderFabrkPotsam | AUS diesem ländlichen Etablissement. ‘Was hat das noch mit Punk-Rock zu tun?‘, fragte HARD - ONS 
31.08. 7 stündige Bootsfahrt mit folgenden Bands: ich mich angesichts dieser Ausuferungen. BAD RELIGION sind bestimmt nicht schlecht - 05.09. Karlsruhe 
BECKS PISTOLS, RICHIES, 10.09. Homburg 


SCHLIESSMUSKEL, THE SHAMROCK, 
SUBWAY ARTS, Abfahrtsort Ist Dortmund. Kar- 
ten gibt's nur im Vorverkauf für 20 DM inklusive 


ich möchte keineswegs den Eindruck erwecken, daß aus mir der pure Erfolgsneid spricht - 
aber ich hatte köine Lust, mir überhaupt nur einen Takt der Band anzutun. Später hörte ich 
von anderen Zap-Schergen, daß die Meute schon wenige Sekunden nach Gig-Beginn die 


11.09. Leverkusen 
15.09. Dortmund 


rn URGE OVERKILL 
nn Den, ee 495701 oder Fäuste in vollkommen dröger Weise rhythmisch in die Höhe reckte und dazu äußerst 01.09. Wilhelmshaven 
03.09. WINDSCALE, SPACE - MONKEYS am stupide ‘Hey Hey Hey’ - Rufe intonierte. Agonie eben. Agonie, wie man sie normalerweise 02.09. orkagi 
Südbahnhof Recklinghausen wohl nur beim ZZ TOP - Konzert im Stadion antrifft. Gegen das, was bei NO FX/BAD Eee: a 
ee FALSE RELIGION stattfand, war das spätere Blauschlagen meines linken Oberarms durch einen er 

De 00 RER Dan In Veohrachiod stadtbekannten Hannoveraner Schläger (“Cato”) das reinste Labsal. DINOSAUR JR 
09.09. FEEDBACK RECYCLING, FUPPER in | Frank, das Schwein vom Rhein. 1.00. KOM 


Bremen im Wehrschloß 
12.09. LES THUGS, DEATH IS LOUD im 


DISJECTA MEMBRA 


in Ulm 


17.08. Nürnberg / 


31.08. Enger 


26.08. Hamburg 
28.08. Frankfurt 


Jugendhaus Bietigheim. im PC 69 Bielefeld Kunstverein DIDJITS 01.09. Frankfurt PEST 

22.09. BIG THRILL CAR im Donaushof 15.11. URGE, EXCREMENTS OF 23.08. Köln / 21.08. Heidelberg Fa ses 
23.09. GO AHEAD in der Hamburger Markthalle PULLERMANN, GE- WAR /CBU Mauritiuswall 22.08. Stuttgart THROW THAT BEAT „4.09. ee 
23.09. URGE Im FZW Dortmund TEILTE KÖPFE in 16.08. Zürich 24.08. Limburg -Diez/ 23.08. Freiburg IN THE ER 

27.09. FALSE PROPHETS In Ulm/Langenau München 17.08. Pforzheim Open Air im Kalkwerk 24.08. München CARBAGECAN LEMONHEADS / 
20.10. SO MUCH HATE, 7 SIOUX in Um, 46.11. URGE, Tel. 07475 / 7132 mit SPERMBIRDS, 25.08. Köln 03.08. Rüsselsheim, gjrny NUN NUMS 
Donaushof PULLERMANN, GE- TOXOPLASMA, 26.08. Hamburg Beach Party 10.08. Hamburg / Gro- 
26.10. ANASTHASIA SCREAMED In Ulm, TEILTE KÖPFE In UPSIDE EMILS und NOW OR 27.08. Bremen 04.08. Bad 9, Freiheit 9 
Langenau Wien 16.08. Karlsruhe / NEVER 29.08. Dortmund Windshelm,Weinturm 2.08. Oberhausen / 
03.11. NO MEANS NO, GETEILTE KÖPFE, 29.11.NOMEANSNO _ Stefaniestr. Tel: 0228 / 384062 30.08. Berlin 09.08. Eberbach, Een 


STILL AVAILABLE : 


6lFrooı 
GIFT 003 
GIFT 004 


NEW 
RELEASES 


ARHATRAK - INNER SPACE +" 

AGENT ORANGE - LIVING IN DARKNESS LP/CD 
NUHBER NINE - NOWHERE FAST LP 

GIFT 005. Rn LRM. - AToHIc LAanN  #" 

Gier 006 THE LEFT - SAHNE LP 

GIFT 007 THE DILs - | HATE ME RCH #" 

&ırr 009 STonNeE PuffetTS - EP 

Gırr 010 6RooVIE GHoULIES - LOST GENERATION #" 
6IFr Oll ELECTRIC BLuE PESEY SUE...- CoLLECTIONION LP 
EIFT 013 BADTOWwN BOYS - SAME LP 

GIFT 016 FLYBOoYS - SAME MLP 

KIFT 017 CHiWA WHITE - SAME MLP 

GIFT OI9 TARNFARBE - RI6HT AWAY ... LP 

6IFT 020 WIPERS - OVER ME EDGE LP/CD 

6IFT O2! WIPERS - LivE 1LP/CO 

GIFT 022 GREG SAGE - STRAIGHT AHEAD LP/CO 
GIFt 023 WIPERS - LAND OF THE LOST LP/CO 

GIFT 024 WIPERS - FOLLOW BLIND LP/CD 
GIFT 026 PLAmW WRAP - ORIGINAL MUSIC ... 
6ıFT 028 CHEATER SLICKS - CHAoS *" 


Sticku Filth 


‘ 


WEEP WON 


STICKY FILTH 
WEEP WOMAN) WEEP - LP 


YARD TRAUMA 
LOSE Your HEAD - LP/CO 


NEVER ALonE 
HIDDEN - FEP 


NEUE LP DER L.A.-BAND,, AUF 
DER VERSCHIEDENE EiNFLüsse 
WIE HC , GRUNGE , PSTCHEDELIA 
UND foP ZU EINEM ExfLoSIven 
ROCKENDEN DAUERFEUER VER- 
MISCHT WERDEN . 


4330 MÜLHEIM /RUHR 


NEUE BAND vVoN Ex- ULTRAMAN 
MICHAEL STORY UND DAVE HELSON, 
MELODISCHER HC ım STIL DER 
FRÜHEN DAG NASTY . 


PERFEKTE MISCHUNG AUS AUSMA- 
LISCHEN ERUNGKE-ROCK UND 


FRÜHACHTZICER BRIT- Punk. LP/CO 


IM VERTRIEB voN FIRE ENGINE - WIESCHER WEG 99 - 
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Das neue offizielle ZAP - T - Shirt 
[om 


Ich glaube wenn ich gewußt hätte wieviele Beschimpfungen und Ärger Hi ie r LI N KS lese n ! D u 


uns das neue ZAP T - Shirt einbringt ich hätte es schon viel eher 
gedruckt. 

Das Fleischesser, von manchen Leuten auch als MÖRDER bezeichnet, 
sehr aggressiv werden können wenn man sie in ihrem gedankenlosen 


Alltag auf ihr egoistisches Tun aufmerksam macht war uns bekannt, aber nd de 

' die Vorwürfe die uns zu dem Thema erreichen schlagen dem Faß den den Yonvure ii 
Boden aus. S das das 
Da wird "Vegetarians - Do It Better" mit Faschosprüchen wie "Ich bin stolz „„egetarians Shirt 


darauf ein Deutscher zu sein" verglichen. Hör zu 


DU STUMPFIE 


faschistoid" 
"Sexistisch" Sei Ds: 


Chen wir die Seite diesen 


Ich bin davon ausgegangen, das jeder von euch Madonna kennt, das M 

jeder weiß was der durch sie bekannt gewordene Spruch "Italians do it Onat gar nicht 
better" bedeutet. Da dies nicht der Fall ist hier die Erklärung: Gemeint ist um SZugesta Iten. 
das Italiener im Bett ( für die ganz Doofen : gemeint ist Geschlechtsver- Dan ke! 


kehr II) die besten sind. Ich habe das Italiener einfach durch Vegetarier 
ersetzt. Wer nun glaubt, daß ich allenernstes behaupten würde, das 
Vegetarier auf sexuellem Gebiet Fleischessern überlegen wären dem ist 
eh nicht mehr zu helfen. Ich wollte somit mit einem Augenzwinkenr, einem 
Lächeln, völlig ohne Zwang auf ein doch sehr emstes Thema aufmerksam 
machen. Alles klar. Witz kaputt. Zufrieden !l ? 

Hohlköpfe fickt euch ! Auf die ZAP "Gegen Nazis” Shirts ( das ist der 
einzige Spruch den ihr versteht ) könnt ihr warten bis zum jüngsten Tag. 
Vorher überleg ich mir noch ein paar andere nette Sachen um euer 
schräges Weltbild ein bißchen zurecht zu rücken. 

Solange geht der Verkauf der "Vegetarier - Shirts weiter 


In diesem Sinne: 
MADONNA hatte Unrecht ! 

Nicht "ltalians do it better" sondern "Vegetarians do it better". Da ihr eurer 
Umwelt diese Neuigkeit sicher nicht vorenthalten wollt, bestellt das Shirt 
und vergeßt nicht vorher Vegetarier zu werden, falls ihr es immer noch 
nicht seid. Es lohnt sich | 

Es soll übrigens immer noch Leute geben, die darüber rätseln was 
Vegetarier besser machen, nunja, vielleicht verraten wir es euch irgend- 
wann, oder ihr müßt selbst einen ausrobieren, schreibt uns eure Erfahrun- Be a a 
gen. 

20 DM inklusive Porto und Verpackung bei 

ZAP /B. ARNDT / ZUM KLEMMLOCH 14 / 6652 BEXBACH 

Achtung ! Wir nehmen hier im Gegensatz zu den "HATE Shirts" auch 


Sammelbestellungen entgegen. 
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Old Daddy 

13.08. Hannover/ Zelt 
14.08. Frankfurt / 
Batschkapp 

18.08. Freiburg / 
Jazzhaus 

19.08. Übach - 
Palenberg 
Rockfabrik 

24.08. Iserlohn 


CONSOLIDATED 
09.09. Nürnberg / 
Kaiserkeller 

12.09. Berlin / Loft 
13.09. Hildesheim / 
Vler Linden 

14.09. München / 
Nachtwerk 

15.09. Frankfurt / 
Cooky's 
17.09.Dortmund/Live 
Station 

18.09. Wuppertal/Bör- 
se 


Gigs in Bochum Im 
Zwischenfall 

05.09. ULTRAMAN , 
DIE TROTTEL 

13.09. THE EX, DOG 
FACED HERMANS 
25.09. THE GITS 
02.10. SUCKSPEED, 
RUBBERMAIDS 
16.10. FALSE 
PROPHETS, 
MILKMAN ONE 
23.10.STRAWDOGS, 
THE FREEZE 

06.11. HEITER BIS 
WOLKIG plus 
TRESSPASSERS 
21.11.SINK, POLSCA 
MALCA 


Gigs Im AK 47 

04.08. Ol POLLOI 
14.08. KILLING 
FLOOR 

17.08. VERDUN 


B.G.T. 

03.08. Beveren ( Bel 
gien 

04.08. Düsseldorf 
09.08. mit LUNATIC 


INVASION, BLOOD in & 


Freital Maze 
Info:030/ 3332720 oder 
030 / 3333449 


LIFE BUT HOW TO 
LIVE IT 

13.09. Kopenhagen 
14.09. Hamburg 
16.09. Bonn 

15.09. Münster 

17.09. Frankfurt 
19.09. München 
20.09. Stuttgart / 
Waiblingen 

04.10. Duisburg 
05.10. Bremen 


CARCASS / 
DEADBANGER 
24.08. Rose Club 
25.08. Aue 

26.08. Frankfurt 


ULTRAMEN 
30.08. Berlin 
31.08. Bremen 
01.09. Hamburg 
03.09. Münster 
04.09. Köln 
05.09. Bochum 
25.09. München 
27.09. Eßlingen 
28.09. Frankfurt 


MALEVOLENT 
CREATION / GRAVE 
07.09. Berlin 

08.09. Aue 

09.09. Köln 

10.09. Bremerhaven 
11.09. Hamburg 
18.09. Dortmund 


LOMBEGO SURFERS 
19.08. Nürnberg / 
TRUST 


20.08. Ulm 

21.08. Frankfurt / Ne- 
gativ 

DRE2R - VEIDEN 
Unterschwarzach / 
Lambarene 


03.10. Karlsruhe / Ka- 
takombe 
04.10.Backnang/ Juze 
056.10 Rottenburg / 
Neckar / Juze 


GOLIATH SADDAM HOENESS und der Schweiß 


Einen Tag später ging es dann tatsächlich ins Fußballstadion: das furiose Bundesligafinale des 1. FC 
KAISERSLAUTERN in Köln. 

Phantastisch! DAVID ist Deutscher Meister und GOLIATH SADDAM HOENESS nur Zweiter! (Lieber Gisbert! 
Keine Panik, Pauli wird wiederkommen. Wir alle gönnen es ihnen.) Am gleichen Abend wollte ich mir HEADY 
HENGMEN und DISTRESS im besetzten Haus am Kölner Mauritiuswall ansehen. Wer sich jedoch stundenlang 
mit dem Soundcheck beschäftigt, wer dann vielleicht mal um 0.00 Uhr mit dem Konzert beginnt, der muß sich nicht 
wundern, wenn das ohnehin nur spärlich erschienene Publikum mittlerweile einem angenehmeren Zeitvertreib 
frönt. Einzig erwähnenswert nur das Erkanntwerden des LORD MATTHIAS WEIGAND durch einen Fan: “Bist du 
der Typ, der im Zap das Interview hatte?” “Ja!” “Mach weiter so perverse Cover!” Mit dem kulturellen Hochgenuß 
von HEADY HENGMEN/DISTRESS war es also nichts. Da ging man doch viel lieber noch an einen anderen 
netten Ort, um sich dem genußvollen Biertrinken zu widmen. Am 25.5. war es dann schließlich soweit. CRO- 
MAGSI!! Das Originall!! Keine aufgesetzten Popper, die stolz auf ‘ihr' Amerika sind, sondern der Archetypus des 
Hatecore. Daß HARLEY wirklich was zu sagen hat, davon konnte ich mich während des von Moses geführten 
Interviews überzeugen. Aber der Auftritt der Band, der war hart, der war schweißtreibend, der war grandios! 
HARLEY und JOHN gaben alles, aber auch restlos alles. Und das Publikum war an diesem Tag auch von bester 
Güte. Ein phantastischer Pit, bei dem keiner trocken bleiben konnte. SCHWEIBß, SCHWEIBß, SCHWEIRBII! ‘Street 
Justice’, ‘Sign of the Times’,‘Hard Times’, das sind ausdrucksstarke Hymnen, die auch in 15 Jahren noch von 
außerordentlicher Bedeutung sein werden(was Pathos). Ich kann mich kaum erinnern, daß mich eine Band so 
derart beeindruckte, wie die CRO-MAGS an diesem Abend, an dem sie so ganz einfach alles an die Wand 
spielten. Haß, Aggression, Leidenschaft, aber auch die befreiende Reinigung des Schweißes, das fällt mir zu 
diesem Auftritt der Band ein. Mir fehlten fast die Worte - man kann diese emotionale Eruption kaum ausdrücken. 
Sollen doch andere ach so professionelle Schreiber das definieren, wozu ich nicht in der Lage bin. Schaut euch die 
Photos gut an. Dann habt ihr vielleicht einen Eindruck von dieser äußerst positiven schweißgeladenen Hölle! 
Frank "Er ist geheilt" Schütze 


ihrer auf X - Mist im Zuge 
der SIS Serie erschienenen 
3 Song LP sämtliche Erwar- 
tungen. Wem diese Platte 
gefällt, der braucht sich 


Onkel Mösis kleine Single Box 


keine Sorgen darum zu 
machen, ob er in der 
nächsten Zeit wohl ein 
“wertvolles, normales” 
Mitglied dieser Gesell- 
schaft werden wird, zu 
elementar ist das Hass - 

m , Gefühl das man haben muß 
Während die Stockwerke unseres Bunkers m sich in diese Musik 
Quecksilbersäule auf 35 um bei den haßerfüllten einfühlen zu können. Cool 
Grad gestiegen ist und ihr Klängen von SLUDGE Down Kleinstadt Hate 
wahrscheinlich im Freibad etwas cool zu downen. Rock. Gut !!!! 
oder irgendwo am Strand SLUDGE, die über den Bleiben wir doch gleich bei 
vor euch hinröstet begebe grünen Klee gelobten Hater der SIS Reihe, SIS steht 
ich mich in die untersten aus Homburg erfüllen mit übrigens für SEVEN INCH 
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DANGERSEEKERS“ 
„hiergeht sie weiter, Moses kleine Singel Box. 


Auch die CROWBAR Singlekommtohne jegliche 
Informationen, was das Besprechen nichtgerade 
erleichtert, die vier Songs bieten rein musikalisch 
eine ultraggressive Version von frühen 
NOMEANSNO mit einem kräftigen Schuß Funk 
und weit in den Hintergrund gemixten, wenn über- 
haupt vorhanden, Gesang. Nicht kompliziert ge- 
nug um schlecht zu sein. Ein feines Plättchen. 
Die dritten im Bunde der SIS sind SELFPITY 
JESUS, die so eigenständig sind, das ein Ver- 
gleich praktisch unmöglich ist. Ich hab die Platte 
vor einiger Zeit schon mal erwähnt aber nicht 
genügend gewürdigt. “Stranger” ist einer der 
kraftvollsten Gitarren Hits der mir je zu Ohren 
gekommen ist. So könnten sich CHUMBAWAMBA 
oder THE EX auch anhören, wenn sie ihre 
Verkrampfungen endgültig ablegen. Leider auch 
dieses kleine Juwel bar jeglicher Information. 
WOW, was liegt nun hier auf dem Plattenteller. In 
Scheiben gepreßte Götterspeise. ein knallbuntes 
Überraschungsbonbon im wörtlichen Sinne, Sel- 
ten soviele verschiedene Vinylfarben auf einer 
Platte gesehen. Die in Kritikerkreisen auf's höch- 
ste gelobte Mischung aus Hardcore und Metal, die 
FORCE FED uns offenbaren, ist zwar wirklich 
wasneues, aber die beiden Songs “Fast Forward” 
und “Big Dig” rauschen nur so an mir vorbei. 
Künstlerisch sicher wertvoll, vielleicht zu wertvoll. 
Erschienen auf dem jungen deutschen SISTER 
Records Label. 

Eine Scheibe die dagegen direkt ins Ohr geht, ist 
die 3 Song 7" der BECK SESSION GROUP, und 
das nicht nur wegen dem zuckersüßen “Time To 
Love”. “Masterplan” überrascht mit einem 
knüppelharten Double Bass und auch die beiden 
anderen Songs lassen keine Langeweile aufkom- 
men. B.S.G. gehören trotz ihres Namens nach 
wie vor zu den fähigsten Gruppen des Landes. 
DEATH METAL der Gähn Sorte bieten dagegen 
UNLEASHED. Wahrscheinlich spielt bei denen 
irgendsoein “Heinz” mit der früher oder später 
zum absoluten Kultgrunzer avanciert. Zum Gru- 
seln oder Ablachen, je nach Gemüt. 

Ebenfalls aus Schweden kommen KAZJUROL 
und obwohl dem Gitarrist eine gewisse Ähnlich- 
keit mit dem jetzigen Witzshouter von NAPALM 
DEATH nicht abzusprechen ist hat diese Platte, 
welche nur Coverstücke bietet ihre Höhen, zu 
denen wohl CRO - MAGS “We Gotta Know” und 
BAD BRAINS “Pay To Cum” zu zählen sind, die 
zwar äußerst eigenwillig dargeboten ‚ aber dank 
ausreichender Power ihren Reiz haben. “United 
Forces” und “Countess Bathory” sind im Original 
eh nicht die Hämmer und werden durch 
KAZJUROL's Versionen auch nicht gerade bes- 
ser... 


Auch das rührige RE CORE DS Label aus Peine 
beglückt uns wieder mit Veröffentlichung. 
JOBBERNOWL aus Miamihabenihre Seelenicht 
wie soviele andere Einwohner des sonnigen 
Floridas dem Deathmetal verkauft sondern be- 
kennen sich bedingungslos zur weitverbreiteten 
Religion des Powermelodicfunky Hardcores. 5 
kleine Perlchen. 

INTENT aus dem Staate New York bieten da 
schon ein etwas anderes Kaliber, demleider dank 
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EREIREIDIS 


Fränki Goes To Underground 


Zu recht merkwürdigen Aussprüchen kam es im 
Rahmen der FINLAYSON- Records-Fete am 28.6. 
im Kölner Underground. “Ob Pop oder Hardcore, 
das ist doch egal. Hauptsache, man sitzt auf dem 
richtigen Bus”, konnte ich da das 
schlagzeugspielende Original Kurt verkünden 
hören. Lieber Kurt, während meiner mehrfachen 
Auferfithalte im ostasiatischen Raum habe ich 
verdammt oft auf Busdächern gesessen, habe 
aber nie so viele Gedanken darüber angestellt, ob 
ich denn auch auf dem richtigen Bus sitzen würde- 
ich erreichte jedenfalls immer das von mir 
angestrebte Ziel. Darüber hinaus muß ich jedoch 
feststellen, daß ich jetzt nicht mehr an Busfahrten 
teilnehme, da ich seit neuestem - als letzter Zap- 
Scherge übrigens - über einen Mercedes der S- 
Klasse verfüge. Kurts Band ‘THE FURTHERRS’ 
war übrigens von grauenhaft belangloser Pop- 
Qualität. Auf dem Kirchentag hätten die bestimmt 
voll abgeräumt. Die Sängerin verfügte zwar über 
eine naturgegebene gute Stimme, konnte aber 
durch ihre verkifft wirkende Verkrampftheit 
keinerlei Ausstrahlung bieten. Der Vergleich mit 
der unvergessenen Chanteuse NICO käme wohl 
einem Sakrileg gleich! Wenn das einstige Model 
aus dem VELVET UNDERGROUND-Umfeld nicht 
schon längst gestorben wäre, hätte sie wohl dieser 
Vergleich ins Grab gebracht. Wenden wir uns 
einer erfreulicheren Band zu: HOUSE OF 
SUFFERINGI 

Diesmal stimmte es! Ein wirklich prächtiger Auftritt 
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vor einem Publikum, das dieses HC-Juwel ganz 
und gar nicht verdiente. Gute vertrackte Songs 
mit Gespür für schöne Melodien, der sensible 
und doch aggressive Gesang des Sängers 
Schetty - das hatte wirklich was, das konnte 
vollends überzeugen. ‘Learn How To Suffer','Im 
Herzen der Bestie’, ‘Home’, ‘Keine Worte mehr’ 
und schließlich der überragende Song ‘Evil Lake’, 
daswaren alles Titel, die mir das 
Slammerfüßchen zum Jucken brachten. Hoffent- 
lich nehmen jetzt auch außerhalb von Köln noch 
ein paar Leute mehr Notiz von dieser Band. Sie 
haben es wirklich verdient.Verdient haben 
dagegen WORKSHOP, die danach auftraten, so 
rein gar nichts. Alte Hippies, die ein wenig 
abdrehen und einem möchtegern-hippen 
Großstadtpublikum das bieten, was sie unter 
‘wilder’ Unterhaltung verstehen. Mehr nicht! 
Scheiße, ein kotzübles Konzert. Wenn schon 
abgedrehte Hippies, dann die frühen MOTHERS 
OF INVENTION (‘Freak Out’ und ‘Only In It For 
The Money’ for examplel), aber WORKSHOP, die 
wirkten eher wie ein subventionengefördertes 
Zugeständhnis des etablierten Kulturbetriebes. 
Einige Zeitgenossen werden mir wohl jetzt wieder 
die beschränkte Hardcore-Brille vorwerfen, aber 
euch schleudere ich nur folgendes entgegen: ALL 
YOU HIPPIES BETTER START TO FACE 
REALITY!” Hugh, ich habe gesprochen! 

Frank Schütze (with the help of Angus) 
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scheint keiner zu kennen, 
auch die nicht, denen sich bel 
den Namen VICTIMS FAMILY 
und NOMEANSNO der Spel- 
chel zu Sahne schlägt. Völlig 
unterbewertet, diese vier 
Amis, die zumindest VICTIMS 
FAMILY voll das Wasser rel- 
chen. Ungeheuer dynami- 
. scher Funk-Hardcore-Metal 
jenseits allerkomerzieller Prä- 
gungen. Ihr Debut "Opus 
Lengthemus“ war vielleicht 
Ideenreicher, dafür verdichtet 
sich hier die Energie auf ein 
für den Hörer kaum noch 
nachvollziehbares Minimum 
an Raum: alles Vinyl Ist aus- 
gefülttbis zur Erschöpfung (für 
Band und Hörer). Effekte Im 
Stil von FAITH NO MORE 
werden hier nicht zugelassen, 
kein Kontrast zwischen Laut 
und Leise mehr, sondern nur 
noch laut. Trotz dem 
Jugendhelfer-Syndrom "Wir 
sind inalle Richtungen offen”, 
nie zu verstiegen und akade- 
misch. POOPSHOVEL 
verheddern sich nicht ins Un- 
übersehbare, sondernbleiben 
immer noch tanzbar und wild, 
auch wenn dabei der seitsam- 
ste Strickmuster-Pogo her- 
auskommen dürfte. 
(Community 3 / Semaphore) 
Martin Büsser 


NOCTURN ( nicht zu ver- 
wechseln mit NOCTURNUS) 
bieten auf Ihrer fast 55 Minu- 
ten ( Ill) langen 8 Song LP 
abwechslungsreichen Thrash 
Metal, vermischt mit langsam 
- schleppenden Parts. Eine 
gute Mischung, aus der sich 
Parallelen zu Bands wie 
SUCKSPEED oder CRY OF 
TERRORziehen lassen. Nach 
Ihrer EP führen NOCTURN 
Ihren Stil konsequent weiter. 
Damit haben sie das Zeug, 
sich ( ebenso wie Ihre 
Labelkollegen CRY OF TER- 
ROR ) zu einer gelungenen 
Alternative zum Big Business 
Thrash Metal zu entwickeln. 
Die Holländer beglücken uns 
übrigens wie auf diesen Sel- 
ten erwähnt Im August mit el- 
nigen Gigs Im norddeutschen 
Raum. Don't miss Kt Ill 

Old World Records / Jägerstr. 
19 / 3150 Peine. Björn Fr 
scher 


Eine wiederaufgelegte 
LP? Nicht doch, obwohl ...Ich 
stelle mir vor, THE WHO hät- 
ten sich nach dem Tod von 
Keith Moon aufgelöst und erst 
wieder 1991 zusammenge- 
funden, verarmt, unbekannt 
und ausgehungert wären sie 
nach New York gezogen, wo 
“ein Herr Kramer sich Ihrer an- 
genommen hätte. - So näm- 
lich hören sich die MIRRORS 
aus Cleveland / Ohlo In etwa 
- ein Trio, das es auch 
schon seit 1972 gibt und das 
dann irgendwann auf ihrem 
von der Öffentlichkeit Überse- 
henen Weg den Bassisten an 
PERE UBU hergeben mußte. 


. CITIZENS ARREST 


Colossus LP 
Der Hexer war wied 
dieser Mann anfaßt wird N zu 
Gold. In Don Fury’s Studio wird selbst 
die unscheinbarsteschüchternste Band 


zum feuerspeienden alles 
niederwalzenden Koloss, was nicht 
heißt, daß CITIZENS ARREST zu er- 
steren gehören, ganz im Gegenteil. Als 
Sperrspitze der neuen New Yorker 
Schule, die stark englisch geprägten 
Polit Hardcore mit dem traditionellen 
NY Hardcore mixen walzen sie alle 
Zweifel an der Richtigkeit ihres Tuns 
wie ein Bulldozer auf der Fahrt durch 
Spinnenweben nieder. Hier ist jeder 
aberauchjederSongeineletzteSchlacht 
DarylKahansanEXTREMNOISE TER- 
ROR.angelehnter Gesang unterlegt von 
Panzerfaustsalven gleichen 
Moshangriffen des Bassisten, unter- 
stützt durch eine Gitarre die in ihren 
ruhigsten Momenten einer Stalinorgel 
gleichkommt wird das Feld vorberei- 
tet um Agony, Depressionen und 
Selbstzweifel in einem Hagel von 
Drumattacken zermalmen zu lassen. 
Eine Platte die es schafft mit den alten 
Mitteln in neuem Gewand den 
Kampfgeist zu reaktivieren . Kein ein- 
ziger Ausfall,auch wenndie Textenicht 
unbedingt neu oder überragend sind. 
Was zählt ist der Gesamteindruck. It’s 
Not Just Music !! Is A Weapon !!. 
Wenn für Kampfhunde schon Waffen- 
scheine eingeführt werden, dann si- 
cher auch bald für solche Platten. 
VERMIFORM / P.O. Box 1145 / 
Saoper Station NY, NY 10276 / USA. 


nittpunkt PERE UBU 


den. Nicht etwa "goofy* und 
(Breaks, Humor), KING 


penetrantkornödiantisch, son- 


MISSILE (spielerischer Pop 
und Folk, Humor) und THE 
WHO (Power-Beat, Humor) ist 
diese einzigartige LP entstan- 


dern einfach nur völligfreaked 
out und obwohl nicht von 
Kramer produziert, doch eine 
Sternschnuppe, die seinem 


Universum hätte entspringen 
können. 

(Resonance / Semaphore) 
Martin Büsser 


, RITMO TRIBALE 


MLP 

Das hätte was werden kön- 
nen! Das erste Stück fängt so 
sauber an, die Gitarre knallt 
den Hammermetal und der 
Sänger hip-hopt sich einen 
dazu. Doch das scheint nur 
ein Alibi gewesen zu sein, 
denn kurz darauf versinkt die 
Platte In allerpeinlichster 
FAITH NO .MORE-Kopie. 
Funk-Metal und der 
allgägenwärtige Keyboard- 
Teppich (ach was, Teppich: 
Badvorlager), all das Ist zu 
verbraucht, zu sehr "Metal 
Hammer“-gebeutelt...dakann 
auch die italienische Sprache 
dem Werk keine Autonomie 
mehr geben. (Vox Pop / 
Semaphore) Martin Büsser 


MASSACRE kommen aus 
Florida, spielen typischen 
Death Metal und sind von Scott 
Burns produziert. Was Ist das 
besondere dabei ? Nun, alle 
Musiker sind ehemalige Mit- 
glieder von DEATH und legen 
mit dieser Produktion ein ab- 
solut hammerhartes, mit- 
relßendes undglasklar produ- 
ziertes Stück Death Metal 
Geschichte hin. Die meisten 
Songs sind nämlich schon 
etwa 3-4 Jahre alt und zuvor 
nur auf Demo oder Live Tapes 
erhältlich gewesen. Sehr 
deutich sind Einflüße auf spä- 
tere Produktionen von Bands 
wie BOLT THROWER; 
BENEDICTION, NAPALM 
DEATH, und PARADISE 
LOST erkennbar. Darüberhin- 
aus schaffen es MASSACRE 
( übrigens nicht zu verwech- 
seln mit den Langwell - Fran- 
zosenMASSACRA) auchlok- 
ker, fast sämtliche typischen 
ROADRUNNER Death Metal 
Bands zu Überrunden, was 
wohl daran liegt, daß 
MASSACRE sich nicht in Ir- 
gendwelchen technischen 
Spielereien verlieren, sondern 
straightt' nach vorne 
losmoshen. Einfach genial | 
Earache Records / Rough 
Trade Björn Fischer 


FRONTIER 
SPECIAL 


FRONTIER ist ein eigenarti- 
ges - willsagen: elgenwilllges 
- Label, was schon der 
Sampler FRONTIER - Burns 
From The Valley Of The Sun 
zeigt. Begonnen hat man An- 
fang der 80er mit den absolu- 
ten Hardcore-Klassikern 
FLYBOYS, CIRCLE JERKS 
und ADOLESCENTS (hier mit 
je einem Song vertreten) und 
Ist dann immer mehr In Rich- 
tung kalifornischer 
Gitarrenrock der besseren 
Sorte gezogen. Die Energie 
der ersten Tage gibt es bei 
den späteren Bands nicht 
mehr, dafürsehrviel Abwechs- 
lung und Entdeckungen. Mit 
dabei auf diesem Querschnitt 
LONG RYDERS, THINWHITE 
ROPE, REDD KROSS, 
AMERICANMUSICCLUB und 
noch 11 Bands mehr-Ichbrau- 
chesienicht alle aufzuzählen, 
der Überblick wird euch selbst 


„.. und hier wird es beendet das kleine 
Singelböxchen 


der “leicht” rumpeligen Aufnahme die 
Durchschlagskraft fehlt. Die Jungs sind jedoch 
voll bei der Sache und so kommt bei intensivem 
Hören doch Freude auf um nicht zu sagen gar ein 
paar hitverdächtige Tracks, was die Combo vor 
allem ihrem “Schrei - mir - die - Seele - aus - dem 
- Leib” Shouter Roger Van Dusen zu verdanken 
hat. Texte intelligent, Einstellung OK. Alles in 
allem wohl eine der besseren Platten des Monats. 
RED ROSETTEN RECORDSbeglücktuns eben- 
falls mit zwei neuen Auswürfen. PUBLIX verpak- 
ken ihre kritischen Texte in unspektakulären 
Gitarrenbetonten Melodic Punk. Ähnliches bieten 
THE MOB welche man auf keinen Fall mit den 
legendären THE MOB zu verwechseln sind wel- 
che nicht aus Röttenbach kommen. Sympathi- 
sche Titel wie “| Hate You”, “Dead & Buried” oder 
“Grind Me Down” sprechen jedoch für sich. 

Pat Fear , Kopf von WHITE FLAG hat mal wieder 
eine seiner “witzigen” Ideen verwirklicht. In 
limitierter Auflage werden alte Hits von alten 
Schlachtrößern neu vertont. Darby Crash’s 
“Beyond Hurt”schneidet da etwas schlechter ab 
als das geniale “In a Different Light”. Die Platte bei 
der übrigens auch Dave Smalley mitwirkt nennt 
sich WHITE FLAG & DAVE NAZWORTHNY. 
VANILLAROCKET FLESH 7" sind tatsächlich die 
Antwort Lady Di’s auf die TAD und die alten 
DWARVES. Ist nicht unbedingt mein Ding. 
Ähnlich wie SKINK, nein nicht SINK, die ziemlich 
durchwachsenen Nottingham Fabrikruinenmetal 
machen, dergenau imrichtigen Momentdie Double 
Bass einsetzt. Düster, Staubig, Mächtig Rostig. 
Gebt ihnen eine Chance, auch wenn ich es nicth 
tue. Sind nämlich wirklich außergewöhnlich. 

| GOT THE HOMETOWN BLUES heißt die 
limitierte Live E.P. der UPRIGHT CITIZENS, und 
da ich ihn auch gegottet habe muß ich diese 
Scheibe einfach gut finden, was natürlich auch an 
den alten Hämmern wie “Holocaust”, “Fuck The 
Army” und den 4 anderen Songs liegt. 

Platten bei denen man eigentlich auch nichts 
falsch machen kann sind 7" Sampler und erst 
recht nicht wenn sie aus Holland kommen. MUD 
MEN erinnern verdammt an die legendären 
M.O.G., die ja leider mit ihrer LP ziemlich geloost 
haben. MYCOSE fröhnen dem Grind / Deathmetal. 
LETHAL DECEPTION machen ebenfalls Metal 
im einigen guten Hooks haha. ANCESTRAL SIN 
wiederum dürfen eingefleischten Straight Edge 
Fanatikern bereits ein Begriff sein. Guter S.E. 
Knüppel eben. Auf dem kleinen ST. 
HOLLEBATSERS ? Label erschienen. Kontakt 
büer Postbus 387/8440 AJ Herrenveen. Holland. 
Das ACID RAIN DANCE bahnbrechendsindsteht 
bereits in einer der letzten Ausgabe, ACID RAIN 
DANCE sind die verbesserte fortentwickelte Ver- 
sion der alten DUNKLE TAGE. Nun liegt mir auch 
das Plattencover vor und man kann tatsächlich 
nachprüfen, das der höllisch geniale Lärm wirklich 
mit deutschen sehr guten Texten welche ab und 
an die frühen CHAOS Z ins Gedächtnis rufen 
“untermalt” wird. 

Ebenfalls deutsche oder besser gesagt österrei- 
chische gute Texte haben die 
Nachwuchshardcorler aus BAD ISCHL, die sich 
unverständlicherweise den selten doofen Namen 
DER KURORT verpaßt haben. Musikalisch nicht 
unbedingt ein Weltneuheit aber auf jeden Fall 
ausscheckungswürdig. 


Jetzt wird es aber Zeit das Licht auszumachen, 
gute Nacht John Boy... würg ‚ich haße die WAL- 


TONSI! 
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zeigen, daß man hier auf Qualität mehr Wert legt 
als auf eine feste Linie. Dementsprechend sind 
diebrandneuenLP's und Releases zwarzum Teil 
"Na Ja", aber nie wirklich schlecht. Gleich mal mit 
der ersten Sahne anfangen: 

Die Debut-LP von REDD KROSS "Born 
Innocent” hat Frontier neu aufgelegt, eine 
Heldentat, denn dieses Werk der BLACK FLAG- 
Freunde Ist ein Mellenstein. Pubertierender Pro- 
test ("Notes And Chords Mean Nothing To Me”) 


MUSIK ZIRKUS 


DIS5C3-LISCO-DISCH-MISco 


KONZERTE 


Blue Moon 
I4.09., 19.00 Uhr 


ICE-T 
DONALDD. 


So., 29.09., 20.00 Uhr 


EXTRABREIT 


So., 06.10., 20.00 Uhr 
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OLD DADDY 
OBERHAUSEN 
Mo., 12.08., 20.30 Uhr 


LEMONHEADS 


BIRDY NUM NUMS 
Die., 13.08., 20.30 Uhr 


EVILHORDE _ 
MO., 26.08., 20.30 Uhr 


HEADS UP 


SOMETHING COMPLETELY 
DIFFERENT 


Die., 03.09., 20.30 Uhr 


FALSE 
PROPHETS 


Mi., 04.09., 20.30 Uhr 


RICHIES 
SCHLIESS- 
MUSKEL 


Die., 10.09. 20.30 Uhr 


MORGOTH 


DEVASTATION 
MASSACRE 
Mo., 30.09., 20.30 Uhr 


DIE ZOLLNER 
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der Kid-Band, Bassist Steven McDonald war da- 
mals gerade mal 14 Jahre alt. Ist trotzdem kein 
Imitat der TEENS, sondern strubbeliger, rauher 
Trash-Punk mit herrlich androgynem Gesang. 
Alles, was REDD KROSS später gemacht haben, 
verblasst gegenüber diesem Debut (ähnliches 
Schicksal hatten ja auch die REPLACEMENTS). 
Inklusive "Cease To Exist", einem Cover vom 
begnadeten Charly Manson. Für die HC-History 
auf seine Art genauso wichtig wie dieerste AGENT 
ORANGE. 

Ebenfalls neu aufgelegt THE THREE O’CLOCK 
"“Sixteen Tambourines / 

Baroque Hoedown”, beide Werke von 82/83 auf 
einer CD. Die THREE O'CLOCKS dürften die 
seltsamste FRONTIER-Band sein, ein Sixtees- 
Revival mit original BEATLES/BYRDS-Klängen, 
Orgel und genau der Art von Pop, mit dersie 1966 
‘nen Nummer Eins-Hit geschafft hätten, wärensie 
damals nicht noch In den Windelngewesen. Nicht 
unbedingt mein Fall, abe sehr stimmungsvollfür 
Limo-Parties. 

Dann THE YOUNG FRESH FELLOS “Electric 
Byrd Digest” CD, genau das Richtige für 
DINOSAUR / FLAMING LIPS-Freunde. Nicht so 
atmosphärisch und vielleicht mehr amMittelmaß, 
also kalifornischen Mainstrean orientiert, aber 
doch eine schöne Kreuzung aus Spätsechzigern 
und Punk. Einfache, ruckende Riffs und stim- 
mungsvoller Gesang - RAMONES für Erwachse- 
ne. 

Das beste neben REDD KROSS ist allerdings 
SPOT 1019 "Still... Again”, eine Band aus dem 
abgefahrenen Frisco, was in ihrem Fall 
unüberhörbar ist. Jeder Song ist anders als der 
Vorherige, jeder aber genial, albern und leicht 
gegen den Strich gekämmt. Der Auftakterkündigt 
sich noch als das totale CPT.BEEFHEART- 
Revival an, dann wechseln sich Glam, Punk, 
Underground-Blues und Jazzcore ab. Das einzl- 
ge, was die Songs zusammenhält, scheint eine 
Vorliebe für MINUTEMEN zu sein, nicht die 
schlechtesten Väter. Was den MINUTEMEN-Ver- 
gleich bestärkt, Ist ihre Art, ein Album zu füllen, 
eben so, wie es das SST-Trio auch gemacht 
hatte: kurze, fragementarische Teilchen, die ge- 
rade mal die Idee des Songs andeuten, schon 
wird er vom nächsten abgelöst - ja nichts Überfl- 
üssiges. Witzig, Intelligent und mit Power. Was 
THEY MIGHT BE GIANTS für die angehenden 
Yuppies sind, könntenSPOT 1019für den Punker 
werden. Der LP liegt einschönes "Sea Monkeys"- 
Comic im Robert Crumb-Stil bei. 

(Frontier / Rough Trade) Martin Büsser 


Manmußschon mal davon absehen, daß die Titel 
oberstes Trasher-Klischee sind, was sich 1986 
schon kaum mehr einer gewagt hätte (Nuclear 
War / The Nightmare / Sadistic Ripper u.dgl.), 
doch die Musik Ist dafür ganz schön erdig. Zwi- 
schen ultralangsam und megaschnell fressen 
sich die Ostdeutschen durch CARCASS-Gebeine, 
grunzen und splattern aus der Tiefe. Zwar 
Todesmetal wie man Ihn kennt, aber doch sehr 
überzeugend rübergebracht. Soliten sie's live 
ebenso rüberbringen, dann wär's nicht dieschlech- 
teste Band ausser Ex-DDR. 
(Audio-Massaker / 4.- plus Portobel M. Majewski 
/ W.-Pieck Str.9 / 0-1600 Kgs.-Winterhausen) 
Martin Büsser 


geschickt... aberdas Istnochder geringste Grund 
für meinen Vergleich: BAD COMMUNICATION 
klingen wie die Proberaum-Ausgabe der BOX- 
HAMSTERS, Hand aufs Herz. Ist das schlimm? 
Eigentlich nicht. Musik und Texte gehen In Ord- 
nung, aber die Originale sind mir lieber. 

(Bad Moon) Martin Büsser 


g og 

SIONOF BURMA), mit derganzen Familie einge- 
spielt, schätz ich mal, (sind nämlich lauter Millers 
verzeichnet) und zwar - nun kommt's - 1969/70. 
Mitten aus dem dunkelsten Hippie-Zeitalter von 
New Alliance In unsere Gegenwart hineingerettet: 
drei derbe Garage-Songe, von denen zumindest 
die A-Seite solche MISSION OF BURMA-Klassı- 
ker wie “Academy Fight Song" oder"That’s when 
I reach for my Revolver” ankündigt. Der Rest Ist 
eher lärmiger Dada, über den wohl damals jeder 
gelacht hat ... heute weiß man's besser. 

(New Alliance) Martin Büsser 


Noch mal MISSION OF BURMA-Müller. Der 
Titelsong Ist ein Remix seiner letzten LP, Schüttel 
Röttel Würg Disco-Rock. B-Seite "The Clamp* 
rockt etwas mehr, verhält sich aber zu MISSION 
OF BURMA wie eine schlechte Dub-Verslon. 
Ziemlich überflüssig. (SST) Martin Büsser 


Ein dürftiger POGUES-Abklatsch, der beweist, 
daß man rischen Folk doch bitte den Iren Überlas- 
sen soll. (Nein, die POGUES sind auch keine Iren 
- sind ja auch nicht besonder toll). 

Bei Markus Hertling / König-Wilhelm-Str.9/7900 
Ulm Martin Büsser 


Hast Du auf eine weitere DAG NASTY-LP gewar- 
tet, obwohl sich die Band aufgelöst hat. Ja, dann 
hat sich das Warten gelohnt. Diese LP mit Dave 
Naz, Ed Urlik (CHEMICAL PEOPLE) und Dave 
Smalley (EX-DAG NASTY etc.), sowie einem 
gewissen Chris Bagarozzi, den Ich bislang noch 
nicht einordnen konnte, ist so ziemlich der beste 
Versuch DAG NASTY wieder aufleben zu lassen. 
Diese LP Ist ein wahrer Nachfolger der "Wig Out 
At Denkos"-Langrille. 12 Stücke 12 Hitslll 

Die Artwork ist überdurchschnittlich. Ich denke 
nach kurzem Überfliegen des Textblattes, daß 
die Texte es wert sind gelesen zu werden. Gehört 
definitiv zu den Highlights in diesem Monat. 
Epitaph Brosi B. 


bestimmtes Konzept geprägt. Man wollte einer- 
seits den Spaß nicht aus den Augen verlieren, 
aber Immer noch ein bißchen ernst wirken. Man 
zog sich nicht in ein bestimmtes Genre zurück. 
Auch dieses Malwird an dieser Ideefestgehalten. 
So bleibt es bei der bewerten Musik, Coverstil 
(brillant) und Inhalten. Zuerst hatteich das Gefühl, 
daß die Produktion ein wenig rauher hätte sein 
können, aber nach mehrmaligen Durchhören er- 
kennt man erst die Perfektion dieser Aufnahmen. 
Die Sinnesorgane Auge und Ohr würden Dir eine 
Verschmähung dieser Platte sicher nie verzel- 
hen. New Red Archives Brosi B. 


Nun, apa E) chtige 
Bandgewesen, unbestritten. Später habtihrdann 
auch noch bewiesen, daß Ihr ganz normalen 
Deathmetal spielen könnt, das war für 'ne Platte 
lang auch noch ganz In Ordnung. Und jetzt, llebe 
Napalms? Graut euch nicht selber aus tiefsten 
Höllengruften davor, bissagen wir mal 1995 Jedes 
JahreineLP und 5Maxis rauszugeben, auf denen 
wirklich nichts Wegweisendes mehr passiert? Na 
schön, Mick Harris läßt im Hintergrund ein biß- 
chen seine Stimme quietschen, aber ist das nach 
TORTURE GARDEN noch besonders witzig und 
neu? Nein, Napalms, wenn ihr das nächste mal 
Ins Studio geht, dann doch bitte mit Ideen. Oder 
habt Ihr keine mehr? (Earache) Martin Büsser 


= 
le SLAYER fürs Handschuhfach. Ein Haufen 
tollwötiger Itallener, die's schaffen, den alten 
Trash richtig originell und wummernd 
wiederzubeleben. Schwere Metalriffs erwarten 
euch, kurze, aber gerade dadurch kurzwellige 
Songs und ein nettes Comiccover sowie vier 
coole Italiener, die so bescheuert aus der Wä- 
sche schauen wie GUNS'N'ROSES In der 
Schwulendisco ... aber lassen wir das, die Musik 
Ist ja wirklich gut. 
(Rough Trade) Martin Büsser 


Hier wird mirganz schwül ums Herz: Was für eine 
seltsame Platte aus dem hohen Norden, 
verwirrenderweise auch noch Labelkollegen von 
UNION CARBIDE PRODUCTIONS. Nur, 
WHIPPED CREAM sind wesentlich sanfter. Im 
Mann-Frau-Wechsel am Mikro bilden sich zähe, 
schwermütige Seifenblasen, werden "Norwegian 
Wood", "Tomorrow Knever Knows" und andere 
allseits bekannte BEATLES-Songs aus Ihrer 
Krshna-Phase mit englischem Gitarrenpop 


zusammengekittet und als Sahnesprenkel 
obendrauf gibt's lauf aufheulende Wahwah- 
Orgien, damit das ganze mal ja nicht zu dösig 
wird. Eine eigenartige Mischung, pünktlich aller- 
dings zum BYRDS-Revival. Was es da noch zu 
sagen gibt? - Gratulation! In Schwedens Wäldern 
Ist es doch noch nicht so tot. 

(Radium / EFA) Martin Büsser 


Gruftie-Musk, ganz klar. Gleich vorweg: Ichmag's 
nicht, solche Musik erinnert mich an Parties, auf 
denen absolut nichts passiert und zu allem noch 
das Bier ab Neun alle Ist. Trotzdem: Was THE 
FAIR SEX aus DEPECHE MODE undALIEN SEX 
FIEND gemacht haben, kann sich sehen lassen. 
Dark-Dance mit harten Gitarren, schwelgerisch 
und wütend zugleich. Fürunserevierzehnjährigen 
ZAPpies. (OUR Cholce / Rtd) Martin Büsser 


Das Hörspiel, ein Relikt aus aus der Adenauer- 
Zeit, scheint Ja fast ausgestorben zu sein. Leider, 
denn auch da gab es großartige und wirklich 
spannende Sachen (z.B. "Träume" von Günter 
Eich), die einen auch ohne Flimmerbild bannen 
konnten. Spannend Ist Marla Volk nun gar nicht, 
aber doch hintergründig undbissig, ohnein Kaba- 
rett-Klischees zu verfallen. Die zwölf Goldberg- 
Variationen berichten nicht etwa von Bach, son- 
dern von einem Herrn Goldberg, ein feister kapi- 
talistischer Großbürger und Besitzer eines 
Goldbergwerks. Auch Becketttauchtaufund leiht 
sich jeden Sonntag einen Stoß Vldeos aus, Darwin 
undseine Frau Darwinagrübeln darüber, wie man 
den Menschen davor retten kann, ein Opfer seiner 
eigenen Evolution zu werden. Und Mittelpunkt in 
all dieser Szenerie bleibt doch Immer die Bezie- 
hung zwischen Mann und Frau, die von den 
Männern noch Immer als ein halb romantischer, 
halb materlalistischer Kampf ums eigene Anse- 
henbetrachtet wird. Sprecher sind unter anderem 
ERNST JANDL, HOLGER HILLER, HOLGER 
CZUKAY (von CAN) und MAX GOLDT, unser 
TITANIC-Kollege. Die Variationen sind jazzrockig 
unterlegt, pendeln zwischen dezentem Modern 
Jazz und Avantgardistik a la Heiner Goebbels. 
Bekanntester Musiker dürfte ROBERT FRIPP 
sein, der auf einigen Stücken seine Gitarre zirpen 
laßt. Das Hörspiel darf nicht sterben! DarumMaria 
Volk als Empfehlung für die Wagemutigen. 
(Rough Trade) Martin Büsser 


Roger Liebi - ROCKMUSIK (Daten, 
Fakten, Hintergründe) 

Ausdruck einer Jugend in einem 
sterbenden Zeitalter 


(1988) 

RogerLlebiist, umes vorwegzunehmen einChrist, 
und nicht nurso einer, derauf dem Papier steht so 
wie Ich. Ich persönlich gehöre dem evangelisch- 
lutherischen Glaubenszirkel dieser christlichen 
Sekte.an. Der Autorist Schweizer und zweifelsohne 
Katholik, das heißt ja noch lange nichts schlech- 
tes, oder? Okay, viele dieser Katholiken sind 
dankbar, wenn ein gewisser Carola Woytila aus 
Polen seine Hand auf Ihre Stirn legt und sie 
segnet. Wozu so eine Segnung auch immer gut 
sein mag. Allerdings wird diese gefährlich, wenn 
sie biologische Vorgänge durcheinander kriegt, 
da gibt es dann so etwas, wie uns allen bekannt 
Ist, wie eine jungfräuliche Geburt. Falls sich dann 
aber eine Junge Dame aus England als Jungfrau 
künstlich befruchten lassen will, umgerade diese 
besonders christliche Form der Vermehrung zu 
praktizieren, Jadann wirkt die Sektenspitze etwas 


konfus und nennt diesen Vor- 
gang pietätslos. 

Nun Jal Was mich allerdings am 
meißten ärgert an diesen 
Sektenführernist, daßsleselbst 
zu sehr verklemmt sind , um 
Intergeschlechtliche Beziehun- 
gen zu führen und somit sich 
gerade bei den daraus auftau- 
chenden Problemen etwas nalv 
verhalten. Schade eigentlich, 
daß der Papst kein A.I.D.S. be- 
kommen kann. Oder doch...? 
Auf die Probleme in der dritten 
Welt möchte Ich hier nur am 
Randeverweisen, dasiesicher- 
lich woanders schon genug 
breitgetreten werden. 

So habe Ich also, unvoreinge- 
nommen wie Ich bin, mir dieses 
92-seitige Katholen-Fanzine in- 
nerhalb kürzester Zelt 
relngezogen. Denn die Ausfüh- 
“ rungen des Herrn Liebisind sim- 
pel geschrieben und in Ihrer 
Oftenbarung auch sehr amü- 
sant. Prima Schaubilder runden 
das positive Gesamtbild des 
übersichtlichen Layouts ab. 
Doch der Inhalt gibt zu denken. 
So stelle Ich mir nach dieser 
Lektüre die Frage, ob es nicht 
doch sinnvoller Ist, auf den 
Helland zu warten, anstatt mir 
Tag für Tag heidnische 
Negermusik anzuhören. Denn 
man merke, Rock Ist eine 
Fortführung der stumpfen 
Trommelmusik aus den Tiefen 
des afrikanischen Urwaldes, wo 
die Neger In Trance fallen und 
Verbindung zur dämonischen 
Unterwelt aufnehmen. Das Ist 
zwar etwas salopp ausgedrückt, 
spiegelt aber einen 
Grundgedanken dieser (helll- 
gen) Schrift wieder. Als Beweis 
wird hier ein Zitat des HNO- 
Fachartztes Dr.Eckart Knaul 
aus.der Zeitschrift "medizin heu- 
te" genommen. Da dieses Zitat 
wirklich brillant ist möchte Ich 
es an dieser Stelle hier wieder- 
holen. 

<<...ob Im Urwald oder in der 
City, immer Ist es eine 
motorische Musik, die durch 
stete Wiederholung bei Men- 
schen in der Gruppe zu einer 


Entthronung der Persönlichkeit 
und zur Auslöschung der Indivi- 
dualitätführt. Das kritische, steu- 
ernde Bewusstsein wird ausge- 
schaltet und die kreaturhafte 
Besessenheit tritt hervor. (...) 
Die Kontrolle über die 
Körperfunktionengeht verloren. 
Ein Zustand der Verzückung mit 
epllepslieartigen 
Gliederzuckungen, Heulen, 
Beissen, Lachen, Einnässen (Ill) 
und Zerreissen der Kleider wird 
als Glücks- und Lusterlebnis 
empfunden.>> Okay, tanzen 
und lachen zu einer witzigen 
Performance ist ja nun wirklich 
einzusehen, das kann schon 
einmal passieren auf einemHC- 
Konzert, aber was Ist schlimm 
daran? Dennoch dieses 
EINNÄSSEN macht mich doch 
stutzig. Hat da irgendjemand 
schon einmal Erfahrungen ge- 
macht? Wenn ich zu viel 
gesoffen habe, dann pisse ich 
In eine Ecke oder suche ein Klo 
auf, aber daß Ich mir beispiels- 
weise wegen FUGAZIoder BAD 
RELIGION In die Hose mache, 
also... 

In einem weltern Abschnitt wird 
es dannstreng chemisch, jawoll 
auch dieser 
Wissenschaftszweig wird zu 
Rate gezogen. Denn das 
Adrenalin, weiches dielaute und 
stumpfe Musik erzeugt wird 
nicht selten zu Adrenochrom 
umgewandelt und "ist jedoch 
nichts anders als eine 
psychedelischeDroge, wieLSD, 
Meskalin, STP, Psylocybin usw.| 
Es muß einen deshalb nicht 
wundern, wenn das Publikum 
auf Rockkonzerten und In 
Discotheken << ausflippt >>,<< 
high >> wird und die 
Selbstkontrolle verliert." (S.E.- 
Bands sind demnach Verräter 
an der Sache) 

Die Botschaft der Rochmusik 
beinhaltet "Freie Sexualität”, 
"Drogenmissbrauch", 
"Okkultismus" und natürlich 
"Egoismus, Rebellion und Ge- 
walt“. Diese Aussagen werden 
natürlich mitdiversen Textzeilen 
belegt. Zum letzten Punkt muß 


die Punk-Bewegung herhalten. 
"Die Punk-Bewegung mit all ih- 
ren Erscheinungsformen ist ein 
beredter Ausdruck all dieser 
zerstörerischen, 
lebensfeindlichen Gedanken.Er 
ist der verzweifelte, hoffnungs- 
lose Schmerzensschrei einer 
Jugend In einem sterbenden 
Zeitalter” 

Naja die Auswirkungen dieser 
schrecklichen Rockmusik kann 
sich Ja Jeder ausmalen. 

Doch der Autor läßt uns nicht In 
der Ausweglosigkeit zurück. Er 
zeigt uns den Weg aus der ver- 
meintlichen Sackgasse, indem 
er uns rät von der Rockmusik 
abzukehren. Prima wie einfach 
das geht. In einem Epilog wird 
noch einmal darauf hingewie- 
sen, daß sogar christliche 
Rockmusik schädlich für Kör- 
per und Seele ist. 

* Ich habe jedoch zu zeigen 
versucht, daß die Rockmusik, 
völlig unabhängig von ihrem 
Text, wegen der ihr eigentümli- 
chen Stilmittel, nicht wertneutral 
sein kann. Sie hat ekstatische 
und erotisch stimulierende Wir- 
kung aus dem Charakter her- 
aus. Sie führt zudem zur Passi- 
vität des Geistes und damit zu 
dämonischer Belastung.” 

So meine lieben Freunde des 
verrohenden Punkrocks zum 
guten Schluß weiß auch noch 
Moses zu diesem Thema mit 
einem Zitat aus seinem 
Bestseller, dem5.Buch zuglän- 
zen:*Ichnehme heute den Him- 
mel und die Erde zu Zeugen 
gegen euch:das Leben und den 
Tod habe ich euch vorgelegt, 
den Segen und den Fluchl So 
wähle das Leben, auf daß du 
lebesti* 

Na bitte, schmeißt eure 
Plattensammlung in den Con- 
tainer und strömt in dieKirchen, 
der Heiland muß ja bald um die 
Ecke kommen. 

Wer fragen zu diesem Thema 
hat kann sich vertrauensvoll an 
den Beröa-Verlag, Postfach, 
CH-8038 Zürich wenden. 


Der heilige BROSI 
® 


(ex INFERNO) 


LP/cD 


t 


__DIE DEBUT EP !_ 


DIE DEBUT LP ! 


Preise: LP 14,- CD 22,- EP 5,- 
+ Porto 


Ü c/o A. Heitma 
Distributed by SPV Großhandelsliste für 1,- elesrichstr. 119. 


CAMPARY RECORDS 


4000 Düsseldorf 1 
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PUPSI 
BAHLSENKEKS 
Tape 


Der Pupsi ist ein Projekt von Ben 
Hindert ("RÜDIGER'SELECTRONIC 
DANCE CREW* ... schon hier be- 
sprochen) und lebt vom Sampling 
als Instrument-Ersatz. Sprich: 
Drumcompüter angeschmissen, 
Plattennadel aufgesetzt undein paar 
alberne Texte dazu verfasst. Und 
dies gelingt hier tatsächlich so sehr, 
daß der Hörer reingar nichts vermißt 
... or Ist sowieso erstmal erstaunt, 
wie dreist und geschickt der Pupsi 
olle Kamellen wieder zum Leben 
bringt. Tango, Schlager und 
Karstadt-Rap (aber auch neuere 
Sachen - für “Wayne's interessiert" 
benutzt er, glaub' ich, einen MICHA- 
ELNYMAN-Soundtrack) werden lie- 
bevoll in Szene gesetzt: "Wo kommt 
der Dreck im Nabel her?" ist echte 
Komik und verdient den Karl Valen- 
tin-Preis. Kurz: Was heißt hier DER 
PLAN? Ein Nachfolger ist gefunden. 
(Für 5.- plus Porto bei Arne Nissle / 
Trübnerstr.14 / 6900 Hel- 

delberg) Martin Büsser 


KINA / NOTHIN’ 
MUCH 


split livetape 
NOTHIN' MUCH sind eine amerika- 
nische Band, die bislang in Europa 


THEARTANDSCIENCE OF 


Die kleine Tapeauswahl ! 


ziemlich unbekannt sind und es aller 
Wahrscheinlichkeit auch bleiben 
werden wenn man diese Aufnahmen 
hierzu Grunde legt. Kein Mitreißender 
Punk. Die Qualität Ist in Ordnung, 
aber die Musik rauscht an mireinfach 
nur so vorbel. 

Die Itallener sind.dagegen sind da 
schon einige Klassen besser, ob- 
wohl ich immer noch kein Italienisch 
kann. Ihr Punk kommt auf jeden Fall 
druckvoller rüber und bringt meine 
Füße zum Mitwippen. Wäre ich Ame- 
rikaner , würde mir jetzt ein 
Seatboogle zu der Musik sehr gele- 
gen kommen, aber das entspricht ja 
nicht meinemeuropälschen Naturell... 
90 Minuten Musk für ca. $5 oder $6 
bei ACTS OF DEFIANCE, BP N° 90, 
93270 Sevran, France zu haben. 
BROSI B. 


CRYING 
ERNIEDRIGUNGS- 
KOMPLEX 


High TechdesLöschzugehörlis Tape 
Von Acapella über Wandergitarre bis 
Drumcomputer: 14 Stücke 
Hausmusik, die wirklich dilettantisch 
sind. Titel wie "Therapie zur 
sensorlschen Behandlung des 
Ejakulationsreflexes“ lassen auf hohe 
Schulbildung schließen, doch ein 
Gitarrenkurs wäre besser gewesen 
als Abitur. Gefällt mir trotzdem gut, 
well Ich diese Art von Ein-Mann-Be- 
scheldenheit mag. 


(Trennungsstrich Tapes / 
Vogelsangerstr.56 / 5000 Köln- 
Ehrenfeld) Martin Büsser 


AUF SAFARI IN 
OST- 
DEUTSCHLAND 


Tape-Sampler 

Das Tape liegt nun schon seit Mona- 
ten auf den Halden der ZAP-Redak- 
tion herum, wirklich schade, denn 
dieser Sampler ist der absolute Be- 
weis, daß Punk in der DDR mehr war 
als eine elektronisch verstärkte Bet- 
tina Wegener. Alle vorgestellten 
Bands splelen urtümlichen, schön 
unsauberen, angerotzten (Ost-) 
Deutschpunk. Die Aufnahmen rel- 
chen zurück bis 1983 (VIRUS X), 
bekannteste Band dürfte 
PAPIERKRIEG sein. Ansonsten 
tummeln sich SONNBRILLE, 
MÜLLSTATION, DIE FIRMA, K,D.V., 
TOTALSCHADEN und andere um 
die Wette, letztere sind besonders 
witzig, covern namlich SEX PISTOLS 
Songs trotz deutschen Texten total 
orlginalgetreu. Sehr lohnenswert, 
dazu auch noch mit allen 
Bandadressen beigelegt (diese Tat- 
sache Ist zwar eigentlich nix Beson- 
deres, aber Andreas will's noch mal 
extra erwähnt haben, well das Tape 
als Promotion dieser untergehen- 
den Szene gelten soll ... nun, aber 
daßslenicht untergeht, liegt anauch 
an Euch, liebe Leser). 

Für 6,50 incl. Porto bei Aggressive 
Punk Tapes / Andreas Görlitz / Fr.- 
Engels-Ring 39 / 0-4350 Bernburg 
Martin Büsser 


catalogue 


MDR1 « Faith No More « WE CAREA LOT (Ip) 
K103 « Vietims Family VOLTAGE & VIOLETS (In) 


K104 ® W/A ° VIVA UMKHONTO! (Ip) 
K108 « Kampec Dolores (In) 


K111 e Dolf © TIEN TOFFE GITAARMELODIEEN(p) 


K112 e Bad Beach CUT IT OFF(N) 


K113 e Scream e LIVE IN AMSTERDAM(Ip) 


K114 e Verhal Assault ° TRIAL(p) 


K115°° Verbal Assault ® TINY GIANTS(7") 


K116 ® W/A ® INTIFADA(N) 


K117 e Social Unrest ° NOW AND FOREVER(N) 


WR ICH, r K118  Th'Inbred © KISSIN’ GOUSINS(N) 
K119 ° Vietims Family e THINGS I HATE TO ADMIT(p) 

K120 ° God ® THE SHAMETREE(R) 

K121 « Verbal Assault « 0N(12") 

K122 ° De Kift ° YVERZUCHT(N) 

K123 « King Face © EVERYWHERE YOU LOOK(R) 

K124 e Do Or Die © GRUSH AND FEEL IT(Ip) 

K125 e False Prophets e INVISIBLE PEOPLE(N+CH) 

K126 ® Life But How To Buy It? © DAY BY DAY(In) 

K127 e Revenge Of The Garrots(7") 

K128 « Victims Family WHITE BREAD BLUES(p+cH) 

K129 « Dog Faced Hermans « T00 MUCH FOR THE RED TICKER(7") 
K130 e NoMeansNo ® LIVE + GUDDLY(2In+ch) 

K131 e The Plot e THIGKENS(Ip) 

K132 e Arm e VICTORY OF FORGETTING(R) 

K133 « Dog Faced Hermans ® HUMANS FLY/EVERYDAY TIMEBOMB(cn) 
K134 « Vietims Family e MY.EVIL TWIN/Coffin Break e CRY(split 7") 


LU RREL 


distribution: 
DE KONKURRENT 
P.0.BOX 14598 « 1001 LB AMSTERDAM ° HOLLAND 
(‘ +31.20.6844153/13,6849505) 
UK: SRD / Germany: EFA 
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EMILS 
Krabbelkiste 


HEADY HANGMEN 


Hardcore ‘91 Demo 


Stralght outta Heidelberg: dreister Titel, ast- 
reiner Sound, sehr amerikanisch. Behaltet das 
Mutterband, wirmachen was mit euch! Don't call 
us, we call you. 

tür 8 DM ppcd. bel: Titus Gebel, Haydnstr. 21, 
6919 Bammental 


KIRSTY MacCOLL 


Electric Landlady - LP 


Quizplatte des Monats: Warum bekommt eine 
junge Dame, die schon einmal Elvis in 'ner 
Pommesbude gesehen zu haben glaubt, die 
sich einen der Top-Produzenten als Ehemann 
hat fischen können (Steve Lillywhite), die sich 
der Unterstützung durch die Pogues und dervon 
Johnny Marr sicher sein kann, die mindestens 
einen reizenden Song ("Walking down Madison‘) 
auf die Reihe kriegt und dann noch einen so 
schönen, längst überfälligen LP-Titel hinlegt 


(remember Jimi Hendrix) - warum bekommt 
diese junge Dame für ihre ganz ansprechende 
LP so ein Dreckcover? Virgin 


SWINGIN’ TEENS 


Transfixation - CD 


Quartett aus Mineapolis mit der Lizensierung 
Ihrer 89 erschienenen zweiten LP. Grobe Rich- 
tung SOUNDGARDEN meet -WALTONS meet 
BADTOWN BOYS. Bubblegum Core mit einem 
12-minütigen Track zum Schluß, der sich 
stimmungsmäßig In der Nähe des BLACK 
SABBATHschen 'N.I.B.' aufhält. 
Lux-Nolse/Semaphore 


KLÄNGE AUS DEM NIRGENDWO 


Compilation-Tape 


Götterwind macht nach dem Abgang der "Pogo 
Post“ neben Samarx die derzeit In unserem 
schönen Land beste Compserie. Derneue Wurf 
ist knapp 65 Minuten lang, fängt etwas dumpf 
an, findet dann aber seinen ersten Höhepunkt 
mit meinen heimlichen Lieblingen DRÖHNER 
HEBAB (weiter sol) und setzt dann weitere 
schöne Akzente durch Beiträge von ANIMAL 
NEW ONES, VERMIFORM APPENDIX und 
FUCKIN FACES. Damit sind die herausragen- 
den Beiträge Punk und HC auf dieser 
Compilation genannt. Well done, Jörg! 
für8 DM ppd. bei: Götterwind, J.Büttner, 
Thüringerstr.43, 6090 Rüsselsheim 


ADOSB 


Den Witz, diefortlaufende Nummerierung 
in den Zinenamen zu Übernehmen, den 
gab es schon einmal (DIN A, das ging mit 
O los und dann eben mit 1,2,3 weiter), ist 
aber trotzdem immer wieder gut. Im 
Aachener A-Fünferchen finden sich - 
neben umfangreichen PILGRIM und NO 
SENSE Intis - die üblichen Reviews und 
Statements zur lokalen Lage. Scheint 
nicht sotoll auszusehen, dort im Dreilän- 
dereck. Etwas aus dem Rahmen fallen 
Gedichte und Stories. Okayl 

40 Seiten A5 für 1,50 DM + Porto bei: 
Benno hermes® Beeckstr.35, 5100 
Aachen 


GALLOWS #1 


Konstanz isteineschöne Stadt, soschön, 
daßsogar der Weg vom Parkplatz zu der 
beschaulichen Uni durch ein kleines 
Wäldchen völlig unversifft ist: keine 
Coladosen oder sonstiger Abfall, mitdemn 
Studenten ansonsten ihre Stätten 
zusiffen. Sehr erstaunlich! Für dieses 
Konstanz gibt's jetzt wieder ein Zine, die 
erste Nummer mit Fleischlego, 
Quietschfalten, Pershing Boys, Verbal 
Razor und anderen Lokalhelden. Dazu 
Staternents zur KN-Szenelage und an- 
deren Aktionen dort tätiger junger Leute. 
Der Beitrag ‘Frauen und Hardcore’ hätte 
ruhig etwas sorgfältiger angelegt werden 
können. Insgesamt etwas wüst und 


UJILSOd - SLUIHS-L - 3W- dD - di 


. 
- 


soldTtA 


ZWISCHENFALL / BOCHUM | Yerankeinkann marnachgenBODEN 


05.09. ULTRAMAN , DIE 


TROTTEL 


SEEn. 
40 Seiten A4 für 3 DM + Porto bei: 
Gallows, Postfach 100626, 7750 Kon- 
stanz 


13.09. THE EX, DOG FACED | SPARZILLUS #2/91 


HERMANS 
25.09. THE GITS 


02.10. SUCKSPEED, 


RUBBERMAIDS 


Die ‘'Hauszeitschrift der Stadtsparkasse 
Duisburg’ schickt uns Swen Bock. Schö- 
nes Coverphoto von der Tennis Gala’91 
und ein alles überragender Bericht vom 
15.internen Hallenfußballturnier. Erstaun- 
liche Bandbreite zwischen totalen 
Pannebeiträgen und 


16.10. FALSE PROPHETS, geschäftsbedingtem Ernst. 


MILKMAN ONE 


Stadtsparkasse Duisburg 


23.10. STRAWDOGS, THE | VOLXWILLIS 


FREEZE 


Fang Dich... - Demo 


06.11. HEITER BIS WOLKIG I Fünf Titelin insgesamt etwa 15 Minuten: 


plus TRESSPASSERS 


die etwas härtere und hassdurchtränkte 
Variante der ANGEKOTZT und ähnll- 


21.11. SINK, POLSCA MALCA || *erHau-weg-den-Mist-Punks. Anarchie 


in Wolters holzgetäfeltem Keller. 
für 5 DM + Porto bei: Udo Untch, 
Dürerstr.6, 3507 Baunatal 1 


Auf der Suche nach den Stars 


von Morgen ! 


„.. machte ich mich an einem Samstagmorgen mal wieder 
auf um einige Fundstücke aus unserer Postzentrale 
einzusammeln und in einem unserer geheimen 


Kellerlabors genaustens zu untersuchen. 


Dabei kam mir so einiges zu Ohren was uns eine rosige 


Zukunft bescherren könnte. 


FREEDOM BEGINS trugen mit ihrem 5 Song “Deep Inside” betitelten Tape 
zu diesem Eindruck mächtig bei. Kaum zu glauben das FREEDOM 
BEGINS aus dem Hannoveraner Umland aus einer Funpunkband entstan- 
den sein sollen. Hier wird Stahlbetonharter schwingungsreicher 
moshkompatibler Hardcore geboten unter einem Sänger der bereits seit 79 
sein Handwerk ausübt und nach wie vor jede Menge Energie ausstrahlt. 
FREEDOM BEGINS grüßen unter anderem BLATANT YOBS, das sollte 
euch ein Hinweis sein. Aufnahmegaulität und Covergestaltung sehr gut. (5 
DM plus Porto bei Ralf Nuber / Fritz Elling Str. 2/ 3032 Dorfmark ). 

Nicht gerade zu den Highlights zählen die Polen SCHIZMA. Cover und 
Textblatt sind zwar superprofessionel gestaltet. Die 8 Songs in polnischer 
Sprache live in Torun mitgeschnitten kommen jedoch leider über mittelmä- 
Bigen Hardcore mit minimalem Funkeinsatz und somit über den 
Exotenbonus nicht hinaus. ( 5 $ inklusive Porto bei SCHIZMA / K.M. 
Kornak / ul. Bartlomieja 13 m2 / 85 - 731 Bydgoscz / Polen). 

SOLVENT DRAG kommen nicht aus Skandinavien sondern aus dem 
schönen Marl und beweisen, daß die Flut der fähigen Bands aus der BRD 
einfach nicht abreißt. Das professionell gemachte Artwork wird komplettiert 
durch 5 Songs die an Eigenständigkeit und Power kaum zu übertreffen 
sind. Das sind definitiv die Ruhrpott HÜSKER DÜ. Unfaßbar, das diese 
Band erst seit März 91 bestehen soll, ein Blick auf die Bandhistory lüftet 
das Geheimnis. Sämtliche Mitglieder waren vorher in anderen Formationen 
wie RICKY SUNDAY, HAPPY BUTHOW, FILTHY FEW, CORNY 
VARIOUS.. tätig. Bedingungslos kaufen. ( 5 DM plus Porto bei Ralf 


Jurochnik / Rudolf - Vierhowstr. 23 / 4370 Marl ). 


GESA BRAASTER aus Gladbeck reißen dagegen mit ihrem Indie - Pop - 
Gitarren - Sound im spärlichen Outfit wohl die wenigsten der ZAP - Leser 
vom Hocker. Die sechs Stücke tragen Titel wie “| Feel Like Acid ( for all the 
people who never saw god )" oder “Pray For Your Life ( the dream is the 
weapon on your hat )". Alles klar I?! ( 5 DM plus Porto bei Astrid Peek / 


Ulmenstr. 50 / 4390 Gladbeck ). 


Weitaus sympathischer aber doch etwas blas wirken dagegen ABSURD 


aus Gunzenhausen. Ihr Punk - Rock mir Hardcore und 


Metalversatzstücken ist allerdings auch das erste Demotape dieser recht 
jungen Band in einem Vierspurstudio aufgenommen und dafür ist das 
Endergebnis doch akzeptabel. ( 5 DM plus Porto bei Anton Bock / 


Reutbergstr. 20 / 8820 Gunzenhausen. ). 


Von THE ICEMEN aus New York City liegt mir momentan leider nur ein 


schmuckloses Vorabtape vor. Ich sag euch nur eins. THE ICEMEN |! Zieht 


gehören ganz sicher zu den Stars von morgen. REAL DEAL aus der 


Schweiz | 
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euch warm an |! Behaltet die nächsten ZAP's im Auge, wir bleiben am Ball. 
Ebenfalls um kein konventionelles Demotape handelt es sich beim SMASH 
HITS RECORDS Compilation welcher einen Überblick über die bei 
SMASH HiTS vertretenen Bands liefern soll und speziell an 
Konzertveranstalter verschickt wird. Vertreten sind MISERY L.C., COCKS 
D'’ORANGE, N.R.A., MY LAI, FEEBLE MINDED. Kommt mit Info - Zine. 
Anzufordern von Birgit Jungblut / Fuchskaule 3 / 5307 Wachtberg 5. 

Rauh und grobschlächtig muß dagegen das Rehearsal Tape von 
CORROSIVE bezeichnet werden. Harter Kellerpunk auf Non - Profit - 
Basis. Anspieltips “Exhibitionist”, “Papstschwein”, “Why I Hate You”. 11. 
Stücke insgesamt. ( 2 DM |! plus Porto bei Chris Münch / Geldenbühlstr. 6 
/ 7730 Villingen ). 

THE CASCADES fallen dagegen ins genaue Gegenteil, in die GESA 
BRAASTER Sparte sozusagen. Nur noch 'ne Nummer professioneller, 
rockiger und der Sänger hört sich in Schreimomenten wie Billy Odol an. 
Lediglich die Orgel irritiert um die MTV Tauglichkeit nicht vollständig stehen 
zu lassen. “Follow Me” heißt das im Studio produzierte 7 Song Demo mit 4 
farbigem Cover. Pop - Rock der besseren Sorte. ( ? DM plus Porto bei 
Rainer Hackl Production / Bahnhofstraße 13 / 8440 Straubing ). 

Noch ‘ne Nummer härter das 3 Song Demo von IN FEAR OF FEAR. Muß 
angesichts der Aufmachung ( Vierfarbcover, Produktion ) fast schon als 
Bombastrock abgetan werden. Haha. Wer auf Songs mit langen Intros 
steht sollte sich mal bei IN FEAR OF FEAR, Töpferstr. 1 / 5200 Siegburg 
wenden. Hardcore Fanatiker können sich das Porto sparen. 

Wieder zurück in die Keller mit VEBMOORPAUL, die in Berlin Punk - 
Rock meets Blues meets alten England Indiekram meets DEAD 

* KENNEDYS spielen. 4 Songs in nicht gerade berauschender 
Soundqualität aber irgendwie gut. ( 5 DM plus Porto bei Axel Sigmund / 
Lausitzerstr. 13 / 1000 Berlin 36 ). 

Kommen wir nun zu einem der drei Höhepunkte des heutigen Monats. Eine 
Cassette die ein wenig Licht in einen tristen Small Town Friday Abend 
geworfen hat. WHOLE LIFE CRISIS sind ganz offensichtlich angetreten 
um im Saarland die Nachfolger der langsam aber sicher immer ruhiger 
werdenden CROWD OF ISOLATED anzutreten. Aus den Trümmern einer 
mehr oder weniger lustigen Funband scheint sich eine ernstzunehmende 
Combo zu entwickeln, die noch etwas Angst vor der eigenen Courage hat, 
welches sich auch in den Aufnahmen niederschlägt. Der Anfangstrack 
“Never Heroes” ist textlich zwar OK ‚richtet sich gegen Terror, musikalisch 
allerdings kalter Kaffee und der Sänger hat sichtlich noch 
Ladehemmungen, diese Art mit der Melodie zusammen zu singen hat 
heutzutage keine Chance mehr. “Friendship" dagegen schon ein gewalti- 
ger Schritt nach vorne. Alte CROWD OF ISOLATED meets New York 
Hardcore. Mit “Racial Problem” welches dann als eine vollständige NY HC 
Huldigung aufzufassen ist findet die erste Seite einen gelungen Abschluß. 
Bis hier hin also ein eher mittlemäßiges Tape. Wäre da nicht die zweite 
Seite mit zwei Hits. “Talking Shit” brettert durch die Reihen, hier gehen die 
Jungs aus sich raus um bei “Love & Hate” endlich zu zeigen was in ihnen 
steckt. Textlich und musikalisch bestes Stück. Feister NYC HC mit frühen 
NO MEANS NO Ansätzen gepaart. THIS IS SAARLAND HARDCORE 
REALITY IN 1991. Eine Band von der man noch was Hören könnte. Aber 
da gab es ja schon einige. Coverartwork schwach, soll aber wohl kein 
Demo- sondern ein Vorabtape sein. ( 5 DM inclusive Porto bei Dominik 
Jentes / Im Allmend 5 / 6657 Medelsheim ). 


Moses 


Ich hab's doch gesagt, die werden nochmal bekannt, schon welder ein 
Photo von REAL DEAL 


HORROR VOM FEINSTEN 
Kurzgeschichten von Tuberkel 


Knuppertz 

Wer Stephen King Standard erwartet soll sich 
Stephen King Bücher kaufen, wer dagegen auf 
"Underground" steht kann jetzt ein paar Brief- 
marken sammeln, schätze mal im Wert von ca. 
5 DM und diese an Tuberkel Knuppertz / 
Brabantstr. 40 / 5100 Aachen senden. In weni- 
gen Tagen dürfte in dann eine 
Kurzgeschichtensammlung erreichen, die je 
nach Abgebrühtheit mehr oder weniger Gänse- 
haut hervorrufen dürfte. ( 72 A 5 Seiten im 
Schreibmaschinensatz ). Moses „ 


"und das bereits ab geringen Stückzahlen, 
30 T-shirts in weiß (Gr.XL) mit einfarbigem Druck ab 8,--DM pro St. 
die üblichen Grund- und Nebenkosten sind im Preis incl. 


N 


BREAKDOWN #5 

Die Ex - DDR - Bürger haben mächtig zugelegt, 
diesmal Im Gegensatz zur etwas enttäuschen- 
den #4 wesentlich mehr Inhalt zu noch geringe- 
rem Preis. 56 A 5 Seiten für 3DM Inklusive Porto 
und Verpackung. Neben den üblichen Reviews, 
die oft etwas oberflächlich wirken, gibt es Inter- 
views mit MUTANT GODS, DEATH SQUAD, 
ASPHYX, LUNACY, DEATHTRIP, 
AGATHOCLES. Ein Punk Fanzine mit Punk 
Layout und einem erheiternden Comic. Zu be- 
ziehen über Koks Vollmer / Beunestr. 22 / 6301 
Pohlheim - Holzheim. Moses 


6140 Bensheim - 3 


DAN«ERSEEKEERS’PARGIBIS 


GEGENOFFENSIVE #3 

Schade, das Pitter diesmal recht wenig zu be- 
sten gibt, denn seine Artikel wie etwa die 
"Ausflugstips", diesmalwerden Künstlerkneipen 
unter die Lupe genommmen, gehören zu den 
Sternstunden deutscher Zinekultur. Ansonsten 
wird über “wichtige” Themen wie "große und 
kleine" Zines u.ä. philosophlert, ein SHAM 69 
Posterchen, die üblichen Reviews, sowie Inter- 
views mit HASS und dem Gewinner des WEST 
STAGEDIVER CONTESTS ( Kult Ill). 40 A 5 
Seiten inklusive Aufkleber für ca. 3 DM In Brief- 
marken bei Hanns Stresius, Forbachstraße 11, 
4100 Dulsburg. Moses 


IRON PAGES # 15 

Das korrekte Crossover Heft aus New... äh 
Berlin. Metal und Hardcore halten sich die Waa- 
ge: DARK ANGEL, GORILLA BISCUITS, 
REVENANT, DISHARMONIC ORCHESTRA, 
CORONER, HARD - ONS, OBSESSED, 
ARMORED SAINT, DYOXEN, CYCLE SLUTS 
FROM HELL uvm. Massenhaft Inhalt. Reviews 
selbstverständlich. Layout teilweise etwas 
Ideenlos, Grundtendenz positiv. Eins der be- 
sten Metal - Zines im Vierfarbcover. 52 A 4 
Seiten für 3,50 DM plus Porto bei Otger Jeske / 


Alt - Lankwitz 72 / 1000 Berlin 46. Moses 


VOICE YOUR OPINIO 


= ba 2 Fe 
PSSPEREFRLELLEPT an 


VOICE YOUR OPINION 

Frisches S.E. Zins ausdemsüddeutschen Raum. 
Die korrekte Einstellung des Verfassers Außert 
sich Im Vorwort und den Statements, die zwi- 
schen den Interviews mit CHARLEY's WAR, 
FACE VALUE, KEEP IN MIND Immer wieder zu 
Tagetreten. Zu den Interviews bleibt zu vermer- 
ken, das sowohl FACE VALUE als auch KEEP 
IN MIND für Amibands wirklich gute Äußerun- 


gen fallen lassen. 28 A 5 Seiten für 1,50 DM plus 
Porto bei Johannes Schrammel / An der Rot- 
halde 17 / 7830 Emmendingen. Moses 


IRRE NEWSLETTER # 13 


Wie immer umsonst der 8 seitige Newsletter aus 
dem Hochhaus des Cassettenlabelgiganten 
IRRE. Wer das Teil liest hat den Durchblick, 
warum keiner den Durchblick haben will fragt 
sich auch Konzernmogul Matthias der auf die- 
ser Wege anfragt warum niemand von diesem 
Bombenangebot Gebrauch macht. Viele Infos 
für wenig Geld, nur 60 Pf Rückporto müßen 
Investiertwerden. Sendenan IRRE /Bärendellstr. 


35 / 6795 Kindsbach. Moses 
KAOZZ / BORING MANIA Split 
Zine 


A 5er Hardcore Zine mit ANTIFA INFO, einem 
Interview mit dem RENT - A - ZINE Initlator, 
einemsehr ausführlichen MILITANTMOTHERS 
/ GETEILTE KÖPFE Gespräch. Vegetarismus 
Teil, Dates, Kleinanzeigen, News, Reviews, 
Frankreich Szene Report und CRY OF TER- 
ROR Interview. Übersichtliches jedoch meist 
langweiliges Layout. 40 Seiten für 1,50 DM plus 
Porto bei Carsten Franz / Kleersbach 5 / 6544 
Kirchberg. Moses 


TSCHERNOBILLY # 14 

Gleich Im Vorwort geht's zur Sache. Die völlig 
unfundierte Idiotische Anti - S.E. Einstellung 
des Herausgebers wird mal wieder breit getre- 
ten. Auf den Innenselten werden dann die guten 
alten VIBRATORS abgejfelert. Es gibt einige Gig 
und Partyberichte, ein ANHREFN, HILJAISET 
LEVYT Interview, Filmkritiken, Poster, Gedichte 
und einen Wuppertal SV Bericht der leider zu 
einem Anti - FC St. Pauli Artikel wird. 44 A 5 
Seiten plus Poster für 2 DM bei Martin Pick / 
Postfach 1008 12/5600 Wuppertall. Moses 


LEICHENSCHREI #2 

Ein Ego Zine wie ich es liebe, da erst frei ab 18 
Jahren. Haha. Im A 8 Format mit 8 Seiten und 
einem Super Riesenpostern. Haha. Gegen zwei 
IRC's könnt ihr Ricky Dürst's Gedanken lesen. 
Ihr müßt die Dinger nur an Ihn schicken. 
Beheimatet ist der Knabe in der Hauptstr. 74 in 
9556 Affeltrangen. Moses 


LIB# 1 

Starkes Heft aus der Schweiz. Jaja, die Schwei- 
zer, ein lustiges Völkchen. Wenn alle so drauf 
wären wie die Verfasserin dieses Heftes sähe 
die Welt um einiges besser aus. Kernthema ist 
Anti- Sexismus, der immer wieder deutlich wird. 
Sei dies nun in Reviews, Kolumnen oder Inter- 
views. Mit REAL DEAL, INTRICATE ... und 
einigen anderen Sächelchen. Kostet drei Mark 
plus Porto bei Marianne Hofstetter / Dietlikerstr. 
64 / 8302 Kloten / Schweiz. 36 A 4 Seiten. 
Moses 
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Cover des Lib - Fanzines aus der Schweiz 


Teer mai 


OUT NOW ! 


LYLE sind GOVERNMENT ISSUE ohne Sänger John STABB, und das nun 
veröffentlichte Tondokument Features 10 brandneus, 1940 singespielte 
Studiosongs, die nicht von IAN McKAYE produziert wurden. Den Vocal-Part 
hat Meister TOM LYLE übernommen, und musikalisch unterstützt werden 
LYLE von SCREAM und JAWBOX Mitgliedern. Ein DG-Happeninglll 


FASTBACH 


Dieses Seattlo-Trio dürfte SUB POP - Jüngern nach diversen herausragenden 
Veröftentlichungen tist in den Gehörwindungen sitzen. Geboten wird auf diesem 
Meisterwerk mitreißend grundgiger Pop-Punk mit female vocals, der durch 
Einflüsse vom RAMONES, SWEET und GREEN RIVER zum sicheren Party-Retter 
avanciert; captured live on Stage Il 


27 Tracks der L.A. Kult-Trasher aus dem Umfeld von SUIGIDAL TENDENGIES 


und STALAG 19; recorded 1981-83. 


Das Abschisdskonzert der süddeutschen Hardcore-Logende mit allen Hits 
wie "Siam Brigade” oder "Get Straight”; außerdem Coverversionen von 
NEGATIVE APPROACH und 7 SECONDS. 


COMING SOON: 


TESCO VEE & WHITE FLAG [washinston DE / Los Angelse] 
hot rails to hell / nervous breakdown 7” 


UNITED MUTATION Lwachinston De] 
Götterdämmerung 7” 


BEARDSLEY Itoxyol 
diamond 7” 


S.T.P. [Boston] 
hate is the move 7” 


ENOLA GAY [Kopenhagen] 
Dutting Denmark on the map 7” 


von jeder Platte werden 500 gepreßt 


 GOWERNMENT ISSUE - finalo CD und F.U.’S - origin ot the Straw Dage 6 


Preise: LP 20 DM undtb 25 DM (incl. Porto) 


- LOST a FOUND RECORDS IM MOORE 8 3000 HANNOVER | 
TEL: 0511 /703380  FAX: 0511 / 7000613 


Distributed by Sp V 
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"Wir haben 
Heyer nochmal 
den Griffel ge- 
geben" 


Ich stand zwar nie besonders auf diesen "Battle 
Of The Garages"-"Pebbles* Fuzz Punk Stuff etc, 
doch bedarf es nicht großartiger 60°s Vorlieben 
um diese Scheibe gut zu finden. In Berlin wird 
das Wah Wah Pedal kräftig getreten und die 
Riffs kommen schneldig, rauh und urwüchsig 
aus den Boxen! Hier quilit der Spaß an der Musik 
und biergetränkte Übungsraum-Stimmung aus 
jeder einzelnen verdammten Rille. "Come To 
The 13th Floor" (habt Elevator vergessen, hehe), 
"Bad Religion“ (zumGlück KEINE Coverversion 
von der bekannten, experiementierfreudigen 
California Band), "Long Hair" und “No Friend Of 
Mine" sind die4 Fuzz-Punker mit Trashfaktor 10, 
die Du hier findest. 

Kurze Rede, kurzer Sinn: Kauf Dir diesen Monat 
mal eine SYMPATHY FOR THE RECORD 
INDUSTRY Single weniger und leg Dir dafür 
diese hier zul 

(Trash City Records, Boddinstr. 8, 1000 Berlin 
44) 

Stefan Heyer 


sten der hier vertretenen 
Platten an. Krebs hatten letztens diesen geilen 
Skandal, weilda doch das Cover ihrer Debut LP 
ein böses Bild vorne drauf hatte und es zu 
Zensurmaßnahmen kam. Abgesehen davon, 
daß es sehr, sehr schlecht gezeichnet war im- 
mer noch der perfekte Promotion-Schub. Sie 
haben nun einen Namen. 
Gitarren-Pickel James Murphy Ist neuerdings 
beiCANCER, nachdemihn mein Lieblings-Death 
Metal-Musiker Chuck Sikora bei DEATH 
rausschmiß (James verschönerte die "Spiritual 
Healing"). Vorher spielte er bekanntlich bei 
OBITUARY. Bekannt sind auch die Gitarren 
Fähigkeiten des Zarter-Oberlippenflaum-Trä- 
gers, der dem Sound von CANCER die nötige 
PortionB.C. Rich Crunchverabreicht. Und diese 
echt sauberen Leads. Zu den Texten habe ich 
keine Lust abzusondern. Mich nervt diese 
Einfallslosigkeit. Ich gucke lieber Immer wieder 
"EvilDead", aber halt nicht"Gesichter des Todes 
Part 12, 
ACRIDITY. Das Logo deutet auf Death Metal 
Verbandsligahin.Doch anstelle von Death Metal 
spricht das Info von "einer progressiven Power 
Metal Band". Progressiv meint hier das 
Anelnanderreihen von unterschledlichsten Parts, 
verbunden mit abstrusen Leads und Breaks. 
Was zur Folge hat, daß nichts hängenbleibt. 
Denn man heißt Ja auch nicht WATCHTOWER. 
Die Hooks bleiben auf der Stelle. Die 
Wiedererkennungsmomente. Anstelle von el- 
nem Song gibt es 8 aneinandergereihte 
Songfragmente. Technisch haben sie was drauf, 
nur das hatten YES und .EMERSON, LAKE & 
PALMER damals auch. 
Zu der Zelt als die eben genannten erste Erfolge 
verbuchen konnten, befand sich Paul 
Speckmann gerade in Vietnam umdemVietkong 
eines drauf zu geben. Womit wir bel 
ABOMINATION wären. 
Das die Jungs nicht die sympathischsten Men- 
schen unter der Sonne sind, haben sie live 
bewiesen. Eine neue Platte mußte trotzdem 
sein. Der Opener "Blood For Oil" fängt musika- 
lisch schön Mid-Termpo-mässig an und sowas 
habe Ich auf der ersten LP vermißt. Als der Titel 
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dann bis Ins Gehirn vorgedrungen Ist, muß der 
Blick auf’s Textblatt folgen. Wie singt er dort: 
"The Fall Of Priest Hussein/ Allah Is To Blame/ 
Islamic Fools Of War/ Soon Will Live No More". 
Wird ihm sicherlich nicht nur Freunde bringen. 
Paul S. sollte mal einen Leserbrief zum Trust 
schicken, er würde dort eine Leserbriefschlacht 
auslösen, die sich gewaschen hat. Ich finde, er 
hätte Ja seine Haare abschneiden können und 
seinen Arsch In die Wüste fliegen lassen kön- 
nen, anstatt In Chicago die Studios zu blockie- 
ren! 

Musikalisch vielseitiger (sprich nicht mehr nur 
ein Tempo, sondern 2) und besser als das Debut, 
gerade weil sie aush mal einen Gang 
zurückschrauben. Doch von der Death Metal 
Altherren Ligazieheich die (gerade reformierten) 
MASSACRE jederzeit MASTER/ ABOMINATION 
vor. 

DISMEMBER posleren auf ihrer Debut Scheibe 
so unglaublich peinlich herum, daß DEICIDE nur 
noch wenige Zentimeter Vorsprung haben! Um- 
gedrehte Kreuze auf, mit roter Farbe bespritzte, 
nackter Haut. Kommt so rüber als würden 15 
Jährige versuchen, MORBID ANGEL Posen nach- 
zuempfinden. Musikalisch gibt es den absoluten 
Death Metal Holocaust. Brutal ohne Ende. Mit 
der berühmten Schweden-ENTOMBED-Crunch- 
Edge. Gitarre ist die Hölle. Und genau das zählt 
Ja auch: Immer weiter, Immer gleich, immer mehr. 
Falls DudaaufD.M. stehst, zieh DirDISMEMBER, 
Deine Mutter wird garantiert kotzen, die Jungs 
sind megahammersupervotzenmässig- 
brutaalgrindighammerhart , Dan Seagrave (der 
Mann mit dem Giger-Komplex) hat schon wieder 
ein Cover gemalt und Deine lieben katholischen 
Nachbarn im Reihenhaus nebenan werden sich 
garantiert auch beschweren. 

(1 und 2 Semaphore, 3 und 4 Nuclear Blast) 
Mephistopheles Heyer 


So und jetzt wird das Griffelchen wieder einge- 
packt. 


Ein paar kleine Tips von Insidern 


ei 


ROCK TOGETHER OPEN AIR 91 
5.7. - 6.7. Ost Berlin Weissensee 


Bei brüllender Hitze machten wir 
uns auf den Weg gen Osten, um 
Teilnehmer bei einem der größten 
Ereignisse des Jahres zu werden. 
Angekündigt waren nämlich u.a. 
Bands wie MORBID ANGEL; 
GWAR; BAD RELIGION, 
ENTOMBED, PARADISE LOST, 
DISCHARGE und NAPALM 
DEATH, eine ungewöhnliche 
Mischung, die sich jedoch als 
äußerst explosiv entpuppen sollte ! 
Nach einem Autowechsel, dem 
obligatorischen Stau zwischen 
Königslutter und Helmstedt, der 
üblichen Sucherei und einem 
riesigen Loch im Kofferraum, das 
die feldwegartige Ostautobahn in 
mein schon ohnehin vom TÜV 
befreites Auto riß, erreichten wir 
schließlich den Ort des 
Geschehens. Dort hatten sich 
schon einige hundert Leute 
versammelt, von denen etwa die 
Hälfte aufgrund des recht hohen 
Eintrittspreises voff 35 DM pro Tag 
den grünen Rasen oder das Baden 
im See außerhalb des 
Festivalgeländes bevorzugten. 
Doch auch auf dem Weissensee tat 
sich einiges: Ein paar Leute "liehen"” 
sich Padelboote aus und spielten 
das Spiel: "Wieviele Personen 
passen in ein Boot, bis es absäuft 
?" Dem Bootsverleiher schien das 


nicht zu passen, denn nach kurzer 
Zeit tauchten aus einem Gebüsch 
um den See eine Gruppe von 
grünen Männchen auf, die von den 
"Schiffsversenkern” mit einem 
"Kommt doch her, ihr kriegt uns 
nicht" - Gegröhle begrüßt wurden, 
bis die Buschmänner beleidigt das 
Weite suchten. 

Innerhalb des Festivalgeländes 
hatten sich mittlerweil über 1000 
Leute eingefunden, die aufgrund 


des warmen Wetters eher andächtig 


als tobend den Klängen von 
PARADISE LOST und ENTOMBED 
lauschten. Beide Bands gaben 
einen überzeugenden Gig ab, 
dessen Länge sich jedoch aufgrund 
der zahlreichen Bands ( und dem 
zeitlichen Limit) auf etwa 30 
Minuten pro Band beschränkte. 
Zwischendurch spielten noch 
MORGOTH und CANDLEMASS , 
die bei mir jedoch durch ihre "Hey 
Berlin, seid ihr alle gut drauf“ 
Rockstarparolen nur ein Gähnen 
hervorriefen. Allein der « 
CANDLEMASS Sänger schoß den 
Vogel ab, als er am Bühnenrand 
stehend sein T - Shirt lüftete und 
seinen Schwabbelbauch 
beklatschen ließ... einfach köstlich 
Ill! Doch auch die angeheuerten 
Festival Ordner waren zumeist 
kaum weniger peinlich. Aufgrund 


ihrer ständig wechselnden Taktik 
"zur Bekämpfung des Stagedivens" 
machten sie sich von Aktion zu 
Aktion beim Publikum immer 
unbeliebter. So istes auch kein 
Wunder, daß selbst das zahlende 
Publikum frenetisch Beifall klatsch- 
te, als am folgenden Tag ein Sturm 
des Festivalgeländes durch die 
Draußengebliebenen erfolgte und 
dabei eine Menge Ordner überrannt 
wurden. Zudem waren einige 
Ordner der Auffassung, daß ich ja 
wohl nicht ganz in den "heiligen" 
Backstagebereich paßte und sich 
deshalb ständig nach meinem 
Ausweis erkundigten. 

Als vorletzte Gruppe des ersten 
Tages betrat MORBID ANGEL die 
Bühne und spielten ein erklassiges 
und technisch perfektes Set 
herunter, das ihnen sehr viel Beifali 
einbrachte. MORBID ANGEL 
schickten dann sogar sämtliche 
Ordner von der Bühne, was jedoch 
zur Folge hatte, daß aufgrund des 
vorher beim Publikum vorhandenen 
Gefühls der Einzäunung plötzlich 
hunderte von Leuten auf die Bühne 
strömten, und die Musiker für kurze 
zeit nicht mehr in der Lage waren, 
ihr Set weiterzuspielen. Nach 
MORBID ANGEL folgte dann der 
Höhepunkt des Tages: GWAR - die 
absolute Übershow Il! Am Ende 


ließen GWAR ein 
"blutüberströmtes", aber glückliches 
Publikum zurück, von denen die 
meisten Leute die folgende Nacht 

. auf dem Rasen außerhalb des 
Geländes verbrachten. 


Am nächsten Morgen zogen viele 
Festivalbesucher erstmal zum 
nahegelegenen Supermarkt, um 
sich zu stärken. Obwohl sich dieser 
direkt gegenüber einer 
Polizeistation befand, plünderte eine 
Horde Betrunkener wie die 
Hammerkranken die Bierregale. Die 
eintreffenden Uniformierten 
meisterten diese Situation mit 
Bravour, indem sie sich wie schon 
tags zuvor in eine andere Richtung 
davon machten | 

Punkt 13 Uhr erklangen dann die 
ersten Töne von SUCKSPEED aus 
dem Festivalbereich, doch ehe die 
meisten Besucher das Gelände 
erreichten, war der Gig der 
Hannoveraner aufgrund des 
zeitlichen Limits wieder vorbei. Den 
Nachmittag bestritten u.a. EMILS 
und SPERMBIRDS, die beide 
gewohnt gute Gigs ablieferten. 
Mittlerweile waren auch 
DISCHARGE in Berlin eingetroffen, 
und ich brannte darauf, sie endlich 
einmal live sehen zu können. Doch 
was DISCHARGE hier ablieferten, 


Kommentar Zum Berlin Festival 


Björn schließt seinen Bericht mit 
dem Resumee, daß solche 
Festivals abgesehen von organisa- 
torischen Mängel gar nicht schlecht 
wären. 

Fragt sich nur für wenn ? 

Für Bands die Mittags um 13 Uhr ihr 
Set runterspielen müßen. 

Für "Fans" ( wie ich dieses Wort 
haße ) die Unmengen von Geld zum 
Fenster rausschmeißen um einen 
Stereoanlagen Sound zu hören. 

Für die ganz sicher nicht, obwohl es 
einige "Fans" sicher verdient haben 
so behandelt zu werden wie sie 
behandelt werden. 

Die einzigen Gewinner eines 
solchen Festivals sind die Nach- 
barn, die endlich mal die Sau 
rauslassen können und ihren Frust 
an harmlosen Festivalbesuchern 
rauslassen können. Speziell in der 
ehemaligen DDR kennt man das ja. 
So wurden die Leute die sich am 
Weissensee eingefunden haben 
telefonisch ins "Gas" gewünscht. 
Andere Pöbeleien will Ich hier nicht 
wiederholen. 

Weitere Gewinner sind natürlich die 
Bullen, die sich mal wieder wichtig 
machen können und diesen Einsatz 
sicher lieber bestreiten als einen bei 
dem sie Gegnern gegenüber 
stehen, die ihnen ernsthaft an die 
Wäsche wollen . 

Tja, und dann wären da noch die 


war unter aller Sau ! Sie entpuppten 
sich als eine drittklassige Kopie 
ihrer selbst, ganz zu schweigen von 
ihren neueren FunkRock Songs, die 
an Langeweile kaum noch zu 
übertreffen waren. Das nachfolgen- 
de Interview mit Sänger Cal setze 
dem Ganzen noch die Krone auf; 
doch dazu mehr an anderer Stelle. . 
Entschädigt wurde ich danach zum 
Glück durch NAPALM DEATH, die 
einen erstklassigen Gig ablieferten 
und die dank des sehr sympathi- 
schen Sängers Barney und dank 
des Ausstiegs von Micky Harris bei 
mir wieder Pluspunkte sammelten. 
Als letzte Band des Abends spielten 
Bad Religion, die einen sehr guten 
Sound hatten, was jedoch auch 
darauf schließen läßt, daß die 
anderen Bands einfach schlechter 
abgemixt wurden. BAD RELIGION 
spielten einen Hit nach dem 
anderen, und das Publikum war 
begeistert - Massenpogo total ! 
Leider wurder der Strom Punkt 22 
Uhr abgestellt, eine Maßnahme, die 
dem Veranstalter seitens des 
Publikums und der Band viel Ärger 
einbracht. Damit ging eines der 
ereignisreichsten und feucht 
fröhlichsten Festivals zuende, von 
denen es ( zumindest unter anderer 
Organisation ) viel mehr geben 
sollte. Björn Fischer 


Hilfsbullen, die sogenannten 
Ordner. Es ist ja schon traurig, daß 
es sowas überhaupt geben muß. 
Was sind das für Typen, die sich für 
ein paar Mark pro Stunde zum 
Arschloch machen. 

Arme Willys die endlich mal den 
Hilfsscheriff mimen dürfen, meist 
dümmer als der dümmste Proll dem 
sie Ordnung beibringen sollen. 
Manchmal hab ich den Eindruck, 
daß man selbst mit 
Hilfsschulabschluß ( mittels 
Bestechung erworben versteht sich 
), daschon ein großes Licht ist. 

OK, es gibt vielleicht auch Ordner 
die OK sind. Hallo du da draußen, 
falls du das liest nimm's mir nicht 
übel, aber alleine durch deine 
Anwesenheit vergiftest du die 
Atmosphäre. 

Eine Szene, die Ordner braucht ist 
eine kaputte Szene. 

Hardcore ist bisher in Deutschland 
sehr gut ohne Capos ausgekom- 
men, falls das mal nicht mehr so ist, 
ist Hardcore an den Orten wo doch 
welche benötigt werden eben auch 
kaputt weil zuviel Kaputte kommen. 
Was nicht so tragisch ist, denn es 
wird immer Plätze geben wo man 
sich als Konzertbesucher nicht wie 
ein Stück Vieh, ein Verbrecher, oder 
ein Republikflüchting vorkommt. 
Viel Spaß beim nächsten 


MONSTERS OF ROCK Moses 


SWEDENS S FINEST 
PUNK-ROCK BAND 


“ 


Wind 


GREAT TOUCH OF 
MELODIC US HC 
MIXED WITH THEIR 
SCANDINAVIAN 
STYLE 


WALKING INTO THE 90’S EP 
TRUTH? EP 


GET THE EP’S FOR 6.40 DM EACH OR 10 DM 
FOR BOTH (GERMANY ONLY! PRICES INCL. P&P) 


STORES AND DISTRIBUTORS. 
ASK FOR WHOLESALEPRICELIST! 


PLAY HOOKY RECORDS 
BRANDENBURGSTR. 15 
D —- 4044 KAARST 2 | 
CALXK: 02101-514613 
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GODFLESH 
Slavestate MLP 


Slavestate Remixes MLP 
"Slavestate” ist ausgezeichnet: harte, 
wie Peitschenhiebe gesetzte 
Electronics, stampfend ziehen Heere 
von Soldaten im Gleichschritt vorbei 
zum Aufmarsch in den totalen Krieg. 
Musikalisch begleitet von schneiden- 
den Gitarren (Luftwaffe) und 
marterndem ALBINI-Gesang 
(Goebbels). Lange, tanzbare Songs 
für die Killerdisco - die 
Weiterentwicklung der alten SWANS 
in Sachen Elektronik und Härte. Nur 
die Remix-Platte kann man sich wohl 
schenken, die zielt (trotz Endzeit- 
Beat auf der B-Seite) noch mehr auf 
Tanzbarkeit ab, Rhythmus schön in 
den Vordergrund gemixt und die 
Gitarren an den Golf geschickt. Auf 
der CD gibt es beide Werke und die 
demletzt erschienene, fabelhafte 12" 
dazu, also etwa eine Stunde Spiel- 
und- Marterzeit. 

(Earache) Martin Büsser 


PAINKILLER 


Guts Of A Virgin MLP 
JOHN ZORN am Altsaxophon - der 
mittelalte Herr ist ja schon durch die 
hervorragende “Torture Garden” ins 
Speedcore-Lager gerutscht und setzt 
nun gemeinsam mit Mick Harris (von 


NAPALM DEATH) und BILL 
LASWELL noch eins drauf. 12 
brilliante Exzesse zwischen 
Japancore und Free-Jazz. Im 
Gegensatz zur “Torture Garden”, 
rumpelt's hier nicht bloß in 30 
Sekunden-Attackefi vorbei, die 
Herren lassen sich Zeit, entwickeln 
richtig spannende Stücke, in denen 
traditioneller Jazz und Hardcore / 
Metal sich so perfekt 
zusammenfügen, als hätte es nie 
zuvor irgendwelche Unterschiede 
zwischen den verschiedenen Stilen 
gegeben. Die Grundstimmung der 
meisten Songs ist ein böses, 
gefährliches Lauern, wie man's aus 
der Filmmusik von guten Psycho- 
Thrillern gewohnt ist. Musik mit 
Gruseleffekt. Einige Stücke überstei- 
gen nach Überschreiten der 
Zimmerlautstärke auch die 
Schmerzgrenze wie keine Platte 
bisher: Schmerzensschreie, mal 
echt, mal quälend durchs Saxophon 
erzeugt ... die Bilder, die solche 
Stücke im Kopf erzeugen, sind 
grausamer als alles, was man sich 
auf Leinwand vorstellen kann. Das 
Original-Cover wurde übrigens schon 
zensiert und wird wohl erst gar nicht 
in die Läden gelangen. In letzter Zeit 
wird’s echt immer krasser | 
(Earache) Martin Büsser 
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LOOP 
Wolf Flow - Peel Sessions 


1987-90 CD 
Über 50 Minuten Gedröhns von 
Englands größter Exportdroge neben 
SPACEMEN 3 und BEVIS FROND. 
Gitarrenschleifen, immer schön in die 
Höhen gemischt, daß es ja auch 
dicke Ohren gibt. Schmerzen soll's 
bis die Pupillen groß wie Tennisbälle 
sind. Daß die Songs eigentlich ganz 
nette, brave Pop-Liedchen wären, 
läßt der hauchzarte Gesang erahnen, 
aber durch das Gefuzze und 
Gepiepe werden sie zum Terrorakt. 
Bis auf das scheppernde, SUICIDE- 
artige “Rocket USA” benutzen auch 
alle Songs dasselbe Prinzip 
(Übersteuerung, Schleifen 
undsoweiter)... im Package auf 
Dauer langweilig, einzeln aber 
hochexplosiv. 
(Reaktor / Rough Trade) Martin 
Büsser 


SKIN YARD 


The Bulldog Single 10" 
Die Hausband von JACK ENDINO, 
zumindest auf der A-Seite so, wie 
man sie kennt: Old-School-Rock. Dr. 
Frankenstein arbeitet noch immer an 
seiner Mutante, deren Organismus 
die STOOGES und LED ZEPPELIN 
vereinen soll. Der Schlüssel für die 
Zeitmaschine zurück in eine Zeit, wo 
die Haare länger waren als die 
Lebenserwartung. Und noch weiter 
zurück geht's auf Seite Zwo, “Hey 
Bulldog” wird exzellent gecovert. 
Angeblich ist mit diesem Stück eine 
sonst völlig unbeachtete Band in den 
60ern so bekannt geworden, daß ihr 
Anführer 1980 von einem militanten 
Tierschützer erschossen wurde. 
Sachen gibt's. 

(CRUZ) Martin Büsser 


Go! 

Total LP 
Nach dem Interview mit Mike Bullshit 
(“ich hasse LP’s!”) nun eine Lang- 
spielplatte der Straight Edger. Die 
Platte hat ein bedrucktes Hochglanz- 
Cover und Hochglanz-Innenhülle und 
damit schon alles erfüllt, was Herr 
Bullshit in seinem Interview boykot- 
tieren wollte. Spott beiseite - die 
Stücke kommen kurz, heftig und gut, 
sechsunddreißig habe ich gezählt 
(davon zum Teil altes Single- 
Material) - die Texte sind von 
knapper, in ihrer Einfachheit zum Teil 
existentialistischer Wahrheit. “Mom” , 
drückt in seiner Reduzierung auf ein 
einziges, archaisches Wort den 
Generationskonflikt und seine 
Versöhnung klarer aus als es die 
ganze Ödipus-Saga vermocht hätte. 
Oder “Tree of Life” - hat jemand 
unser ganzes Dasein je in ein 
schöneres Bild gekleidet, als es 
diese drei Worte tun? - Nein, 
nochmal, Spott beiseite. Die Musik ist 
ja wirklich gut. Aber wenn jemand 
anfängt, diesen Hardcore-Dada an 


Texten in den Himmel zu heben, dem 
gehört der Schnuller zurück. 
Insgesamt aber doch 7 von 10 
Punkten (wie das die anderen Hefte 
machen). Sollen live übrigens der 
absolute Hammer sein. 

(First Strike / RTD) Martin Büsser 


MILK 


Rash LP 
Das Londoner Trio setzt Akzente für 
ein neues England, wie zuvor schon 
SILVERFISH oder FUDGE TUNNEL. 
Obwohl Rezensionen wie 
"sounds like Captain Beefheart 
covering Led Zeppelin” (Melody 
Maker) doch ziemlich abgefahren 
sind. Das einzige, was sich, wenn 
schon Vergleiche vonnöten sind, 
über MILK sagen läßt - sie benutzen 
das, was in Amerika durch SUB POP 
und insbesondere MUDHONEY zur 
Mode geworden ist, um es auf ihre 
eigene Art weiterzuentwickeln. In 
langen Stücken zwischen 5 und 7 
Minuten arbeiten sie sich von einer 
traurigen, fast schon klinisch toten 
Melancholie zu grungigen Wut- 


“ausbrüchen hoch. Alles mit schöner, 


mächtiger Gitarrenarbeit und Groove 
statt Hingebretter. 
(Rough Trade) Martin Büsser 


NEWS 


Auf BITZCORE, dem 
Hamburger Labelchen ist 
mit einige Hammerplatten 

zu rechnen: Demnächst 
erscheinen dort eine neue 
BLACK MARKET BABY 
unter dem Titel "Baby On 
Y Board". 
Eine ARTICLES OF FAITH 
CD mit drei Bonussongs. 
Eine Platte des neuen Vic 
Bondi Projects und Co. 
Eine neue LP der ZERO 
BOYS. 

Eine neue POISON IDEA 
LP und zwar Live in 
Europe. Aufnahmen vom 
Soundboard werden 
eventuell noch gesucht. 


Auf BERI BERI Records im 
September LIFE BUT HOW 
TO LIVE IT, die neue 7". 
LIFE IS CHANGE Vol 2. 
STENGTE DÖRER 3 LP 
GRUSCHENKO 4 Song EP 


FORCED FED 
CAN'T DECIDE 
3.9. Hamurg / Hafenstraße 
4.9. Bonn / Bazooka 


5.9. Karlsruhe / 
Stephaniestr 
6.9. Leipzig 
17.9. Düsseldorf 
18.9. Homburg / Juz 


18 - 25.9. England 
26.-28 Holland 
29.9. Bremen 
30.9.Hamburg 
1.10. Bielefeld 
2.10. Herrenberg 
3.10. Freiburg 
4.10.Salzgitter 
5.10.Leipzig 
6.10. Potsdam 
7.10.Kassel 
'8.10.Münster 
9.10. Wuppertal 
10.10. Karlsruhe 
11.10. Bad Dürkheim 
12.10. Waiblingen 
13.10. - 14.10. Schweiz 
15.10. Wien 
16.10.Nürnberg 
17.10. Siegen 
18.10.Homburg 
19.10. Frankfurt 
Info über 09342 / 85240 ( 
Steffen, allerdings erst ab 
15 August ) 


DADDY LONGHEAD 


Cheatos LP 

Die BUTTHOLE SURFERS dürften 
die emsigste Band dieses Jahres 
sein: eine neue LP, ein Electro- 
Projekt und Paul Learys Solo-LP. 
Unter dem Namen DADDY 
LONGHEAD solot nun auch 
Bassist Jeff Pinkus, allerdings 
haben auch fast alle restlichen 
Bandmitglieder mitgeklampft. 
Vielleicht deshalb ist daraus 
eigentlich eine “neue” BUTTHOLE- 
. Platte entstanden und zwar eine, 

die die Härte der “Locust Abortion”- 
Zeit wiederbringt. Statt dem 
Mainstream, den einige alte Fans 
seit “Piought” wittern, verzerrt man 
hier wieder munter und ersetzt mit 
permanentem Näseln und Schreien 
den Gesang. Bei allem 
psychotischem Lärm, der die 
BUTTHOLES so liebenswert 
macht, ist auch diese Platte wieder 


völlig old school und zwar wirklich: 
sehr, sehr alt. So bodenständig wie 
die Coverversion von “The Post”, 


“ vergeht man sich an Bluesrock und 


Eric Clapton-Schmand - man ist 
wieder ganz Freak, ganz die alte US- 
Rock-Tradition, also eine Musik, die 
nur (und wirklich nur) von den 
Gitarren lebt. 

(Touch & Go /EFA) Martin Büsser 


SHARON TATE’S 
CHILDREN 


Give It! 7" 
Daß Charles Manson die gute 
Sharon gekillt hat, half nicht viel: ihre 
Kinder melden sich zu Wort und das 
in bester Hippie-Tradition. Das 
Dokument: drei Songs, die zu dem 
interessantesten gehören, was 
deutschlands Underground in diesem 
lauen Sommer zu bieten hat. Ein 
wunderbar lockeres, mit Orgel 
aufgeschlagenes Desert, das den 
Namen cool endlich mal verdient hat. 
Der Gesang groovt das alte Hippie- 
Motto “Everything will be allright” ge- 
nauso überzeugend heraus wie beim 
nächsten Song Hardcore und eine 
John Lord-Orgel verschmelzen, ohne 
erzwungen zu klingen. Die B-Seite 
(der stärkste Song) zeigt dann ganz 
klar, worin die Originalität dieser 
Band liegt: darin, Spannung aufzu- 
bauen, die Spannung zwischen den 
Sechzigern, ihrem naiven, 
drogenberauschterf Swing und 
intelligentem Hardcore, der die 
neuesten Entwicklungen nicht 
verpennt hat. 
(42 Rec. / Nelkenweg 45 / 7303 
Neuhausen) Martin Büsser 


VOLCANO SUNS 
Career In Rock CD 


“Bumper Crop” war ein Diamant an 
Energie, Hammersound und 
Sommerhit-Qualität. Dann kam 


‚"Farced” auf SST raus, ein etwas 


schleppendes, verzogenes Album, 
das genauso wie ihre SST-Doppel- 
LP “Things Of Beauty” nicht genau 
wußte, ob man nun bei der alten 
‚Powerlinie bleiben sollte oder doch 
besser in Richtung kruden, 
zerhackstückelten Querulanten-Rock 
geht wie PHANTOM TOOLBOOTH 
das taten. Nach einer Überlegpause 
jetzt ihr neues Werk, auf dem sie sich 
nun endlich entschieden haben. 
Ergebnis: Etwas langsamer (aber 
dafür auch oft wirklich heavy) und 
dennoch der würdige Nachfolger zur 
“Bumper Crop”. Jeder Song ein 
Ohrwurm, Brüller, bei denen gleich 
alle Drei gleichzeitig singen und 
Fußballstadion-Volumen schaffen. 
Die VOLCANO SUNS haben es 
geschafft - sie sind zurück im alten 
Lager und dies, ohne daß Steve 
Albinis Produzentenfinger daran 
etwas hätten ändern können. 

(1 Stick 4/ EFA) Martin Büsser 


FORCE FED 
Elounda Sleeps LP 


Ich weiß nicht, seit dem etwas müden ROLLINS/HARD 
ON’S-Projekt, frage ich mich, ob manche große Namen 
nicht doch mal dem Nachwuchs Platz machen sollten. 
Nachwuchs der Kategorie FORCE FED (aus dem 
Nottingham der FUDGE TUNNEL, ein Bezug, den man 
auch wegen der abgedruckten Grüße nicht unterschla- 
gen sollte) hätte es auf jeden Fall verdient: Dies hier ist 
der absolute Jungbrunnen an Hardcore-Energie plus 
Metal-Mosh, stampfend und druckvoll, überzeugend im 
manischen Gesang, schon allein deswegen, weil das 
Wörtchen “Crossover” hier nicht greift, sondern sich 
alles problemlos ineinanderschmiegt ohne Stilmix- 
Wahn. WasbeiHAYWIRE vor einem Jahr zur Stagnation 
geführt hatte, führen diese Jungs schneller, lebendiger 
und energischer fort. 

(Sycophant / EFA) Martin Büsser 

dieses einzigartige, drogenbunte 
Strickmuster, Sampling und der Sinn 
für Kontraste (Licht und Schatten, 
Kitsch und Wut) helfen ihnen dabei- 


Unbedingt testen! 
Ti /EFA) Martin Bü 


FLOUR 


Machinery Hills LP 
BIG BLACK ist wohl längst eine der 
meistkopiertesten Underground- 
Bands geworden, die Liste der 
“Nachfolger” würde eine ganze Seite 
füllen. Einer davon ist FLOUR, 
allerdings mit ALBINI selber als 
Gastmusiker und (das ist noch viel 
wichtiger) als eine Band, die am 
Vorbild nicht kleben bleibt. Der 
Auftakter liefert noch wilde Drumbox- 
Fräsereien, aber dann wird’s 
abwechslungsreich und un- 
gewöhnlich. Neben Fabrikhallen- 
Hardcore (der wohl beste Begriff 
dafür) schwelgt es auch über in 
depressiven Wave oder zu zünftiger 
Jahrmarkts-Polka. Die Platte 
beweist, daß US-Underground noch 
immer lebendig ist (und wer hätte 
daran wohl auch gezweifelt?) und 
zwar gerade dort am lebendigsten, 
wo er sich nicht festnagt, sondern 
sich von allem ein bißchen 
herauspickt. 
(Touch & Go /EFA) Martin Büsser 


CRUST 


Feelings 7" 
CRUST zerstören Klischees, indem 
sie verbinden, was unvereinbar 
scheint - zwei Songs, für die es noch 
keine Katalognummer gibt. 
Avantgardistische Klänge aus dem 
weiten, traditionsreichen RESI- 
DENTS-Feld stoßen auf gnadenlo- 
sen Rock der Kante MUDHONEY / 
SOUNDGARDEN. CRUST benutzen 
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wegen Studiokosten ?, GEMA - 
Gebühren ?). 

Das Teil soll es dann bei Markus 
Redlof / Georg - Oberer - Weg 23 / 
8800 Ansbach geben. 

Markus plant außerdem ein 
Videofanzine das alle 3 bis 4 Monate 
erscheinen soll. Dann auch 
permanent mit zwei Kameras. Bei 
dieser genialen Vorschau bin ich 
schon gespannt. 

Gespannt war ich auch auf VIVA 
CEAUCESCEAU, der ja groß 
angekündigt wurde. 

Ein paar Tage vorher erreichte mich 
bereits ein weiteres früheres Werk 
aus dem Hause Peschel. Die Filme 
"Rollo Aller I" und "WM '90* befinden 
= sich auf einem Tape und können 
zusammen für 20 DM bestellt 
werden. Was ich leider nicht 

® unbedingt weiter empfehlen kann. 

= "Rollo Aller" behandelt die Geschich- 
te eines sogenannten "Mofarockers", 
einem typischen Produkt der 70er 
Jahre, dem irgendwann alles stinkt 
und der deshalb die Kurve kratzt. 
Das 70er Jahre Feeling wird 
zelebriert und die Hauptfigur, kein 
anderer als "King Rocko Schamoni” 
soll wohl die "guten alten” "Nordsee 
ist Mordsee" Zeiten wiederbeleben. 
Abgesehen von den technischen 
Mängeln krankt die Story daran, das 
sie weder richtig zynisch 
verarschend noch dokument ierend 
ist. Der Film schwankt irgendwo im 
Nichts. Die Charaktere sind weder 
zu überzogen oder gar unrealistisch 


Was soll denn der verückte CHOKE 
schon wieder hier, nein es folgt kein 
weiterer Report vom SLAPSHOT 
Eishockey Turnier in Leipzig. 
CHOKE spielt auch die Hauptrolle in 
einem Konzertvideo einer Bostoner 
Gruppe namens SLAPSHOT in 
Ansbach. 
Ich konnte das Filmchen nur in der 
Rohfassung sehen, da noch kein 
Cover gestaltet wurde usw. Was mir zu; 
da aber über die Mattscheibe 
flimmerte war mehr als annehmbar. 
Spitzenmäßige Tonqualität und 
einige schöne Spielereien mit der 
Technik. 
Etwas langweilig die Perspektive, 
was aber dank der hervorragenden 
Atmosphäre die während des Gigs 
geherrscht hat nicht weiter schlimm 
ist. Die Band liefert ein Über- 
schäumendes Set ab und zum 
Höhepunkt verschwindet Choke in 
der Menge um ein wenig 
rumzutanzen während ein Knabe 
aus dem Publikum das Mikro 
übernimmt um den Gesangspart zu 
übernehmen, was er nicht mal 
schlecht macht. Selbigs kann man 
von Mike dem CHARLEYS WAR 
Sänger leider nicht behaupten, war 
wohl krank der Junge , aber deren 
Auftritt der auf dam Vorabtape zu 
bewundern ist, ist auf dem 
Endprodukt wohl nicht zu sehen. 
Was auch absolut kein Verlust ist. 
Wenn das Tape rauskommt dann 
leider nur in einer Auflage von 100 
Stück mit einer Länge von 30 

- Minuten und insgesamt 8 Songs, 
allesamt von SLAPSHOT. Lohnt 
sich da es wie gesagt ein sehr guter 
Gig war. Der ganze Spaß soll ca. 17 
DM mit Porto und Verpackung 
kosten ( kann sich aber noch ändern 
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noch richtig echt. Wer mit solchen 
Typen aufgewachsen ist kann 
absolut nichts fazinierendes oder gar 
witziges an der Prolsprache oder 
den Schlaghosen finden und der 
Gag mit der Angel, naja. 

Der Film "WM 90" entpuppt sich 
dann als der totale Flop. In wenigen 
Bildern werden ein paar 
Impressionen von Hamburgs 
Reeperbahn nach einem Sieg der 
deutschen Mannschaft gezeigt. Die 
Prols toben rum und lassen ihre 
blöden Sprüche vom Lager. Die 
"Tagesthemen" hatten radikalere 
Bilder. Die Aufnahmen könnten auch 
von einer Party des Kleingarten- 
vereins stammen. Wenn interessiert 
das ? Oder soll das ganze wieder 
witzig sein ? Äußerst seltsamer 
Humor. 

Naja, OK. Schließlich flatterte mir 
VIVA CEAUCESCEAU ins Haus. 
Eins vorneweg. Bestellt das Teil 
blind, denn das hier ist echter 
Underground. Für 39 DM gibt's das 
Teil bei Hendrik Peschel ( Scheiße 
Adresse verschlampt, ich Sau. Wird 
beim nächsten Mal nachgereicht ) 
inclusive Plakat, Farbcover, 
Aufkleber, Flugblättern. 

Die Story an sich ist schonmal 
genial: Die Gehirne des rumäni- 
schen Diktators und seiner Frau 
wurden gerettet und sollen nun in 
Hamburg in neue Körper verpflanzt 
werden, welche von einer internatio- 
nalen Terrorbande gekidnappt 
werden. Mehr soll nicht verraten 


werden. Es passiert einiges und das 
Ende verläuft ebenfalls nicht wie 
geplant. 

Die Erzählweise ist geschickt 
gewählt und einige Szenen besitzen 
ihren Reiz, doch auch hier überwiegt 
der negative Beigeschmack und das 
nicht etwa weil ich jetzt den neusten 
JAMES BOND zum Vergleich 
heranziehe sondern auch sehe was 
ansonsten mit teilweise primitiveren 
Mitteln schon vor Jahren hergestellt 
wurde. Die technischen Mängel sind 
auch hier ein Manko. Der Ton ist ein 
paar Mal unter aller Kanone und die 
"Special Effects" wirken weder echt 
noch zu trashig um wiederum witzig 
zu wirken. Die Matthias Dinter Filme 
sind dagegen wahrer Kult. Was ? die 
habt ihr immer noch nicht . Lest die 
Kritik in ZAP # 37. Müßt ihr haben..... 
zurück zu "VIVA..". Ähnliches gilt für 
die Story an sich, genau wie bei 
"Rollo Aller“ kann sich der Regisseur 
nie richtig zur totalen Überspitzung 
entscheiden. Die Phrasen sind fast 
dokumentarisch, aber alleine 
dadurch noch lange nicht witzig. Als 
Vergleich fällt mir ständig "Zum 
Schwarzen Block” ein, welcher 
ansatzweise das gleiche Thema hat, 
allerdings alles richtig durch den 
Kakau zieht. Da werden alle 
Hemmschwellen gebrochen und 
jede Parole lächerlich gemacht, was 
bei "VIVA.." eben nicht der Fall ist. 
Aber wie gesagt, sehtiihn euch an, 
vielleicht bin ich ja nur schon 
abgestumpft. Moses 


Zeigt her eure Füßchen.. dachte sich wohl der tieffliegenste Basser der Saison 


Gerüchten zufolge arbeiten URGE 
jetzt bei PAN AM um dem US - 
amerikanischen Flugzeug Riesen 
aus den roten Zahlen zu helfen 
Die Band wird in den Montagehallen 
bei der Wartung der 
Interkontinentalmaschinen einge- 
setzt um den Schub der Triebwerke 
zu erhöhen. Was einigen fähigen 
Industriespionen zur Folge auch 

. vortrefflich gelingen soll. Mein lieber 
Scholli. Das Wort "BLASEN" muß 
nach dieser Scheibe neu definiert 
werden und BLACK FLAG und 
BLAS'T muß man nun nicht mehr 
zum Vergleich heranziehen, sondern 
kann diese drei Bands in eine Reihe 
stellen. Endlich hat die Combo 
Produktionstechnisch ihren Hafen 
gefunden und auch Fabis 
Coverartwork ( nicht zu vergessen 
das 12 seitige Textheft ) erreicht 
neue Dimensionen . Zugegeben die 
Platte wird etwas spät besprochen 
und all die anderen guten Kritiken 
sind schon längst abgedruckt, aber 
das ist doch noch lange kein Grund 
das mein nagelneuer Mercedes SE 
draußen von einer Herde Elefanten 
in einer erdebebengleichen 
Stampede niedergetrampelt wird, 
.„.aber das ist wohl "The SPIRIT OF 
URGE". 

RPN Records Moses 


Eine Platte die weniger spektakulär 


daher kommt aber trotzdem genauso 


sympathisch ist , ist die 


OFFSIDE, nicht zu een mit 
der Gruppe OFFSIDE die bereits 
das bei uns besprochene "Tilt" Tape 
veröffentlicht haben. OFFSIDE 
kommen aus Bad Neuenahr und 
haben noch nicht allzu viele 
Liveauftritte hinter sich gebracht, 
oder wie ist es sonst zu erklären, 
das als Bandfotos die 
Matrazenkulisse des Übungsraumes 
herhalten muß ? Umso erstaunlicher 
diese Platte. Wirklich kerniger 
Hardcore mit wie man so schön sagt 
korrekten Texten, der allen Ansprü- 
chen genüge tut. Das Teil wurde 


selbst produziert und sollte euch 
eine Unterstützung wert sein. Gibt's 
neben den üblichen Vertrieben auch 
direkt bei OFFSIDE / Björn Ernst / 


'% Ahrweilerstr. 43 / 5483 Bad 


Neuenahr. 


Blut muß 
fließen ! 


... dachten sich wohl die MILITANT 
MOTHERS als sie ihre neuste Live 
12" mit dem Titel 


richtig gelesen, die Platte besitzt 
kein Pappcover und auch kein 


wimpiges rundes Filmdosending, wie 


seinerzeit die PIL Box sondern ein 
viereckiges gestanztes bedrucktes 
Blechcover mit Kanten die so scharf 


sind, daß du dir locker die Pulsadern 


damit öffnen oder dir lustige Muster 
in die Haut ritzen kannst. 

Das ganze sieht optisch so genial 
aus, daß schon alleine der Anblick 
einen Kauf rechtfertigt. 

Die Musik läßt natürlich wie bei den 
MOTHERS üblich nicht zu wün- 


schen übrig. 10 Songs, von der alten 


und neuen LP, darunter auch zwei 
Cover "I'm Eightenn” von ALICE 
COOPER und "Sailin On” von den 
BAD BRAINS. 

Würde ich mir so schnell wie 
möglich bestellen, da das Teil sicher 
rasend schnell ausverkauft ist, bei 
einer Auflage von nur 1000 Stück. 


präsentieren die Kolumbianer 
CONFUSION ihre erste EP. 
Wehement wühlen sich die 3 Exoten 
durch 7 dumpfe holpernde Grind 
Nummern, die CARCASS sicher 
keine Angst machen werden. Dem 
einfachen Metalkopf aber wird's das 
Beißholz zersolittern. Einfache 
schlichte Trax ohne jede Klasse, 
aber vielleicht sind gerade deshalb 
Songs wie "Dirty War" exotische 
Plicht. Meine kolumbianische 
Riesenkröte machte Ihrer Begeiste- 
rung durch ein lautes Rülpsen Luft. 
Keine einfache Platte, die wohl auch 
nur wenige begeistern wird. Wer's 
einfach mag oder ab und an selber 
auf einer leeren Waschmittel- 
packung trommelt findet hier 3 
Freunde. Vielleicht könnt ihr dann 
bald alle zusammen singen: "5 
Freunde das sind wir, lalal....". ( Der 
Onkel macht nur Spaß I!) Entwick- 
lungshilfe muß sein. Jetzt spenden | 
AMOK Records T- Man 


in eine BLECHH LLE II! packten. Ja 


"pick yr king 
a u 
beet je 


A light in the darkness 7° 


Demise new 7” (Off the disc Recs) DM550 
Billingsgate "no apologies” LPICD DM17/24 
Maximum ide Mags neuste No#s je DM6 

No Answers Mag 78% +7"),10(+flexi) DM4/4/7]6 


ner str4/617 D283BREM 
> PHONE (0421) 210147 GERMANY 2x 


"10 Jahre X - MIST" 
Party oder ich habe die 
Zukunft gesehen 


10 Jahre X - Mist, das war ein Grund 
zum Feiern. 

Zu diesem Zweck hatte die X - MIST 
Family In die luftigen Höhen des 
Schwarzwaldes eingeladen und einige 
Leute waren dem Ruf gefolgt. Gemütll- 
ches Zusammenseln war angesagt und 
nicht hektisches Konzerterlebniss, was 
wohl einige des angereisten Jungvö&lkes 
erwartet hatten. 

Als ich kurz 10 Minuten nach draußen 
verschwand um mich In wichtige 
Diskussionen über Schuhmarken 
verstricken zu lassen und wieder zurück 
kam waren von den köstlichen Salaten 
nur noch die leeren Schüsseln übrig. Wie 
die Heuschrecken waren die Gäste Über 
die Nahrung hergefallen. tsstsstss 

Die kulturellen Rahmen bestritten 2 BAD 
die eigentlich Ihr übliches Programm 
spielten soweit ich das mitgekriegt habe. 
Beppo und Frank von den Spermbirds 
boten danach felste Hits zum Besten, am 
Klavier In Anzug und Frack. Als die 
Mädels Blumen überreichten lag ein 
Hauch Ilja Richter In der Luft. 

Danach begeisterte unser allseits 
beliebtes Gesangsduo Klaus und Klaus, 
hähä , mit Charles Manson Liedern, war 


OK wie immer. 

Mit der "Zukunft" meine Ich keinen 
anderen als Reiner Berni der als letzter 
die Bühne betrat. Den Homburger AJZ 
Besuchern Ist diese Figur schon selt 
langem bekannt. Gibt er sein Liedgut 
doch schon seit mehr als zehn Jahren 
unterstützt lediglich von einer 
Wandergitarre zu den möglichsten und 
unmöglichsten Augenblicken zum besten. 
Meist dann, wenn die Anwesenden nicht 
mehr ganz nüchtern sind. In Homburg ist 
der Mann ein Hit, so eine Art Original. 
Das er aber auch in anderen Regionen 
und der Schwarzwald Ist zweifelsohne 
eine andere Region Erfolg haben könnte, 
damit hatte ich nicht gerechnet. 

Wenn Hardcore wirklich Folk Music für 
junge Leute ist, wie Don Fury In diesem 
Heft sagt dann war das die Zukunft. 
Wobei es Reiner Berni freilich mehr auf 
die Lachmuskeln als auf pathetische 
Protestsongs abgesehen hat. 

Mehr Helge Schneider als Donovan. Aber 
doch wieder eigen. Muß man gesehen 
haben, obwohl nördlich der Mainlinie und 
östlich des Rhein wohl das mancher Witz 
nicht verstanden werden wird. Der Mann 
hat Zukunft. Moses 
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GROOVEYARD von E. Wasser 


Geto Boys: We Can't Be Stopped ( Priority ) 


Der Golfkrieg kam, der Golfkrieg ging und viel Schwachsinn wurde zu Papier gebracht Das war auf diesenSeiten 


genauso der Fall wie, sagen wir mal, bei den Grünen und der Freidensbewegung. ( Nachträglich Gruß an Lichtblick 


T-Man!). Erstaunliche Ruhe dagegn bei den meisten US -Rappern, insbesonders der Knowledge - Fraktion. Die 
Geto Boys haben eine unglaublich behämmerte Debut - LP veröffentlicht, auf der die N.W.A. - minus 1.Q. - Quote 
tatsächlich noch unterboten wurde. Die neue Platte wirkt fast wie ausgewechselt: Guter Groove mit reduzierter 
Instrumentierung, so hätte sich die neue Above the Law anhören sollen, ( - tut sie aber nicht ). 14 Stücke, Nr. 9. 
heißt "Fuck A War” und ist simpel - logisch. Kein Geschwafel, No Foolin!. Basta. Die GB's lassen andere blass 
aussehen. Auch hinsichtlich des "das authentische Cover" - Wettbewerbes. 


COMPTONS MOST 


( Orpheus 


Tim Dog, Rapper aus New York und seine Posse haben Compton und der gesamten West Küste den Krieg erklärt. 


WANTED: Straight CHEEK N'EM 


Auf "Fuck Compton" disst er so ziemlich jeden, nur leider kommt er so schmalbrüstig daher, daß die gedissten es 
wohl kaum für nötig halten werden das Teil überhaupt wahzunehmen. Denn die Grooves von der Westküste sind 


meist die besseren im inneramerikanischen Vergleich. CMW's zweite LP ist ein gutes Beispiel dafür, cool - smooth 


vor sich hinlaufendes Playback mit HC - Lyrics. Sind mit zwei Stücken auf dem "Boys In The Hood" - Soundtrack 


vertreten, der hier wohl mal wieder zwei Jahre später anlaufen wird. gute Platte. 


ASHER D: Still Kickin ( Music Of Life ) 
RAGGA HIPHOP Vol. 2 ( Mango ) 


Der Ex - Partner von Daddy Freddy mußte sich wegen zuviel Hasch auf Tasche länger im Knast aufhalten. die 
vorab ausgekoppelte Maxi mit Joseph Cotton war sein erstes Lebenszeichen nach der Zwangspause. Die LP hält 
das Level: Asher D is back ! und zwar mit einer sehr eigenen Ragga HipHop - Mischung in einer Simon Harris - 
untypischen Produktion. Der Ragga H.h. Freund wird ansonsten auf dem zweiten Mango - Sampler fündig: All die 
aktuellen Helden auf der Platte, zum Teil die Hit Singles, ( Cutty Ranks, London Posse ) zum Teil unveröffentlichte 


Stücke, ( Overlord X). Solid. 


Die Maxis 


ANTHRAX haben ein Herz für HipHop, nichts neues. Auf "Bring The Noise” ( Island ) ballern sie mit Chuck D. ihre 
Version des P.E. - Klassikers runter. Gut zum Aufstehen. Aus dem "Boys in the Hood" - Soundtrack sind zwei 
Stücke von CMW ausgekoppelt worden ( siehe LP - Kritik ): "Growin Up In The Hood" und "Driveby Miss Daisy". 
Von ersterem ist ein genialer funky Piano instrumental Mix drauf. 
( Epic 9 Die aktuelle Maxi von Finitribe heißt "101", soll experimenteller Dancefloor sein und ist mir zu mächtig. 
(Rough Trade ) Aus dem gleichen Stall kommen LFO ( = Low Frequenzy Oscillation ) und das ist schon besser: 
klapperndes Techno House mit TATSÄCHLICH tiefen Bässen und fröhlich klingelnden Metallröhren. E. Wasser. 


DANCE Innternational 
Video Magazine Vol ..4 


Recht konzeptlos 
zusammengestoppelter 
Sampler über alles, was 

irgendwie mit dem aktuel- 
len Dancefloor Geschehen 
zu tun hat. In den besten 
Momenten gibt es "Son Of 
Bazerk" Videos zu sehen, 
ein Feature über S.O.U.L. - 
Records ( P.E. Shockless 
eigenes Hip Hop Label mit 
u.a. den Young Black 
Teenagers ). George 
Clinton - Interview und ein 
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exclusiver Clip von Massi- 
ve Attack. 


URBAN DANCE SQUAD 
Mental Floss For The 
Globe ( BMG ) 


Die Klassenkameraden der 
24 - 7 SPYZ mit ihrer 
Video - Kollektion. Diese 
Band rockt und hat einen 
DJ. Bei ihren Konzerten 
wird gestagedived. Diese 
Band hat Geschmack und 
Humor wenn sie Videos 
dreht. Diese Band kommt 
aus Holland und steht 


zwischen ICE - T und 
HENRY ROLLINS, die 
auch beide Akteure in 
"God Blasts The Queen" 
sind. Auf der Kassette 
sind neun Clips und eine 
handvoll Live - Aufnah- 
men. Checkt das aus, um 
himmelswillen. 


CITIZENS ARREST:Colossus LP 
GORILLA BISCUITS:LP,MiniLP+CD 
INFEST:SlIave LP(col.) 

MAJORITY OF ONE:1.&2. LP 
ENDPOINT:LP(col.) 

NO FRAUD:Neue LP+CD 
MANSLAUGHTER LP 

DOWN BY LAW:LP+CD 

REVENANT EP,LP+CD 

UNCLE SLAM:First attack LP 
NEGATIVE APPROACH:Tied downLP 
DYS:2nd LP 

MINOR THREAT LP,Mini LP,EP+CD 
YOUTH OF TODAY:We‘re not alone in 
this LP(Remix),1.LP,Mini LP,EP+CD 

7 SECONDS:Old school LP+CD 

NEW YORK TRASH:Comp.LP 
SFA:The new morality LP+CD 
SHEER TERROR: Just can't hate...LP 
RORSCHACH:Remain sedate LP 
SAMIAM:Soar New LP+CD 

UPSET NOISE:NEW LP 

SHUDDER TO THINK:2.LP,Mini LP+CD 
FUEL/ANGRYSON:Split EP 

EYE FOR AN EYE:Omega Drone EP 
WALK PROUD:One more time EP 
THE FREEZE:Bloodlights 7" 
CRAWLPAPPY:Temple body 7" 
AGATHOCLES/SMEGMA: Split EP 
POISON IDEA:Discontent 7" 
FU'S:rock the nation EP 

SIEGE:Drop dead EP(col.) 

INSIDE OUT:No spiritual...EP+CD 
BURN:EP+CD 

BACK AGAIN:MassachusettsComp.EP|. 
G-MAN: Youth shock brigade EP 
POISON IDEA:Darby Crash EP 
ADMIRAL:Revolving an loading EP 
RISE ABOVE:II EP(col.) 
CITIZENS ARREST:A light in the....EP 
BAD RELIGION/NOAM CHOMSKY:EP 
AGAINST ALL HOPE:Breaking EP 
INTENT:Away EP(col.) 

LIBIDO BOYZ:Childhood EP 

STAND UP:That's real EP 

UP FRONT:Daybreak EP 

GREEN DAY:What do you...NEW EP 
FU'S:The origin of the LP+CD 
INSTED:What we believe LP+CD 
BAD RELIGION: Against....LP+CD 
CONNECTION X #1,#2+#3 

NO ANSWERS #10(+BORN AGAINST/ 
SUCKERPUNCH Split Flexi) 

DEAR JESUS#37+BORN AGAINST 7" 
NO FALL T-Shirt, INCH BOOTS T-Shirt 
TURNING POINT T-Shirt 

CITIZENS ARREST T-Shirt 

INSTED T-Shirt, VOID T-Shirt 

FU‘s T-Shirt, ARTIFICIAL PEACE T-Shirt 
NO FOR AN ANSWER T-Shirt 
TURNING POINT Hooded Sweater 


MAILORDERLISTE 
gegen IDM 


LABEL&MAILORDER 
Wilhelm-Kunze-Ring 75 
D-3320 Salzgitter 1 
Tel.:05341/17224 


Einige Publikationsorgane, diesich ich auch ein ganz 

mit Pop-Musik beschäftigen, müssen normales ‘Hardcore- 

ihrer Leserschaft immer wieder ein Rotzlöfel-mit- 

neues ‘Ding’ präsentieren. Dieses Kleintierzüchtermentalität- 
‘Ding’ ist dann zweifelsohne weder Interview’ führen. Here 
das legendäre ‘Ben, The Thing’ aus wegol 

dem unvergessenen Marvel-Comic, Auf eine nette Plauderei 
noch jenes in dem berühmten mit Lori, Michelle und Kat. 
Carpenter-Film wütende Monster 

aus einer anderen Welt. Eshandelt Zap: Ihr habt einen 

sich dabei vielmehr um eine immer lustigen Namen. Hat der 


wieder neugeschaffene Kategorie, irgendeine Bedeutung? 
mit der das ‘Hipness’-Bedürfnis einer Lori: Du denkst, der 
studentischen Jugend befriedigt Name ist lustig, weil er 
werden kann. Ob Punk, 60s, nicht zur Musik paßt? 
Rockabilly, Grebo, Hardcore, Zap: Nein, ich denke, daß 
Thrash- & Death-Metal, Noise-Pop, das allgemein betrachtet 
Hip ein lustiger Name ist. 
Hop, Acidhouse oder Rave, immer Lori: Meine Mutter gab mir 
wieder wird ein neuer Begriff ein Buch, das war wirklich 


gefunden, der sich bis zur absoluten gut. Darin kam der Name 
Bedeutungslosigkeit ausschlachten - vor und so heißen wir 
läßt. Wenn einem dann Üüberhapt jetzt BABES IN 


nichts mehr einfällt, TOYLAND. Es gibt auch 
ırd kurzerhand ein solcher einen gleichnamigen Film, 
„chwachsinn wie die unsägliche aber den habe ich nie 
'Girlism'-Idee geboren. Um der gesehen. Der Name hat 
eigenen Position dann das keine spezielle Bedeu- 
(un)nötige Gewicht zu verleihen, tung wie vielleicht bei 


wird dieses ‘Ding’ zu einer ‘Bewe- anderen bestimmten 
gung’ oder gar einem ‘historischen Frauenbands. 
Phänomen’ erhoben. Was das alles Zap: Möchtet ihr beson- 
mit den BABES IN TOYLAND zu tun dere Frauenfragen 

hat? Nun, bei BABES IN TOYLAND _ gestellt bekommen? 
oder auch L7 wird die sogenannte Michelle: Oh, frag uns 
‘Girlism’-Idee zwar relativiert, doch besondere Fragen, aber 
letztlich werden solche Bands immer keine besonderen 
wieder in diesen 'Girlie'-Rahmen Frauenfragen. 

gestellt, wodurch auch heute noch Zap: Vergangenes Jahr 
der Eindruck entsteht, daß Frauen ward ihr Vorband von 


im Rock'n'Roll als Sensation SONIC YOUTH, jetzt 
anzusehen sind. BABES IN kommt als sogenannter 
TOYLAND stehen einfach nur für ‘"Headliner'. 

guten Rock'n'Roll und haben es Lori: Ja, jetzt brauchen 


ganz und gar nicht nötig, nach ihren wir sie nicht mehr. , 
Geschlechtern beurteilt zuwerden. Zap: Wie sieht's denn mit 
Deshalb ziehe ich es vor, einganz den Unterschieden 
normales Interview zu führen, ohne zwischen den beiden 


die Damen in einen schmierigen Tourneen aus? 
‘Rocklady (dem Pop-Journalisten, Lori: Jetzt ist es wirklich 
der diesen Begriff erfunden hat, gut. Viel persönlicher als 
sollte man heute noch seine eigene in den großen Hallen mit 
Scheiße zu fressen geben)- SONIC YOUTH. Aber es 
Zusammenhang, in dem auch dieser war auch großartig mit 
‘Girlism-Quatsch’ ihnen. 

steht, zu stellen. Ich binjaauchnur Michelle: Es ist unabhän- 
ein ganz normaler ‘Hardcore- giger jetzt. Nicht alles so 
Rotzlöffel mit genau festgelegt. 


Kleintierzüchtermentalität', also kann 


Soundcheck und das alles. Für uns 
ist die Situation wesentlich flexibler. 
Aber es war auch nicht schlecht mit 
SONIC YOUTH vor so vielen Leuten 
zu spielen. 

Zap: Es hat euch bekannter ge- 
macht. 

° Lori: Sie haben uns wirklich geholfen. 
Ich finde es gut, wenn Bands, die die 
Möglichkeit haben, anderen Leuten 
zu helfen, dies auch tatsächlich tun. 
Kat: Sie sind nicht egoistisch und sie 
stehen hinter unserer Musik. 

Zap: Ich habe SONIC YOUTH vor 5 
Jahren live gesehen. Sie waren sehr 
langweilig, aber auch sehr arrogant. 
Lori: Sie waren arrogant? Vielleicht 
sind sie es wirklich. 

Zap: Und wie sieht's mit den 
Unterschieden bei euren Auftritten 
zwischen Amerika und Europa aus? 
Lori: Ich glaube nicht, daß es da so 
viele Unterschiede gibt. 

Michelle: Europa ist gut, nur England 
ist ein wenig seltsam. 

Lori: Die Clubs, in die wir gehen und 
in denen wir spielen, sind auch in 
Minneapolis gut. Wie hier. Es gibt 
wohl einen Unterschied zwischen 
Underground und Mainstream, aber 
den gibt es hier in Deutschland auch. 
Zap: Ich glaube, daß ihr in Deutsch- 
land in einer bestimmten Szene sehr 
angesagt seid. Und in Amerika? 
Lori: Wir hatten eine gute Presse und 
das ist auch gut so. Die Leute sollen 
von uns hören und zu unseren 
Konzerten kommen. Es macht 
wirklich mehr Spaß, vor vielen 
Leuten zu spielen. Da ist wesentlich 
mehr Energie vorhanden als wenn 
nur wenige kommen. 

Michelle: Wir mögen keinen Hype, 
aber es ist in Ordnung, wenn die 
Leute zu unseren Gigs kommen. Wir 
denken nicht weiter darüber nach, 
warum die kommen, aber wir sind 
kein Hype. 

Zap: Manchmal werdet ihr mit SONIC 
YOUTH, manchmal mit LYDIA 
LUNCH 

verglichen.Einige bezeichnen eure 
Musik als ‘Powerrock’ oder 
‘Girlie-Hardrock'. Wie würded ihr das 
nennen, was ihr macht, wenn ihr es 
überhaupt irgendwie benennen wollt? 
Lori: Ich weiß es gar nicht. Ich habe 
keine Ahnung, wie wir überhaupt 
klingen. Unsere Wurzeln sind 
sicherlich im frühen Punkrock zu 
finden. Unsere Songs haben wirklich 
diese alten Punkrockstrukturen, aber 
sie sind nicht so wie dieses 

“ CHARLIE HARPER-Gegröhle. 

Früher hätte ich unsere Musik 

vielleicht als 

“IF GARAGE COULD CRAWL” 

bezeichnet. 

Zap: Wo liegen eure Einflüsse? 

Welche Bands mögt ihr? 

Michelle: Die Art von Musik, die ich 

höre, ist nicht die, die ich selbst 

mache. Ich mag Country, Blues und 

Jazz. Es gibt sehr viele interessante 

Sachen. Ich denke, unsere Einflüsse 
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sind nicht von der Art, daß wir 
sagen:”Ich möchte wie das oder das 
klingen.” Ok, 

wenn du immer Musik hörst, dann 
wirken sich auch natürlicherweise 
Einflüsse aus, aber eher unbewußt. 
Ich denke, wir besitzen schon eine 
gewisse Originalität - trotz der 
natürlich vorhandenen Einflüsse. 
Lori: Im Moment mag ich 
LEATHERFACE und STEELE POLE 
BATHTUB und vieles vieles mehr. 
Die verschiedensten Sachen, die 
man ungefähr als energiegeladenen 
Rock bezeichnen könnte. Ich finde 
ALICE COOPER phantastisch, die 
alten Sachen, auch QUEEN und 
PATTI SMITH. 

ZAP: QUEEN? 

Lori: Ich liebe QUEEN! 

Zap: Die KILLER QUEEN - Zeit war 


gut. 
Lori: Ja, die erste LP ist wirklich sehr 
gut. Nicht diese bombastischen 


Opern späterer Zeiten. Ich finde aber Titel 


dem Geschlecht fragt, weil es mehr 
und mehr Frauenbands geben wird. 
Zap: Ich denke, 1991 noch von so 
etwas wie ‘Girlism’ zu sprechen, ist 
wirklich sehr dumm. Niemand würde 
jemals den Begriff ‘Boyism’ in den 
Mund nehmen. Es ist vollkommen 
egal. 

Michelle: Irgendjemand braucht halt 
ein neues ‘Ding’, eine neue schwach- 
sinnige Kategorie. 

Lori: Aus Frauenbands eine Sensati- 
on zu machen ist genauso dumm wie 
das Festhalten an einer Rock'n’Roll- 
Männerdomäne. 

(Irgendwie kommt das Gespräch jetzt 
auf das Alter der Mädchen. 

Sie wollen es mir nicht genau 
verraten. Aus welchen Gründen auch 
immer. Sie sagen mir nur ganz vage, 
daß sie alle über 25 sind. 


GRETA GARBOISM in Rock'n'Roll?) 
Zap: Laßt uns ein wenig über eure 
Texte sprechen. Dieser wunderbare 
‘"Swamp Pussy’ z.B.! 


auch Funk und Disco gut. Tanzmusik Kat: Das wäre ein guter Bandname 


eben. 

Zap: Glaubst du, BABES IN 
TOYLAND spielen Tanzmusik? 
Lori: Nicht in dem Sinne wie Leute in 
die Discos tanzen gehen. Aber von 
der Energie her sind wir eine 
Tanzband. 

Michelle: Move your butt! 

Zap: Jetzt kommt die einzige 
Frauenfrage! (Die Girls stöhnen 
entnervt auf!) Was denkt ihr über 
einen ‘Girlism-Hype'? 

Lori: Ach, ich denke da gar nicht 
weiter drüber nach. Es ist eine 
Tatsache, daß wir eine Band sind 
und wir sind alle drei weiblichen 
Geschlechts. Wir sagen nicht, daß 
unsere Musik so klingt, weil wir 
Frauen sind. Ich denke nicht weiter 
darüber nach, wir spielen einfach. 
Das ist alles. Ok, Frauenbands 
können zum Hype werden, weil fast 
die ganze Rock’n’Roll-Geschichte 
von Männern dominiert wurde. Auch 
heute noch. So waren die 
Frauenbands in den 60ern z.B. ein 


gewesen. 
Lori: Ich hab's von dieser abgedreh- 
ten Frau aus New York City. Sie war 
eine wilde Millionärin und ihr gehörten 
ein Restaurant und eine Tanzbar. Sie 
brüllte immer zu den Kerlen:” You 
wanna feel my swamp pussy?" 
Kat: Die Titel haben keine besondere 
Bedeutung. 
Zap: Und ‘To Mother’, der Titel eurer 
Mini-LP? 
Lori: Kein Witz, das ist sehr sehr 
ernst gemeint. 
Zap: Sind hübsche Bildchen auf dem 
Cover drauf. (niedliche Kinderphotos 
der BABES) Sensitive. 
Kat: Oh ja, sensitive. 
Zap: Erzählt mal eine Geschichte 
über den verrückten Hazelmayer. 
(Der ganze Raum wird von einem 
äußerst dreckigen Lachen der 
BABES erfüllt. Scheinbar gibt es da 
speziellen Erfahrungen, die man mir 
aber nicht erzählen will. Lori kommt 

„dann mit einer kleinen Gun-Story des 
Meisters.) 


besonderes Ereignis, aber ich denke, Lori: Er erzählte mir mal eine 


in der nächsten Zeit wird es sich so 
entwickeln, daß niemand mehr nach 


hübsche Geschichte. Er sammelt 


Waffen und ballerte mal wild durch 
den Hinterhof des Hauses seiner 
Eltern. Er war total besoffen. Sein 
Vater versteckte sich im Hof unter 
dem Picnic-Tisch, als die Bullen 
kamen. Denen hat Tom dann erzählt, 
daß sie angegriffen worden wären. 
Irgendwelche Maniacs wären 
vorbeigekommen und hätten auf sie 
geschossen. Er ist verrückt, aber ich 
liebe ihn. 

Zap: Kommen wir so langsam zum 
Ende des Interviews. Wie sehen eure 
Aussichten für die nächste Zukunft 
aus? 

Lori: Ich werde mir ein Schloß und 
einen Porsche kaufen. Ich werde 
heiraten und 5 Kinder kriegen. Ich 
weiß nicht, ich will meine Miete 
bezahlen können und auch mal was 
anderes als immer nur Brot und Käse 
essen. Letzten Monat haben wir bei 
Warner Brothers unterschrieben. 
Zap: OK, noch eine hübsche Frage. 
Was war die dümmste Frage, die 
euch jemals in einem Interview 
gestellt wurde? 

Lori: Wenn die Perversen persönli- 
che Fragen stellen. 

Michelle: Es gibt wirklich Typen von 
bestimmten Fanzines, die fragen dich 
nur dreckige Fragen. 

Lori: So ein verdammtes Schwein in 
Milwaukee fragte uns ununterbro- 
chen nach irgendwelchen Sauereien 
aus. 

Zap: Und gibt's zum Abschluß noch 
etwas, das ihr unbedingt loswerden 
wollt? 

Michelle: Nie mehr nur Brot und 
Käse! 

Lori: Oh ja, ich kenne ein nettes 
Wortspiel: Gott ist Liebe, Liebe ist 
blind, RAY CHARLES ist blind, RAY 
CHARLES ist Gottll! 


Diese weiterentwickelte 
‘aristotelische Logik’ bildet in der Tat 
ein hübsches Ende dieses Inter- 
views. Auf der Bühne des Rose Club 
explodieren die drei Berserkerinnen 
dann förmlich. Was auf ihren Platten 
oftmals leicht atonal 
dahergeschrammelt kommt, entlädt 
sich live in einem energiegeladenen 
aggressiven Set. Kat verfügt über 
eine außergewöhnliche Stimme, die 
es ihr ermöglicht, schöne Melodien 
zu singen, aber auch alles 
Animalische aus ihr 'rauszuschreien. 
Ein wirklich sehr guter Auftritt, bei 
dem der äußerst feinfühlige Verfas- 
ser dieser Zeilen auch ordentlichst 
zum ‘Move your butt'animiert wird. IF 
GARBAGE COULD CRAWL... 
Hoffentlich wird der Müll bei der WEA 
nicht zu einem ausdruckslosen 
Plastic-Fake umfunkktioniert. Aber 
die Girls sind stark genug; sie wissen 
genau, was sie wollen - und man 
kann weiterhin auf gute Platten und 
Konzerte hoffen. 

Interview: Frank Schütze (with the 
help of Angus) 

Photos: Claudia Kortus 
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Ablinkerei ? 


Die Breakdown bzw. Schafstalltape Leute umR. 
Mendel haben mich gelinkt, große Werbung, 
Bestellung und Geld per Vorrauskasse... nichts, 
Nachfrage - nichts. Jetzt hätte ich beinahe 'ne 
bösartige Attacke gestartet, erfuhr aber, daß die 
Leute abgebrannt sein sollen ( nix Geld ), daum 
laß ich das, warne aber trotzdem andere Leute 
dort zu bestellen, denn wer nix hat kann nix 
verkaufen, oder anders herum: Wer abgebrannt 
Ist und nichts hat, kann nichts anbieten IOK, seht 
das Geld als"Spende* ... 'neRechtfertigung wäre 
nett. Hauptsache Ihr helft dann auch mal einem, 
der in Geld oder sonstiger "Not" Ist... 

A.G. aus Bernburg 


Heimbachscher 


Ich Christoph Heimbach, könnte euch mit 'ner 
dicken Bramme erschlagen, euch den Hals rum- 
drehen und euch schließlich noch auf dem Ach- 
terdeck viertellen lassen. Und das hat gleich zwei 
Gründe. 

1) Das ihr in euren Tourdates im Mai - Heft den 
BAD RELIGION -GigimROSE - CLUB ausgelas- 
sen habt, konnte ich euch ( was dich beruhigen 
wird ) noch soeben verzeihen. Das Ihr ihn im Juni 
- Heft jedoch aus meiner Meinung nach reiner 
Boshaftigkeit wieder ausgelassen habt, grenzt 
schon an eine Unverschämtheit, die seines Glei- 
chen sucht. Wißt ihr, was Ich glaube ? Ich denke, 
ihr habt die Dates nur deshalb ausgelassen, 
damit es mir nicht möglich Ist den Gig zu sehen, 
aber ihr habt die Rechnung ohne den Heimbach 
gemacht, wie Ich immer zu sagen pflege. Denn ich 
habe von dem Termin doch noch Wind bekom- 
men und eure ganze Mühe war umsonst. ( 
ÄtschiBätsch ). Nun aber zum viel wichtigeren 
Punkt.... 

2) Ich argwöhne nämlich nach mehrmaligem Le- 
sen eurer Bemerkungen und Antwort auf meinen 
Brief aus der Juni - Ausgabe, daß ihr meine 
Bemühungen nicht ganz ernst genommen habt. 
Das trifft mich hart. Denn für wen mach ich mir 
denn die ganze Mühe, daß Ich mich stundenlang 
zu Hause hinsetze und nach Parallelen zwischen 
verschiedenen Songs unterschiedlicher 
Musikrichtungen suche ? Für euch und euer 
wißbegleriges Lesertum - nicht für mich I Ihr 
aktzeptiert die von mir eindeutig dargelegten Tat- 
“ sachen doch nur aus dem Grunde nicht, weil ihr 
Angst habt, daß euch die Leser irgendwann 
laufengehen und zu mir kommen. 

(Sicherlich habtihrauchschon spitzgekriegt, daß 
ich auch an einem Fanzine arbeite ). Die erste 
Ausgabe der "HEIMBACHSCHE" erscheint übrl- 
gens voraussichtlich In 1 - 2 Monaten. Keine 
Angst, ich schicke euch dann exklusiv die erste 
Ausgabe zu - zumLesen und Staunen. Dort werde 
ich nämlich In einer groß angelegten Serle Über 
den ganzen Rock und Roll Schwindel der ver- 
schiedenen Musikstile berichten. Wenn alles gut 
geht, werde ich auch noch gesponsort ( von 
Herbert Egoldt - Rock O Rama Records ). Dann 
werden wir jJasehen, wer bald die höhere Auflage 
erzielt. Dann kannst dukonstruktive Kritiken ruhig 
weiter in deinem Blatte zerreißen, das stimmt 
MICH dann nicht mehr gram. 

Ich will Ja nicht angeben, aber Ich denke, mit 
einem richtigen Plattenlabel Im Rücken kann der 
Veröffentlichung meiner "HEIMBACHSCHEN" 
wohl nichts mehr passieren. Ach so, und noch 
was: Ich hätte ganz nebenbei gerade mit dem 
Gedanken gespielt, das ZAP zu abonnieren, aber 
das hatsich ja damit erledigt. Ärgerlich was ? Aber 
das hättest du dir vorher Überlegen müßen, jetzt 
Ist es zu spät. 

PS: Ich bin mal gespannt, ob dieser Brief euren 
Redaktionsalltagauch noch erheitert wie derletz- 
te. Indiesem Sinne, so nicht Männers 

Euer Christoph Heimbach 
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Hallo Christoph I 
Deine Mordgelüste zu Anfang erscheinen doch 
etwas übertrieben. Wir wär's einfach mit 
Zusammenschlagen bis Blut kommt und danach 
den Kopf in siedendheißes Pommesfett tauchen, 
denn eine Pommesbude zu finden Ist doch we- 
sentlich einfacher als ein Achterdeck. 

Zu deinem ersten Punkt: Klar haben wir versucht 
sämtliche , nicht nur den BAD RELIGION Gig, 
Auftritte im ROSE CLUB zu verheimlichen, denn 
dieser Laden hatte bei uns jede Menge Schulden 
die er einfach nicht zahlen wollte. So war dieser 
Boykott unsererseits eine kleine süße Rache. 
Mittlerweile hat der ROSE CLUB doch noch be- 
zahlt, nachdem ich selbst nach Köln reisen muß- 
te. Ob wir für einen Laden in dem man für ein T- 
Shirt im Wert von 20 DM ein einziges Gläschen 
Mineralwasser eintauschen kann Werbung ma- 
chen sollten bleibt dahingestellt. 

Aber unser Boykott hat dich ja nicht daran gehin- 
dert in detektivischer Kleinstarbeit doch noch 
rauszufinden wo BAD RELIGION spielen. Bist 
halt wirklich in der Szene drin . 

Zu deinem zweiten Punkt: Istjaschön, daß du ein 
Fanzine machst um die Menschheit mit deinen 
umwerfenden Neuigkeiten zu beglücken. Wenl- 
gerschön ist, das du dich beidiesemn Unterfangen 
vom größten "rechtsradikalen" Label der Welt Ill 
und ich sage bewußt der Welt, denn wo sonst 
werden so viele Platten von Neo - Nazis produ- 
ziert und vertrieben ?? unterstützen läßt. An dei- 
ner Stelle würde ich das allerdings nicht so an die 
große Glocke hängen, denn man kann ja nie 
wissen, vielleicht besucht dich ja die örtliche 
Antifa um das schöne Geld von Herbert Egoldts 
"Nazi - Vertrieb" einem besseren Zweck 
zuzuführen. 

Ansonsten wünschen wir dir eine große Auflage, 
vielleicht wird sie sogar größer als die vom ZAP, 
der MetalHammer hat ja auch 'ne weitaus größe- 
re . Falls deine Story mit Egoldt ein Witz sein 
sollte, dann war's echt ein schlechter. 

Jetzt noch zu einem sehr unerfreulichen Punkt. 
Aufgrund der Tatsache, daß wir auf dein Abon- 
nenten Geld verzichten müßen mußten wir unse- 
rg Putzfrau entlassen, wie die gute Frau Ihr 8 
Kinder nun durchbringen soll ist uns ein Rätsel 
und du bist Schuld. 

Tschüss Ignaz Mösinger 

PS: Klar hat uns dein Brief erheitert, wäre danicht 
deine kostenlose Werbung für Nazi - O - Rama, 
das Tell wäre kultiggeworden. Andererseits wird 
wiedermal eindrucksvoll bewiesen. "Wer die Ge- 
schichte nicht kennt ist dazu verdammt sie wie- 
derholen zu müßen* . 

Ansonsten dürfte es im Interesse vieler Metaller 
mit Hirn, und es gibt doch einige, sein, daß dudich 
in der Öffentlichkeit nicht als solcher darzustellen 
versuchst, denn das wirft ein äußerst schlechtes 
Licht auf den Rest der Bande. 


BLUE MOON NAZIS 


1. Der Bericht ist 5 Monate alt und nicht ein paar 
Wochen. Der Bengel konnte noch nicht mal regi- 
strieren, daß wir auf die Anschuldigungen im 
Rundfunk sowie In der Zeitung reaglerten. 


2. Esgeht in diesem Bericht hauptsächlich gegen 
den Music Circus Ruhr und ein paar seiner "Brau- 
nen Brüder‘, die dort als Ordner funglerten. Es 
ging speziell um ein paar bestimmte 
Gruppierungen bei italienischen und türkischen 
Jugendlichen, die durch extrem aggressives und 
frauenfeindliches Verhalten aufgefallenwaren und 
diese Hohleimer verallgemeinerten alles, Indem 
sie gegen alle Ausländer Hausverbot verhängten 
und somit entfernt werden mußten. 


3. In diesem Bericht wird festgehalten, daß es 
speziell in unseren Läden (BLUE MOON, den 
OLD DADDYS) und dem Music Circus Rhein 
Ruhr nur gegen die gewalttätigen Gangs und Ihre 


rabiaten Verhaltensweisen geht. 


4. Wir 
Ausländerfeste und beschäftigen Ausländer. 


veranstalten, ohne Saalmiete, 


5.Der Absender dieses Briefes weiß weder etwas 
von der Erfindung des Telefons, des postalischen 
Verkehres, wohl aber dasZapfürseinepubertären 
Sorgen. 


6. Er gab sogar bei einem Telefongespräch zu, 
sich nicht die Mühe gemacht zu haben, mich 
anzurufen, weil alles für ihn fest stand. Dies fällt 
unter dem Verständnis von der autonomen 
Landjugend zum Them: Faschismus. Fragt sich 
nur, wer es mehr Ist. Sehr lustig noch der Kom- 
mentar:*Ich war noch nie in EuremLaden, und will 
mich auch nicht Informieren, denn in der Zeitung 
stand es schwarz auf weiß.“ 


So und nun mal was zur Ausländerproblematik; 
speziell die sich hier Im Pott auftut, Ja schon 
teilweise Frankfurter oder Berliner Verhältnisse 
annimmt. Hier denken viele Jugendliche, vor al- 
lemdie türkischen und italienischen, daß siesich 
und die beschmutzte Ehre Ihrer Familie, die bei 
unserer ach so demokratischen 
Volksgemeinschaft, gemeinhin als Kanaker be- 
kannt sind, retten müssen, Indem sie den Spieß 
umdrehen. Da bietet es sich doch förmlich an, 
ganz dem Beispiel der Videos über die amerika- 
nischen Gangs, zu folgen. Dann wird die 
Nachkommensbrut dieser Nazis, die unsere Fa- 
milien, die eh alle feige sind, mit Drogen und 
Schlägen zu versorgen. Die Familien, dieser aus- 
ländischen Jugendlichen brechen; ähnlich wie 
bei uns in den 60iger Jahren auseinander. Die 
Autoritätslüge wird langsam demaskiert, die Alt- 
vorderen verlieren ihren Stellenwert. Sie leben in 
einem Land, das sie nur als Knechte duldet, bei 
dem Großteil ihrer älteren Mitbürger sind sie 
ebenso verhasst, weil sie: a) die Feindbilder der 
"Gastgeber"schüren und siewieder Ins Schußfeld 
des Fremdenhasses bringen, 

b) die Autorität der Alten einfach übersteigen und 
als nichtig erklären wollen. 


Die somit Entwurzeiten pendeln zwischen 2 Kul- 
turen hin und her. Sie vermischen Religion, west- 
licher Erfolgswille, Kino und Filmkitsch von den 
großen, starken Männern und "die-Gang-ist-mei- 
ne-Familie-Mentalität" zu einer implosiven Mi- 
schung. Discotheken sind in der Hitliste zum 
Beweis ihrer unglaublichen StärkeanersterSTelle. 
Dort bieten sich die Möglichkeiten, seinen Le- 
bensunterhalt, der vom miesen Arbeitslosengeld 
oder Lehrlingsiohn oder Taschengeld arg be- 
schränkt Ist, durch Hehlerel, Drogendealereloder 
mit dem Versuch Schutzgelder zu erpressen auf- 
zubessern. Wenn die Ordner so etwas mit- 
bekommen, schmeißen siedie Leuteraus. (Keine 
Angst, es gibt auch etliche Deutsche, die dieser 
Beschäftigungnachgehen und nicht entfernt wer- 
den). Nur durch den Rausschmiß Ist das Problem 
nur verdrängt, nicht gelöst. Also geht der Zauber 
auf den Straßen welter. Nur unsere lieben linken 
Gesellen schauen hier weg und auf vermeintliche 
Nazis hin. Dabel Ist dies genauso faschistisch. 
Die rechte Fraktion indess schaut genauer hin 
und fordert schärfere Gesetze. Viele Linke legiti- 
mieren diese Aktivitäten dieser ausländischen 
Gangs, als die "Rache an der kapitalistischen 
Unterdrückung” (es istkeln Witzi). Die Streetarbeit 
erledigen dann die dämlichen Pädagogen, wäh- 
rend die meisten Autonomen auf Staatsknete den 
Lauen machen. Der Ausländerbeirat fetet mitdem 
dämlichen "In- und Ausländer feiern zusammen” 
im Gyrosfressen, Polka tanzen und türkischen 
Versteigerungen über diese Probleme hinweg. 
Zwar wird die Ausländerfeindlichkeitbeklagt, aber 
der Gegner Ist alles schuld. In diesem Falle: die 
Deutschen. Zum Glück und dieses muß mit Nach- 
druck erwähnt werden, gibt es etliche aus-, sowie 
inländische Jugendliche, die vereint gegen diese 
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Gangs und die ansteigende Gewalt in 
"Eigeninitiativen", ohne die Altvorderen oder den 
kirchlichen, städtischen Kaspern vorgehen. Aber 
siefinden weder beiden rot/ischwaren Politpfeifen, 
noch bei den älteren ausländischen Mitbürgern 
großartige Unterstützung. Die lamentieren lieber 
alle, anstatt zu helfen. Dies verhält sich wie beim 
Bad-Religion-Gig, wo ein paar Hampel mit Klu- 
KLux-Klan-Mützchen ein paar Bunthaarige weg- 
klatschten. Ein paar Skinheads, 2 Ordner undich 
vertrieben sie. Ich sah keinen der glorreichen 
Autonomen. Und bevor der Kommentar des Herrn 
Giesche folgt, ein kleines Beispiel zu unserer 
"faschistischen Firmenhaltung*: Mein Boss, be- 
schäftigte vor 4 Jahren 2 Kastenschlepper, die 
der FAP (einer rechtsextremen Partei) angehör- 
ten. Als er dieses gewahr wurde, feuerte er die 
beiden fristlos. Einige unserer "Allbikanaker“, die 
Inden OLD DADDYS und Im BLUE MOON arbel- 
ten, wunderten sich angesichts der Naivität des 
Oberhausener Politfreaks (Hobbypoliti). Ich muß 
abschließend sagen, daß nicht alle Autonomen 
und Linken so eine lethargische Einstellung an 
den Tag legen oder so phrasemäßig gesegnet 
sind. 


Ich werde in Zukunft, gegen alle Leute vorgehen, 
die ohne mit mir über die Sachen diskutiert zu 
haben, meinen Standpunkt erfragt zu haben, ge- 
richtlich belangen, wegen Rufmord. Wer zu 
dämlich Ist, wenigstens vorher mit mir darüber zu 
reden, und alles an die Öffentlichkeit zieht, der 
bekommt sie zukünftig von mir. Ich kann keinen, 
wenn Leute meinen, daß Ich irgendwelche Vor- 
wöürfe nicht genug entkräftigt habe, davon abhal- 
ten, seinen Salmon abzudrucken, sofern er der 
Wahrheit entspricht oder sachlich bleibt. 


Absolute Hurenscheiße.. 


..st also das Statement von mir zur Person des 
selbsternannten Scheißseerzählers des Monats. 
Nun gut, immerhin hat mir Didi auch einen *per- 
sönlichen" Brief geschrieben, der allerdings - wie 
könnte es anders sein - von seinemLleblingswort 
(raten Sie) nursostrotzt. Ichmeine, der ständige 
Gebrauch des Wortes "Scheiße" ist weder lustig 
noch cool, zumal in dieser inflationären Häufig- 
keit. Didi meint hingegen, auf eine sich als so 
unglaublich dumm erweisende HC - Szene ver- 
zichten zu können. Dumm ? 

*H.H. und BAFFDECKS kasslerten als Entschä- 
digung 400 DM,- , Herr Im Himmel, wo Ist da das 
Problem ?" 

Das Problem, mein lieber Didi, liegt erstens darin, 
daß diese Kohle Spritgeldfür Insgesamt 640 bzw. 
720 km völlig unnötige ( und vermeldbare |) 
Fahrerelwaren, und zweitens, daßbel Stattfinden 
des Konzertes dieses Spritgeld nie und nimmer 
hereingekommen wäre. Ich habe Ja geschrieben, 
daß wir noch gut damit gefahren sind, das 
Benzingeld ersetzt bekommen zu haben. Der 
Grund, daß wir mit dir nicht Kontakt aufgenom- 
men haben, könnte dir auch einleuchten. Wir 
waren sauer, daß du mit uns keinen Kontakt 
aufgenommen hattest wegen Ausfall des Kon- 
zertes, obwohl wir den Gig mit dir ausgemacht 
hatten. Du sagst, du hättest die Zusage von den 
Kellerbühnenleuten gehabt, daß allen Bands ab- 
gesagt wird und hättest alle unsere Adressen 
überlassen. 

Gut I Ich glaube dir und rehabilitiere dich hiermit 
öffentlich, was diese Vorwürfe angeht. Uns war es 
von den Kellerbühnenleuten anders dargestellt 
worden. Ich hoffe, die Angelegenheit ist damit In 
Frieden beendet. Der sich als unglaublich dumm 
erwiesen habende Titus. - 

P.S: Wir brauchen unsere Adresse nicht Ins ZAP 
"reinzuwürgen”, das könnten wir auch inder News 
- Abteilung. Der Vorwurf, Ich würde mich nicht um 
die lokale Szene kümmern Ist - gelinde gesagt - 
unangebracht. 
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DISCO ! 


Hallo ZAP I 

Nur um mal den Happy aus Primasens und den 
Rest der Leserschaft aufzuklären. Klar ist am 
Samstag Disco Scheiße aber versucht es doch 
malamfFreitag, ne. AlsoFreitag isttotalgutneund 
tolle Leute sind da, bor | Das glaubste nicht. Und 
sogar Hardcore spielen se, ne. Also wie gesagt 
Freitag tobt der Pit. Mit herzallerliebsten Grüßen 
an alle. 

AGNOSTIC Stefan Föcker 


SEXISMUS !!! 


Hallo Mosesi 

Anscheinend hat sich das Thema "Sexismus” 
wohl zu unnötigern geistigem Ballast entwickelt, 
mit dem sich (auch der HARDCORE-) MANN nur 
um seinen Schein zu wahren, pseudosolidarisch 
in Form von Lippenbekenntnissen auseinander 
zu setzen braucht. 

Oder wie sonst sind Deine Kommentare zu ver- 
stehen, die Duzu diesem Thema, das voneinigen 
Lesern In Leserbriefen angerissen wir, in 
selbstgefälliger HERRIIchkelt abgibst? 

Als Langzeitaktivist in Sachen Hardcore Ist es 
natürlich schon längst als Thema abgehakt. 
Dann solltest Du Dich vielleicht nochmals damit 
beschäftigen, damit solche sexistischen "Pan- 
nen“, wie sie In der ZAP Juli-Ausgabe vorkom- 
men, demnächst verschwinden. 

Gemeint ist u.a. der Holliganreport von Gisbert, in 
dem es dort auf Seite 29 heißt: "MAN TRIFFT 
MÄDCHEN AUS ALLER WELT, UND AUCH DIE 
NEW YORKERINNEN SIND KONTAKTFREU- 
DIG.. 

Wenn Ich es nicht besser wissen würde, dann 
hätte Ich diesen Satz als Textauszug aus einem 
Bummsroutenführer von irgendeinem 
Schweinemagazin gehalten. Ist dies Deine Vor- 
steilung Antisexismus zu betreiben? Schließlich 
wurde dieser Artikel ja in Deinem Mag abge- 
druckt, sodaßja davon auszugehen ist, daßerder 
Redaktionsmeinung entspricht. 

Hinzu kommt noch die unkommentierte 
Coverübersicht zum Finnlandreport auf Seite 42, 
die für sich spricht. 

Also sind daskeinseinmaligen "Ausrutscher", die 
Du Dir da geleistet hast. Sie würden dann auch 
einen Sinn im Zusammenhang zu Deinen spär- 
lichen, selbstHERRlichen, wie auch inhaltlich 
nicht überzeugenden Minimalkommentaren er- 
geben. 

Das vorgefasste Urteil Über Dich wäre ganz ein- 
fach, wenn Du nicht die Erklärung zum neuen 
ZAP-Shirt abgegeben hättest, in denen Du Dich 
glaubhaft vom Sexismusvorwurf distanzierst. 
Doch sollten Dich, die sich wohl in der Minderheit 
befindlichen kritischen Leserstimmen, die sich 
schon zu diesem Thema geäußert haben, dazu 
bringen, nochmals Deine Haltung in Bezug auf 
Frauenfeindlichkeits- bzw. Sexismusvorwürfen 
zu überdenken. 

Außerdem kann Ich es nicht nach vollziehen, in 
wiewelt Ihr noch Euren Prinzipien des Hardcore- 
Seins, nachkommt. Wiederholt werden Ein- 
geständnisse gemacht, wenn es um Kritik an der 
ideologischen Einstellung sogenannter 
Streetbands geht. Haß wird bei Euch ja eh 
glorifiziert, wobei dann sogar faschistische Ten- 
denzen in Form von Schwulenhaß (bei CRO- 
MAGS beispielsweise) tollerlert werden. Wo be- 
ginnt denn dann „Eure ideologische 
Hardcoreauffassung, wenn 
Minderheitendiskriminierung und blinder 
Religionsfänatismus (Hare Krishna) gebilligt wer- 
den? 

Ein Schritt in Sachen Offenheit habt Ihr mit sehr 
guten Allce Donut Interview gemacht, da diese 
Band (auch wenn sie musikalisch nichts mit 
Hardcore zu tun hat) mehr Inhaltliches Gewicht 
gezeigt hat, als daß bei vielen phrasen- 
dreschenden messageorientierten HC-Acts der 
Fall war. (F.O.D. sind als Negativbeispiel hervor- 
zuheben!) . 
Sollten Machoattribute demnächst die Szene 
überschatten, wie dies ansatzweise schon der 
Fall Ist? Dazu tragt Ihr Ja schon Euren Tell bei, 
indem ihr beispielsweise wiederholt die 
Hooliganszene glorifiziert. Und das, obwohl Ihr 
Euch doch von "Faschos” genauso imens ab- 
grenzt, wie das beim Sexismuskomplex geschieht. 
Dochwie solltesich das brutale (Pit-) Verhalten z. 
B.beimslamen und diven ändern, wenn anderer- 
seits unterschwellig die Gewalt propagiert wird? 
Wofür ja auch das Bewußtsein dafür vorhanden 
ist, wie etliche Konzerte schon gezeigt haben. 
Hardcore war nach meinem 
Definierungsverständnis jedoch nicht das Spie- 
gelbild der Gesellschaft, sondern vielmehr eine 
subkulturartige Boykotthaltung dieser, "NO PRO- 
FIT, NO COMMERZ, TRUE SPIRIT*(!) waren für 


mich ideologische Begriffe, die Hardcore im Ge- 
gensatz zu anderen Üblichen Musikstilen, als 
Lebenseinstellung definierten. Dazu gehört für 
mich jedoch auch das kritikfähige Infragestellen, 
um dadurch Prozesse des individuellen Daseins 
zu fördern. 

In diesem Sinne. Keep the spirit 

Jörg Kuhlmann, Frank Brunner 


Hallo Jörg und Frank, Ich muß euch in allen 
Punkten recht geben... und denke genayfwie Ihr. 
Moses 


WAFFEN SCHICKEN 


Ein Land bzw. eine Standtentwickeltsich nach 
rechtsill 

Irgendwo In der Welt gewinnt "Doitschland" die 
Fußball-WM und Im kleinen Städtchen Frankfurt 
(Oder) bekommen Bierbäuche wieder mal den 
Nationalrausch. 

- knapp 300 dieser Typen (unter ihnen ca. 50 
Nazis) beenden ihren Fernsehabend mit einer 
Kraftprobe vorm"Alternativen Kultur-Wohnprojekt 
JETZT" In F-Oder, versuchen es zu stürmen. Die 
Leute im Haus signalisieren gefechtsberelt, ver- 
hindern Schlimmeres, na Ja, und die paar Bullen 
stehen blöd rum. 

- der große Auftakt und nun schön wöchentlich 
kleine Zusammenstöße mit Faschos, begleitet 
durch Brandanschläge und Überfälle aufs JETZT. 
Der Haß wird stärker, Skrupel verschwinden. 

- Konzert im JETZT (das erste richtige Konzert) 
doch 'neHandvollFaschosschmuggelnsichrein, 
werden erkannt und rausgeschmissen. Wenig 
später, die erste Band Ist fast vorbei: 
Faschoüberfall, ca.40 Rechte (vorw. Faschoskins) 
versuchen das JETZT zustürmen- Steine, Mollys, 
Pyros - doch, oh staune, die Bullen, halbwegs fit, 
knüppeln, den Faschohaufen auseinander. Der 
Gig mußte Jedoch abgebrochen werden. 

DIE AGGRESSION WÄCHST STÄNDIGI 

- Weiterhin Zusammenstöße und Verletzte (Punk 
wird die Schulter zerschlagen!) 

- Fußballspiel FCF - Dresden, ca. 300 Naziskins 
sind in der Stadt, machen Randale, schlagen eine 
PDS Kundgebung auf, eine neue Qualität des 
Faschoterrorskündigtsichan. Skins undFaschos 
aus Berlin und Bezirk F.-Oder treffen sich in 
unserer Stadt. _ 

- 3. Oktober, Überfälle auf polnische Autos, 
Faschos provozieren am JETZT und werden mit 
Farbeieren und Steinen vertrieben. 

- das JETZT zerfällt - Ursache: Alkohol, Hass, 
Aggression, Leute springen ab, trotzdem welter, 
Arbeit in der Gruppe (Kultur noch nie viel prakti- 
ziert;wird gestrichen, Antifa ist angesagt, es geht 
ums Überleben) 

- dafürbesetzen dieFaschos zum zweiten Malein 
Haus. ; 
- das JETZT Ist tot und unserer Gruppe weicht In 
unser Mietshaus (mehrere WGs, wenige 
Normalmieter, leerstehende Wohnungen) aus. 

- der Terror geht welter, aber jetzt auf unsere 
Mietwohnungen und Schlag auf Schlag, Woche 
für Woche. Es Ist Immer das gleiche Schema: 
eingerammte Türen, Schiesserel im Haustlur (Mit 
CS-Gaspistolen), Steine fliegen In die Fenster, 
Pyros und das alles gegen 2 Uhr nachts, aus- 
schlafen ist unmöglich. Und was tun die Bullen? 
Genau, nämlich n Ix INehmen einen fest (Sorte 
Bierprollfascho) und lassen Ihn wieder laufen, 
keine Anzeige - nichts. 

- psychische Spannung wächst, die ersten resi- 
gnieren, werden ausziehen, unsere finanziellen 
Mittel sind erschöpft, die Kosten für Tür- und 
Wohnungssicherung bzw. Widerstandsmaterlal 
fressen uns auf, die Schäden wollen repariert 
sein. 

- doch nicht nur unsere WGs sind dran, einer 
Antifaschistin wird auf offener Straße die Schulter 
zerkloppt, Kumpels von uns niedergeschlagen, 
aus Autos heraus wird auf uns geschossen, mit 
CS-Gasl 

So geht es vielen Antifa-Gruppen - Antifas in der 
ehem. DDR. Daß wir ohne eure Solidarität bzw. 
Spenden auskommen würden, wäre reine 
Selbstüberschätzung und wahrscheinlich unser 
Untergang. Darum helft uns In unserem 
ANTIFASCHISTISCHEN KAMPFIÜberlassen wir 
den Nazis nicht diese Stadt - keine Stadtll Ge- 
braucht werden Geld, “Waffen”, Infomaterial, 
Antifaplakate, Farbspray, Feuerlöscher, Ideen und 
natürlich eure persönliche SOLIDARITÄTI Spen- 
den, Postsendungen an: C. Fischer, Grüner Weg 
16, 1200 Frankfurt (Oder). Wir hoffen auf eure 
Solidarität, DANKEII 

Autonome Antifa Frankfurt (Oder) 


SEXISMUS zum 2ten 


Hallo ZAP I 
Ende Mal hat In Heidelberg ein Schuppfen aufge- 
macht, der da heißt Autonomes Zentrum ( AZ). 


Die Jungs vom Indie - Plattenladen "LP" wollten 
dort mit uns ein Konzert veranstalten, nachdem 
wir erfahren hatten, daß dort "Alles" spielen darf. 
Nach viel Hin und Her war der Gig festgelegt. Es 
sollten spielen RÜGER'S ELECTRONIC DANCE 
CREW COMPANY und GRANDMASTERSULO. 
Am Tag vormKonzert erhielten wir die Nachricht, 
daßderGig abgeblasen worden war und zwar von 
der Frauensektion des AZ, die dort ein Veto - 
Recht haben. Grund: VERDACHT auf SEXISMUS, 
besonders bei RÜGER's COMPANY. Ha | Diese 
spritzige, nur auf Spaß versessene, trinkwütige 
Band hat abgesehen von einem blasphemischen 
Touch ( Satan unser Gott ) Texte wie: 

Oh, Mann, wie toll Joe Cocker tanzt 

Sein Bart Ist völlig ausgefranzt 

Seine Stimme Ist zwar spastisch 

Doch bewegt er sich fantastisch 

Außerdem wurde als Grund angegeben, daß die 
Veranstalter vom "LP" sonst den Rocker Club 
"MC Spirit" als Security eingesetzt hatten, und die 
seien eh alle Dealer und Vergewaltiger und 
Supermachos. 

Wir verlegten also kurzfristig unser Konzert vom 
AZ zum MC Spirit In die Club Kneipe "Rat Hole”. 
Das Motto: Sexisten zu Sexisten. Etwas seltsam 
das Bild: Draußen die Harleys, drinnen dieRocker 
und auf der Bühnedie debilen Jungs von RÜGER'S 
COMPANY, die sich extrem bescheuert angezo- 
gen hatten: Kurze Hosen, Stiefel, Spangendosen 
um den Hals und beschissene Hüte. Außerdem 
der elektronische Aufbau auf der Bühne, naja. 
Tatsächlich waren selbst die Rocker begeistert 
und wurden zu Sprüchen Inspiriert wie "Daß Ich 
das noch erleben darfl*. Übrigens waren auch 
Frauen da, genauso begeistert wie die Männer, 
und das waren nicht so dumme Zwillen, die nicht 
lesen und schreiben können, oder so. Danach 
kamnoch der GRANDMASTER SULO und mach- 
te das Tüpfelchen auf das "I". Der schmeißt 
übrigens mit seinem Equipment nur so durch die 
Gegend. Bleibt noch zu sagen: Danke AZ, Ihr habt 
RUGER'S ELECTRONIC DANCE CREW 
COMPANY zueiner Skandaltruppe gemacht. Wo 
gibt's bessere Werbung ohne Kosten ? 

Ben Hindert 
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Electric Circus 


S.F.Ä. 
So much Haie 
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Wie vorne bereits angedeutet ist das hier die letzte Ausgabe die von Hannover aus 
gemacht wurde. 

Ich gehe zurück ‚ dahin, wo ich her gekommen bin. 

Drei Jahre im Ausland waren einfach genug. Es ist an der Zeit, im Saarland gibt es 
'ne Menge zu tun, auf das es das Slowenien der Deutschen werde. Haha. Scherz 
beiseite. 

Es war damals eine richtige Entscheidung nach Hannover zu ziehen und an dieser 
Stelle nochmals vielen Dank an alle die mich damals so herzlich aufgenommen 
haben und natürlich auch an all die neuen Freunde . Ihr wißt wer gemeint ist , wir 
verlieren uns nicht aus den Augen. 

Vielleicht ist das ZAP Hauptquartier irgendwann mal in Hamburg, dann sieht man 
sich auch wieder öfter. Wer weiß ? 


Aber nun zur SEPTEMBER 
AUSGABE die wirklich . ee 
phänomenale Schätze für N 
euch bereit hält, wie 
beispielsweise ein GWAR 

Interview, daß sich gewa- 

schen hat. 

Nicht der übliche Käse 
FUDGE TUNNEL, die 
Überraschung aus Eng- 
land steht ebenfalls auf 
dem Programm. 
Nicht zu vergessen die 
DICKIES, deren Tour 
teilweise ein Flop gewesen 
sein soll, das Interview 
dagegen war recht witzig. 
Wird eventuell so eine Art 
Titelstory. 

In der nächsten Nummer 
dann auch endlich die 
schon vor längerer Zeit 
angekündigte Überra- 
schung. 
DISCHARGE kriegen 
endlich ihre Abreibung. 
NAPALM DEATH, 

ENTOMBED und JOHN 
ZORN stehen ebenfalls auf == 
dem Programm. Ein Stapel 

Plattenreviews und das 

übliche auch mit von der 
Party. Die neue SICK OF IT 

ALL, FREEZE und viele 
mehr warten hier darauf 
besprochen zu werden. 
Wie gesagt. Haltet die 

Augen offen 

ZAP # 40 muß falls ihr zu 

den schlauen Abonenten 
gehört am 30 oder noch 

früher bei euch eintreffen. 
Bis die Tage 
Moses 
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